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Vorwort
<r>

Das Jahrbuch ist in seiner ersten Ausgabe trotz der 

Mängel, die jedem Anfang eines solchen vielgegliederten 
und fast ausschließlich aus Namen und Zahlen bestehenden 
Sammelwerkes anhaften, lebhaft begrüßt und die Fort­
führung dringend gewünscht worden.

In dem vorliegenden zweiten Jahrgang ist aber nicht 
nur versucht worden, Mängel des ersten auszugleichen, es 
sind auch wesentliche neue Teile hinzugekommen: die Adressen 
der Bildungsausschüsse, der Gewerkschaftskartelle und der 
Gewerkschaftshäuser und anderes. Die Internationale 
ist gleichfalls wesentlich ergänzt worden durch ihre Presse, 
ihre Jugendbewegung. Vielfachen Wünschen und sachlicher 
Notwendigkeit entsprechend sind diesmal auch die Statuten 
des Vereins Arbeiterpresse und der Unterstützungsvereini­
gung indem Jahrbuch zu finden, ebenso die Anstellungs- 
bedingungen und -Verträge und einzelnes andere aus 
beiden Organisationen.

Eine besondere Sorgfalt ist auch dem Mitglieder­
verzeichnis des Vereins Arbeiterpresse gewidmet worden. 

Wenn so alles nach Möglichkeit auf den augenblicklichen 
Zustand gebracht wurde, so bleibt doch sicher, daß viele An­
gaben bei dem starken Wechsel der Angestellten in Partei 
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und Gewerkschaft sehr bald einer Korrektur bedürfen 
werden. Es ist Pflicht, solche Korrekturen sofort der Re­
daktion mitzuteilen, damit sie durch die „Mitteilungen des 
Vereins Arbeiterpresse" bekanntgegeben und von jedem Be­
sitzer eines Jahrbuchs nachgetragen werden können. Auch in 
jeder anderen Hinsicht ist der Vorstand nach wie vor für 
eine Unterstützung zur Vervollkommnung des 
Jahrbuchs aufrichtig dankbar.

Berlin SW. 68, Weihnachten 1910.
Lindenftr. 69.

Max örunwalä.
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Das Urheberrecht des Journaliffen.*
Von Rechtsanwalt Dr. Siegfrieä Weinberg (Berlin).

Inhaltsverzeichnis: § 1. Einleitung, S. 7. 8 2. Begriff des schutzfähigen 
„Schriftwerks", S. 10. § 3. llrheberrecht an Briefen, S. 12. § 4. Der 
Zeitungsparagraph 18. Allgenreines. Insbesondere Unterschied von Zei­
tungen und Zeitschriften, S. 13. 8 5. Der unbedingt nachdruckfreie Zei­
tungsinhalt, S. 16. 86. Der dem Nachdruck unbedingt entzogene Zeitungs­
inhalt, S. 17. A. Die „Ausarbeitungen wissenschaftlichen Inhalts", S. 18. 
8. Berichte über Gerichtsverhandlungen, S. 19. C. Die „Ausarbeitungen 
technischen Inhalts", S. 21. D. Die „Ausarbeitungen unterhaltenden 
Inhalts", S. 21. E. Besonderes, S. 22. 8 7. Der bedingt nachdruckfreie 
Zeitungsinhalt, S. 22. 8 8. Der Zeitungsparagraph: Zusammenfassung, 
S. 24. 8 9. Die erlaubten „Entlehnungen", S. '25. § 10. Nachdruck 
von amtlichen Schriften, S. 27. 8 11- Nachdruck von Borträgen und
Reden, S. 28. 8 12. Dauer des Schutzes, S. 28. 8 13- Schadenersatz­
ansprüche, S. 29. 8 14. Strafbestimmungen, S. 29.

§ I. Einleitung.
Das Urheberrecht ist hervorgegangen aus den Privilegien, 

die den Verlegern von Druckschriften seit der Erfindung der 
Buchdruckerkunst erteilt worden sind teils für einzelne Bücher, 
teils für alle in ihrem Verlage erscheinenden Werke. Es

* Siehe auch die aus der Praxis geschöpften iustruktiveu Aufsätze, die der 
Geuosse Hans Block in den Jahren 1909/10 in „Mitteilungen des Vereins 
Arbeiterpresse" über das Urheberrecht veröffentlicht hat.

Abkürzungen: R. G. St. — Entscheidungen des Reichsgerichts in. Straf­
sachen; AllfeldKommentar zum Urheberrechtsgesetz usw. von Prof. Allfeld; 
Müller — Das Deutsche Urheber- und Verlagsrecht, Band I, von Dr. Ernst 
Miiller, Meiningen; Stenglein — Stenglein, Kommentar zu den strafrecht­
lichen Nebengesetzcn des deutschen Rechts, 4. Auflage; Dernburg = Das 
Bürgerliche Recht des Deutscheu Reiches und Preußens von Prof. Dr. Dern­
burg, VI. Band; Gutachten — Gutachten der Königlich Preußischen Sach- 
verständigenkammern für Werke der Literatur und Tonkunst aus den Jahren 
1902—1907, herausgegeben von Dr. Daude.
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handelt sich hier um reine „Gnadenakte" des „Landesherrn", 
die natürlich für teures Geld erkauft werden mußten. Erst 
gegen Ende des 18. Jahrhunderts trat an die Stelle dieser 
Verlegerprivilegien, die dem Autor höchstens mittelbar zugute 
kamen, allmählich ein dem Verfasser zustehendes Urheberrecht.

Jetzt wird die Materie geregelt durch das Reichsgesetz 
vom 19. Juni 1901 betreffend das Urheberrecht an 
Werken der Literatur und Tonkunst. Daneben kommt 
für den Schutz von Werken der Literatur und Kunst noch das 
Gesetz über das Verlagsrecht vom gleichen Datum und 
das Gesetz betreffend das Urheberrecht an Werken 
der bildenden Künste und der Photographie -vom 
9. Januar 1907 in Betracht. Wenngleich auch diese Gesetze 
in manchen Einzelheiten für den Journalisten von praktischem 
Interesse sein können, fällt doch ihre Erörterung nicht in den 
Rahmen des vorliegenden Aufsatzes.

Als erfolgreich erwies sich das Bestreben, den Urheber­
rechtsschutz international zu gestalten. In der Berner 
Uebereinkunft vom 9. September 1886 betreffend die Bil­
dung eines internationalen Verbandes zum Schutze von Werken 
der Literatur und Kunst verpflichtete sich die Mehrzahl der 
sogenannten Kulturstaaten gegenseitig, den Urhebern der anderen 
Vertragsländer einen gewissen Mindestschutz zu gewähren. Auf 
der internationalen Urheberrechtskonferenz, die im Jahre 1908 in 
Berlin getagt hat, ist die Berner Konvention völlig neurevi­
diert worden. Diese neurevidierte Berner Ueberein­
kunft vom 13. November 1908 wird voraussichtlich in 
allernächster Zeit in Kraft treten. Gleichzeitig damit auch 
das Reichsgesetz vom 22. Mai 1910 zur Einführung der 
revidierten Berner Uebereinkunft. Dieses Gesetz ist auch für 
den Journalisten nicht ohne Bedeutung. Zu den Ländern 
der Berner Konvention gehören insbesondere Deutschland, 
Frankreich, England, Italien, die Schweiz, Belgien, Spanien 
und die Skandinavischen Länder. Sonderverträge zum Schutz 
des literarischen Urheberrechts sind abgeschlossen zwischen Deutsch­
land und Oesterreich (30. Dezember 1899), Frankreich (8. April 
1907), Italien (9. November 1907), Belgien (16. Oktober 1907) 
und den Vereinigten Staaten von Nordamerika (15. Januar 
1892). Durch Sanktionierung des internationalen literarischen 
Plünderungsrechts und infolgedessen durch Fernhalten von 
internationalen Vereinbarungen zum Schutze des Urheber- 
8 



rechts zeichnen sich in Europa insbesondere Rußland und 
Holland* aus.

Im folgenden sollen die für den Journalisten bedeutsamsten 
Bestimmungen des geltenden Urheberrechts für den praktischen 
Gebrauch kurz dargestellt werden, und zwar soll das Haupt­
augenmerk darauf gerichtet werden, den augenblicklichen Stand 
der Judikatur überall hervorzuheben, unter gleichzeitiger An­
gabe, wo die einschlägigen Entscheidungen zu finden sind. Ein 
Gesetz, das so wie das Urheberrechtsgesetz genötigt ist, fast nur 
mit abstrakten Begriffen zu arbeiten, empfängt Leben und 
Inhalt erst durch die Rechtsprechung. Auch die Judikatur 
unter dem alten Urheberrechtsgesetz von 1870 ist, soweit sie 
noch jetzt von Bedeutung ist, berücksichtigt.

Berücksichtigung gefunden haben auch ferner die für die 
Auslegung des Gesetzes und die Entscheidungen der Gerichte be­
deutungsvollen Gutachten der Sachverständigenkammern. 
Diese sind auf Grund von § 49 des Urheberrechtsgesetzes von 
den einzelnen Bundesstaaten eingerichtet, um auf Erfordern 
den Gerichten und Staatsanwaltschaften Gutachten über an 
sie gerichtete Fragen aus dem Gebiete des literarischen Ur­
heberrechts abzugeben. Ueber ihre Zusammensetzung und ihren 
Geschäftsbetrieb sind am 13. September 1901 Bestimmungen 
durch den Reichskanzler erlassen, die im Zentralblatt für das 
Deutsche Reich (Jahrgang 1901, Seite 337) abgedruckt sind. 
Den Klagen über eine ungenügende Vertretung der Journalisten 
in den Sachverständigenkammern hat man in letzter Zeit etwas 
abzuhelfen versucht.

Das Gesetz betreffend das Urheberrecht an Werken 
der Literatur und Tonkunst zerfällt in 64 Paragraphen, 
die in folgende 5 Abschnitte geordnet sind:

1. Voraussetzungen des Schutzes,
2. Befugnisse des Urhebers,
3. Dauer des Schutzes,
4. Rechtsverletzungen,
5. Schlußbestimmungen.

* Nach Drucklegung dieser Zeileu hat Holland seinen Beitritt zur Verner 
Ilebereinkunft angcmeldet.
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§ 2. Begriff des fchufjfähigen „Schriftwerks“.
Grundlegend für die Auslegung des Gesetzes ist der 8 1. 

Er bestimmt, daß nach Maßgabe des Gesetzes nur die Urheber 
von Schriftwerken und solchen Vorträgen oder Reden, welche 
dem Zwecke der Erbauung, der Belehrung oder der Unter­
haltung dienen, geschützt werden. Abgesehen von den Vor­
trägen sind also nur die „Schriftwerke" schutzfähig. Was 
nicht „Schriftwerk" ist, ist grundsätzlich Freigut und kann un­
gehindert überall abgedruckt werden. Eine Erörterung des 
Urheberrechts hat also auszugehen von der Definierung 
des Begriffs „Schriftwerk".

Die Praxis hat, gestützt auf die Gutachten der Preußischen 
Sachverständigenkammern, diesem Begriff eine fehr weite Aus­
dehnung gegeben. Die in der Literatur vertretene Auffassung, 
daß das Wort „Werk" erkennen lasse, daß es sich um eine 
größere planmäßige Darstellung handeln müsse, ist vereinzelt 
geblieben. Was alles unter den Begriff des „Schriftwerks" 
im Sinne des Urheberrechts subsummiert ist, dafür sei als 
Beispiel angeführt, daß z. B- nach einem Gutachten der 
Preußischen Sachverständigenkammer (S. 34 ff.) die geist­
vollen Verse:

„Ohne viel Worte send' ich meinen Gruß,
Diese Ansichtskarte hat doch Hand und Fuß"

als „Schriftwerk", und damit als dem Urheberrechtsschutze 
unterliegend, angesehen hat.

Mit Recht wird von einer weit verbreiteten Meinung an 
der Forderung der „Verlagsfähigkeit" des „Schriftwerks" 
festgehalten, d. h. an seiner Fähigkeit, Gegenstand des litera­
rischen Verkehrs zu sein. Zum mindesten muß verlangt werden, 
daß es geeignet ist, irgendeinem literarischen Interesse zu 
dienen. Deshalb muß. es als ein kaum faßliches Fehlurteil 
bezeichnet werden, wenn der dritte Strafsenat des Reichsgerichts 
in einer Entscheidung vom 30. April 1909 (abgedruckt in der 
Deutschen Juristenzeitung 1909, Seite 1268) Lohntarife als 
„Schriftwerke" angesehen und den Beklagten, der dieselben 
hat drucken lassen und sie an die Arbeiter und Fabrikanten 
des Bezirks versandt hat, wegen Nachdrucks zu 300 Mark 
Geldstrafe verurteilt hat, weil die Eigenschaft der Lohntarife 
als schutzberechtigte „Schriftwerke" rechtlich einwandfrei fest­
gestellt sei durch die Darlegung, daß sie keine rein mechanische 
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Zusammenstellung von Zahlen und Bezeichnungen, sondern 
auf eigener Gedankenarbeit ihrer Verfasser beruhende Geistes­
erzeugnisse seien. Mit derselben Argumentation könnte man 
fast jedes Zeitungsinserat für ein „Schriftwerk" erklären. 

Die herrschende Praxis findet sich klipp und klar — na­
türlich nur so klar, wie es bei derartigen abstrakten Begriffen 
möglich ist — skizziert in einem Gutachten der Preußischen 
Sachverständigenkammer, wo es heißt (Gutachten S. 5):

„Das Gesetz vom 19. Juni 1901 schützt im § 1 die Ur­
heber von Schriftwerken gegen unzulässige Vervielfältigung 
derselben, ohne den Begriff des Schriftwerks näher zu be­
stimmen. Auch in der Begründung des Gesetzes ist eine 
solche Begriffsbestimmung nicht enthalten; da aber das Gesetz 
nicht alle Schriften schlechthin, sondern nur Schriftwerke 
schützen will, so ergibt sich mit Notwendigkeit die Abgrenzung 
des Begriffs eines schutzberechtigten Schriftwerks im Sinne 
des Gesetzes dahin, daß es sich um eine geschriebene oder 
gedruckte Aufzeichnung handeln muß, die sich als das Er­
zeugnis einer eigenen,.geistigen, individuellen Tätigkeit ihres 
Verfassers kennzeichnet. Das Reichsgericht hat in wieder­
holten Entscheidungen diese Begriffsbestimmung als zu­
treffend bezeichnet und die Literarische Sachverständigen­
kammer hat dementsprechend in konstanter Praxis nur die­
jenigen Drucksachen für schutzberecktigte Schriftwerke erklärt, 
zu deren Herstellung eine individuelle geistige Arbeit er­
forderlich war. Bei der Abschätzung der geistigen Arbeit 
hat die Sachverständigenkammer sich die weitesten Grenzen 
gesteckt und insbesondere stets anerkannt, daß eine selbstän­
dige geistige Tätigkeit sich auch auf untergeordneten Ge­
bieten, in der bloßen Formgebung, Auswahl und Anord­
nung vorhandenen Stoffes kundgeben kann. Andererseits 
hat sie aber auch den Schutz gegen unzulässige Verviel­
fältigung stets allen solchen Erzeugnissen versagt, welche 
lediglich den Charakter mechanisch gefertigter Arbeiten an 
sich trugen und nicht den mindesten Grad selbständiger 
geistiger Produktion erkennen ließen."

Dieselben oder ähnliche Ausdrücke finden sich in fast allen 
Entscheidungen zur Definition des Begriffs „Schriftwerk". 
So sind beispielsweise Telephonregister (Entscheidung des 
Reichsgerichts vom 27. November 1908, abgedruckt in der 
Deutschen Juristenzeitung 1909, Spalte 268) Anmeldeformu-
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lare (Gutachten S- 13), Medizinalkalender (Gutachten S. 9) 
für urheberrechtlich geschützte Schriftstücke erklärt worden. 
Hingegen hat das Reichsgericht sowohl strafrechtlich (R. G. 
St. Bd. 39, S. 282) wie zivilrechtlich (Deutsche Juristenzeitung 
1907, Spalte 1201) diesen Schutz für Theaterzettel — die 
Klage ging von der Berliner Generalintendanz der Hostheater 
aus — verneint. Jede Zeitung kann also ungehindert den 
Theaterzettel mit vollständigem Personenverzeichnis usw. ab­
drucken. Verneint ist die Schriftwerknatur ferner z. B. für 
Wochenmarktregister (Gutachten S. 1 ff.) und Klageformulare 
(Gutachten S. 18). Nicht dem Urheberrechte unterliegen auch 
grundsätzlich die Zeitungsinserate (doch sind z. B. die bekannten 
Reklamegedichte der „Goldenen 110" in den Berliner Zeitungen 
für schutzberechtigte „Schriftwerke" erklärt worden) und die 
Zeitungstitel und Untertitel, doch kann ihr Nachdruck unter 
Umständen auf Grund des Gesetzes betreffend den unlauteren 
Wettbewerb untersagt und verboten werden.

§ 3. Urheberrecht an Briefen.
Besonders bestritten und ungeklärt ist die Frage, ob und 

unter welchen Voraussetzungen Briefe zu den geschützten 
Schriftwerken gehören, eine Frage, die ja bei dem bekannt 
günstigen Winde, der so oft „vertrauliche" Briefe unserer 
Gegner auf die Pulte unserer Redakteure weht, nicht ohne 
praktische Bedeutung für Partei- und Gewerkschaftsredakteure 
ist. Wenn man an den Erfordernissen der „Verlagsfähigkeit" 
festhält, wird man Briefen den Urheberrechtsschutz regelmäßig 
versagen müssen Das Reichsgericht hat vor einiger Zeit ge­
legentlich des Prozesses nm die Nietzsche-Briefe zu dieser Frage 
Stellung genommen. (Entscheidung des ersten Zivilsenats, 
abgedruckt in der Deutschen Juristenzeitung 1909, Spalte 81.) 
Während das Oberlandesgericht Jena den Urheberrechtsschutz 
für jene Briefe versagte, weil für den Briesschreiber im Zeit­
punkt der Niederschrift kein rechtlich zu schützendes Interesse 
an der Vervielfältigung oder gewerbsmäßigen Verbreitung in 
Frage kommen konnte (vgl. die sehr lehrreiche und gut­
begründete, in der Zeitschrift für gewerblichen Rechtsschutz und 
Urheberrecht 1908, S. 130 abgedruckte Entscheidung), hat das 
Reichsgericht den Urheberrechtsschutz für die Briefe insoweit 
gewährt, als sie wegen ihres originalen Gedankeninhalts und 
ihrer künstlerischen Form literarisch bedeutungsvoll sind. Das
12



Reichsgericht hat jedoch in dem zitierten Urteil ausdrücklich 
ausgeführt:

„Erforderlich ist, daß sie sich als eine individuelle 
Geistesschöpfung, als Ausfluß einer individuellen geistigen 
Tätigkeit darstellen. Daher genügt es nicht,-daß sie wegen 
des darin enthaltenen tatsächlichen Materials als historische 
Urkunden, insbesondere als Beläge für den Charakter und 
die Lebensschicksale des Verfassers interessant und verwert­
bar sind."

Briefe, wie der berühmte 12000-Mark-Brief, können also 
auch fernerhin ohne Scheu vor den Bestimmungen des Urheber­
rechts veröffentlicht werden.

Neben den „Schriftwerken" sind als Objekte des Rechts­
schutzes ausdrücklich in § 1 des Urheberrechtsgesetzes die 
Vorträge und Reden, welche dem Zwecke der Erbauung, 
der Belehrung und der Unterhaltung dienen, hervorgehoben. 
Ueber das Nachdrucksrecht der Zeitungen an Vorträgen und 
Reden wird weiter unten noch zu sprechen sein.

Der zweite Absatz des Gesetzes regelt die Befugnisse 
des Urhebers. Diese werden in den §8 H ff- dahin um­
schrieben, daß der Urheber die ausschließliche Befugnis hat, 
das Werk zu vervielfältigen und gewerbsmäßig zu verbreiten 
oder es zu übersetzen. Der Vertrag, durch den ein Autor die 
Vervielfältigung und Verbreitung eines Werkes einem andern, 
dem Verleger, überträgt, heißt Verlagsvertrag. Er hat im 
Verlagsgesetze seine Regelung gefunden.

§4. ver Zeitungsparagraph 18. Allgemeines. 
Insbefondere Unterschied non Zeitungen und Zeit­

schriften.
Der eigentliche „Zeitungsparagraph" des Urheberrechts­

gesetzes ist der § 18, der seiner Wichtigkeit halber im Wort­
laut mitgeteilt sei. Er lautet bisher:

„Zulässig ist der Abdruck einzelner Artikel aus Zeitungen, 
soweit die Artikel nickt mit einem Vorbehalt der Rechte 
versehen sind; jedoch ist nur ein Abdruck gestattet, durch 
den der Sinn nicht entstellt wird. Bei dem Abdruck ist die 
Quelle deutlich anzugeben.
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Der Abdruck von Ausarbeitungen wissenschaftlichen, 
technischen oder unterhaltenden Inhalts ist, auch wenn ein 
Vorbehalt der Rechte fehlt, unzulässig.

Vermischte Nachrichten tatsächlichen Inhalts und Tages-'
Neuigkeiten dürfen aus Zeitungen oder Zeitschriften stets 
abgedruckt werden."

Sobald die revidierte Berner Uebereinkunft und mit ihr das 
Ausführungsgesetz vom 22. Mai 1910 in Kraft treten wird 
— der Termin ist noch nicht bestimmt, doch ist das Inkraft­
treten in Bälde zu erwarten — werden im ersten Absatz hinter 
den Worten „aus Zeitungen" die Worte „in anderen Zeitungen" 
hinzugesügt. Das erweiterte Nachdrucksrecht aus Zeitungen 
kommt mithin künftig nur anderen Zeitungen zu statten.

Wie aus dem Wortlaute ersichtlich, macht der 8 18 einen 
Unterschied zwischen „Zeitungen" und „Zeitschriften". 
Er gibt dadurch der Auslegung wahre Rätsel auf, denn 
ein wirklich entscheidender "Unterschied zwischen den beiden 
Kategorien der periodischen Presseerzeugnisse ist bisher nicht 
entdeckt worden. Das mehr oder minder häufige Erscheinen 
einer Druckschrift, das man oft als Kriterium ansieht, kann 
niemals allein entscheidend sein- Die allmonatlich einmal 
erscheinende „Fackel" z. B- ist trotz ihres seltenen Erscheinens 
als Zeitung und die wöchentlich erscheinende „Neue Zeit" 
trotz ihres häufigeren Erscheinens als Zeitschrift anzusehen. 
Auch die Bezeichnung der Druckschrift kann nicht ent­
scheidend sein. Die „Deutsche Juristenzeitung", die „Medi­
zinische Zentralzeitung" und ähnliche wissenschaftliche Fach­
blätter sind trotz ihres Namens keine Zeitungen im Sinne 
des 8 18, sondern Zeitschriften. Die herrschende Meinung 
sucht den Unterschied darin, daß die Zeitungen den augen­
blicklichen Bedürfnissen des Tages nach Neuigkeiten und über­
sichtlicher, gemeinverständlicher Schilderung der Zeitlage, be­
sonders auf dem politischen Gebiete dienen, während die 
Zeitschriften auf diese wechselnden Bedürfnisse weniger Rücksicht 
nehmen, sondern in ihren Aufsätzen Fachwissenschaftliches von 
bleibendem Interesse behandeln (Allseld S. 159). Andere 
wieder, z. B. Voigtländer (Urheberrecht S. 53), erblicken das 
Kennzeichen der Zeitschrift in der Begrenzung des Gebiets 
auf ein bestimmtes Fach, im Gegensatz zu dem von den 
Zeitungen verfolgten Zwecke, die Erörterung und den Nach­
richtendienst des gesamten öffentlichen Lebens unbegrenzt zu 
14 
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pflegen. Die Unterschiede in der urheberrechtlichen Behandlung 
der Zeitungen und Zeitschriften waren bisher nicht von großem 
Belang. Die Frage hat deshalb auch nicht zu bemerkenswerten 
Entscheidungen geführt. Dies wird mit dem Inkrafttreten des 
Reichsgesetzes vom 22. Mai 1910 anders werden. Dürfen 
doch alsdann Zeitschriften gewöhnliche Zeitungsartikel im 
Gegensatz zu dem bisherigen Rechte und im Gegensatz zu den 
Zeitungen auch mit voller Quellenangabe nicht mehr abdrucken. 
Die Gefahr liegt nahe, daß man versuchen wird, unsere Ge­
werkschaftspresse zu „Zeitschriften" im Sinne des 8 18 zu 
stempeln, da sie ja in erster Linie Fachliteratur ist. Ich bin 
der Ansicht, daß dies unrichtig wäre. Ein Organ, das in 
erster Linie dem Tageskampf und der Tagespolitik dient — 
und dies gilt doch trotz der Gründlichkeit und Wissenschaftlich­
keit mancher darin erscheinender Aufsätze von unserer Gewerk­
schaftspresse —, und das auch im üblichen Zeitungsgewande 
erscheint, muß grundsätzlich als eine Zeitung und nicht als 
eine Zeitschrift angesprochen werden. Dernburg (S. 179) führt 
ausdrücklich aus, daß Zeitschriften, welche hauptsächlich den 
Tagesbedürfnissen dienen, 'trotz ihrer Bezeichnung in jeder 
Hinsicht wie Zeitungen zu behandeln sind. Zu den Zeitungen 
sind auch Zeitungskorrespondenzen zu rechnen (vgl. 
Gutachten S. 198).

Der Besprechung des 8 18 ist im folgenden bereits 
der künftige Wortlaut zugrunde gelegt, da das Gesetz vom 
22. Mai 1910 vermutlich beim Erscheinen dieser Abhandlung 
bereits in Kraft getreten sein wird oder wenigstens kurz vor­
der Inkraftsetzung stehen wird.

Daß für den Zeitungsbetrieb nicht die starren Verbots­
gesetze des allgemeinen Urheberrechts gelten können, erscheint 
wohl jedem, der von dem Wesen der Zeitung eine Ahnung 
hat, selbstverständlich. Selbst Zeitungen mit großem Redak- 
tionsetat sind nicht in der Lage, über alles Wissenswerte, das 
in der Welt passiert, eigene Berichte zu bringen. Zudem hat 
es für die Leser einer Zeitung großes Interesse, auch die An­
sichten anderer Zeitungen kennen zu lernen.

Der 8 18 zerlegt den Zeitungsinhalt in drei Kategorien. 
Die eine ist dem Nachdruck unbedingt freigegeben, die zweite 
bedingt, während er bei der dritten unbedingt verboten ist.

1. Unbedingt freigegeben ist der Nachdruck von 
vermischten Nachrichten tatsächlichen Inhalts
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und Tagesneuigkeiten aus Zeitungen oder Zeit­
schriften;

2. Unbedingt verboten ist der Nachdruck von Aus­
arbeitungen wissenschaftlichen, technischen oder 
unterhaltenden Inhalts;

3. Bedingt freigegeben ist der Nachdruck sonstiger 
Zeitungsartikel.

Im folgenden soll zur Charakterisierung der eiuzelnen 
Kategorien nur noch von „Vermischten Nachrichten", „Aus­
arbeitungen" und „Artikeln" die Rede sein.

§ 5. Der unbedingt nachdruckfreie 3eifungsinhaif.
Den Redakteur interessiert natürlich in erster Linie das 

unbedingt dem Nachdruck Freigegebene, das sind die ver­
mischten Nachrichten. Dieselben dürfen aus Zeitungen 
und Zeitschriften unbeschränkt nachgedruckt werden, und zwar 
nicht nur wiederum in Zeitschriften und Zeitungen, sondern 
auch anderswo (z. B. in Büchern). Eine Angabe der 
Quelle — sie war in der ursprünglichen Regierungsvorlage 
vorgeschrieben — ist nicht erforderlich. Was „Vermischte 
Nachrichten" und „Tagesneuigkeiten" im Sinne des § 18 Abß 3 
sind, läßt sich nicht scharf definieren. Die Entscheidung wird 
immer eine gefühlsmäßige sein. Immerhin ist hervorzu­
heben, daß der Umstand, daß die Stilisierung der betreffenden 
Nachricht von einer individuellen geistigen Tätigkeit zeugt, 
durchaus nicht ihre Einreihung in diese Kategorie des Zeitungs­
inhalts hindert. Wäre dies der Fall, so würde Absatz 3, der 
wie aus der Entstehungsgeschichte des Paragraphen hervor­
geht, den Zeitungen eine Erleichterung bringen soll, völlig 
überflüssig sein. Sind doch Nachrichten usw-, die keine indi­
viduelle geistige Tätigkeit verraten, wie bereits erörtert, keine 
„Schriftwerke" im Sinne des § 1 und mithin urheberrechtlich 
überhaupt nickt geschützt. Unter welcher Rubrik die be­
treffende Nachricht steht, ob unter den „vermischten Nach­
richten", im Feuilleton oder sonstwo, ist absolut gleichgültig. 
Andererseits sind Artikel und Ausarbeitungen, die in 
der betreffenden Zeitung unter den „vermischten Nach­
richten" rubriziert sind, deshalb noch nicht etwa nach­
druckfrei. Unter Absatz 3 fallen z. B, einfache Schilderungen 
von Theateraufführungen, Festlichkeiten, Konzerten, Versanun- 
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lungert, Erfindungen, Unfällen und sonstigen Vorkommnissen. 
Natürlich können derartige Nachrichten durch besonders ein­
gehende und originelle Bearbeitung den Charakter von „Ar­
tikeln", ja sogar von „Ausarbeitungen" bekommen. Das 
Reichsgericht ist aber m. E. viel zu weit gegangen in der An­
erkennung von Berichten, insbesondere über Gerichts­
verhandlungen als „Ausarbeitungen". Hierüber wird 
noch gelegentlich des Begriffs der „Ausarbeitung" zu sprechen 
sein.

Aus der Länge der betreffenden Notiz können m. E. ent­
scheidende Schlüsse im allgemeinen nicht gezogen werden. Es 
berührt deshalb seltsam, daß die Preußische Sachverständigen­
kammer (Gutachten S.155) Bedenken gegen die Subsummierung 
einer Notiz unter 8 18, Abs. 3 aus dem Umstande herleitet, 
daß dieselbe 34 Zeilen lang sei. Ebenso erscheint es verfehlt, 
wenn in demselben Gutachten hervorgehoben wird, der Um­
stand, daß die betreffende Notiz auf der ersten Seite der 
Zeitung unter besonders herausgerückter Titelüberschrift er­
schienen sei, spreche dagegen, daß es sich um eine bloße „ver­
mischte Nachricht oder Tagesneuigkeit" handele.

Wichtige Tagesneuigkeiten werden von Zeitungen öfters 
in Form von Extrablättern verbreitet. Auch derartige 
Extrablätter sind abdruckfrei (vgl. Rechtsprechung des Reichs­
gerichts in Strafsachen, Bd. 3, S. 651).

Ein Nachdrucksverbot bei vermischten Nachrichten und 
Tagesneuigkeiten ist wirkungslos und unbeachtlich.

§ 6. Der äem NaälärucK unbedingt entzogene 
Zeilungsinbalt.

Das Gegenstück zu dieser Kategorie des Zeitungsinhalts 
sind die „Ausarbeitungen wissenschaftlichen, tech­
nischen oder unterhaltenden Inhalts". Ihr Abdruck 
ist ohne Genehmigung des Berechtigten (regelmäßig des Ur­
hebers) unzulässig. Ein besonderes Nachdrucksverbot für die­
selben ist nicht erforderlich. Die Beschwerden der Journalisten 
gegen die Judikatur. zum Urheberrecht richten sich in der 
Hauptsache gegen die Auslegung des Begriffs der „Aus­
arbeitung wissenschaftlichen, technischen oder belehrenden In­
halts". Mit Recht warnt Reichsgerichtsrat Ebermayer (in 
der Deutschen Juristenzeitung 1909, Sp. 342) die Necht- 
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sprechung, „in einer Ueberspannung des urheberrechtlichen 
Schutzes jedem einigermaßen zugestutzten und frisierten Artikel 
nicht rein tatsächlichen Inhalts die Eigenschaft einer Aus­
arbeitung gemäß § 18, Absatz 2 zuzuerkennen".

A. Die „Ausarbeitungen wiffenfchaftlichen Inhalts«.
Insbesondere gilt dies von den „Ausarbeitungen wissen­

schaftlichen Inhalts". Darin ist freilich der Rechtsprechung 
und den Kommentatoren beizustimmen, daß es jetzt nicht mehr 
darauf ankommt, welchen wissenschaftlichen Wert die Aus­
arbeitung hat, ob die Wissenschaft aus ihr tatsächlich einen 
Gewinn zieht oder nicht (vgl. R. G. St. Bd. 36, S. 195). 
Dies ist im Gesetze dadurch zum Ausdruck gebracht, daß der 
Ausdruck „wissenschaftliche Ausarbeitung" des alten Urheber­
rechts verwandelt ist in die Bezeichnung „Ausarbeitung 
wissenschaftlichen Inhalts". Schon manches, was zuerst ab­
solut unwissenschaftlich erschien, hat sich schließlich als wissen­
schaftliche Großtat erwiesen. Auch das ist zuzugeben, daß sich 
eine genaue, auf alle Fälle passende Definition des Begriffs 
der „Ausarbeitung wissenschaftlichen Inhalts" nicht geben läßt. 

Fast alle einschlägigen Entscheidungen sind nichts als 
Variationen der folgenden stereotypen Formel der Preußischen 
Literarischen Sachverständigenkammer (Gutachten S. 149):

„Die Eigenschaft einer Ausarbeitung wissenschaftlichen 
Inhalts kann, wie dies die Sachverständigenkammer bereits 
in wiederholten Gutachten in Uebereinstimmung mit der 
Rechtsprechung des Reichsgerichts ausgeführt hat, einem 
Artikel nur dann beigelegt werden, wenn der Gegenstand 
desselben sich zur wissenschaftlichen Behandlung eignet und 
der Verfasser eine solche dadurch unternommen hat, daß er 
den Stoff in systematischer, nach durchgreifenden Hauptge­
danken geordneter Darstellung wesentlich zum Zwecke der 
Belehrung in eigenartiger und selbständiger Weise be­
arbeitet hat."

Vor allem ist bei der Auslegung auf die Entstehungsgeschichte 
des Paragraphen Rücksicht zu nehmen. Es war ein Antrag 
gestellt, statt „wissenschaftlichen" und „technischen" den Aus­
druck „belehrenden" zu gebrauchen. Dieser Antrag wurde 
jedoch abgelehnt, weil der Begriff des „Belehrenden" zu weit 
gehe, weiter als der des „Wissenschaftlichen". Eine Ausarbeitung 
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wissenschaftlichen Inhalts wird, wie Müller (Meiningen), der 
ja an dem Gesetz mitgearbeitet hat, in seinem Kommentar 
(S. 73) hervorhebt, wohl stets belehren, nicht aber ist umge­
kehrt jeder belehrende Artikel auch eine „wissenschaftliche Aus­
arbeitung".

8. Serickte über öericktsverbanälungen.
Von verhängnisvoller Bedeutung nicht nur für die Presse, 

sondern auch für das ganze öffentliche Leben sind die Ent­
scheidungen der Gerichte, durch die in fast konstanter Recht­
sprechung Referate über Gerichtsverhandlungen für 
„Ausarbeitungen wissenschaftlichen Inhalts" erklärt 
und damit dem Nachdruck entzogen sind (vgl. die Urteile 
des Reichsgerichts in R. G. St. Bd. 36, S. 195f. und Juristische 
Wochenschrift 1908, S. 390). Selbst? nach dieser Reichsgerichts­
judikatur ist jedoch ein Referat über Gerichtsverhandlungen 
nur dann als eine „Ausarbeitung wissenschaftlichen Inhalts" 
anzusehen, wenn es nicht lediglich in einer Wiedergabe 
der Verhandlungen der Gerichte besteht, sondern in 
einer Bearbeitung erfolgt ist, die unverkennbar den Zweck 
verfolgt, zum. Verständnisse einer gesetzlichen Vor­
schrift beizutragen und sie so dem Interessentenkreise zu­
gänglich zu machen. Auch die Preußische Literarische Sach­
verständigenkammer hat sich dieser Auffassung angeschlossen 
(vgl. Gutachten S. 180,185,191). Es muß zugegeben werden, 
daß tatsächlich Berichte über Gerichtsverhandlungen unter den 
Abs. 2 des § 18 fallen können. Aber doch nur in besonderen 
Ausnahmefällen, etwa unter denselben Voraussetzungen, unter 
denen z. B. eine Theaterkritik darunter fallen kann. Zu­
nächst kann davon m. E. überhaupt nur dann die Rede sein, 
wenn in dem Referat das betreffende Gerichtsurteil mit 
wissenschaftlicher Kritik durchleuchtet wird. Wenn demgegen­
über die Preußische Sachverständigenkammer (Gutachten S. 185) 
einen Bericht von 31 Zeilen über eine Neichsgerichtsverhand- 
lung für eine schutzberechtigte Ausarbeitung wissenschaftlichen 
Inhalts erklärt nur deshalb, weil er die Bestimmung er­
kennen lasse, zum Verständnisse gesetzlicher Vorschriften bei­
zutragen und sie so den Interessentenkreisen zugänglich zu 
machen, so muß dies als eine arge Ueberspannung des Ur­
heberschutzes angesehen werden. Die Preußische Sachverstän­
digenkammer führt selbst in einem Gutachten (S. 167) aus, 
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der Begriff der „Ausarbeitung wissenschaftlichen Inhalts" er­
fordere, daß es sich um ein auf selbständiger individueller 
Geistestätigkeit beruhendes literarisches Erzeugnis handelt, 
dessen Gegenstand sich zu einer wissenschaftlichen Bearbeitung 
eignet, und dessen Art der Darstellung die Absicht des Ver­
fassers erkennen läßt, diesen Gegenstand nach einer gewissen 
systematischen Ordnung und nach wissenschaftlichen Prinzipien 
zu behandeln und damit der Wissenschaft im weiteren Sinne 
des Wortes, insbesondere der Belehrung des Publikums zu 
dienen. Und in einem weiteren Gutachten heißt es (S. 159): 

„Im wesentlichen beschränkt sich der Verfasser vielmehr 
in sämtlichen vier Artikeln darauf, gewisse tatsächliche Vor­
kommnisse mitzuteilen und an diese Mitteilungen hier und 
da einige Bemerkungen zu knüpfen. Eine wissenschaftliche 
Verwertung der mitgeteilten Ereignisse zu einer eigenartigen, 
selbständigen Arbeit ist nirgends vorgenommen, und damit 
entfällt von vornherein die Voraussetzung, die an den Be­
griff einer Ausarbeitung wissenschaftlichen Inhalts im Sinne 
des Gesetzes gestellt werden muß."

Diesen Grundsätzen schlägt es ins Gesicht, wenn in den 
erwähnten Urteilen und Gutachten Gerichtsreferate, die sich 
im allgemeinen im Rahmen der üblichen Berichte bewegen, 
für „Ausarbeitungen wissenschaftlichen Inhalts" erklärt sind, 
deren Nachdruck verboten ist. Natürlich erfordert ein geschickter 
Gerichtsbericht ein erhebliches Maß von Wortgewandtheit und 
eine individuelle Geistestätigkeit. Aber wäre dies nicht der 
Fall, so würde er überhaupt nicht unter den Begriff des 
„Schriftwerks" und mithin des Urheberrechts fallen. Von den 
Erleichterungen, die § 18 den Zeitungen gegenüber den nicht­
periodischen Druckschriften bringen soll, bleibt nichts mehr 
übrig, wenn man den Nachdruck einer Notiz in einer Zeitung 
nur deshalb verbieten will, weil sie die Kriterien des „Schrift­
werks" an sich trägt.

Da nach der erwähnten Judikatur der Hauptgrund für 
den besonderen Schutz der Gerichtsberichte in der sachgemäßen 
Kürzung liegt, kann folgerichtig ein fernerer Bericht, der 
durch wesentliche Kürzungen des ursprünglichen Be­
richts entstanden ist, nicht als ein Nachdruck gewertet 
werden, sondern als eine durch erlaubte freie Benutzung 
eines bereits vorhandenen Werkes zustande gekonnnene neue 
eigentümliche Schöpfung. (Gutachten S. 189.)
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C. Die „Ausarbeitungen technifchen Inhalts".
Aehnliches gilt von den „Ausarbeitungen technischen 

Inhalts". Freilich ist nicht ganz klar, was das Gesetz 
darunter verstanden haben will, da doch die Technik auch eine 
Wissenschast ist, mithin eine Ausarbeitung „technischen Inhalts" 
regelmäßig auch eine solche „wissenschaftlichen Inhalts" sein 
wird. Allfeld (S. 163) erblickt den gesetzgeberischen Grund 
jener Bestimmung darin, daß es bei Ausarbeitungen technischen 
Inhalts mitunter zweifelhaft sein könne, ob sie schon bei ihrem 
ersten Auftauchen zu einer wissenschaftlichen Ausarbeitung sich 
eignen. Er hebt jedoch ausdrücklich hervor, daß nicht jede 
kurze Besprechung eine Frage der Technik — Erwähnung einer 
neuen Erfindung, Beschreibung einer neuen Maschine usw. — 
schon eine „Ausarbeitung" technischen Inhalts sei. Eine solche 
setzt immer eine gewisse Verknüpfung des speziellen Gegen­
standes mit allgemeinen Fragen der Technik voraus. Dem 
Sprachgebrauch ins Gesicht schlagend, definiert freilich die 
Preußische Sachverständigenkammer (Gutachten S. 176) den 
Begriff der „Ausarbeitung technischen Inhalts" dahin, daß 
sie „alles in sich schließt, was zwar nicht wissenschaftlich oder 
unterhaltend ist, aber als Ausfluß einer selbständigen geistigen 
Tätigkeit auf dem weiten Gebiete menschlicher, materielle Werte 
schaffender Arbeit erscheint", also als Mädchen für alles!

D. Die „Ausarbeitungen unterhaltenden Inhalts".
Was die gleichfalls dem Abdruck unbedingt entzogenen. 

„Ausarbeitungen unterhaltenden Inhalts" anlangt, 
so können nach den Gutachten der Preußischen Sachverständigen­
kammer (S. 149 und S. 212) als solche nur diejenigen lite­
rarischen Erzeugnisse angesehen werden, die entweder sich als 
auf einer eigenen geistigen Schöpfung beruhende Werke er­
zählender Dichtung charakterisieren oder einen tatsächlichen 
Vorgang in mehr oder weniger künstlerischer Gestaltung zum 
Gegenstand einer der Unterhaltung dienenden Darstellung 
machen. Es ist also eine eigentümliche literarische Gestaltung 
erforderlich. Ob die betreffende Ausarbeitung tatsächlich „unter­
haltend" ist, ist gleichgültig; auch eine Novelle von gähnender 
Langeweile ist eine „Ausarbeitung unterhaltenden Inhalts". 
In den Motiven zum Gesetz wird ausdrücklich hervorgehoben, 
daß hierunter auch Schilderungen von Erlebnissen, Neise-
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berichte, Plaudereien fallen. Gleichgültig ist auch hier,-ob die 
betreffende Ausarbeitung im Unterhaltungsteil oder anderswo 
in der Zeitung steht.

E. ßefonderes.
Allen Arten von „Ausarbeitungen" ist aber, wie Fuld 

(in Gruchots-Beiträgen Bd. 47, S. 366) mit Recht hervor­
hebt, gemeinsam, daß sie vor allen: eine geistige Arbeit vor­
aussetzen, welche in der Beherrschung des ganzen zu behandeln­
den Stoffes zum Ausdruck kommt. Sie unterscheiden sich 
dadurch von der gewöhnlichen Zeitungsnotiz, daß sie auf eine 
nicht nur vorübergehende Berücksichtigung Anspruch erheben.

Manche Zeitschriften tragen den Vermerk, daß der Nach­
druck aus ihnen — mit oder ohne Quellenangabe — gestattet 
ist. Es ist vorgekommen, daß dennoch Autoren, die in solchen 
Zeitschriften Ausarbeitungen veröffentlichten, mit Honorar­
ansprüchen oder Strafanzeigen gegen Redakteure vorgegangen 
sind, die von dieser Nachdruckserlaubnis Gebrauch gemacht 
haben, mit der Begründung, daß nur sie allein, und nicht die 
Zeitschrift, in der der Aussatz erstmalig erschienen ist, das 
Recht hätten, die Vervielfältigung zu gestatten. Dies ist, wie 
Neichsgerichtsrat Ebermayer (in der Deutschen Juristen-Zeitung 
1909, Sp. 245) mit Recht aussührt, unrichtig, weil sich der 
Autor durch Überlassung des Artikels an die betreffende 
Zeitung auch der von ihrem Verlage allgemein erteilten Nach- 
druckserlaubnis unterworfen hat.

§ 7. ver bedingt nacbdruckkreie Zeitungsinkalt.
Bei den Zeitungen — nicht auch bei den Zeitschriften — 

sind zwischen den ungeschützten „vermischten Nachrichten" und 
den unbedingt geschützten „Ausarbeitungen" als Mittelglied 
die einzelnen „Artikel" hervorzuheben. Was ein Zeitungs­
artikel im Sinne des § 18 ist, läßt sich nur negativ be­
stimmen, als der Zeitungsinhalt, soweit er „Schriftwerk" im 
erörterten Sinne ist und nicht unter eine der anderen Kategorien 
fällt. Der Abdruck ist, abgesehen davon, daß er zukünftig nur 
aus Zeitungen in Zeitungen erlaubt sein soll, nur unter 
folgenden Voraussetzungen zulässig:

1. Durch den Abdruck darf nicht der Sinn entstellt werden. 
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2. Der abgedruckte Artikel darf nicht mit einem Vorbehalt 
der Rechte versehen sein.

3. Die Quelle ist deutlich anzugeben.
Die erste Bedingung bedarf keiner Erläuterung. Sinn­

entstellender Abdruck eines „Artikels" wird auch bei Quellen­
angabe als Nachdruck bestraft.

Was den Vorbehalt der Rechte anbetrifft, so ist davon 
auszugehen, daß er nur dann beachtlich ist, wenn er sich bei 
dem betreffenden Artikel — am Schlüsse oder am Anfang — 
in leicht bemerkbarer Weise befindet. Ein generelles 
Nachdruckverbot, etwa am Kopfe oder am Fuße der Zeitung, 
genügt nicht, da das Gesetz ausdrücklich verlangt, daß „der 
Artikel" mit einem Vorbehalt der Rechte versehen sein muß 
(vgl. Allfeld, S. 160). Der Wortlaut des Vorbehaltes der 
Rechte ist gleichgültig, er muß nur allgemein verständlich sein, 
z. B. „Rechte vorbehalten", „Nachdruck verboten", „Verviel­
fältigung vorbehalten" u. a. m. (vgl. N-G.St. Bd. 36,. S. 198).

Ein in der journalistischen Praxis häufiger Fall ist es, 
daß unter 8 18, Abs. 2 fallende, mit einem Vorbehalt der 
Rechte versehene, also nicht nachdruckfreie Artikel, unberechtigt 
von einer anderen Zeitung ohne Hinzufügung des 
Nachdruckverbotes nachgedruckt werden. Man sollte 
meinen, daß ein dritter Redakteur, der seinerseits wieder den 
Artikel aus der nachgedruckten Zeitung zum Abdruck bringt, 
nichts Rechtswidriges tut, da er im Unterschiede zu dem ersten 
nachdruckenden Redakteur einen mit dem Vorbehalt der Rechte 
nicht versehenen Artikel abgedruckt hat, wozu ihn 8 18, Abs. 2 
ermächtigt. Das Reichsgericht (R. G. St Bd. 14, S. 67) und 
ebenso Allfeld (S. 141 u. 158) erklären jedoch einen der­
artigen Nachdruck für objektiv rechtswidrig,wenngleich 
sie selbstverständlich darauf Hinweisen, daß bei mangelndem 
Verschulden — und ein mangelndes Verschulden wird fast 
stets vorliegen — eine Bestrafung nicht eintreten kann. 

Von der Quellenangabe wird erfordert, daß sie deutlich, 
d. h. für jeden Leser verständlich erfolgt. Abkürzungen sind 
insoweit zulässig, als sie an der Verständlichkeit der Angabe 
nichts ändern. So wird z. B. angenommen, daß die Ab­
kürzung „K. Z." für die Kölnische Zeitung nicht genügt, da 
diese Abkürzung auch für die Kreuz-Zeitung und andere Zeitungen 
gebraucht werden kann. Zweck der Vorschrift ist, die nach­
gedruckte Zeitung für die Verwertung ihrer Aufsätze seitens 
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Dritter durch eine unentgeltliche Reklame zu entschädigen. Die 
Quelle ist, wie angenommen wird, die Zeitung, aus welcher 
der Artikel unmittelbar entnommen wird. Verweist dieser 
auf eine andere Zeitung als Quelle, so muß auch diese Quellen­
angabe nach Ansicht der Kommentatoren (vgl. Allfeld, S. 161 
u. Stenglein, S-194) wiederholt werden. Mir will dies un­
gerechtfertigt erscheinen. Wodurch soll derjenige, der einen 
Aufsatz einer anderen Zeitung entnimmt, nun das Recht er­
worben haben, zu verlangen, daß andere, die denselben Aufsatz 
abdrucken, ihn als Quelle angeben müssen, wenn sie seinen 
Abdruck benutzen? Und zu welchem Bandwurm würde eine 
Quellenangabe führen, wenn z. B. der betreffende Aufsatz 
zuerst im A.er Anzeiger gestanden hat, von diesem in das 
B.er Journal übernommen ist, aus diesem in der C. er Zeitung 
abgedruckt und schließlich von der D.er Rundschau nachgedruckt 
wird. Das sind Fälle, die gar nicht so selten sind. Hingegen 
erscheint das Verlangen, daß auch der Name des Äutors, 
wenn er angegeben ist, mit abgedruekt werden nulß, selbst­
verständlich und berechtigt. Unterlassung der Quellenangabe 
wird als „Uebertretung" bestraft.

§ 8. Der 3eifungsparagraph, Zusammenfassung.
Wie die vorstehende Üebersicht über den Zeitungs­

paragraphen zeigt, ist es für den Zeitungspraktiker außer­
ordentlich schwer zu erkennen, zu welcher Kategorie von Zeitungs­
artikeln ein bestimmter Aufsatz gehört, ob zu den bedingt oder 
unbedingt nachdrucksreien oder zu denen, deren Nachdruck ver­
boten ist, zumal auch unter den Juristen hierüber oft Meinungs­
verschiedenheiten herrschen. Ein Irrtum über die Qualifikation 
des nachgedruckten Artikels schützt den Redakteur, der z. B. 
eine „Ausarbeitung wissenschaftlichen Inhaltes" für einen ge­
wöhnlichen „Artikel" angesehen hat, nach Ansicht des Reichs­
gerichtes nicht vor Strafe. Das Reichsgericht hat nämlich in 
einem Urteil vom 23. Februar 1905 (mitgeteilt in „Gutachten" 
S. 165) ausgefübrt, daß der Begriff einer „Ausarbeitung 
wissenschaftlichen "Inhaltes" im Sinne des § 18, Abs. 2 der 
eines Tatbestandsmerkmales sei, und daß ein Irrtum hin­
sichtlich dieses Begriffes als Irrtum über das Strafgesetz nicht 
unter die Bestimmung des § 59 des Strafgesetzbuches, der den 
Angeklagten bei Nichtkenntnis von Tatumständen vor Strafe 
schützt, falle.
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Vielleicht trägt es zum Verständnis des Zeitungspara­
graphen bei, seinen Inhalt kurz an einem Beispiele zu rekapitu­
lieren: EineZeitung schickt anläßlich der letztenUeberschwemmung 
im Ahrtal einen Spezialberichterstatter in das betroffene Gebiet. 
Dieser telegraphiert zunächst in dem bekannten -abgehackten 
Telegrammstil seiner Zeitung: „Soeben angekommen, rings 
grauenhafte Verwüstung, neue Brücke bei Neuenahr zerstört, 
über 50 Menschen bereits ertrunken, Hilfe dringend nötig .. 
Dieses Telegramm ist überhaupt-kein „Schriftwerk" und unter­
liegt deshalb nicht dem Urheberrechte. Am Abend schreibt er 
das Gesehene ausführlich für seine Zeitung nieder, indem er 
die Verwüstungen und den Hergang der Katastrophe schildert. 
Auch dieser Bericht ist unbedingt nachdruckfrei, da er zu den 
„Tagesneuigkeiten" zählt. Nachdem sich der Berichterstatter 
von den Einwohnern verschiedenes über frühere Wasser­
katastrophen in der Gegend und über den Hergang der Er­
eignisse hat erzählen lassen und genauere Schätzungen über 
den Umfang des Schadens usw. vorgenommen hat, schickt er 
einen feuilletonistisch aufgeputzten, ausführlichen Bericht an 
sein Blatt- Dies ist ein „Artikel", der, sofern er ohne Nach­
druckverbot erschienen ist, mit Quellenangabe nachgedruckt 
werden darf. Wenn die Zeitung alsdann noch ein Uebriges 
tut und sich von einem Professor der technischen Hochschule 
einen tiefgründigen Aufsatz schreiben läßt über die Ursachen 
der Ueberschwemmungen und die Mittel, die dagegen seit den 
Zeiten der Aegypter und Römer angewandt worden sind, so 
ist dies eine „Ausarbeitung wissenschaftlichen Inhaltes", deren 
Abdruck unbedingt verboten ist.

§ 9. Die erlaubten „Entlehnungen“.
Außer diesem sogenannten Zeitungsparagraphen inter­

essiert den Journalisten noch eine ganze Reihe anderer Be­
stimmungen des Urheberrechtes. Das sind zunächst die im 
Tageskampfe, für die freie Forschung und für die Ausübung 
der Kritik unentbehrlichen sogenannten erlaubten „Ent­
lehnungen". In § 19, Nr. 1 wird das Recht zu Zitieren 
geregelt. Es wird dort der Nachdruck für zulässig erklärt, 
„wenn einzelne Stellen oder kleinere Teile eines Schriftwerkes, 
eines Vortrages oder einer Rede nach der Veröffentlichung in 
einer selbständigen literarischen Arbeit angeführt werden". Ob 
wirklich nur ein „kleinerer Teil" eines Schriftwerkes vorliegt,
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bestimmt sich nach dem quantitativen und qualitativen Ver­
hältnis zu dem benutzten Werke. Nicht ausschlaggebend kommt 
jedoch für die Zulässigkeit der Entlehnung das quantitative 
Verhältnis des abg edruckten fremden Teiles zu der eigenen 
Arbeit in Betracht. Es ist sehr wohl möglich, daß der ent- 
lehnte Teil umfangreicher ist als die eigene Arbeit, die vielleicht 
nur in einer kurzen, prägnanten Kritik besteht, ohne daß des­
halb die Entlehnung zu einer unzulässigen wird. „Eine solche 
selbständige Arbeit literarischer, d. h. schriftstellerischer Art 
hat zur Voraussetzung, daß der Verfasser ein eigenes Werk, 
welches auf eigener Geistestätigkeit beruht, schaffen will und 
schafft, daß er dabei die Teile des fremden Werkes nur wieder- 
gibt, weil und insoweit sie der eigenen Besprechung dienen 
sollen, daß der Zweck und der Gegenstand der Arbeit nicht der 
ist, jenes fremde Werk selbst zur Kenntnis anderer zu bringen, 
zu vervielfältigen oder zu veröffentlichen, sondern der, eigene 
Gedanken auszusprechen, mögen sich dieselben auch gerade auf 
das fremde Werk beziehen, insbesondere sich mit einer Be­
sprechung oder Kritik desselben befassen" (R-G.St.Bd. 37, S.296).

Noch weiter geht Nr. 2 des § 19, wo gestattet wird, ein­
zelne ganze Aufsätze von geringem Umfange nach dem Er­
scheinen in eine selbständige literarische Arbeit aufzunehmen. 
Hiernach kann also der ganze Aufsatz und nicht nur wie nach 
Nr. 1 kleinere Teile desselben abgedruckt werden. Dies Ab­
drucksrecht steht jedoch nicht für jede literarische Arbeit, wie 
nach Nr. 1, sondern nur für selbständige wissenschaftliche 
Arbeiten zu. Natürlich kann auch ein Zeitungsartikel eine 
selbständige wissenschaftliche Arbeit sein (vergl. Stenglein 
S. 196, Allfeld S. 170). Es wird verlangt, daß die auf­
genommene Arbeit mit der aufnehmenden in eine organische 
Verbindung gebracht wird, welche den Abdruck gerade dieses 
Werkes als ein Bedürfnis zur Erreichung des verfolgten 
wissenschaftlichen Zweckes erscheinen läßt (Stenglein S. 196).

Die Entlehnungen gemäß 8 19 sind nur dann zulässig, 
wenn an dem wiedergegebenen Teile keine Aenderungen vor­
genommen werden (8 24). Auch ist Quellenangabe vorge­
schrieben (8 25).

Betrifft 8 19 die wortgetreue Benutzung fremder 
literarischer Arbeiten, so behandelt 8 13 ihre freie Benutzung. 
Hiernach ist die freie Benutzung eines Werkes zulässig, wenn 
dadurch eine eigentümliche Schöpfung hervorgebracht wird. 
Die Zustimmung des Autors ist in beiden Fällen nicht er- 
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forderlich. Was eine „freie Benutzung" und was eine „eigen­
tümliche Schöpfung" ist, läßt sich naturgemäß nicht definieren. 
Das entscheidet die Lage des einzelnen Falles. Zulässig ist 
es z. B-, für eine der Formgebung nach individuelle Arbeit 
die Gedanken und Ideen einem fremden Werke zu entnehmen, 
z. B. zum Zwecke der Popularisierung, oder den Gedanken­
inhalt eines fremden Werkes nur zum Ausgangspunkt für 
eine eigene Schöpfung zu benutzen.

H 10. NacKärucK von amtlichen Schriften.
Wichtig für die Presse ist auch 8 16, der den „Abdruck von 

Gesetzbüchern, Gesetzen, Verordnungen, amtlichen Erlassen 
und Entscheidungen, sowie von anderen zum amt­
lichen Gebrauche hergestellten amtlichen Schriften" 
für zulässig erklärt. Nach den Motiven bezieht sich dieses 
Nachdrucksrecht auch auf „vertrauliche" amtliche Erlasse, 
die nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt sind. Staatsverträge 
gehören gn den „Gesetzen", Gesetzentwürfe zu den „anderen 
zum amtlichen Gebrauche hergestellten amtlichen Schriften" 
(Stenglein S. 192). Das freie Abdrucksrecht an Ge­
richtsurteilen erstreckt sich nur auf die Urteile selbst, nicht 
auf ihre Bearbeitungen. Inwieweit das Abdrucksrecht an der­
artigen Bearbeitungen Beschränkungen unterliegt, ist bereits 
erörtert worden. „Amtliche Schriften" sind Schriften, die über 
einen amtlichen Gegenstand aus amtlicher Veranlassung ver­
faßt sind (Müller S. 65). Unrichtig ist die herrschende Mei­
nung (Allfeld S. 151, Stenglein S. 193), die verlangt, daß 
die Schrift aus amtlicher Verpflichtung verfaßt sein müsse, um 
nachdrucksfrei zu sein. Es ist meines Erachtens nicht erfor­
derlich, daß die Schriften von einer öffentlichen Behörde oder 
einem öffentlichen Beamten verfaßt sein müssen (a. A. Müller, 
S. 65). Dieses erweiterte Abdrucksrecht besteht aber nur dann, 
wenn die betreffende Schrift zum amtlichen Gebrauch herge­
stellt ist, z. B. Denkschriften, Gutachten, Protokolle und Berichte. 
Es sind also beispielsweiseprivate Veröffentlichungen des 
Reichsgesundheitsamtes nicht abdrucksfrei. Gleich­
gültig ist, ob die betreffende Schrift mit einem Vorbehalte der 
Rechte versehen ist, oder ob es sich um eine Druckschrift, um 
Abbildungen oder um geschriebene Akten handelt. Der Nachdruck 
ist auch bei nicht lediglich zum amtlichen Gebrauche hergestellten 
amtlichen Schriften nachdrucksfrei, wenn der Abdruckende zu 
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dem Glauben gelangen konnte, daß es sich tatsächlich um eine 
zu amtlichen Zwecken hergestellte amtliche Publikation handle 
(Gutachten S. 147).

§ II. NacKäruck von Vorträgen unä Reden.
Eine für den Journalisten sehr wichtige Erweiterung 

des Nachdruckrechts ist für Vorträge und Neden vor­
gesehen. In § 17 ist für zulässig erklärt:

1. die Wiedergabe eines Vortrages oder einer Rede in 
Zeitungen oder Zeitschriften, soweit der Vortrag oder 
die Rede Bestandteil einer öffentlichen Verhandlung ist;

2. die Vervielfältigung von Vorträgen oder Reden, die 
beiden Verhandlungen der Gerichte, der politischen, kom­
munalen und kirchlichen Vertretungen gehalten werden.

Ein Vortrag ist ein Bestandteil einer öffentlichen Ver­
handlung, wenn er in einer der Allgemeinheit zugänglichen 
Versammlungen der Rede und Gegenrede gewährt war, 
gehalten wird. Es ist zulässig, aus einer derartigen Debatte 
einen einzelnen Vortrag herauszugreifen und für sich allein 
abzudrucken. Neden der Monarchen und Minister sind 
nach einem Beschlüsse der Kommission, dem der Staatssekretär 
zugestimmt hat, stets abdruckfrei, auch wenn die Voraus­
setzungen des 8 17 nicht vorliegen. Dieser Beschluß hat freilich 
im Gesetze eine ausdrückliche Anerkennung nicht gefunden.

Während die Vorträge und Reden unter Nr. 1 nur in 
Zeitungen und Zeitschriften frei vervielfältigt werden dürfen, 
besteht für die unter Nr. 2 zusammengefaßten Vorträge 'und 
Reden eine derartige Beschränkung nicht.

Bearbeitungen von unter § 17 fallenden Reden können 
als Erzeugnisse individueller geistiger Arbeit in Gemäßheit 
von 88 1, 18 geschützt sein. Andererseits können auch andere 
als die in 8 17 geregelten Vorträge als „Tagesneuigkeiten" 
für Zeitungen abdrucksfrei sein.

Die Vervielfältigung von Neden ist unzulässig, wenn sie 
in einer Sammlung erfolgt, die in der Hauptsache Reden 
desselben Verfassers enthält (8 17, Abs. 2).

§ 12. Dauer des Sdurtjes.
Der dritte Absatz des Gesetzes handelt von der Dauer 

des Schutzes, die bekanntlich auf 30 Jahre festgesetzt ist. 
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Die Frist beginnt am Ende des Todesjahres des Verfassers; 
bei anonymen Schriften 30 Jahre nach dem Erscheinen. Die 
Frist endet niemals früher als 10 Jahre nach der ersten Ver­
öffentlichung. Es wird deshalb die neuerdings aufgefundene 
Urform des Goetheschen Wilhelm Meister als schutzberechtigt 
angesehen, trotzdem Goethe seit 8 Jahrzehnten tot ist.

§ 13. Sckaäenerfahansprücke.
Die Folgen der Verletzungen des Urheberrechts werden 

im vierten Abschnitt geregelt. 8 36 legt zunächst eine zivil­
rechtliche Schadenersatzpflicht demjenigen auf, der vor­
sätzlich oder fahrlässig unter Verletzung der ausschließlichen 
Befugnis des Urhebers ein Werk vervielfältigt, gewerbsmäßig 
verbreitet oder den wesentlichen Inhalt eines Werkes öffentlich 
mitteilt. Schadenersatz kann also z. B. nicht wegen Unter­
lassung der Quellenangabe gefordert werden. Es muß Vor­
satz oder Fahrlässigkeit vorliegen. Vorsätzlich handelt, 
wer eine der zum Schadenersatz verpflichtenden Handlungen 
mit Willen vornimmt und sich dabei der Verletzung der aus­
schließlichen Befugnisse des Urhebers bewußt ist; fahrlässig, wer 
sich hierüber in einem Irrtum befindet, es aber unterläßt, 
die im Verkehr erforderliche Sorgfalt anzuwenden, um zu er­
kennen, daß seine Handlungen zu einer Verletzung des fremden 
Rechts führen werden (Allfeld S- 224 u. 225). Ein Redak­
teur z. B-, der trotz Anwendung der im Verkehr erforderlichen 
Sorgfalt eine Ausarbeitung wissenschaftlichen Inhalts nicht 
für eine solche, sondern für einen abdrucksfreien, gewöhnlichen 
Zeitungsartikel hält, was freilich kaum je zu beweisen ist, ist 
also bei Abdruck des Artikels nicht schadenersatzpflichtig. Der 
Schadenersatzanspruch ist vor den Zivilgerichten im 
Wege des gewöhnlichen bürgerlichen Rechtsstreits geltend zu 
machen, im Gegensatz zu dem noch zu erörternden Bubanspruche. 
Der Anspruch auf Schadenersatz verjährt in drei Jahren.

§ 14. Strafbettimmungen.
Rebell den zivilrechtlichen Ersatzansprüchen gewährt das 

Urheberrechtsgesetz dem Geschädigten auch einen Straf­
anspruch gegen den, der in anderen als den gesetzlich zu­
lässigen Fällen vorsätzlich (Fahrlässigkeit genügt also hier 
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nicht!) ohne Einwilligung des Berechtigten ein Werk verviel­
fältigt oder gewerbsmäßig verbreitet. Vorsätzlich handelt nicht, 
wer sich in einem Irrtum über entscheidende Tatumstände 
befindet, mag dieser Irrtum auch noch so unentschuldbar sein. 
Der Redakteur, der z. B. einen Roman ohne Erlaubnis ab­
druckt in der irrigen Annahme, der Verfasser sei mehr als 
30 Jahre tot, ist straffrei. Er ist jedoch schadenersatzpflichtig, 
wenn er bei Anwendung der im Verkehr erforderlichen Sorg­
falt diesen Irrtum erkennen konnte. Von der Strafe befreiend 
wirkt auch der Rechtsirrtum, soweit es sich nicht um Sätze 
des Strafrechts handelt. Dieser allgemein anerkannte Rechts­
satz wird jedoch durch die Judikatur des Reichsgerichts sehr 
eingeschränkt. Das Reichsgericht erklärt nämlich für einen 
unbeachtlichen strafrechtlichen Irrtum auch einen solchen, der 
sich auf Sätze des bürgerlichen Rechts bezieht, wenn auf die­
selben im Strafgesetze Bezug genommen ist. Nach dieser für 
die Praxis maßgebenden Ansicht, die von Allseld (S. 240 ff.) 
mit guten Gründen bekämpft wird, ist es für die Bestrafung 
des Redakteurs unerheblich, ob er sich zum Abdrucke für be­
rechtigt gehalten hat, weil er z. B. annahm, er dürfe wissen­
schaftliche Zeitungsaufsätze, die ohne Nachdrucksverbot erschienen 
sind, nachdrucken. Ja es wird sogar, wie bereits erwähnt, als 
ein die Strafbarkeit nicht ausschließender Strafrechtsirrtum 
angesehen, wenn der Täter den betreffenden Aufsatz nicht für 
eine wissenschaftliche Ausarbeitung, sondern z. B. eine „ver­
mischte Nachricht tatsächlichen Inhalts" oder eine „Tages­
neuigkeit" gehalten hat. Dabei sind derartige Irrtümer, z. B. 
bei Gerichtsreferaten oder Berichten über Erfindungen durchaus 
naheliegend. Die Strafe für den Nachdruck ist Geldstrafe 
im Höchstbetrage von 3000 Mk., an deren Stelle im Nicht­
beitreibungsfalle Hast bis zu 6 Wochen oder Gefängnis bis 
zu 6 Monaten tritt.

Während es nach der Veröffentlichung eines Werkes einem 
jeden frei steht, den wesentlicher: Inhalt desselben öffentlich 
wiederzugeben, soweit es sich nicht um einen strafbaren Nach­
druck handelt, steht dieses Recht vor der Veröffentlichung des 
Werkes oder seines Inhalts ausschließlich dem Autor zu. Zu- 
rviderhandlungen gegen das ausschließliche Recht des Autors 
werden als Vergehen mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk., im 
Nichtvermögensfalle mit Haft bis zu 6 Wochen oder Gefängnis 
bis zu 3 Monaten bestraft (§ 39). Wenn der Zuwider­
handelnde Redakteur freilich nicht weiß, daß das Werk noch 
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nicht veröffentlicht ist, so bleibt er nach den bereits besprochenen 
Grundsätzen über den Irrtum straffrei.

Auf Verlangen des Berechtigten kann in den erwähnten 
Fällen neben der Strafe im Strafverfahren auf eine an ihn 
zu zahlende Butze bis zum Betrage von 6000 Mk. er­
kannt werden. Der Butzberechtigte mutz sich zu diesem Zwecke 
dem Strafverfahren als Nebenkläger anschlietzen. Eine erkannte 
Buße schließt die Geltendmachung eines weiteren Anspruchs 
auf Schadenersatz aus.

Die Strafverfolgung verjährt in drei Jahren. 
Sie tritt mir auf den jederzeit zurücknehmbaren Antrag des 
Verletzten ein.

Neben der Strafe — und wenn den Täter ein Verschulden 
nicht trifft, an Stelle der Strafe — ist auf die Vernichtung 
der widerrechtlich hergestellten oder verbreiteten 
Exemplare nebst den zur widerrechtlichen Herstellung aus­
schließlich bestimmten Vorrichtungen, wie Platten, Formen, 
Steinen, Stereotypen zu erkennen. Die Vernichtung hat erst 
nach Rechtskraft des Urteils zu erfolgen. Soweit die Exemplare 
oder die Vorrichtungen anders als durch Vernichtung unschäd­
lich gemacht werden können, hat dies zu geschehen, wenn der 
Eigentümer die Kosten übernimmt. Der Verletzte kann statt 
der Vernichtung verlangen, daß ihm das Recht zuerkannt werde, 
die Exemplare oder Vorrichtungen ganz oder teilweise gegen 
eine angemessene, höchstens dem Betrage der Herstellungskosteil 
gleichkommende Vergütung zll übernehmen.

Als eine Uebertretung wird mit Geldstrafe bis zu 
150 Mk-, im Unvermögenssnlle lnit Haft bis zu 6 Wochen, 
auf Antrag des Verletzten bestraft, wer die ihm obliegende 
Quellenangabe unterläßt (sog. Plagiat). Wann eine Quellen­
angabe erforderlich ist, ist bereits dargestellt. Diese Straf­
verfolgung, die gleichfalls nur auf Antrag eintritt, verjährt 
in drei Monaten seit der- ersten Veröffentlichung des Plagiats. 
Ein Bußanspruch ist dem Verletzten hier nicht gegeben.
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Die Dresse.
Die Abkürzungen bedeuten: N. — Name, Bl. — Beilagen, V. = Ver­
breitungsgebiet, Hb. p. Qu. — Abonneinentspreis pro Quartal, f. — Format, 
Mufl. — Auflage, Hdr. — Adresse, Tel. — Telephon-Nummer, Ked. = Re­
daktion , Cegr. — gegründet, 6etcb. — Geschichte, Verw. — Verwaltung, 
OetcU.-kKr. — Geschäftsführer, Pr.-Vorf. — Preßkommissions - Vorsitzender, 

H. H. — Andere Aufsichts-Instanzen.

I. Partei-Organe.
Altenburg (S.-Altenburg).

n. „ Altenburger Volkszeitung." — SI. Wöchentliche 
Sonntagsbeilage und teilweise „Neue Welt." — V. Herzog­
tum Sachsen-Altenburg. — Rb. p. Qu. 2.10. — f. 46x30.
— Rufi. 7500. — Rdr. Altenburg S.-A., Frauenfelsstr. 4. — 
lei. 618.

Red. Heinrich Georg Dikreiter.
6egr. 1898. — 6etäi. 1889 Wochenblatt „Der Wähler", 

von 1894 ab 2mal wöchentlich. Seit 1. Oktober 1898 Alten­
burger Volkszeitung täglich erscheinend. Gründer waren die 
Parteigenossen. Hauptförderer: Adolf Vogenitz, Schriftsetzer. 
Zahlreiche Prozesse, viele und schwere Strafen. Wird heute 
noch in Leipzig gedruckt und erhält den politischen Teil von 
dort. Frühere Redakteure des „Wähler" Adolf Vogenitz, Ed. 
Buchwald, Hermann Käppler. Früherer Redakteur der Alten­
burger Volkszeitung: Daniel Stücklen.

Vern?.: Gefdi.-fhr. Friedrich Stritzke. — R. R. Der 
Landesvorstand.

N. „Der Landbote" (Monatsblatt). Ein Blatt für Land­
arbeiter, Handwerker und Kleinbauern im Altenburger Lande.
— V. Herzogtum Altenburg. — Rb. p. Qu. Wird unentgelt­
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lich verteilt in den Monaten Oktober bis einschließlich Mai. — 
f. Folio. — Rutl. 15 500. — Rdr. Frauenfelsstr. 4.

Red. Heinrich G. Dikreiter.
6egr. 1908.
Verw.: 6etdi.-kKr. Wie bei der Altenburger Volkszeitung.

BItona.
N. „Schleswig-Holsteinische Landpost" (Monatsblatt). — 

V. Schleswig-Holstein und Fürstentum Lübeck. — Rb. p. Qu. 
Wird gratis verteilt. — Rufi. Bei Versendung durch die Post 
z. Z. 12 000, bei allgemeiner Verbreitung (2mal jährlich) 
125 000. — Rdr. Viktoriastr. 82. — Red.-Sdil. Am 12. jedes 
Monats.

Red. Fr. Bartels; hervorragendster Mitarbeiter ist Redak­
teur Brecour-Kiel.

6egr. 1907. — 6etch. Die „Schleswig-Holsteinische Land­
post" erscheint monatlich einmal und wird jedem Landbewohner 
im obigen Verbreitungsgebiet gratis zugestellt, wenn er sie 
bestellt.

Verw.: Qefck.flir. Fr. Bartels. — ?r.-Vort. und R. R. 
AgitationsKommission für Schleswig-Holstein und Fürsten­
tum Lübeck.

Bugsburg.
N. „Schwäbische Volkszeitung." — bl. Wöchentlich „Schwä­

bischer Volkssreund" und Illustrierte Unterhaltungsbeilage. — 
V. Südwest-Bayern, speziell Regierungsbezirk Schwabell-Neu­
burg. — Rb. p. Qu. 2.25 Mk. — Rdr. Maximilianstr. 6. 31. 
— Tel. 725. — Red.-Sdil. 103/4 norm.

Red. Karl Thiel, Politik und Feuilleton. — Georg Simon, 
Bayr. Politik, Lokales und Provinzielles.

6egr. 1900.
Verw.: 6etcb.-flir. Aug. Stretz. — Rr.-Vorf. Otto 

Händel. — R. R. Firmenträger Kraus & Co.

Bant.
N. „Norddeutsches Volksblatt." — V. Oldenburg-Ost­

sriesland. — Rb. p. au. 2.25 Mk. - f. Normal. — Rufi. 
7250. — Rdr. Peterstr. 20. — Tel. 58. — Red.-Sdil. 1 Uhr 
nlittags.
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Red. Paul Hug, Hermann Jacob, Karl Metze.
6egr. 1882. — 6etcb. Wilhelm Blos, Begründer. Wochen- 

blatt für Bremen und Oldenburg, Nachfolger Heinrich Oehme. 
1886 Organ für Bant. 1888 in eigener Druckerei, gegründet 
von Hug und Franz Kühn, hergestellt. Als Kopfblatt daraus 
die „Nordwacht", Wochenblatt, mit 23000 Abonnenten. Frühere 
Redakteure E. Fischer, Duden, Schicht, Markwald, Wagner. 

Verw.: Gefch.-fhr. Paul Hug und Wllh. Morisse. — 
?r.-Vorf. Georg Buddenberg.

Berlin.
n. „Vorwärts", Berliner Volksblatt. — M. Unterhaltungs­

blatt und Neue Welt. — V. Groß-Berlin. — Hb. p. Qu. 
3.30 Mk. — f. 32x47. — Hukl. 140 000. — Hdr. 
Berlin SW. 68, Lindenstr. 69. — Tel. IV, 1983. — Red.-Schl. 
12 Va nachts. — Tel.-Rdr. Sozialdemokrat, Berlin.

Red. Politische Redaktion: Heinrich Cunow, Heinrich 
Stroebel, Hans Block (letzterer auch Parteinachrichten). Parla­
mente und Vermischtes: Hans Weber. Soziales und Ge­
richtliches: Artur Stadthagen. Gewerkschaftliches, Versamm­
lungen: Paul John. Handel und Industrie, Frauen: Will). 
Düwell. Lokales: Karl Leid. Vororte: Karl Wermuth. 
Feuilleton: Döscher. Inserate: Theodor Glocke. Verantwort­
licher: Rich. Barth.

6egr. 1884. — Gefdi. Vorgänger: 15. Dezember 1864 
erscheint die erste Nummer des „Social-Demokrat", Organ 
des Allgemeinen Deutschen Arbeitervereins, vom 4. Januar
1865 ab regelmäßig dreimal wöchentlich, ($rihifcer, Eigentümer 
und Redakteure waren I. B. v. Hofstetten und I. B. 
v. Schweitzer, Mitglied der Redaktion ursprünglich Wilhelm 
Liebknecht, der aber schon im Februar wieder austrat, als 
Marx und Engels wegen Bedenken gegen Schweitzers Taktik 
die Mitarbeit kündigten. Von Juli 1865 täglich erscheinend, 
später wieder 3mal wöchentlich. Von 1866 ab lautete der 
Untertitel „Organ der sozialdemokratischen Partei". Ende
1866 erst 450 Abonnenten, davon 20 in Berlin, 1869 5000 
Abonnenten, davon 765 in Berlin. Innere Streitigkeiten und 
der Krieg 1870/71 hatten starken Rückgang zur Folge, 1871 
betrug die Abonnentenzahl nur noch 2800. Am 22. März 
1871 erklärt Schweitzer seinen Rücktritt von der Leitung des 
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Allgemeinen Deutschen Arbeitervereins, 26. April 1871 er­
scheint die letzte Nummer des „Social-Demokrat".

Am 2. Juli 1871 kommt die 1. Nummer des vom All­
gemeinen Deutschen Arbeiterverein gegründeten „Neuen 
Social-Demokrat", unter redaktioneller Leitung W. Hassel- 
nmnns und ständiger Mitarbeit Hasenclevers heraus. Das 
Blatt erschien 3mal wöchentlich. Seit Juli 1874 führt es den 
Untertitel „Eigentum der Lassalleaner". Vom 12. Juli 1875 
ab, als die Annäherung der beiden sozialdemokratischen Frak­
tionen stattgefunden hatte, bezeichnet es sich als „Organ der 
sozialdemokratischen Arbeiterpartei Deutschlands". Nach dem 
Gothaer Einigungskongreß (19.—23. September 1875) stellt 
es am 29. September das Erscheinen ein, um dem neuen 
Zentralorgan „Vorwärts" zu Leipzig Platz zu machen.

Ende 1875 wurde als Berliner Lokalblatt die „Berliner 
Freie Presse" gegründet. Redakteure W. Hasselmann, O. Reimer, 
P. Lossau und H. Lange. Am 23. Oktober 1878 auf Grund 
des Sozialistengesetzes verboten. Abonnentenstand zuletzt 
13 000.

Am 25. März 1884 erscheinen, nachdem durch Unterstützung 
Singers die nötigen Mittel beschafft waren, die Prospekte 
des „Berliner Volksblatts". am 1. April 1884 die erste 
Nummer. Redaktionelle Leitung W. Blos, wenige Tage Rödiger, 
der dann ausgewiesen wurde. Drucker Bading und Bamberger, 
Redaktion Zimmerstraße 44. Nach drei Monaten 2400 Abon­
nenten. Zu Beginn 1890 wird das erste Zehntausend über­
schritten.

Am 1. Januar 1891, nachdem das Sozialistengesetz am 
30. September 1890 erloschen, wird das Voltsblatt unter dem 
Titel „Vorwärts", Zentralorgan der Partei, Liebknecht Chef­
redakteur. Am 1. April 1894 43000 Abonnenten, 1900 50000. 
In diesem Jahre wird Liebknecht der Redaktion durch den 
Tod entrissen. 1902 wird die Herstellung des Vorwärts in 
eigener Druckerei übernommen, der Betrieb siedelt von der 
Beuthstraße 2 nach der Lindenstraße 69 über. 1904 80 000 
Abonnenten, 1905 88 000 und am 6. Januar 1906 100 000. 
Seitdem weiteres Steigen.

Frühere Redakteure: W. Blos, Rödiger, Guttzeit, Cron- 
heim, Baake, Liebknecht, Roland-Dierl, Adolf Braun, Wilhelm 
Schröder, Pfund, Poetzsch, Bruno Schoenlank, Enders, Robert 
Schmidt, G. Ledebour, Dr. Georg Gradnauer, Kurt Eisner, 
Heinr. Wetzker, Jacobey, Jul. Kaliski, Büttner, Davidsohn u. a. 
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Vern).; Gefch.-fhr. Richard Fischer. — Pr.-Vorf. Otto 
Wels. — R. R. Parteivorstand.

K. Kommunale Praxis. — V. Deutschland; ein geringer 
Teil der Auflage geht ins Ausland. — Rb. p. Qu. 3 Mk. — 
f. 40. — Rufi. ca. 3000. — Rdr. Verlag: Berlin SW. 68, 
Lindenstraße 69; Red.: BerlinW. 10, Kaiserin-Augusta-Str. 58.
— lei. Verl.: IV, 1984, Red.: VI, 8383.

Red. Dr. Albert Südekum. ,
Gegr. 1901. — Gefch. Begründer Dr. Südekum; zuerst 

im Verlage von H. Wallfisch und A. Südekum zu Dresden. 
1906 übergegangen an P. Singer 6- Co., Berlin.

Veru).: Gefdi.-fhr. Buchhandlung Vorwärts. — R. R. 
Parteivorstand usw.

R. „Die Fackel". — V. Provinz Brandenburg. — Rb. 
p. Qu. 20 Pfg. — f. Folio. — Rufi. 25 000 bis 27 000. — 
Rdr. Lindenstr. 69.

Red. Otto Wels.
Gecjr. 1898. — Gefch. Gründer der „Fackel" ist die 

Agitations-Kommission der Provinz Brandenburg.
Verw.: Gefch.-fhr. Rich. Schmidt.

Bayreuth.
U. „Fränkische Volkstribüne"', Kulmbacher Str. 20. — 

81. Wöchentlich „Neue Welt". — V. Obersranken (mit Aus­
nahme der Reichstagswahlkreise Hof und Bamberg) und Teile 
des Wahlkreises Neustadt a. d. W.-H. — Rb. p. Qu. 1.80 Mk.
— f. Vorwärtsformat, täglich 6—8seitig. — Rufi. 5400. — 
Rdr. Richard-Wagner-Str. 23. — lei. 305. — Red.-Schl. 
8 vorm.

Red. Fritz Puchta: Alle Ressorts, einschließlich Lokales. 
Johann Panzer: Lokale Berichterstattung.

Gegr. 1902. — Gefch. Ein Werk der Bayreuther und der 
ilntersränkischen Genossen, trat die „Fränkische Volkstribüne" 
am 1. Januar 1902 als Kopfblatt der „Fränkischen Tagespost" 
in Nürnberg ins Leben. Vom 1.-Oktober 1908 ab gaben die 
Parteigenossen von Unterfranken ein eignes Blatt heraus. Die 
„Fränkische Volkstribüne", von diesem Zeitpunkt ab Organ der 
Parteiorganisation in den Wahlkreisen Bayreuth-Berneck-Wun- 
siedel, Kulmbach-Pegnitz und Kronach-Lichtensels, wurde nun 
in eigener Druckerei tu Bayreuth hergestellt. Der politische 
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Teil wurde vorerst weiter durch Matern von Nürnberg be­
zogen. Seit 1. Februar 1909 ist das Blatt durch Wegfall 
des Maternbezuges völlig selbständig. — Prozesse lediglich in­
folge Privatbeleidigungsklagen. Im Jahre 1907 gelegentlich 
eines Privatbeleidigungsprozesses sechswöchige und 'erfolglose 
Zeugniszwangshaft gegen einen früheren Redakteur.

Verw.r 6etck.-fbr. Karl Hügel, Rich.-Wagner-Str. 23. — 
?r.-Vort. Gg. Hacke, Porzellanmaler, Grüner Baum 21. — 
R. R. Die (5) Mitglieder der Handelsgesellschaft, die aus dem 
Gauvorstand in Nürnberg und aus dem Verbreitungsgebiet 
der Volkstribüne gewählt sind.

Sielefelä.
N. „Volksmacht". — M. Nach Feierabend. — V. Oest- 

liches Westfalen und lippische Fürstentümer. — 8b. p. Qu. 
1.80 Mk. - 5. 31x47. — Rufi. 13 500 am 1. Juli. — 
Rär. Schulstraße 20. — Tel. 353.

Red. Karl Hoffmann, Albin Schädlich.
6egr. 1890. — 6efch. Gegründet wurde das Blatt von 

Genossen Bielefelds. Namensänderungen wurden keine vor- 
genonnnen, Aenderungen in der Firma fanden dagegen mehr­
mals statt. Vom 1. Juli 1890 bis zum 4. August 1891 er­
schien die „Volksmacht" im Verlage des Genossen Slomke. 
Am 5. August 1891 ging der Verlag mit der Druckerei in den 
Besitz einer offenen Handelsgesellschaft über, in welcher Form 
noch heute das Geschäft besteht. Bis zum 27. August 1893 
trug das Geschäft die Firma Zwiener & Co., vom 28. August 
1893 bis 6. Juli 1905 hieß die Firma Schumann & Co. und 
am 7. Juli 1905 wurde die heutige Firma A. Gerisch 6c Co. 
in das Handelsregister eingetragen. ,

Die „Schlacht von Spenge" des Pastors Jskrnut am 
2. August 1891 ist in den Bänden der „Volksmacht" ausführ­
lich niedergelegt.

Erwähnenswert ist auch der Prozeß wegen des Bodel- 
schwinghschen Hauses „Saba".

Als Redakteure waren bezw. sind folgende Genossen tätig: 
Emil Groth (gestorben) von Juli 1890 bis -Dezember 1894, 
Karl Hoffmann, seit Dezember 1894, Adolf Zenker, von Oktober 
1898 bis Dezember 1906, Willi Floerke, Januar, Februar
1907, Max Sachs seit April 1907, Albin Schädlich seit April
1908.
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An Strafe erhielten die Redakteure Groth 1 Jahr 7^2 
Monate; von den in dieser Zeit in Vertretung tätigen Ge­
nossen Reichenbach, Kobusch, Schmidt, Siggelkow und Schu­
mann, der frühere Genosse Schmidt 1 Woche, Kobusch 5 Monate 
und Siggelkow 1 Monat; Hoffmann kam mit 2 Monaten Ge­
fängnis davon. Insgesamt verbüßten die Redakteure also 
2 Jahre und 4 Monate Gefängnis; außerdem wurden aller­
dings noch mehrere Geldstrafen verhängt. Die Reichstags­
wahlen von 1898 hatten der „Volksmacht" einen derartigen 
Abonnentenzuwachs gebracht, daß sich die Anschaffung einer 
Notatiousmaschine nötig machte. Auch die Wahlen von 1903 
und 1907 brachten eine ansehnliche Zahl neuer Abonnenten, 
namentlich die von 1903.

Verw.: 6esck.-5kr. Albert Siggelkow. — Rr.-Vors. Gott­
lieb Wemhöner. — R. R. Vorstand des sozialdemokratischen 
Vereins.

Sockum.
N. „Volksblatt". — V. Wahlkreise Bochum-Gelsenkirchen, 

Hattingen-Witten und Recklinghausen-Borken. — Rb. p. Qu. 
2.10 Mk. — k. 32x57. — Rufi. 16000. — Rdr. Hermanns- 
höhe 7. — Tel. Amt Bochum 553 (Hilfsweise 552 und 554).
— Red.-Schl. 9 Vs vorm.

Red. H. Wetzker, Chefredakteur, P. Wolf, Fr. Steinkamp, 
Fr. Pierenkämper.

6egr. 1898. — 6etcki. Bis zum Jähre 1903 wurde die 
Zeitung „Volksblatt" als Kopfblatt der „Dortmunder Arbeiter- 
Zeitung" gedruckt; seit 1903 wird die Zeitung in eigener 
Druckerei hergestellt, seit Ende 1909 im eigenen Grundstück.

Verw.: 6etck.-fkr. H. Gierig. — Rr.-Vort. Fr. Schmidt.
— R. R. 2 Revisoren, Mitglieder der Preßkommission.

Sranäenburg a. d. H.
N. „Brandenburger Zeitung" (Märkisches Volksblatt).— 

81. Die Reue Welt. — V. Regierungsbezirk Potsdam, außer 
den zu Groß-Berlin zählenden Vororten. — Rb. p. Qu. 
1.50 Mk. — f. Normal. — Rufi. 13 000. — Rdr. Kur­
straße 73. — Tel. 294.

Red. Erich Baron für Politik, Soziales und Feuilleton. 
Andreas Stroinski: Lokales, Ost- und Westhavelland, Ge­
werkschaftliches. Paul Prien: Lokales und übrige Provinz. 
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Hermann Paulick: Berichterstatter für Rathenow,' außerdem 
ständige Berichterstatter in Potsdam, Luckenwalde usw-

6egr. 1886 (Parteiblatt seit 1. Januar 1891). — 6etcb. 
Von 1886 bis 1890 erschien die „Brandenburger Zeitung" als 
parteiloses Lokalblatt im bürgerlichen Verlag; ne würde dann 
von den Parteigenossen erworben und wurde zunächst von: 
Genossen Ferdinand Ewald geleitet, der als „Verantwortlicher" 
außer Geld- und Haftstrafen 6 Monate Gefängnis (Majestäts­
und Offiziersbeleidigung) verbüßte. Die späteren Redakteure 
wurden mit rund 20 Monaten Gefängnis bedacht, dazu zahl­
reiche Geldstrafen. 1897, nach Ewalds Austritt, übernahm 
Genosse Sidow die geschäftliche Leitung des in eine offene 
Handelsgesellschaft umgewandelten Unternehmens. Die Zeitung 
erhielt obigen Titel. Seit 1900 befindet sich das Blatt im 
jetzigen Heim. Redakteure waren: Theodor Huth (1895—1900) 
und A. Meyer t 1900—1907).

Verw.: 6etcb.-fbr. Otto Sidow. — ?r.-Vors. Hermann 
Kratsch.

Sraunsckweig.
N. „Volkssreund". — 81. „Reue Welt." — V. Herzogtum 

Braunschweig. — 8b. p. Qu. 2.10 Mk. — f. Normal. — 
8ufl. 10 000. — 8dr. Schloßstr. 2. — Tel. 729.

Red. Otto Friedrich (bis 1. September, von da an poli­
tischer Redakteur am „Sächsischen Volksblatt" in Zwickau). 
August Wiesemeier (Herzogtum), Brenner (Aushilfskraft^.

6egr. 1871 (15. Mai). — 6etcb. Gründer: Wilhelm 
Bracke. „Braunschweiger Volksfreund", seit 1907 nur „Volks­
freund". Während des Sozialistengesetzes wurde ein Unter­
haltungsblatt herausgegeben. Redakteur: S. Kokosky. Frühere 
Redakteure: Bernhard Becker, W. Blos, S. Kokosky, N. Calwer, 
A. Fendrich, G. Jaeckh, Heymann, Lubnow, W. Herzberg. 

Uerw.: 6etcb.-fbr. Karl Stegmann. — Rr.-Vort. Diedrich 
Pläßmann. — 8. 8. Landesparteitag.

Bremen.
N. „Bremer Bürger-Zeitung". — 81. „Neue Welt". — 

V. Bremen und nächste Umgebung, 6. und 18. hannoverscher 
Neichstagswahlkreis. — 8b. p. Qu. 2.50 Mk., Post 2.90 Mk. 
— 8ufl. 17 000. — 8dr. Hankenstr. 21/22. — Tel. 1830.
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Red. Politischer Redakteur: A. Henke, auch Feuilleton. 
Lokalredakteur: Wilbeün Holzmeier (hat außerdem Nah und 
Fern, Vermischtes usw.), Redakteur für Gewerkschaftliches und 
Nordwestdeutsches (Provinzielles): Hans Donath. 1. Bericht­
erstatter: Joh. Schwarz.

Gegr. 1890 (1. Mai). — Gefch. 1876 erstes Erscheinen 
der „Bremer Freien Zeitung", nachdem „Bremische Volksztg." 
vom 18. Oktober 1878 bis 25. Februar 1879 und „Bremer 
Tageblatt" vom 13. März-bis 1. November 1879 (1878 Ver­
haftung des Redakteurs der „Freien Zeitung", Max Neisser 
später Hamburger Fremlrenblattst Schluß der Druckerei der 
„Br. Fr. Ztg." geschah am 3. Juni 1878, am 5. Juni erschien 
die „Br. Fr. Ztg." wieder, am 17. Oktober 1878 stellte die 
„Br. Fr. Ztg." ihr Erscheinen ein. Am 18. Oktober 1878 er­
scheint die „Bremische Volkszeitung" zuerst. Redakteur Max 
Kaschke). 1888, 1. April, erstes Erscheinen einer abermaligen 
„Bremer Volkszeitung", letztes Erscheinen 10. Juni desselben 
Jahres. Von früheren Redakteuren seien genannt: Wilhelm 
Blos, Julius Bruhns, Dr. Franz Diederich, Heinrich Schulz,
H. Rhein.

Uerw.: Getch.-fhr. Fr. Rose. — Rr.-Vors. Emil Rauch.
— R. R. Firmenträgcr: I. H. Schmalfeldt, H. Nheil^, Joh. 
Wellmann (Geschäft: Eigentum der Bremer Parteigenossen­
schaft).

Sremerkaven.
N. „Norddeutsche Volksstimme". — SI. „Neue Welt", 

Unterhaltungsbeilage „Der Erzähler" (wöchentlich einmal). —
— V. Unterwesergebiet. — Rb. p. Qu. 2.25 Mk. — f. 32X47.
— Rufi. 6000. — Rdr. Am Hafen 49. — Tel. 395.

Red. Politik, Feuilleton usw.: F. Thienst. Lokales und 
Provinzielles: W. Barty.

Gegr. 1890. — Gefch. Von 1891 bis 1906 war A. Haver- 
kamp Redakteur.

Verw.: Getch.-fhr. A. Haverkamp, Am Hafen 49. — 
Pr.-Vorf. H. Köhler, Lehe, Johannesstraße 23. — R. R. Kom­
mission der Firmenträger (zurzeit 4 Genossen). Vorsitzender:
I. H. Schmalfeldt, Sielstraße.

Sreslau.
n. „Volksmacht für Schlesien, Posen und Nachbargebiete".

— Bl. Feuilleton-Beilage. — V. Schlesien und Posen. — 
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Rb. p. Qu. 2 50 Mk. — 5. 32X47. — Rufi. 36 000. — Rdr. 
Neue Graupenstraße 7., II. — Tel. 3141, 1206.

Red. Politischer Redakteur: Paul Löbe. Feuilleton und 
Unterhaltungsbeilage: Richard Schiller. Provinz-Redakteur: 
Gustav Wolff. Redakteur und Lokalberichterstatter, Rubriken: 
Alts dem Wahlkreise Waldenburg, Gerichtliches: Reinhold Darf. 

6egr. 1890. — Gefdi. Bis 1890 ein Wochenblatt: 
,.Schlesische Nachrichten". Gründer des Tageblattes: Kunert, 
Schütz, Winkler, Zahn. Frühere Redakteure: Fritz Kunert, 
Erich Wendlandt, Karl Thiel, Bruno Geiser, Reinhold Schebs, 
Paul Hennig, Otto Friedrich, Ernst Zahn, Emil Reukirch, 
Julius Bruhns.

Frühere Kopfblätter: „Wahrheit" für Waldenburg, „Volks­
zeitung" für Görlitz, „Volkszeitung" für Posen, „Volkszeitung" 
für Landeshut. Gefängnisstrafen zusammen 15 Jahre, darunter 
Einzelstrafen von 2 Jahren, 18,. 15, 12 Monaten.

Verw.: Gefdi.-fbr. Oskar Schütz und Oskar Heymann. 
— ?r.-Vort. Hermann Brosig, Nikolaistraße 18/19. — R. R. 
Sozialdemokratischer Verein Breslau.

N. „Landbote für Schlesien und Polen". — V. Land­
bezirke Schlesiens und Polens, vornehmlich Agitationsbezirk 
Breslau. — Rb. p. Qu. Unentgeltlich. — Rufi. 12 000. — 
Rdr. Breslau III, Neue Graupenstr. 5, II.

Red. G. Scholich.
6egr. 1907. — Gefdi. Erste Nummer am 19. Mai 1907. 

Seitdem erscheint er monatlich einmal.

cassel.
N. „Volksblatt für Hessen und Waldeck". — RI. „Neue 

Welt" und zweimal wöchentlich eine Unterhaltungsbeilage. — 
V. 1., 2., 3., 4. und 6. Wahlkreis in Hessen-Nassau und der 
Kreis Waldeck. — Rb. p. Qu. 2.10 Mk. — f. Normal. Rdr. 
Wolfhagerstr. 5/7. — Tel. 2530.

Red. Politik sauch Kommunalpolitik) und Feuilleton: 
Scheidemann. Lokales, Soziales, Provinz: Hauschildt. Kilian, 
Korrektor und Hilfsredakteur.

6egr. 1891. — Gefdi. Das jetzige Volksblatt ist der 
Nachfolger des 1886 begründeten und 1887 auf Grund des 
Sozialistengesetzes verbotenen „Volkssreund" Als politische 
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Redakteure sind anr„Volksblatt" früher tätig gewesen: H. Ströbel, 
P. John, C. Thiel, G- Garbe und H. Huhn.

Verw.r 6etch..-kKr. I. Kämpfer. — Rr.-Vort. A. Jordan. 

Lkemnitz.
N. „Volksstinnne". — V. 10., 15., 16., 17., 19., 20. und 

21. sächs. Neichstagswahlkreis. — Rb. p. Qu. 1.80 Mk. (Postbez. 
1.50 Mk. ohne Zustellungsgebühr.) — f. 42,6x28,3. — 
Rufi. 40000. — Rdr. Uferstr. 14. — Tel. 1996.

Red. E. Heilmann, A. Enders, G. Noske, L. Bartels, 
Max Müller.

6egr. 1899 (1. April). Verschmelzung des Chemnitzer 
„Beobachters" mit der Burgstädter „Volksstimme" zur jetziger: 
Chemnitzer „Volksstinrme".6etck. Frühere Redakteure der 
Burgstädter „Volksstirnnie": Albert Schmidt, Diel, Fröhlich 
(jetzt in Halle), Heinig, Schöpflin. Frühere Redakteure des 
Chemnitzer „Beobachter": Sust, Rosenow, Lessen, Enders. 
Frühere Redakteure der Chemnitzer „Volksstimme": Schöpslir:, 
Lessen, Rühle, Kreowski, Wendel, Petzold, Schneider. Prozesse 
haben beide Blätter („Beobachter und Burgstädter „Volks- 
stinune") eine beträchtliche Anzahl.gehabt, auch einige schwere 
Verurteilungen; die jetzige Chemnitzer „Volksstimme" i:n Laufe 
der Jahre ebenfalls eine ziemliche Reihe Prozesse, jedoch keine 
langwierige Freiheitsstrafe. Gründer des jetzigen Blattes waren 
die betreffenden Kreisorganisationen. Die Bürgstädter „Volks­
stimme" wurde vom Buchdruckereibesitzer Walther, der Chemnitzer 
„Beobachter" vom Buchdruckereibesitzer Ludwig eingesührt-

Verw.: 6etcb.-fbr. Emil Landgraf. — Rr.-Vort. Emil 
Riemann. — R. R. Handelsgesellschaft der „Volksstimme". 

Lottbus.
n. „Märkische Volksstinnne". — m. Unterhaltungsblatt 

(eigen). — V. Oestl. Brandenburg. — Rb. p. Qu. 1.50 Mk. 
ohne Bestellgeld. — 5. 32x47. — Rufi. 14000. — Rdr. 
Amtsteich. 18. — Tel. 425.

Red. O. May: Politik, Partei, Gewerksch. Alles übrige: 
Aug. Freudenthal und Rob. Utz.

6egr. 1889. — 6etcb. Das Blatt wurde 1889 in Frank­
furt a. O. ins Leber: gerufen, siedelte 1897 .nach Forst über 
und verblieb dort bis zum Jahre 1907, von wo aus es in: Juli 
nach Cottbus übersiedelte. Redakteure: Zappay, Schöpflin, 
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Nittrisch, Perner, Markwald, Klühs und jetzt May mit Freuden­
thal und Wendemuth. Ueber die Redakteure Zappay, Schöpfln:, 
Perrier und Freudenthal wurden Gefängnisstrafen von mehreren 
Monaten verhängt. . Einmal wurde das halbe Setzerpersonal 
wegen Zeugnisverweigerung verhaftet.

Verw.: 6etdi.-ftir. Ehr. Buder. — Rr.-Vort. K. Hähnchen, 
Guben.

Danzig.
H. „Volkswacht", Organ für die werktätige Bevölkerung 

irr Westpreußen. Publikationsorgan der freier: Gewerkschaften. 
Wochenblatt. — LI. „Neue Welt"»— V. Provinz Westpreußen. — 
Rb. p. Qu. 80 Pfg. — f. 32x47. — Rdr. Expedition: Danzig, 
Paradiesgasse 32. — Red. Danzig, Dom'nnkswall 8, Qu. III.
— lei. 1940.

Red. Redakteur Artur Crisp'rerr.
6egr. 1910. — 6efch. Gegründet von den westpreußischen 

Parteigerrossen nach jahrelanger: Vorarbeiten. Drrrch imrner 
wieder einsetzende Agitation wurde ein Pressefonds angesammelt. 
Gedruckt wird die Zeitur:g in der Privatdruckerei C. Langowski, 
Dar:zig-Alt Schottland. Es ist eine Arbeiter-Druckerei-Ge- 
r:osser:schaft in: Werden, damit das Blatt später ir: einer 
eigenen Druckerei hergestellt werde:: karm.

Verw.: Gcfch.-fhr. Kor:rad Broßwitz. — l?r.-Vort. Adolf 
Bartel. — R. R. Provinzvorstand für Westpreußen.

varmttaät.
N. „Hessischer Volkssreurrd". - 81. „Neue Welt". - 

V. Wahlkreis Darrnstadt-Gr.-Gerau. — Rb. p. Qu. 1.95 Mk.
— f. 32x47. — Rufi. 6200. — Rdr. Bismarckstraße 19. — 
lei. Red. 214, Exp. 577.

Red. Chefredakteur: Ludwig Quessel Lokalredakteur: 
Wilhelm Knoblauch. Berichterstatter: Herum:::: Rupprecht. 

6egr. 1907.
Verw.: 6etck.-5kr. Alwin May. — R. R. Heiurich 

Berthold.

Dessau.
N. „Volksblatt für Anhalt". — V. Anhalt. - Rb. p. Qu. 

1.95 Mk. — f. 32x47.— Rufi. 11000. — Rdr. Askauisckre- 
straße 107. — lei. 540.
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Red. H. Pens, Chefredakteur; N. Paulick, H. Linneweber, 
Ressortredakteure.

Gegr. 1891.
Verw.: Getdi.-fllr. H. Deist. — Br.-Vort. H. Günther. 
N. „Sonntags-Zeitllng für Anhalt". — V. Anhalt. -- 

Hb. p. Qu. 75 Pfg. — Hdr. Askanischestr. 107.
Red. u. Verw. H. Deist.

Dortmund.
H. „Arbeiterzeitung". — Bl. „Nach der Arbeit", Unter­

haltungsbeilage, zweimal wöchentlich; „Der junge Kamerad", 
Jugendbeilage, vierzehntäglich „Die Genossin", Frauenbeilage, 
vierzehntäglich; „Wissen ist Macht", monatlich. — V. Wahl­
kreise Dortmund-Hörde und Hamm-Soest. — Hb. p. Qu. 
2.10 Mk. — f. 32X47. — Hufl. 21000. — Hdr. Kielstr. 5. 
— lei. 913. — Red.-5dil. 7i/2 Uhr morgens (!).

Red. Leitender Redakteur: Konrad Haenisch. Gewerk­
schaftliches, Handel, Soziales: Georg Beyer. Lokales: Ernst 
Mehlich.

Gegr. 1. Oktober 1890. — Gefch. Es bestand sckon 1876 
bis 1878 in Dortmund ein Parteiblatt unter dem Titel „Freie 
Presse". Unter denselben Titel wurde das Blatt am 1. Ok­
tober 1890 wieder ins Leben gerufen. Am 1. Oktober 1892 
erst wurde der Titel in „Arbeiterzeitung" geändert. Von 
früheren Redakteuren sind zu nennen: Dr. Franz Diederich, 
Dr. Franz Lütgenau, Hans Block, Wilhelm Düwell, Daniel 
Stücklen. An Strafen wurde:: über 8 Jahre Gefängnis (seit 
Bestehen der „Arbeiterzeitung" 1892) verhängt; hierunter: 
Dr. Diederich 18, Voigt 13, Block 12, Lütgenau 3, Bredenbeck 
21^2, HaenUch 8, Düwell 8, Fricke 5, Franke, Rottebohm und 
Beyer je 2 Monate; dazu noch eine Anzahl Haftstrafen von 
so und so viel Wochen und massenhafte Geldstrafen, die hoch 
in die Tausende gingen.

Verw.: Getcb.-fbr. Robert Umbreit. — Br.-Vort. Fritz 
Kahl. — R. H. Parteivorstand.

Dresden.
n. „Dresdner Volkszeitung". — Bl. Täglich: Leben, 

Wissen, Kunst; vierzehntäglich: Frauenwelt, Jugend. — V. 
Dresden und Umgegend. — Hb. p. Qu. 2.40 Mk. — 5. 32x47. 
Rufi. 36000. — Hdr. Zwingerstr. 21/22. — lei. 3465 (Re- 
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daktlon), 1769 (Verlag). Reä.-Säil. 12 Uhr mittags, Tele­
gramme V22 Uhr mittags.

Red. Leitender Redakteur: Dr. Georg Gradnauer. Feuille­
ton: Dr. Franz Diederich. Politik: Max Sachs. Lokales: 
Hermann Meißner. Lokales und Kopsblätter: Robert Grötzsch, 
Jmwolde. Sächsisches: Emil Ritzsche. Gewerkschaftsbewegung: 
Gustav Riem.

6egr. 1871. — 6etck. In Dresden erfolgte die Grün­
dung eines Parteiblattes bereits im März. 1871 unter 
dem Namen „Dresdener Volksbote". Die Redaktion führte 
Dr- Walster. Bei geringer Abonnentenzahl und stetigen Sorgen 
wurde das Blatt in den folgenden Jahren erhalten. Max 
Kegel, damals am Setzkasten, unternahm in der Zeitung die 
ersten journalistischen Versuche. 1873/74 war Auer in der 
Redaktion tätig, bis er „als bestrafte Person" aus Dresden 
nusgewiesen wurde. An seine Stelle trat Max Kayser, der 
bis zu seinem frühen Tode (1888) für die Dresdener Zeitungs­
unternehmungen wirkte. Mitte der 70 er Jahre redigierte 
Hermann Goldstein öfters monatelang das Blatt, wenn Kayser 
hinter die schwedischen Gardinen mußte. 1878, als Kayser 
auch wieder im Gefängnis saß, übernahm Vollmar, der von 
München übergesiedelt war, die Redaktion des Blattes, dessen 
Format vergrößert wurde und das den Namen „Dresdener 
Volkszeitung" erhielt. Im November wurde die Zeitung auf 
Grund des Sozialistengesetzes verboten. Dem Expedienten 
des Blattes, Hermann Schlüter, gelang es unter großen 
Schwierigkeiten, Anfang 187.9 ein neues Blatt, die „Dresdener 
Presse", zu gründen, das 72 Nummern erlebte und im Sep­
tember 1879 wegen eines Artikels „Zur Sedanfeier in Dresden" 
verboten wurde. Dieses Verbot wurde bekämpft durch die 
Gründung des „Hiddigeigei", Organ für Witz und Galgen­
humor. Max Kegel hat in diesem Witzblatt feine scharfen 
Pfeile geschossen. Dazu wurde dann gegründet die „Dresdener 
Abendzeitung", aber beide Blätter fielen April 1881 wieder 
dem Ausnahmegesetz zum Opfer. Ein neues Zeitungsunter­
nehmen — es war kurz vor der Reichstagswahl — wurde 
mitten im Satz der ersten Nmnmer konfisziert und verboten. 
Nur die „Kleine Chronik" konnte sich in jener schlimmen Zeit 
erhalten, ein von Sommer gezeichnetes Blättchen im kleinsten 
Format. Später sammelte Max Kayser die zerstreuten Kräfte 
wieder und gründete mit Harnisch und Liersch das „Sächsische 
Wochenblatt". Dies Blatt hielt sich trotz vieler Prozesse und 
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Schikanen mehrere Jahre, es wurde im Verlag der neu­
gegründeten Firma Schönfeld & Harnisch hergestellt. Zwischen­
durch erschien als Sicherung gegen etwaige Verbote als ein 
zweites Parteiorgan von September 1885 bis März 1886 
„Der sächsische Stadt- und Landbote". Kurz vor der Faschings­
wahl 1887 wurde das Wochenblatt verboten; da aber die von 
Ernst Klaar redigierte Unterhaltungsbeilage „Nach der Arbeit" 
nicht mit verboten war, so erschien sie weiter, versehen mit 
einer politischen Beilage, „Das Kleine Journal". Nach der 
Wahl wurde das Verbot des Wochenblattes wieder aufgehoben. 
Das Wochenblatt hatte es Ende 1888 auf 4000 Abonnenten 
gebracht und erschien dreimal wöchentlich mit mehreren Unter­
haltungsbeilagen. Das Jahr 1889 brachte schwere Bestra­
fungen für die Redakteure Schönfeld, Teistler, Sommer, Wittner, 
und Ende des Jahres wurde das Wochenblatt nochmals ver­
boten. Weihnachten 1889 wurde die „Sächsische Arbeiter­
zeitung" gegründet. Das Blatt war in den Händen der 
„Jungen", zu denen sich die Redakteure Sommer und Teistler 
rechneten; Bruno Wille und Paul Ernst in Berlin waren 
eifrige Mitarbeiter. Ein Artikel des Blattes über die Neichs- 
tagswahl 1890 veranlaßte Paul Singer, im Londoner „Sozial­
demokrat" gegen die parlamentsfeindliche Haltung des Blattes 
Stellung zu nehmen. (Sin Artikel Willes im Juli gegen 
Korruption in der Partei usw. brachte den Konflikt im Juli 
zum offenen Ausbruch. Bebel und Liebknecht wandten sich 
scharf gegen die Schreibweise der „Sächsischen Arbeiterzeitung". 
Die Parteigenossen beschlossen auf. Antrag Bebels, die Zeitung 
in eigenen Verlag zu nehmen und eine andere Redaktion ein­
zusetzen. Seit September 1890 erschien die Zeitung im Ver­
lage von August Kaden, der Druck erfolgte weiter bei 
Schönfeld & Harnisch. Die Zeitung wurde in ein Tageblatt 
verwandelt, die Redaktion besorgte zuerst provisorisch Dr. Adolf 
Braun. Am 1. Dezember 1890 übernahm Dr. Georg Gradnauer 
die Redaktion, die er bis 1896 inne hatte.

Die „S. A. Z", sowie der „Volksfreund", die für die 
umliegenden acht sächsischen Wahlkreise gedruckt wurden, nahmen 
einen bald langsameren, bald schnellen Aufschwung an Abon­
nentenzahl. Das Blatt hatte viele Jahre hindurch mit der 
Justiz die heftigsten Kämpfe zu führen und zahllose Prozesse 
und Verurteilungen zu erdulden. Es hat zugleich im inneren 
Parteileben eine sehr aktive, wechselreiche Rolle gespielt, wie 
schon die stattliche Reihe der Redakteure, die an ihm wirkten, 
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erkennen läßt: Adolf Braun, Thum-Fleißner, Georg Gradnauer, 
Aug. Diehl, Stöller, Heinrich Wetzker, Edmund Fischer, Emil 
Eichhorn, Arno Reichard, Max Lorenz, Richard Wittrisch, 
I. Helphand (Parvus), Emil Nitzsche, Rosa Luxemburg,
G. Ledebour, K. Haenisch, Hans Block, Gustav Riem, Hermann 
Fleißner, Aloert Südekum, Dr. Franz Diederich, Fritz Düwell, 
Robert Grötzsch. Seit April 1906 ist Dr.- Georg Gradnauer 
wieder an das Blatt zurückgekehrt. Die geschäftliche Leitung 
liegt seit 1891 bis jetzt in den Händen von Hermann Wallfisch, 
der durch große Tatkraft und Umsicht ein wesentliches Teil 
zur Entfaltung des Blattes beigetragen hat. Als im April 1908 
in Zittau eine Filiale des Dresdener Zeitungsunternehmens 
nut der „Volkszeitung für die Oberlausitz" begründet wurde, 
als zugleich in Meißen, Pirna, Freiberg besondere Kopfblätter 
mit dem Titel „Volkszeitung" zur Einführung gelangten, wurde 
auch dem Hauptblatt der Titel „Dresdner Volkszeitung" bei­
gelegt,

Verw.: 6etcb.-5br. Hermann Wallfisch. — Pr.-Vcrf. 
Arthur Böhmer.

H. „Volkszeitung" für den 9. Reichstagswahlkreis (Frei­
berg). — V. 9. sächsischer Reichstagswahlkreis. — Rufi. 1300. 

6egr. 1890 als „Freiberger Volkszeitung", Titeländerung 
aber erst 1908.

Die nicht ausgesüllten Rubriken erledigen sich durch die 
Angaben für die „Dresdner Volkszeitung", von der die „Volks­
zeitung".sür den 9. Kreis ein Kopsblatt ist.

Düsseldorf.
N. „Volkszeitung", Organ für das werktätige Volk am 

Niederrhein. — Bl. Montags und Donnerstags: Unterhaltungs­
beilage. Freitags: „Reue Welt". — V. Wahlkreise: Düssel­
dorf, Neuß-Grevenbroich, M.-Gladbach. — Rb. p. Qu. 2.10 Mk.
— 5. 32X47. — Rär. Wallstr. 10. — Tel. 995. — Rcd.- 
Sdil. 101(2 vorm., Lokales 11^2 vorm.

Red. P. Berten: Politik, Ausland, Partei. E. Müller: 
Volkswirtschaft, Gewerkschaft, Soziales. Hugo Schotte: Lokales, 
Polizei und Gericht, Feuilleton.

6egr. 1889, 1. September „Düsseldorfer Arbeiterzeitung".
— Gcfch. Die „Düsseldorfer Arbeiterzeitung" erschien zunächst 
zweimal wöchentlich, vom 1. Mai 1890 ab dreimal wöchentlich,

47



vom 1. Januar 1893 ab „Niederrheinische Volkstribüne", vom
1. Junr 1894 ab täglich. Bis 1. April 1901 erschien die 
Zeitung als Kopfblatt der Elberfelder „Freien Presse". Vom 
1. April 1901 ab selbständiges Blatt: „Düsseldorfer Volks­
zeitung" und vom 1. August 1902 ab „Volkszeitung". Vom 
22. Oktober 1906 ab erscheint das Blatt täglich achtseitig. Als 
Gründer der „Düsseldorfer Arbeiterzeitung" sind zu nennen: 
Gen. Hermann Grimpe t, Gust. Lehmann, jetzt in Mannheim, 
Ernst Erbert, noch in Düsseldorf.

Verra.: Getcü.-fbr. Heinr. Pfeiffer. — Rr.-Vort. Moritz 
Dunz, Wallstr. 10.

Duisburg.
n. „Niederrbeinische Arbeiterzeitung". — LI. „Nach der 

Arbeit". — V. Wahlkreise Duisburg und Mörs-Nees. — Rb. 
p. Qu. 2.10 Mk. — f. 32X46. — Rdr. Friedrich-Wilhelnr- 
Straße 76. — Tel. 1426.

Red. Thielhorn, Chefredakteur. Schoch, Lokalredakteur. 
6egr. 1906. — Gefdi. 11 Prozesse (Redaktion), 2 Prozesse 

(Verlag).
Verra.: Gefch.-fhr. Ahlbrinck. — Pr.-Vorf. Mey. — 

R. R. Siebengliedrige Arrfsichtskonrmissiorr.

Elberfeld.
R. „Freie Presse". — V. Wahlkreise Elberfeld-Barmen, 

Hagen-Schwelnr und ein Teil von Lennep-Mettmann. — Rb. 
p. Qu. 1.80 Mk. — f. 31 Vs X 47. — Rufi. 21000. — Rdr. 
Robertstr. 8. — Tel. 1041. — Red.-Sdil. 11 Vs Uhr vornr. 

Red. Wilh. Gewehr: Politik und Parteinachrichten. Artrrr 
Molkenbuhr: Auslarrd, Gewerkschaftliches rrnd Feuilleton. Oskar 
Hoffnrarrn: Lokales, Gerrossenschaftliches. Emil Quitzau: Lokales 
für der: äußerer: Verbreitungsbezirk, Provirrzielles.

Gegr. 1885. — Gefch. Von dem früheren Abgeordrreten 
Harn: gegrürrdet. Mit Nr. 18 schon verboten, Frühjahr 1886 
wieder freigegeberr. 1887 vor: Herrnarnr Grinrpe überrrounnen 
und geschäftlich weitergeführt bis Ende 1899. Von da ab 
Parteiregie, aber bis Ende 1906 noch bei Grinrpe gedruckt. 
Von da ab eigene Druckerei. Frühere Kopfblätter: Dortmunder, 
Kölrrer, Düsseldorfer rrrrd Krefelder Parteiblatt. Jetzt nur rroch 
Kopfblatt für Altena-Iserlohn. Frühere Redakteure: Gilles, 
Jeup, Grinrpe, Linxweiler, Eberle, Markwitz, Stefarr Heise. 
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Prozesse sehr zahlreich. Besonders rn den großen Geheimbund­
prozeß 1888—1890 verwickelt

Verw.: 6efdi.-5br. Wilh. Ullenbamn jr. — Rr.-Vorf. 
Ernst Dröner. — R. R. Heinrich Stehr, Vorsitzender der 
Handelsgesellschaft, Elberfeld.

H. „Morgenrot". — V. Regierungsbezirk Düsseldorf und 
die Wahlkreise Hagen-Schwelm und Altena-Iserlohn. — Rb. 
Die Nummer 5 Pfg. — 5. 23^X31^. -- Rufi. 28000. — 
Rdr. Robertstr. 8 a. — Tel. 1041.

Red. Wilhelm Gewehr.
Gegr. 1897. — Gefdi. Wurde 1897 von Elberfeld-Barmer 

Genossen gegründet und erschien nach Bedarf, mindestens einmal 
im Monat; nach der Wahl 1898 regelmäßiges Erscheinen 
monatlich einmal. Im Jahre 1899 vom niederrheinischen 
Agitationskomitee für den Agitations bezirk übernommen. 

Verw.: Gefdi.-fhr. Agitationskomitee Niederrhein.

Erfurt
H. „Tribüne". — V. Wahlkreise Erfurt-Schleusingen- 

Ziegenrück, Weimar - Apolda - Ilmenau,, Eisenach-Dermbach, 
Schwarzburg-Sondershaüsen. — Rb. p. Qu. 1.80 Mk. — 
f. 30X46. — Rufi. 11000. — Rdr. Erfurt, Kleine Arche 1. 
Tel. 824. — Red.-6dil. Vs 10 Uhr vorm., Telegr. 11 Uhr vorm. 

Red. Ernst Däumig (Leitung): Politik, Partei, Feuilleton, 
Soziales, Vermischtes. Paul Petzold: Gewerkschaftliches, 
.Provinz, Mitarbeit an anderen Ressorts. Wilhelm Dahl: 
Lokales, Berichterstattung.

Gegr. 1889. — Gefdi. Früherer Name: „Thüringer 
Tribüne" mit Verbreitungsgebiet fast über ganz Thüringen. 
Unter dem Titel: „Thüringen" wird ein Kopfblatt mit fast 
gleichem Text für Sachsen-Weimar-Eisenach und Schwarzburg- 
Sondershausen herausgegeben (gleiche Redaktion, gleich er Verlag, 
gleiche Bezugsbedingungen wie die der „Tribüne"). An Strafen 
wurden erkannt über 14 Jahre Gefängnis und mehrere Tausend 
Mark Geldstrafe. Frühere leitende Redakteure u. a. August 
Enders, Gustav Hülle, Heinr. Schulz, Max Grunwald, Paul 
Hennig.

Uerw.: Offene Handelsgesellschaft Reißhaus & Co., Erfurt. 
Gefdi.-fbr. Fritz Stegmann — Pr.-Vorf. Hermann Rex, 
Erfurt, Johannisstr. 84. — R. R. Erweiterte Preßkommission 
unter Zuziehung von je zwei Vertretern der Reichstagswahl- 
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kreise des Verbreitungsgebietes und ferner Preßkonferenz (all­
jährlich).

Lssen-KuKr.
N. „Arbeiterzeitung". — Bl. „Nach der Arbeit", zweimal 

wöchentlich, „Kinderfreund", einmal wöchentlich. — V. Reich s- 
tagswahlkreis Essen. — Bb. p. Lu. 2.10 Mk. — 5. 33X48.
— Bär. Grabenstr. 67. — Tel. 1773.

Reä. H. Limbertz (Leitung): Politik. W. Ostkamp: Partei­
nachrichten, Gewerkschaftliches, Soziales. Hans Steinbüchel: 
Feuilleton, Vermischtes, Provinznachrichten. W. Neumann: 
Lokales und Berichterstattung.

6egr. 1907. — 6etcb. Gründmrg 1906 fast fertig, als 
Stinnes den Bau, in dem Geschäftsräume auf zehn Jahre 
gemietet, wegkauste.

Verw.: 6etcb.-kbr. W. Derichs. — Pr.-Vorf. W. Stein­
hauer. — B. B. Parteivorstand.

krankkurt a. M.
N. „Frankfurter Volksstimme". — Bi. Frauenbeilage, 

Unterhaltungsbeilage, Waffenkannner des Sozialismus. — 
V. Hessen-Nassau, Hessen, Rheinprovinz. — Bb. p. au. 1.65 Mk.
— f. 32X47. — Bufl. 35000. — Bär. Großer Hirschgraben 17.
— Tel. 2581 und 13017.

Red. Politisches: Dr. Max Quarck, Hermann Wendel. 
Lokales und Umgegend: Zielowski, Wittrisch. Redaktions­
sekretär: Ouint.

6egr. 1890. — Gefdi. Frühere Redakteure Reichstags­
abgeordnete G. Hoch und W. Schmidt (t 1907). Zahllose 
Preßprozesse mit zusammen nrehrjährigen Gefängnisstrafen; 
jeder Redakteur hat schon „gesessen".

Verw: 6etcK.-fbr. G. Heinisch. — Br.-Vort. M. Bernhardt, 

kürtk.
N. „Fürther Bürgerzeitung". — Bl. „Neue Welt", ab 

1. Oktober tägl. Beilage „Die Furche", wöchentl. Beilage 
„Der Volksbildner". — V. Reichstagswahlkreis Fürth-Erlangen- 
Hersbruck. - Bb. p. au. 1.95 Mk., ab 1. Oktober 2.10 Mk.
— 5. 32X47. — BuB. 7000. — Bär. Hirschenstraße 24. — 
Tel. 728.
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Red. Emil Zöllner und Erwin Barth.
Gegr. 1879 (im Hinblick auf das Sozialistengesetz als 

parteiloses Blatt gegründet). — Gefch. Gründer: Grillenberger 
und Löwenstein. Keine Namensänderungen. Mehrfache Kon­
fiskationen unter dem Sozialistengesetz, die aber wieder auf­
gehoben wurden. , Eine Anzahl Beleidigungsprozesse. Frühere 
Redakteure: Löwenstein, Segitz, Quint. Die „Bürgerzeitung" 
ist seit Gründung Kopfblatt der „Fränk. Tagespost". Ver­
schmelzung ab 1. Okt. „Fränkische Tagespost" und „Fürther 
Bürgerzeitung".

Verw.: 6efch.-5hr. Karl Fentz; Expedient Fritz Gaum. 
s?r.-Vort. I. Merkel, Galgenhosstr. 40, H. Vogel, Fürth.

6era-Keuh.
N. „Reußische Tribüne". — V. Reuß j. L. — Rb. p. Lu. 

1.65 Mk. — 5. 32X47. — Rufi. 10000. — Rdr. Alte Schloß­
gasse 11. — Tel. 643. — Red.-Sdil. 2 lnittags. 

Red. Leven: Politischen und allgemeinen Teil. Edgar 
Hanewald: Provinzielles und Lokales. Drechsler: Lokales und 
Feuilleton.

Gegr. 1890, 15. Januar. — Gefch. Die „R. T." erschien 
erst zweimal wöchentl. Das Kopsblatt der „Thüringer Tri­
büne", 1891 dreimal wöchentl. mit Lokalbeilage: „Geraer Nach­
richtens vom 1- Sept. 1892 selbständig und sechsmal wöchent­
lich. seitdem an Umfang und Inhalt mehrfach wesentlich 
erweitert. — Viele Prozesse, Gefängnisstrafen zirka 70 Monate, 
darunter einzeln 9, 18 und 20 Monate. 3^ Wochen Zeugnis­
zwangshast ohne Erfolg. Frühere Redakteure: Beer (ausgewiesen 
als Oesterreicher 1892), Rüdiger,' Theiß u. a.

Verw.: Gefch.-khr. Emil Vetterlein. — ?r.-Vort. Ernst
Ott.

öietzen.
N. „Oberhesstsche Volkszeitung". — V. Oberhessen und 

angrenzende preußische Gebietsteile. — Bl. „Blatt der Frau". 
Rh. p. Lu. 1.80 Mk. — 5. 32X47 — Rufi. 3500. — Rdr. 
Schanzenstr. 18. — Tel. 537.

Red. F. A. Vetters.
Gegr. 1906. — Gefch. Die „Oberhessische Volkszeitung" 

ist die Fortsetzung der von Dr. David gegründeten „Mittel- 
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deutschen Sonntagszeitung". Sie erscheint als Kopfblatt des 
„Offenbacher Abendblattes".

Verw.: 6etcb.,fbr. Hch. Noll. — Rr.-Vort. Joh. Diehl.

Gotha.
H. „Gothaer Volksblatt". — 81. Eine wöchentliche Unter­

haltungsbeilage, eine wöchentl. landwirtschaftliche Beilage. — 
V. Herzogtum Gotha. — Nb. p. Lu. 1.95 Mk. — Rufi. 
7500—8000. — Rdr. Mohrenstr. 18. — Tel. 437.

Red. Politik, Gewerkschaft usw.: Otto Geithner. Lokal­
redakteur und Berichterstatter: Bruno Kühn.

6egr. 1890. — Gefch. Gründer: Wilh. Bock. Von 1898 
bis 1. Juli 1908 hieß das Blatt: „Volksblatt für die Herzog­
tümer Coburg und Gotha". Kopsblätter wurden nicht heraus­
gegeben. Der scheinbar verringerte Abonnentenstand ist auf 
die Abtrennung der Leser aus dem Herzogtum Coburg zurück- 
zuiühren, die jetzt dem Sonneberger Parteiblatt zugute kommen. 
Bis zum 1. Oktober 1904 wurde das Blatt dreimal wöchentlich 
herausgegeben, seither täglich. Seit seinem Bestehen hat es 
38 Prozesse gehabt, in denen es zu 4 Monaten und 22 Tagen 
Gefängnis und zirka 8000 Mark Geldstrafen verurteilt wurde. 
Von früheren Redakteuren sind zu nennen Kressin und Joos, 
letzterer war fast ununterbrochen seit Bestehen am Blatte tätig. 

Verw.: Verleger Wilh. Bock. — 6etcb.-5br. Aug. Hilde­
brandt. — Rr.-Vort. Hermann Tillig.

6örlih.
n. „Görlitzer Volkszeitung". — 81. „Nach der Arbeit". 

V. Niederschlesien. — Rb. p. Qu. 1.80 Mk. - k. 811/2X47. 
— .Rufi. 9500. — Rdr. Luisenstr. 8. — Tel. 248.

Red. Paul Taubadel und Paul Höhne.
6egr. 1899. — Gefdi. Erschien vom 1. Februar 1899 bis 

31. März 1903 dreimal wöchentlich. Von da ab täglich. Ge­
druckt wurde die Volkszeitung vom 1. Februar 1899 bis 
31. September 1903 in der „Volksmacht", Breslau. Von da 
ab bei Kaden 8 6c Co. in Dresden resp. Zittau. Seit dem 
1. April 1910 wird die „Görlitzer Volkszeitung" in eigener 
Druckerei in Görlitz hergestellt. Daß dies möglich wurde, dazu 
halfen die Genossen Niederschlesiens, indem sie die dazu ge­
gründete „Produktiv-Genossenschaft Arbeiterdruckerei" mit nam­
haften Beiträgen dllrch Entnahme von Anteilscheinen unter- 
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stützten. Es wurde innerhalb kurzer Zett ermöglicht, daß die 
Druckerei sich ein eigenes Grundstück für zirka 150 000 Mk. 
kaufen konnte. Durch den passenden Ankauf war es auch möglich, 
außer der Druckerei die Redaktion, Expedition und Buchhandlung, 
und in einem Gebäude die Bureaus der Partei und Gewerk­
schaften unterzubringen, sowie für die Arbeiterjugend ein Jugend­
heim zu errichten. Wie emsig die Genossen an dem Gelingen, 
ein eigenes Heim zu gründen, betätigt waren, beweist, daß 
erst am 1. Oktober 1908 zur Aufbringung von Geldmitteln 
aufgefordert wurde und bereits nach 6 Monaten, also am 
1. April 1909, waren die Gelder so reichlich eingegangen, daß 
das Grundstück gekauft werden konnte. Die Geschäftsräume 
für Redaktion, Expedition und Buchhandlung wurden denn 
auch schon am 1.. Juli 1909 dorthin verlegt. Bald darauf 
erfolgte die Vornahme der baulichen Veränderungen, und schon 
am 1. April 1910 war es möglich, die Zeitung in eigener 
Druckerei herzustellen. Die Redakteure Paul Löbe, Hermann 
Müller, Hermann Meißner und Paul Taubadel wurden, zum 
Teil wiederholt, mit namhaften Geldstrafen belegt. Unter 
anderem der Gen. Meißner wegen Polizeibeleidigung mit 
900 Mk. Gen. Rob. Grötzsch erhielt eine Gefängnisstrafe von 
6 Monaten wegen Richterbeleidigung.

Verw. für die „Produktiv-Genossenschaft Arbeiterdruckerei" 
6etcK.-5Kr. Heinrich Sachers; Verw. für den "Zeitungsverlag 
„Görlitzer Volkszeitung": Gotth. Lißke; Rr.-Vort. Eugen 
Gramsdorf.

6reir i. V.
n. „Reußische Volkszeitung". — V. Reuß ältere Linie. 

Rb. p. Lu. 1.95 Mk. — f. Acht- und zwölfseitig. — Rufi. 3500. 
— Rdr. Breuningstr. 12. — lei. 473. — Red.-5chl. V29 vorm., 
für letzte Telegramme 12 Uhr vormittags.

Red. Franz Feustel, Lokalredakteur; Mitarbeiter und Ver­
antwortlicher: Paul Kiß.

6egr. 1893. — Gefdi. Die „Reußische Volkszeitung" ist 
Kopfblatt der „Reußischen Tribüne". Ausführliche Geschichte 
in der Nummer vom 24. März 1907.

Verw.: 6etdi.-klir. Paul Kiß. — Rr.-Vort. Otto Dietzsch.

Halle a. d. 5.
n. „Volksblatt". - Bl. „Neue Welt" (als besonderes 

Abonnement). Regelmäßig Sonntags eine vierseitige Unter- 
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Haltungsbeilage. — V. Regierungsbezirk Merseburg, nut Aus­
nahme des Kreises Zeitz. — Nb. p. Qu. 1.80 Mk. — f. 33x47.
— Rufi. 35000. — Rdr. Harz 42. — Tel. 1047.

Red. Paul Hennig: Politik und Parteiangelegenheiten. 
Karl Bock: Ausland, Gewerkschaftliches, Feuilleton. Otto Nie­
buhr: Lokales. Gottl. Kasparek: Provinzielles. Julius Ebeling: 
Berichterstatter.

6egr. 1890, 1. April. — Gefdi. Strafen: 1890 bis 31. 3. 
1900 56 Monate und 1 Woche Gefängnis und 12515.49 Mk. 
Strafen und Kosten. 1. 4.1900 bis 30. 6. 1908 45*/2 Monate 
Gefängnis und zirka 32000 Mk. Strafen und Kosten. In 
20 Jahren (1890—1910) im ganzen Strafen: 117 Monate, 
2 Wochen Gefängnis und 37364.70 Mk. Geldstrafe! Redak­
teure: 1. 4. 1890 bis 30. 11. 1894 Rich. Jllge, jetzt Leipziger 
Volkszeitung. 1. 12. 1894 bis 1. 1. 1909 Ad. Thiele. 1. 7. 1896 
bis 30. 6. 1897 Ludwig Salonwn (Lessen), jetzt „Neue Welt". 
1. 7. 1897 bis 3. 1. 1898 Dr. Völkel, in Amerika verschollen. 
3. 1. 1898 bis 31. 5.1905 Antorr Meißmann, jetzt „Karlsruher 
Volksfreund". 1. 12. 1899 bis 3. 6. 1902 Wilhelm Swienty, 
gestorben. 1. 4. 1901 bis jetzt Ernst Däunrig. 1. 10. 1902 
bis 15. 2. 1903 Georg Kaul, jetzt in Breslau. 15. 2. 1903 
bis 1. 9. 1906 Robert Fette, jetzt Urbeitersekretär in Stuttgart. 
1. 6. 1905 bis 31. 5. 1907 Artur Molkenbuhr, jetzt Elberfeld, 
„Freie Presse". 19. 9. 1906 bis jetzt Oskar Fröhlich. 1. 11. 
1906 bis Juni 1910 Walter Leopold!. Seit 1. Januar 1909 
jetzige Redaktion.

Verw.: 6efdi.-fbr. August Groß, von 1890—1909, seit 
1. Febr. 1909 Robert Jlgner. Rr.-Vorf. Will). Mehlgarteu, 
Adolfstr. 3.

Hamburg.
n. „Hamburger Echo". .—'DI. „Neue Welt", Beilage 

„Für die arbeitende Jugend" (monatlich einmal). — V. Ham­
burg-Altona, Schleswig-Holstein, Nordhannover. — Rb. p. öu. 
3.60 Mk. — Rufi. 64000. — Rdr. Hamburg 36, Fehlandstr. 11.
— lei. H, 3801. — Red.-Sdil. 8 Uhr abends, letzte Telegranune 
12 Uhr nachts.

Red. O. Stolten, G. Stengele, K. Frohme, R. Stenzel, 
Emil Krause, G. Wabersky, C. Petersson, E. Köpke, Richard 
Perner. Berichterstatter: W. Metzger, R. v. Rosbitzki, Fr. Stein- 
fatt, I. Will, W. Spietz.
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Gegr. 1887 nach Verbot der „Bürgerzeitung". — Gefdi. 
Gründer: Johs. Wedde. Vorläufer: „Hamburg-Altonaer Volks­
blatt", 1878 verboten, „Gerichtszeitung" 1881 verboten, „Bürger­
zeitung" 1887 verboten.

verw.: Gefch.-fbr. N. Berard. — 8r.-vorf. Hernrann 
Thomas.

Hannover.
N. „Volkswille". — 81. Wochentags 1 bezw. V/8 Bogen, 

Sonntags mehr. — V. 4., 5., 7. bis einschl. 16. Hannov. 
Reichstagswahlkreis. — Hb. p. Qu. 1.95 Mk. - 5. 63^X46. 
Hutl. 30000. — Här. Münzstr. 5, vom 1. Oktober 1910 ab 
Mcolaistr. 7. — lei. 2627.

Heä. Fr. Rauch, eingetreten am 1. Oktober 1890 (Pol.), 
Albert Meyer, eingetreten am 1. April 1909 (Provinz), Nik. 
Linxweiler, eingetreten am 1. Februar 1907, Will). Rischbieter, 
eingetreten am 1. Januar 1907 (Lokales).

Gegr. 1890. — Gefdi. 13 Monate, 10 Wochen Gefängnis, 
zahlreiche Geldstrafen. Frühere Redakteure: E. Wurm (Pol.) 
1. 10. 1890 bis 31. 12. 1893, W. Thielhorn (Prov. u. Lok.) 
1. 1.1894 bis 1. 12. 1902, Fr. Westmeyer (Prov.) 15. 2. 1903 
bis 31. 12. 1904, R. Leinert (Lok.) 1.1. 1903 bis 31. 12. 1905, 
Hans Donath (Lok.) 1. 1. 1906 bis 31. 12. 1906, Edm-Tho- 
maser (Prov.) 1. 1. 1905 bis 31. 3. 1909.

verw.: Gefcb.-kKr. August Lohrberg. I?r.-Vorf. Richard 
Schmidt.

ttarburg-klbe.
N. „Volksblatt siir Harburg, Wilhelmsburg u. Umgegend". 

— 81. „Reue Welt" und wöchentlich eine Frauenbeilage. 
V. 17. Hannoverscher Wahlkreis. — Hb. p. Qu. 1.95 Mk. 
f. 63x47. — Hufl. 7800. — Här. Harburg-Elbe, Gr. Schipp­
see 2—4. — lei. 262.

8eä. Politischer Redakteur: Ernst Schubert. Lokal­
redaktion: Karl Zielke. Berichterstatter für Harburg: Otto 
Niebuhr. Berichterstatter für Wilhelmsburg: Herm. Bastian. 

Gegr. 1894. — Gefdi. Die Gründung erfolgte durch die 
Parteiorganisation Harburg und Wilhelmsburg. Erster leiten­
der Redakteur Karl Thiel (1894—1898), zweiter Heinrich Kauf­
mann. Weitere Redakteure: Eduard Adler, Julian Borchardt, 
August Kasch, Otto Rühle, Herzberg, Otto Riedlinger, Paul
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Broecker, Ernst Köpke, Otto Grille, K. Zielte. Seit dem Be­
stehen des Volksblatts sind von der Staatsanwaltschaft in 
Stade eine große Anzahl Prozesse anhängig gemacht, wobei 
Strafen von 3 bis zu 9 Monaten Gefängnis verhängt wurden. 
Außerdem sind sehr ost Geldstrafen verhängt worden, darunter 
bis zu 500, 800 und 1000 Mk.

Verw.: Gefdi.-fhr. Heinr. Martens. — Rr.-Vort. Robert 
Sperling.

Heilbronn a. ft.
ft. „Neckar-Echo". — BI. Wöchentlich zwei selbsthergestellte 

Unterhaltungsbeilagen. — V. 3. württ. Reichstagswahlkreis. 
— Nb. p. üu. 1.50 Mk. — 5. 34X53. — Rufi. 7100. — 
Rdr. Karlstr. 38a. — Tel. 767. — Red.-Schl. 9,20 vorm. 

Red. Gotthelf Hitzler.
Gegr. 1. März 1908.
Verw.: Gefck.-Tbr. Fr. Knapper. — ft. ft. Fr. Feuer­

stein, Vorsitzender des Aufstchtsrats der Genossensch. m. b. H. 

Hof i. B.
ft. „Oberfränkische Volkszeitung". — 81. Wöchentliche 

Unterhaltungsbeilage. — ftb. p. Qu. 1.80 Mk. — ftdr. Re­
daktion: Bachstr. 4, Expedition: Bismarckstr. 13. — Tel. 155. 

Red. Max Blumtritt.
Gegr. Juni 1893. — Gefdi. Die Redaktion übernahm 

zuerst Daniel Stücklen, den Verlag Hans Taubald, der in­
zwischen zum Renegaten geworden ist. Die Redaktion wurde 
seitdem von folgenden Genossen geführt: D. Stücklen, F. Geißler, 
E. Liebold, Fr. Goßler, O. Burgemeister, G. Rauh und Max 
Blumtritt. Burgemeister hat nach kurzer Zugehörigkeit der 
Partei ebenfalls den Rücken gekehrt. Prozesse sehr zahlreich, 
kein Redakteur ist ohne Strafe weggekommen.

Verw.: Geteb.-Tbr. Ferdinand Geißler. — ftr.-Vors. Max
Raithel.

fterlobn.
ft. „Volkszeitung". — 81. „Neue Welt". - V. Iserlohn 

und Umgegend. — ftb. p. Qu. 2.10 Mk. — 5. 32x47 (6spaltig 
140 Zeilen), ftdr. Mühlenstraße 14. — Tel. 938. 

Red. H. Thielke.
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6egr. 1. April 1907. — 6etdi. Die Volkszeitung ist ein 
Kopfblatt der Freien Presse, Elberfeld.

Verw.: 6etck.-5kr. H. Thielke. — Br.-Vort. Georg Pirner.
— fl. fl. Niederrheinisches Agitationskomitee.

Jena.
N. „Weimarische Volkszeitung". — Bl. Sonntagsbeilage.

— V. 3. rveimarischer Neichstagswahlkreis. — Rb. p. Lu. 
1.80 Mk. — 5. 31X45. — Rufi. 5500. — Rdr. Jena, Schloß­
gasse 19. — Tel. 137. — Red.-5dil. 9 vormittags.

Red. Georg Pfeuffer, Wilhelm Faber.
6egr. 1906. — Gefdi. Die Politik der Weimarischen 

Volkszeitung wird von der in Gera erscheinenden Reußischen 
Tribüne geliefert.

Verw.r 6etck.-kbr. Otto Haas. — Br.-Vort. Wilhelnr 
Rokahr. — fl. fl. Offene Handelsgesellschaft. . Gesellschafter 
sind: Hermann Leber, Karl Busch und Adolf Hörschelmann, 
ferner die Kreisleitung.

Xarkruiie.
N. „Volksfreund". — V. Karlsruhe und Ober-Baden 

(9 Wahlkreise). — Hb. p. Qu. 2.55 Mk. — f. 32X46. — 
Rufi. 14000. — Rdr. Luisenstr. 24. — Tel. 128. — Red.- 
5chl. % 10 vorm-

Red. W. Kolb, H. Kadel, A- Weißmann.
6egr. 1881. — 6etdi. Gründer ist Ad. Geck-Offenburg. 

Erst hieß der Volksfreund „Südwestdeutsches Volksblatt", 
dann „Offenburger Nachrichten" usw. Viele Prozesse. Frühere 
Redakteure: Ad. Geck, A. Fendrich, Otto Zielowski.

Verw.: 6efdi.-f hr. Eugen Geck. — i?r.-Vort. A. Schwall. 
— H. H. Landesvorstand der Sozialdemokratischen Partei 
Badens.

liattowih (Ob.-Säil.).
N. „Gazeta Robotnicza" (Arbeiter-Zeiümg). — Bl. „Po 

Pracy" als Unterhaltungsbeilage. — V. Ober-Schlesien, Posen, 
Rheinland-Westfalen, Norddeutschland. — Hb. p. Qu. Post 
1.35 Mk, bei Kolporteuren 1.50 Mk. — f. Groß-Folio. — 
Rdr. Rathausstr. 12.

Red. Emil Caspari, Stanislaus Mieczkowski.
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6egr. 1890. — 6etck. 1890—1903 einmal wöchentlich, 
1903—1907 zweimal wöchentlich, seit 1907 dreimal wöchentlich. 
Bis 1901 in Berlin. Bis 1906 geleitet unter schwieriger: Ver­
hältnissen von Franz Morawski (-s24. 6.1906). Als Redakteure 
waren vorübergehend tätig: Stanislaus Przybyszewski, Jan 
Strozecki, Ignatz Daszynski, Dr. Golde, Georg Haase usw. 

Verw.: 6etcK.-5Kr. I. Biniszkiewicz. — ?r.-Vorf. Fr. 
Rycman, Zabrze.

Riel.
N. „Schleswig-Holsteinische Volkszeitung". — 81. Die 

„Neue Welt" und Unterhaltungsbeilage zweinral wöchentlich. — 
V, Provinz Schleswig-Holstein mit Ausnahme von Altona- 
Ottensen und der angrenzenden Gebietsteile. — flb. p. Qu. 
2.10 Mk. — f. 30 Va X46. — Hufl. 25000. — Hdr. Kiel, 
Bergstr. 11. — Tel. 446.

Äeä. Eduard Adler: Politik (deutsche), Feuilleton, Redakteur 
der Unterhaltungsbeilage. Wilhelnr Brecour: Politik (Aus­
land, vertretmrgsweise auch deutsche Politik), Kommunalpolitik. 
Oskar Fröhlich: Lokales, Gewerkschaftliches, Gerichtssaal. Franz 
Henschel: Soziales, Provinz, Vermischte'Nachrichten.

6egr. 1893. — 6efch. Gründer: Sozialdemokratische Partei 
Schleswig-Holsteins. Prozesse: Bis zum 1. Juli 1908 wurden 
verhängt 57 Monate Gefängnis; an Geldstrafen und Prozeß­
kosten hatte die Zeitung seit ihrem Bestehen zirka 31000 Mk. 
zu zahlen. Die Zeitung hatte im ersten Jahre ihres Bestehens 
5600 Abonnenten. Frühere Redakteure: Heinrich Ströbel, 
Joachim Klüß, Karl Korn.

- Verw.: 6efdi.-fhr. Julius Krause. — Hr.-Vort. Christian 
Haß, Kiel, Armenstraße 51. — H. 51. Die Firmenträger der 
eingetragenen Handelsgesellschaft Chr. Haase Co. Vorsitzender: 
Heinrich Lienau, Neumünster, Vicelinstr. 14.

Köln.
N. „Rheinische Zeitung". — 81. „Neue Welt", „Rheinischer 

Hausfreund". — V. Regierungsbezirke Köln, Aachen, Koblenz, 
Trier, außer Saargebiet. — Hb. p. Qu. 2.40 Mk. — f. 32X47. 
Hufl. 18000. — 5ldr. Ursulaplatz 6. — Tel. 1306.

Ked. Für Politik und Feuilleton: Jean Meerfeld. Für 
Lokales und Kommunales: Reiner Kempkens. Für Gewerk­
schaftliches, Soziales, Gerichtszeitung: Eugen Prager. Für 
Provinzielles: Ernst Andree.
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Gegr. 1892. — Getdi. Seit März 1894 täglich erscheinend 
nut eigener Redaktion. Politischer Redakteur von März 1894 
bis März 1Z96 Karl Hirsch, von da ab bis 1. Juli 1906 
Dr. A. Erdmann. Lokalredakteur von März 1894 bis 1. Januar 
1901 A. Hofrichter.

Verw.: Handelsgesellschaft Gilsbach & Co. Gefdi.-fhr. 
G. Gilsbach. — Pr.-Vort. Rich. Mitterhausen, Mülheim a. Rh., 
Danzierstr. 86.

Königsberg i. Sr.
N. „Königsberger Volkszeitung". — 81. „Reue Welt". — 

V. Ost- und Westpreußen. — Nb. p. Nu. 2.25 Mk. inkl. 
Botenlohn. — 5. 32X46. — Rutl. 5000. — Rär. Köttel­
straße 19. —lei. Expedition 293, Redaktton 3384. Reä.-Scbl. 
1 mittags.

Red. H. Markwald, leitender Redakteur. Karl Marchionini, 
Lokalredakterw. Wilhelm Könen, Berichterstatter.

6egr. 1893. — Getcb. Die „Volkszeitung" hieß vor dem 
Jahre 1902 „Volkstribüne". Sie erschien zuerst einmal 
wöchentlich, dann dreimal, und inr Jahre 1901 wurde sie 
Tageblatt.

Verw.: 6ettti.-5br. Ferdinand Will. — Pr.-Vorf. Albert 
Weber. — R. R. Königsberger Parteileitung.

N. „Lmrdbote", Sozialdemokratisches Organ für Ost- und 
Westpreußen. — V. Ost- und Westpreußen. — Nb. p. Lu. 
30 Pfg. — Rukl. 3800. — När. Münzstr. 24b. — Tel., 293. 

Red. Parteisekretär H. Linde in Königsberg.
Gegr. 1898. — Gefdi. Anläßlich der Reichstagswahl 1898 

wurde die erscheinende Wahlzeitung zur tmueriifceu Landarbeiter- 
zeitmlg beibehalten, welche monatlich erschien. Seit Oktober 
1900 erscheint sie vierzehntäglich. Seit 1905 obligatorisches 
Organ, der Kreisvereine Ostpreußens. Wegen Beleidigung des 
Hospredigers Stöcker verbüßte der Redakteur Genosse Noske 
drei Monate Gefängnis. Außerdem noch kleinere Bestrafungen. 

Perm.: 6etck.-5br. Parteisekretär Linde in Königsberg.
— Pr.-Vort. u. R. R. Bezirksvorstand für den Bezirk Ost­
preußen.

Krekelä.
N. „Niederrheinische Volkstribüne". — 81. „Neue Welt".

— V. Die Wahlkreise Krefeld, Kempen und Kleve-Geldern.
— Rb. p. Lu. 2.10 Mk. — Rär. Breite Str. 62. — Tel. 1158.
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Red. Lokalredakteur Heinr. Wolters. Kopfblatt der „Volks­
zeitung", Düsseldorf.

Gegr. 1890. — Gefch. Gründer H. GrimpL-f-, Elberfeld. 
Verw.: 6etcb.-5br. Heinr. Wolters. — Rr.-Vort. Aug. 

v. d. Berg. R. R. Handelsgesellschaft, Franz Kuhnen Komp. 

Lanäsberg a. w.
N. „Neumärkisches Volksblatt". — V. Die 4 Wahlkreise 

der Neumark. — Rb. p. Qu. 1.50 Mk. ohne Bestellgeld. —
k. Märkische Volksstimme. — Rufi. 3000. — Rdr. Küstriner 
Straße 112. — Tel. 399. — Red.-5dil. 8 abends.

Red. Die Zeitung ist vorläufig noch Kopfblatt der 
„Märkischen Volksstimme". Redakteur für den neumärkischen 
Teil: Otto Hoffmann, Landsberg a. W.

Gegr. 1. Juli 1910. — Getck. Nach mehr als 10 jährigen: 
vergeblichen Hoffen ist der Wunsch der neumärkischen Genossen 
in Erfüllung gegangen. Am 26. Juni wurden 17 000 Probe­
zeitungen verbreitet. Der Gewinn aus diesen und den bis
l. Juli fortlaufenden Probenummern betrug etwa 3000, doch 
steigt die Auslage täglich.

Verw.r Gefch.-fhr. Richard Kayser, Küstriner Str. 112. — 
Rr.-Vort. ? R. R. Provinzialverband.

Leipzig.
H. „Leipziger Volkszeitung". — V. 12. und 13. sächs. 

Reichstagswahlkreis. — Rb. p. Qu. 2.10 Mk. — f. 31i/2X47. 
— Rufi. 48000. — Rdr. Tauchaer Str. 19/21. — Tel. 13693. 

Red. Leitender politischer Redakteur: Dr. Lensch. Politik: 
Keimling. Sächsischer Redakteur: Jllge. Lokales: Seger, 
Müller, v. Lojewski. Gewerkschaftsredakteur: Herre. Feuille­
ton: Dr. Morgenstern. Berichterstatter: Otto Kressin. Red.-5cbl. 
1 mittags.

Gegr. 1894. an Stelle des „Wähler". — Gefch. Chef­
redakteur Dr. Bruno Schoenlank. Viele Prozesse, in 3^ 
Jahren (1903—1906) 76 Monate Gefängnis. Kopfblätter, 
zwei direkte (Muldental, Altenburg). In Gera ist eine 
Filiale, in der 3 Blätter gedruckt werden, die aus der „L. V." 
den politischen Text zum großen Teil entnehmen. Frühere 
politische Redakteure: Dr. Mehring, Jaeckh.

Verw.: Gefdi.-fhr. Seyferth, Lebmann. — Pr.-Vorf. 
Beyer.
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n. „Volkszeitung für das Muldental". — Bl. Wöchent­
liche Unterhaltungsbeilage. — V. 11. und 14. fächs. Reichs- 
tagswahlkreis. — Rb. p. Lu. 1.80 Mk. — Rufi. 7500. — 
Bär. Tauchaer Str. 19/21. — Tel. 13693.

Red. Richard Bahrdt. 3 örtliche Berichterstatter sind mit 
festem Gebalt angestellt, die übrigen 25 Berichterstatter in den 
Orten erhalten Zeilenhonorar.

6egr. 1902.
Verw.: 0etdr.-5Kr. Max Seyferth und I. Lehmann. — 

Br.-Vort. Richard Beyer.

Lörrack.
N. „Arbeiterzeitung", Lörrach i. B. —- V. 4. Badischer 

Reichstagswahlkreis. — Rb. p. Qu. 1 Mk. — f. 40X56. — 
Rufi. 1500. — Rdr. „Arbeiterzeitung", Lörrach, Palmstr. 10. 

Red. Ernst Rösch (Politik), L. Goll (Lokales). . 
6egr. 1904. Sozialdem. Partei und Gewerkschaftskartell 

Lörrach. — 6etck. 5 Prozesse.
Verw.: 6etdi.-51ir. Ernst Rösch. — Rr.-Vort. Konrad 

Jochim. — R. R. Jahresversammlung beider genannten Kor­
porationen.

tudwigsbaken a. Kb.
N. „Pfälzische Post". — 81. Unterhaltungsbeilage „Fürs 

Haus". — V. Pfalz. — Rb. p. Qu. 2.10 Mk. — 5. 34X49. 
— Rufi. 17000. — Rdr. Maxstr. 65. — Tel. 41 und Exp. 
219. — Red.-Sdü. 91/* vorm.

Red. P. Kleefoot, leitender Redakteur; L. Radlof, So­
ziales; Fr. Steffen, Lokales.

6egr. 1894. — Gefdi. Bis 1904 Kopfblatt der „Mann­
heimer Volksstimme", von 1904 selbständig.

Verw.: 6efck.-5llr. Emil Gerisch. — Pr.-Vorf. Bruno 
Körner.

Lübeck.
N. „Lübecker Volksbote". — 81. „Reue Welt" und wöchent­

lich ein Unterhaltungsblatt. — V. Freistaat Lübeck und Fürsten­
tum Lübeck (zum 1. oldenburgischen Wahlkreis gehörig). — 
Rb. p. Qu. 2 Mk. — f. 32X47. — Rufi. 6500. — Rdr. 
Lübeck, Johannisstraße. 46. — Tel. 926. — Red.-Sd1l.i2V2 
mittags.
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Red. Johannes Stelling und Paul Löwigt.
Getcb. Nachdem sich herausstellte, daß die früher in Lübeck 

verbreitete „Nordwacht" nicht mehr den Anforderungen ge­
nügte, traten die Lübecker Genossen zusammen und suchten 
zunächst durch eifrigst betriebene Sammlungen die finanzielle 
Grundlage für ein eigenes Blatt zu schaffen. Im Jahre 1894 
— am 1. April — erfolgte dann die Herausgabe der ersten 
Nummer. An Strafen wurden erkannt 39 Monate Gefängnis 
und 1000 Mk. Geldstrafe. Frühere Redakteure u. a. Otto 
Friedrich und August Kasch. 
_ Verw.: Friedr. Meyer & Co. — Gefch.-fhr. Theodor 
Schwartz. — Pr.-Vorf. Asmus Beeck.

Lüäenlckeiä, "wellt.
H. „Volksstimme". — 81. „Für unsere Frauen". — V. 

Reichstagswahlkreis Altena-Iserlohn - Lüdenscheid. — Rb. p. 
au. 2.52 Mk. — 5. 32X48. — Rdr. Sadowastr. — Tel. 697. 

Red. Karl Böttcher.
Gegr. 1. Januar 1907 als Kopfblatt; 1. November 1910 

als selbständiges Blatt. — Gefch. Gründung des selbständigen 
Organs auf Initiative W. Beuckers unter Mitwirkung der 
Gen. und Gewerkschafter. Redakteure beim Kopfblatt: E. Budde, 
W. Beucker; bei selbständigem Organ: Bruno Kühn, K. Böttcher. 

Verw.: 6etck.-5kr. W. Beucker, Weißenburger Str. 13. — 
Pr.-Vorf. C. Jüngermann. — R. R. Vors. des Aufsichtsrats: 
H. Fischer.

Lüneburg.
N. „Volksblatt für Lüneburg und Umgegend". — 81. 

„Neue Welt". — V. 16. hannoverscher Wahlkreis. — Rb. p. 
Qu. 2.25 Mk., pro Monat 75 Pfg. — Rdr. Nitterstr. 46. —

Red. Kopfblatt des „Harburger Volksblatt", mit selb­
ständigem redaktionellen Teil.

Gegr. 1895. — Gefch. Gehaussucht und beschlagnahmt 
wegen des Kruppartikels. Redakteur Genosse Graeger hatte 
mehrere Strafen. 300 Mk. wegen Fabrikantenbeleidigung, 
800 Mk. wegen Beleidigung eines Richters, Pastors und eines 
Lehrers. Freiheitsstrafen keine.

Verw.: Gefch.-fhr. und Redakteur Paul Klitzsch. — 
Pr.-Vorf. Karl Tödler, Nübekuhle 7. — R. R. General­
versammlung des Kreisvereins.
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Magdeburg.
N. „Volksstimme". -- Bl. „Neue Welt". - U. Reg.- 

Bezirk Magdeburg. — Bb. p. Uu. 2.25 Mk. - 5. 32X47. 
Bufl. 25 000. — Bär. Gr. Münzstr. 3. — lei. 1794. , 

Beä. Paul Bader: Chefredaktion. Franz Klühs: Politik, 
Partei-Nachrichten, Soziales. Ernst Wittmaack: Lokales, Ge­
nossenschaftliches. . Wilh. Riepekohl: Feuilleton, Gewerkschaft­
liches.. Emil Müller: Provinz. Rich. Nitsch: Berichterstatter. 

6egr. 1890. — 6etäi. Frühere Redakteure u. a.: Paul 
Kampffmeyer, Hans Müller, Dr. H. Lux, Alb. Schmidt, Heinr. 
Schulz, Dr. Aug. Müller.

Verw.: 6etck.-fkr. Franz Bethge. — l?r.-Uort. Alwin 
Brandes.

H. „Landpost". - V. Reg.-Bezirk Magdeburg. - Bb. 
Einzelnummer 5 Pfennige. — 5. 23X31^. — Butl. 10 000. 
— Bär. Gr. Münzstraße 3. — Tel. 1794.

Red. Ernst Wittmaack.
6egr. 1908, erste Nummer Febr. 1908. — 6etcb. Als 

„Monatsschrift für die Landbevölkerung des Reg.-Bez. Magde­
burg" vom Sozialdemokratischen Bezirksverband Magdeburg 
gegründet. Erscheint zu Anfang eines jeden Monats. Wird 
größtenteils gratis verbreitet.

B. B. Vorstand d.Sozialdem. Bez.-Verbandes Magdeburg. 

Mainz.
H. „Volkszeitung". — Bl. Montags und Freitags „Unter­

haltungsbeilage". — V. Wahlkreise Mainz, Bingen, Worms 
und Erbach. — Bb. p. Qu. 2.10 Mk. — f. 32X47. Bufl. 
6000. — Bär. Zanggasse 13. — lei. 803.

Reä. Bernh. Adelung, politischer Teil. Bernh. Schild­
bach, sozialer Teil und Feuilleton. Heinr. Tiefel, lokaler Teil 
und Korrektur.

6etcb. Erstes. Mannheimer Parteiorgan gegründet 
10. August 1873 unter dem Titel „Volksstimme". Redaktion 
(in chronol. Reihenfolge): Max Kayser, Joh. Most, Theod. 
Daschner, Wilh. Blos. Ende 1874 eingegangen wegen finan­
zieller Schwierigkeiten. 1875, 1. Januar bis 3. März Kopf­
blatt „Neue Mainzer Zeitung", gedruckt in Frankfurt, Offen­
bach, Mainz; in Mainz war Friedr. Hauert Redakteur. 1875 
von April ab „Mainzer Eulenspiegel", von Blos heraus- 
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gegeben und redigiert, ging mit dem Fortgang Blos' ein. Von 
Dezember 1876 bis Mai 1877 „Volksstimme", Redakteur Alex. 
Swab, der nach Eingang der „Volksstimme" noch zwei Monate 
ein Wochenblatt „Die Brennessel" herausgab. 1884 während 
der Wahl erschien „Rheinisches Volksblatt", Kopfblatt' einer 
von Viereck, München, herausgegebenen, von Sckoenlank redi­
gierten Wochenzeitung. 1890, 31. August, erschien „Mainzer 
Volkszeitung". Redakteure: Gust. Sprenger, Peter Tiefel, 
Dr. David, Valent. Liebmann, Simon Katzenstein, Philipp 
Haas, Richard Hauschild, Beruh. Adelung, Ewald Mendel, 
Gotthilf Hitzler, Bernh. Schildbach. — Unbedeutende Prozesse, 
meist Privatklagen, die Geldstrafen eintrugen. Zwei Prozesse 
sind von Bedeutung: Genosse Sprenger wurde zu 3 Monaten 
Gefängnis verurteilt, verbüßte die Strafe jedoch nicht, weil 
das Urteil zu spät zugestellt wurde; die Akten waren auch in 
der Revision verloren gegangen. Genosse Adelung verbüßte 
3 Monate Gefängnis wegen Majestätsbeleidigung.

Verw.: 6etcb.-fbr. Heinr. Zeeh. — Pr.-Vorf. Heinr. 
Daschmann, Kostkeim b. Mainz, Friedrichstr. — H. R. Auf­
sichtsrat der Druckerei G. m. b. H. Dr. Frank, Neubrunnenstr. 

Mannkeim.
n. „Volksstimme". — Bl. Wöchentlich achtseitige Unter­

haltungsbeilage. — V. 11., 12., 13., 14. badischer Reichstags­
wahlkreis. — Nb. p. au. 1.95 Mk. (durch die Post), 1.80 Mk. 
(abgeholt). — 5. 32X47. - Nutl. 17000. — När. R. 3, 14. 
— Tel. 854.

Red. Oskar Geck (Badische Politik, Parteinachrichten, 
Feuilleton). Emil Hauth (deutsche, ausländische und Kom- 
munal-Politik). Adam Remmele (Lokales und Vermischtes). 
Berichtelstatter: Lehmann-Mannheim, Maier-Heidelberg, Seu- 
fert-Weinheim, Kahn-Schwetzingen.

6egr. 1890. — 6etcb. Gründer: Dreesbach, Hochverrats­
prozeß 1894, Kopfblatt „Pfälzische Post" (bis 190.3); frühere 
Redakteure: Hermann Keßler, Herzberg, Eichhorn, Jaeckh.

Verw.r 6etck.-5br. Stadtrat Lintz. — Nr.-Vort. Böttcher, 
Arbeiter-Sekretär.

Müncken.
N. „Münchener Post". — Bl. Unterhaltungsblatt (täglich, 

4seitig), Frauenpost (2 mal monatlich, 4festig), Arbeiter- 
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Schachzeitung (monatlich, 4 fertig). — Rb. p. Lu. Bei der 
Post 2.67 Mk. (frei ins Haus), 2.25 Mk. (abgeholt). — klär. 
Alrheimereck 19. — Tel. 12608. — Red.-Schl. 12^ mittags. 

Red. Ad. Müller: Chefred. Paul Kampffmeyer: Politik. 
Ernst Sirauß: Feuilleton u. Unterhaltungsbeilage. Martin 
Gruber: Bayern. Ed. Schmid u. Max Kratzsch: Lokales u. 
Gewerkschaftliches.

N. „Bayerisches Wochenblatt". — BI. „Die Heimat". — 
Rb. p. Su. 87 Pfg., pro Monat 30 Pfg. — Erscheint Donners­
tags. — Rdr. Redaktion: Altheimereck 1911. Geschäftsstelle: 
Kaufingerstraße 15 II, 3. Aufgang (Eingang Färbergraben).
— Red.-Schl. Donnerstag 10 Uhr früh. - Tel. 12865.

6egr. 1. September 1909.
Red. Gustav Geisler. Verw. Herausgeber und Aufsichts­

instanz: Landesvorstand der sozialdemokratischen ParteiBayerns, 
Adresse: E. Auer, München, Altheimereck 1911.

MüIKaulen i.
N. „Mülhauser Volkszeitung" (Freie Presse für Ober- 

elsaß). — 81. „Neue Welt". — V. Reichstagswahlkreise Mül­
hausen, Gebweiler und Attkirch-Thann. — Rb. p. üu. 1.80 Mk.
— f. 311/2X45. — Rufi. 7500. — Rdr. Dreikönigsstraße 37.
— Tel. 327. — Red.-Sdü. 10 vorm.

Red. Politischer und Chefredakteur: Jean Martin. Lokal­
redakteur: Jean Metz.

Gecjr. 1902. — Gefdi. Die Gründung erfolgte am 
1. Januar 1902 durch den Arbeiter-Wahlverein Mülhausen, 
jetzt Sozialdemokratischer Verein. Kopfblatt der Frankfurter 
„Volksstimme" unter dem Titel „Freie Presse für Oberelsaß". 
Seit 1. November 1903 Herstellung in der Druckerei Rud. 
Goldschagg in Mülhausen i. Els. unter dem Titel „Mülhauser 
Volkszeitung". Chefredakteur seit Gründung unverändert. 
Früherer zweiter Redakteur August Wicky.

Verw. Offene Handelsgesellschaft August Wicky 6c Cie. 
Gefdi.-fhr. Leopold Emmel und Emil Müller-Möglin. — 
Pr.-Vorf. Alois Studemann. — R. R. Sozialdemokratischer 
Verein Mülhausen.

Klüklkausen i. Iliür.
N. „Volksblatt", Organ für den Wahlkreis Mühlhausen- 

Langensalza-Weißensee. — 81. „Neue Welt", „Unterhaltungs- 
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beilage" (zweimal wöchentlich). — V. Kreis Mühlhausen- 
Langensalza-Weißensee. — Rb. p. du. 1.80 Mk. — 5. 32X48.
— Rufi. 2000. — Rdr. Ziegelstr. 49—50. — lei. 447. — 
Red.-Schl. 3^2 nachm.

Red. Redakteur: Richard Markewitz. Berichterstatter: 
A. Hugo Haase.

6egr. 1898. — Gefdi. Titel bis zum 1. Januar 1907: 
„General-Anzeiger". Da seit 1. Oktober 1906 offizielles 
Parteiorgan für den Wahlkreis, wurde der "Kopf am 1. Januar 
1907 in „Volksblatt" geändert.

Verw. Privatunternehmen von Richard Markewitz. — 
Pr.-Vorf. Erich Fischer, Stülerstr. 18.

Noräkaulen.
N. „Nordhäuser Volkszeitung". — V. Nordhausen-Graf­

schaft Hohenstein und ein Teil vom Sangerhäuser Kreis. — 
Rb. p. au. 1.80 Mk. — f. 32X47. — Rdr. Wolfsstr. 14. — 
lei. 659.

Red. Joh. Kleinspehn. Albert Papst, Berichterstatter. 
6egr. 1906.
Verw.: 6efdi.-fhr. Ernst Wiehle, Wolfsstraße 14. — 

Pr.-Vort. Dr. C- Schultes, prakt. Arzt. — R. R. Delegierten­
versammlung der Parteiorganisation.

Nürnberg.
N. „Fränkische Tagespost". — 81. „Furche", „Neue Welt".

— V. Nürnberg, Mittelfranken und Oberpialz. — Rb. p. du. 
Mit „Neue Welt" 2.40 Mk., ohne 2.10. Mk. - 5. 32X47. - 
Rufi. 32 500. — Rdr. Breite Gasse 25,27. — Tel. Red. 1440, 
Exp. 4487. — Red.-8ckl. 11 vorm.

Red. Chefredakteur: Wilhelm Herzberg. Bayern: Martin 
Segitz. Lokales: Georg Gärtner und E. Zöllner.

6egr. 1871. — Gefdi. Gabriel Löwenstein mit einigen 
Fürther Demokraten und Sozialdemokraten gründeten 1871 
das Blatt als „Demokr. Wochenblatt". 1873 umgewandelt in 
„Sozialdemokr. Wochenblatt", Oktober 1874 in „Nürnberg- 
Fürther Sozialdemokrat". Vom 1. Oktober 1878 wurde der 
Titel mit Rücksicht auf das Sozialistengesetz in „Fränkische 
Tagespost" umgeändert. Viele Konfiskationen, Haussuchungen 
und Prozesse, aber nicht unterdrückt. Geistiger Leiter war von 
1873—97 Grillenberger. Frühere Redakteure: Altton Mem-
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minger 1871—73, Max Kegel 1884, Dr. Schoenlank 1887-90, 
Heinr. Oehme 1890—1905, Dr. Südekum 1898—1900, Ph. 
Scheidemann 1900—02, Dr. Ad. Braun 1902—07, Kurt 
Eisner 1907—10.

Verw.: 6etck.-fbr. Karl Fentz, Konrad Dorn, M- Segitz. 
— Nr.-Vort. G. Bohl. — fl. fl. Gesellschasterversammlung. 

Oberlangenbielau i. 5ckl.
n. „Proletarier aus dem Eulengebirge". — Bl. „Humo­

ristisches Wochenblatt". — V. Schlesien. — Nb. p. Qu. 1.25 
Mark. — f. 35X50. — flufl. 9550. — Hdr. Oberlangen­
bielau i. Schl. II. Bez., Nr. 35. — Ned.-5äil. Montag resp. 
Donnerstag mittag.

Ned. Franz Feldmann, Oberlangenbielau i. Schl.
6egr. 1890, — 6etcb. Bis Mitte 1891 war Max Baginski 

Redakteur, von da ab bis jetzt Franz Feldmann, letzterer hat 
für seine Redaktionstätigkeit bisher rund drei Jahre Gefäng­
nis und 1000 Mk. Geldstrafe erhalten.

Verw.: 6etäi.-5br. August Kühn, Oberlangenbielau. -- 
Nr.-Vors. Emil Kneif, Oberlangenbielau.

Offenburg.
n. „Bolksblatt", Wochenblatt für das arbeitende Volk 

von Stadt und Land. — V. 6. und 7. badischer Reichstags­
wahlkreis. — Nb. p. Qu. 60 Pfg. — Ndr. Thüringer Str. 3. 

Ned. Joseph Winter und Adolf Geck.
6egr. 1906.
Verw.: 6etäi.-kbr. Joseph Winter. — Nr.-Vort. Peter 

H oberer.

Offenback a. M.
N. „Offenbacher Abendblatt". — Bl. „Neue Welt", „Blatt 

der Frau". — V. Reichstagswahlkreis Offenbach-Dieburg. — 
Nb. p. Nu. 2.30 Mk. — 5. 32X47. — Nufl. 11 000. — Ndr. 
Herrnstraße 16. — Tel. Exp. 335; Red. 496. — Red.-Schl. 
72 2 nachm.

Ned. Leitender: Jul. Bruhns vom 15. August 1908 an, 
I. Klug, G. Kaul.

6egr. 1873. — 6etcb. Wichtige Daten aus der Geschichte 
des Blattes siehe Kopf des Blattes. Nur Privatklagen bilden 
die Prozesse. Kopsblatt ist „Oberhessische Volkszeitung".
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Verw.: Oefdi.-fhr. Karl Ulrich. — Br.-Vort. Leonhard 
Eißnert. — R. R. 3 Gesellschafter.

Pforzheim.
n. „Pforzheimer Freie Presse". — Bl. Unterhaltungs­

beilage zweimal wöchentlich. — V. Amtsbezirk Pforzheim und 
angrenzende württembergische Orte. — Rb. p. Qu. 2.10 Mk.
— f. 32X47. — Rär. Oestliche Karl-Friedrich-Straße 37. — 
lei. 178.

Red. Redakteur für den Pforzheimer Teil, Umgebung, 
Württemberg usw. Fritz Faaß.

6egr. 1907.
Verw.r 6etck.-5kr. Friedrich Schübelin. — Fr.-Vorf. 

Otto Steinmeyer.

Pirna.
H. „Volkszeitung". — Bl. „Nach der Arbeit", Unterhaltungs­

beilage zweimal wöchentlich. „Frauenzeitung", „Jugendzeitung" 
je monatlich zweimal. — V. 8. sächsischer Reichstagswahlkreis.
— Rb. p. Qu. 2.30 Mk. — f. 32X47. — Rufi. 6000. — 
Rdr. Pirna i. S., Schössergasse 10b. - Tel. 990.

Red. Hermann Eichhorn (ist nur Lokalredakteur, da der 
übrige Inhalt von der „Dresdner Volkszeitung" übernom­
men wird).

6egr. 1909, 1. Juli. Vorher wurde teils der Volks­
freund, teils die Dresdner Arbeiterzeitung im Kreise gelesen. 
Gründer der Zeitung waren die Genossen Süß, Pirna und 
Fräßdorf, Dresden. Gleich im ersten Jahre einen Prozeß 
wegen Osfiziersbeleidigung. Wird heute noch in Dresden ge­
druckt und erhält auch den politischen Teil von der „Dresdner 
Volkszeitung". Früherer Redakteur: Otto Schembor.

Uerw.: Gefch.-fhr. Bruno Süß. — Pr.-Vorf. Edmund 
Erfurt,Heidenau (Amtshauptmannschaft Pirna), Martin-Luther- 
Straße. — R. R. Der Gesamtkreisvorstand.

Regensburg.
N. „Neue Donau-Post". — Bl. Unterhaltungsblatt „Nach 

der Arbeit". — V. Oberpfalz und Donaugebiet. — Rb. p. Qu. 
1.50 Mk. — Rdr. Dreimohrenstr. B 5. — Tel. 183. 

Red. Rob. Wunderlich. Berichterstatter: Gg. Wolf.
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6egr. 1909.
Verw.: 6etck.-fbr. Bernhard Fichtner. — Rr.-Vort. 

Bapt. Hagen.

Remlckeiä.
n. „Remscheider Arbeiterzeitung". — Bl. „Neue Welt". — 

V. Kreis Remscheid und Lennep. — ■ Mb. p. Qu. 2.40 Mk. --- 
f. 47X32. — Mär. Bismarckstr. 37. — Tel. 1495. 

Reä. Lokalredakteur Willi Grütz. Da unsere Zeitung ein 
Kopfblatt der „Bergischen Arbeiterstimme" ist, ist nur ein 
Redakteur tätig.

6egr. 1905, 1. Oktober. — Setck. Früherer Redakteur 
Karl Wermuth.

Verw.: 0elck.-kbr. Otto Braß. — Mr.-Vort. Paul Schleß- 
mann.

Rostock.
n. „Mecklenburgische Volkszeitung"., — Bl. „Illustrierte 

Unterhaltungsbeilage", „Frauenbeilage". — V. Die beiden 
Grobherzogtümer Mecklenburg. — Mb. p. Qu. 1.95 Mk. — 
5. Groß-Folio. — Mufl. 8000 — Mär. Doberaner Str. 6. — 
Tel. 544. — Red.-Sdil. 71/» abends.

Red. Chef: Franz Starosson. Redakteur: Arno Franke. 
6egr. 1892. — Gefdi. Unser Blatt wurde von den bei 

dem damaligen Buchdruckerstreik Gemaßregelten gegründet. 
1895 ging es in Parteieigentum über. Bis zum 1. März 
1909 war in 36 Prozessen gegen 12 Verantwortliche auf 
1195 Mk. Geldstrafe und 38 Monate Gefängnisstrafe erkannt 
worden, darunter 5 Prozesse mit zirka 20 Monaten Strafe 
wegen mecklenburger Majestätsbeleidigung. Frühere Redakteure: 
Emil Groth M, Fritz Henck (jetzt hier Arbeitersekretär). 

Verw.: 6etck.-fbr. Wilhelm Dittrich. — Br.-Vort. 
Wilhelm Engelbrecht.

Laalkelä (Saale).
N. „Volksblatt" (Saalfelder Volksblatt). — Bl. „Die 

Mitkämpfern:" (in zwangloser Folge erscheinend). — V. S.- 
Meiningen (ohne Kreis Sonneberg) und Schwarzburg-Rudol- 
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stadt. — Hb. p. Qu. 1.80 Mk. — 5. 33X47. — Rufi. 5200. 
Rdr. Rosmaringasse 7. — Tel. 160.

Red. Ernst Zorn.
Gegr. 1890. — Gefch. Gründer: A. Hofmann. Gründung 

erfolgte in Rudolstadt unter dem Titel „Thüringer Volksblatt". 
Verfiel dort bei Nr. 15 dem sozialistengesetzlichen Verbot. 
Erschien dann als „Schwarzburger Volkssreund" bis zum Fall 
des Sozialistengesetzes (30. September 1890), dann wieder als 
„Thüringer Volksblatt". Am 1. Oktober 1904 verschmolzen 
mit „Saatfelder Volksblatt". Seitdem unter dem genreinsamen 
Titel „Volksblatt".

Verw.: GetcK.-kKr. Artur Hofinann. — Rr.-Vorf. Richard 
Fischer.

Sonneberg S.-M.
N. „Thüringer Volksfreund". — 81. Eine landwirtschaft­

liche Beilage für Coburg, „Sonntagsblatt". — V. Bezirk 
Sonneberg (Meiningen II), Herzogtum Coburg. — Hb. p. Qu. 
1.80 Mk. — f. 32X471/2. — Rufi. 5300. — Hdr. Coburger 
Allee 7 c. — Tel. 213.

Red. Rich. Barth.
Gegr. 1907,1. Oktober. — Getcb. Der „Thüringer Volks- 

freund" ist das zweite sozialdemokratische Blatt im Reichstags­
wahlkreis Meiningen II.

Vern).: Gefdi.-fhr. Marcus Horn. — Hr.-Vort. Karl 
Knauer. — H. fl. Die in jedem Vierteljahr tagende Bezirks­
konferenz.

Solingen.
N. „Bergische Arbeiterstimme".' — 81. „Neue Welt" und 

wöchentliches „Unterhaltungsblatt". — V. Stadt- und Land­
kreis Solingen. — Hb. p. Qu. 2.25 Mk. — f. 32X47. — 
Rufi. 10000. - Rdr. Hochstr. 23. — Tel. 172.

Red. Wilhelm Dittmann: Politik, Volkswirtschaft, All­
gemeines. Hans Deifel: Lokales. Karl Wendemuth: Gewerk­
schaftliches, Soziales, Kommunalpolitik. Volontär: Joh. Kretzen. 

Gegr. 1889.
Vern).: Gefch.-fhr. Hugo Schaal. — Rr.-Vorf. Heinrich 

Groß. — R. fl. Vorstand und Aufsichtsrat der Genossenschafts­
druckerei.
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Stettin.
N. „Volksbote". - BI. „Neue Welt". - V. Provinz 

Pommern. — Bb. p. üu. 1.95 Mk. — 5. 32^X47. — 
Bukl. 8200. — Bär. Schillerstr. 10. — Tel. 3147.

Red. Gustav Schumann: Politik und Feuilleton. Stefan 
Heise: Lokales, Provinz, Gewerkschaftliches usw.

6egr. 1884. — 6etäi. Zuerst Privateigentum des Genossen 
Herbert. 1899 ging der Verlag in Parteieigentum über und 
es bildete sich die offene Handelsgesellschaft Appel & Co. Vor­
sitzender derselben ist Alexander Kuntze, Stettin, Moltkestr. 3. 

Verw.: 6etär.-5br. Alois Hanisch. — Br.-Vort. Paul Höfs. 
N. „Der Pommer". — V. Pommern. — Rb. Unentgeltlich. 

— f. Quart. — Rufi. 16000. — Bär. Gutenbergstr. 11. — 
Tel. 3737.

Red. Bezirkssekretär Aug. Horn.
6egr. In der jetzigen Gestalt: 1. Januar 1905. — Gefdi. 

Frühere Redakteure: Hermann Faber, Ludwig Quessel.
B. B. Agitations-Komnüssion.

Strahburg i. kll.
N. „Freie Presse für Elsaß-Lothringen". — Bl. „Neue 

Welt". — V. Unter-Elsaß sowie die oberelsässischen Wahlkreise 
Colmar und Rappoltsweiler. — Bb. p. Su. 2.10 Mk. — 
f. 32x47. — Bär. Finkmattstaden 2. — Tel. 2960. 

Red. Zwei Redakteure: Peirotes für Politik, Handels­
politik und Feuilleton; Schneider für Lokales, Gewerkschaft­
liches und Parteinachrichten.

6egr. 1898. — Gefdi. Vom 1. November 1898 bis 
1. Januar 1902 Eigentum der elsaß-lothringischen Partei. 
Vom 1. Januar 1902 bis 1. Oktober 1905 Eigentum der 
Straßburger Genossen. Mit dem 1. Oktober 1905 Eigentum 
der Gesamtpartei.

Verw.: Geldi.-fbr. Otto Heinrich. — Pr.-Vorf. Georg 
Wolfer. — B. B. Parteivorstand.

Stuttgart.
N. „Schwäbische Tagwacht". — Bl. „Neue Well". — V. 

Königreich Württemberg. Für den 3. Wahlkreis erscheint als 
Bezirksblatt das „Neckar-Echo". — Bb. p. Qu. Im Reichs­
postgebiet 2.25 Mk., im Orts- und Nachbarortsverkehr 2.10 Mk. 
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— f. 34X53. — Rufi. 22000. — Rdr. Furtbachstr. 12. — 
Tel. 3745.

Red. Chefredakteur, allgemeine Politik, württemb. Politik, 
Parteinachrichten, Soziales: Wilh.Keil. Ausland und Feuilleton: 
Otto Krille. Lokales: Friedr. Westmeyer, E. Roßmann. Landes­
nachrichten: Karl Sauerbeck.

6egr. 1890. — 6etck. Vorgänger „Schw. Wochenblatt".
Verw.: 6etck.-5br. Rudolf Behr. — Rr.-Vort. Karl 

Sperka. — R. R. Landesausschuß, Vors. Eduard Bauer.

N. „Neue Zeit". — Bl. Monatliches Feuilleton und 
4 Ergänzungshefte jährlich. — V. Unbegrenzt. — Rb. p. Qu. 
3.25 Mk. — 5. Groß-Oktav. — Rufi. 9000. Rdr. Verlag: 
Stuttgart, Furtbachstr. 12, Red.: Friedenau, Niedstraße 14. 
Red.-Sdil. Sonnabend.

Red. Karl Kautsky, Emanuel Wurm. Red. d. feuill.: 
Dr. F. Mehring, Steglitz-Berlin, Albrechtstr. 20.

6egr. 1883. — 6etck. Gründer I. H. W. Dietz und 
K. Kautsky. Ursprünglich Monatsschrift, seit 1890 Wochen­
schrift.

Verw.: 6etck.-fbr. Verlag von Paul Singer in Stuttgart. 
R. R. Parteivorstand.

N. „Die Gleichheit", Zeitschrift für die Interessen der 
Arbeiterinnen. — 81. „Für unsere Mütter und Hausfrauen" 
und „Für unsere Kinder". — V. Ganz Deutschland und viel­
fach auch unter den deutschlesenden Genossinnen im Ausland, 
besonders in Oesterreich, der Schweiz, Holland und den Ver­
einigter: Staaten. — Rb. p. Qu. Durch die Post obne Bestell­
geld 55 Pfg., unter Kreuzband 85 Pfg. — Rufi. 85000. — 
Rdr. Verlag: Paul Singer, Stuttgart, Furtbachstraße 12. 
Redaktion: Wilhelmshöhe, Post Degerloch b. Stuttgart. — 
Tel. Verlag: 5248, Stuttgart.

Red. Klara Zetkm-Zundel.
6egr. 1892 als Fortsetzung der „Arbeiterin". — Gefdi. 

Die Vorgängerin der „Gleichheit", die „Arbeiterin", wurde 
1891 von Genossin Emma Ihrer gegründet. Die „Arbeiterin" 
fand nur geringe Verbreitung und konnte sich nicht halten. 
Genosse Dietz übernahm das Blatt unter der Bedingung einer 
völligen Umgestaltung. Er übertrug die Redaktion der Ge­
nossin Zetkin. — Die Redakteurin der „Gleichheit" hatte einen 
einzigen Prozeß wegen Beleidigung, des Bürgermeisters von 
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Plaue i. Th., der sich rüpelhaft gegen Genossin Zietz benommen 
hatte. Verurteilung zu 40 Mk. Geldstrafe.

Verw.: 6etcK.-5Kr. Verlag Paul Singer, Stuttgart, 
Furtbachstraße. — R. R. Parteivorstand.

Wiesbaden.
H. „Wiesbadener Volksbote". — V. Wiesbaden und 

Rheingau. — Rb. p. Halbj. 50 Pfg. — f. 32X47. — Rufi. 
6000—10000. — Rdr. Mühlgasse 15.

Red. Redakteur (im Nebenamt): Ewald Vogtherr. Bericht­
erstatter und Verantwortlicher: Wilh. Lieser.

6egr. 1907. — Gefdi. Erscheint als Monatsblatt.
Verw.: Getdi.-fKr. Verleger: Wilhelm Lieser. — l?r.-Vort. 

u. R. R. Kreisvorstand.

Würzburg.
H. „Fränkischer Volksfreund". — V. Unterfranken und 

Reichstagswahlkreis Bamberg. — Rb. p. Qu. 1.80 Mk. — 
f. 32X47. — Rufi. 5000. — Rdr. Semmelstr. 41. — lei. 869. 
— Red.-Säil. 8 Uhr vormittags.

Red. K. Schmidt; R- Kern, Lokales und Berichterstatter. 
Gegr. 1. Oktober 1908.
Verw.: Getdi.-kbr. G. Beilicke. — Pr.-Vorf. H. Plorin. 

R. R. Die Gesellschafter.

Zeit}.
R. „Der Volksbote". — V. Wahlkreis Naumburg-Weißen­

fels-Zeitz. — Rb. p. Qu. 1.80 Mk. — 5. 33X47. — Rufi. 9000. 
Rdr. Voigtsmauer 2 a.

Red. Blechschmidt (jetzt Sonneberg) für den Kreis teil, alle 
übrigen in Halle.

Gegr. 1. Oktober 1910. — Getcb. Das Blatt trat am 
1. Oktober ins Leben, der im August stattfindende Kreistag 
hat darüber noch alle näheren Bestimmungen zu treffen. 

Verw.: Gefdi.-fhr. A. Leopoldt.

Zittau.
N. „Volkszeitung" (Organ für die werktätige Bevölkerung 

der Ober-Lausitz). — 81. „Nach der Arbeit" (2 mal wöchentl.), 
„Frauenbeilage" (14täglich), „Jugendbeilage" (14täglich). — 
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V. Sächsische Ober-Lausitz (Kreishauptmannschast Bautzen). — 
Nb. p. Qu. 1.95 Mk. — k. 31^X47. — Nukl. 10000. — 
klär. Töpferberg 8. — Tel. 247.

Red. 2 Lokalredakteure: Otto Uhlig, Heinrich Schnettler, 
1 Berichterstatter: Joseph Döbler.

6egr. 22. März 1908. — 6etäi. Das Blatt wurde bis
21. März 1908 als Kopfblatt unter dem Titel: „Der Volks­
freund" in demselben Verbreitungsbezirk in einer Auflage von 
zirka 6000 in Dresden hergestellt und versandt. Die Buch­
druckerei Kaden & Co. hat unter Zustimmung der Dresdener 
Parteigenossen in Zittau im eigenen Grundstück eine Filial- 
Druckerei eröffnet. Die Dresdener Volkszeitung liefert uns 
noch Politik und Feuilleton, täglich zirka 3 Seiten in Matern.

Verw.: 6etcb.-fbr. Reinhold Heimann, Zittau. — ?r.- 
Vort. Gustav Stirius, Bautzen. — kl. kl. Wilhelm Treibig, 
Zittau, Revisions- und . Beschwerde-Kommissionsmitglied; 
Hermann Wallfisch, Dresden, Prokurist von Kaden & Co.

2wickau (Lacks.).
N. „Sächsisches Volksblatt". — Bl. „Der Gesellschafter" 

(wöchentl. Imal). V. 18., 22. und 23. sächs. Reichstags­
wahlkreis. — klb. p. Qu. 2.10 Mk. — f. 32X47. — Rufi. 
20000. — klär. Bosenstratze 16. — Tel. 1210 (Redaktion), 
764 (Expedition). — Reä.-Säil. ^9 vorm.

Red. Politischer Redakteur: Otto Friedrich, auch Feuilleton, 
Partei und Depeschen. Sächsische Politik: Robert Müller. 
Redakteur für den 18. Wahlkreis: Hermann Krasser; für den
22. Wahlkreis: Erwin Barth; für den 23. Wahlkreis: Leopold 
Breslauer.

6egr. 1891. — 6etcb. Frühere Redakteure: Hermann 
Goldstein, Robert Albert, Theodor Huth, Hermann Jäckel, 
Ernst Schubert.

Verw.: 6etcb.-fbr. Paul Jrmscher. — Rr.-Vort. Kurt 
Kirchner. 

<r> §>

II. 0ewerksckatt5-0rgane.
Altenburg (S.-Altenburg).

N. „Correspondent für die Arbeiter und Arbeiterinnen 
der Hut- und Filzwarenindustrie", Publikationsorgan des 
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gleichnamigen Zentralvereins. — V. Deutschland, Schweiz 
und sonstiges Ausland. — Hb. p. Qu. 1 Mk., für Ausland 
1.25 Mk. — f. 28X40. — Hufl. 7600. — Hdr. Altenburg 
(S--A.), Nordstr. 57.

Neä. A. Metzschke.
6egr. 1. November 1871. — 6etcb. Gründer des Blattes 

war der 1871 errichtete Zentralverein deutscher Hutmacher. 
Titel: „Correspondent des Zentralvereins deutscher Hutmacher". 
Erschien damals monatlich einmal. Nr. 1—8 wurden in Offen­
bach gedruckt. Ab 1. Juni 1872 erschien die Zeitung in Leipzig. 
Ab 1. Januar 1873 erschien der „Correspondent" monatlich 
dreimal, seit 1895 jede Woche. 1895 wurde der „Correspon­
dent" obligatorisch eingeführt für die Vereinsmitglieder, seit 
1895 führt er den angegebenen Titel. Unter dem Sozialisten­
gesetz lautete der Titel: „Correspondent für Deutschlands Hut­
macher" Frühere Redakteure waren Studer, Walser und 
Kriemichen.

Verw.: 6etcb.-5br. A. Metzschke.

Berlin.
N. „Der Asphaltarbeiter". — V. Berlin und Vororte, 

Bamberg, Essen, Leipzig, München. — Hukl. 700. — Hdr. 
NW., Beusselstr. 29.

6egr. 1902.
Uerw.: 6etcb.-5br. N Weiglin. — ft. H. Zentralvorstand. 

H. „Allgemeine Deutsche Gärtnerzeitung". — Bl. Jllustr. 
„Gärtnerei-Fachblatt". — V. Deutschland, Schweiz, Deutsch- 
Oesterreich. — Hb. p. Nu. 3.90 Mk. — 5. 26X35. — Hutl. 
6500. — Hdr. Metzer Str. 3. — lei. Amt III, 5382. — Hed.- 
6cbl. Dienstags morgens.

Hed. Otto Albrecht.
6egr. 1891. — 6etcb. War bis 1898 wesentlich ein Fach­

bildungsblatt, nahm dann in stetig steigendem Maße gewerk­
schaftlichen Charakter an, wie der Allgemeine Deutsche Gärtner­
verein selbst, dessen eigentümliches Vereinsorgan sie seit Grün­
dung ist. Seit 1904 ausgesprochen freigewerkschastlich und als 
gleichzeitiger Ersatz der vordem ist Hamburg erschienenen 
„Gärtnerzeitung". Der jetzige Redakteur seit 1. Oktober 1898 
tätig, mit Unterbrechung vom 1. Januar 1904 bis 1. Oktober 
1905, in welcher Zeit Wilhelm Jansson die Redaktion leitete. 
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Verw. Hauptvorstand des Allgemeinen Deutschen Gärtner­
vereins. — R. R. Hauptvorstand.

N. „Allgemeine Steinsetzerzeitung". — V. Verband der 
Steinsetzer Deutschlands. — Rb. p. Lu. 75 Pfg. — 5. 31X45.
— Rufi. 13 800. — Rdr. Wiclefstr. 16. — Tel. Amt II, 4031.
— Red.-5<hl. Montags, für Dringendes Dienstags abends.

Reä. A. Knoll.
Gegr. 1893. — Gefch. Vorgänger waren: „Der deutsche 

Steinsetzer" 1890 und 1891. „Korresp.-Blatt" 1892.
Verw.r 6etäi.-5hr. Verleger A. Knoll.

N. „Bildhauer-Zeitung". — V. Obligatorisches Gewerk­
schaftsblatt des Zentralvereins der Bildhauer Deutschlands. — 
Rb. p. au. Durch die Post 1 Mk. — 5. 27X39. — Rufi. 
5600. - Rdr. Bergmannstr. 68. — Tel. Amt IV, 5122.

Red. Paul Dupont, Berlin 8. 53, Bergmannstraße 68. 
Gegr. 1889. — Gefch. 1889 als Organ für die Inter­

essen aller Bildhauer, sowie Anzeiger für die Unterstützungs­
vereine der Bildhauer, seit 1. Juli 1891 als „Bildhauer- 
Zeitung" in deutschen, seit Januar 1896 in lateinischen Lettern, 
da es internationale Verbreitung gewonnen hatte. (Im Jahre 
1892, nach dem Fall des Sozialistengesetzes, wurde der Unter­
stützungsverein aufgelöst und der Zentralverein gegründet.) 

Verw.: Rr.-Vorf. Aug. Lüttich, Leipzig-V., Mariannen- 
straße 112.

N. „Der Blumenarbeiter". — Bl. Je eine pro Quartal. 
V. Preußen und Sachsen. — Rb. p. Qu. 45 Pfg. — Rufi. 
3000.

Red. Emma Ihrer, Nieder-Schönhausen, Marthastr. 10. 
6egr. 1903.
Verw. Verband der Blumenarbeiter.

N. „Buchbinderzeitung". — V. Deutschland. — Rb. p. Qu. 
1 Mk. — 5. 26X36. — Rufi. 28 000. — Rdr. 8. 59, Urban­
straße 63, 1. — Tel. Amt IV, 8653. — Red.-Schl. Dienstags 
mittags.

Red. Karl Michaelis.
Gegr. 1884. — Gefch. Erschien vom 16. November 1884 

als „Allg. deutsche Buchbinder-Zeitung" des Unterstützungs­
vereins der Buchbinder Berlins, seit 1. Mai 1885 als „Buch­
binder-Zeitung" des neugegründeten Unterstützungsverbandes. 
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Am 1. Juli 1886 kam die Zeitung von Berlin nach Stutt­
gart, am 1. Oktober 1904 wieder nach Berlin, seit 1. Juli 
1900 nicht mehr im Nebenamt redigiert- Frühere Redakteure: 
P. Jahn, A. Rohmann, R- Grimm (alle drei nur ganz kurze 
Zeit) dann 13 Jahre (bis 1. Juli 1900) A. Dietrich, und bis 
1. Februar 1906 G. Schmidt.

B. Verbandsausschuß. Vors.: O. Zipperer, Leipzig-R-, 
Oststraße 31, III.

N. „Der Bureauangestellte". — Bl. „Volkstümliche Zeit­
schrift für praktische Arbeiterversicherung". — Bb. p. Lu. für 
„B.-A." allein 50 Pfg., mit Beilage 2.50 Mk. — f. Groß­
oktav. — Butl. 6000. — Bär. Linienstraße 8, II. — Tel. 
Amt VII, 605.

Bed. H. Lehmann.
6egr. 1894. — 6etcb. Erscheint ab 1. Juli 1908 als 

Verbandsorgan der Einheitsorganisation der Bureauangestell­
ten, des Verbandes der Bureauangestellten und der Verwal­
tungsbeamten der Krankenkassen und Berufsgenossenschasten 
Deutschlands. Frühere Redakteure: G, Bauer und H. Zaddach. 

Verw.: 6etcb.-kbr. C. Giebel.

N. „Der Bühnenarbeiter", erscheint monatlich. — V. 
Deutschland. — Bb. 1.50 Mk. jährlich. — f. Quart. — 
Butl. 600. — Bär. P. Schäfer, 0. 34, Warschauer Str. 68. 
— Beä.-5äil. am 5. jedes Monats.

Beä. P. Schäfer.
6egr. 1906.

N. „Correspondenzblatt der Generalkommission der Ge­
werkschaften Deutschlands". — Bl. Statistische und Adressen- 
Beilagen. — V. Reich, auch Auslands-Abonnement. — Bb. 
p. Lu. 1.50 Mk. — f. 18X26. — Bukl. 25 500. — Bär. 
80. 16, Engelufer 15. — lei. Amt IV, 4631.

Beä. Paul Umbreit, Redakteur. Wilhelm Jansson, Ge­
werkschaftliches Ressort.

6egr. 1891. — 6eläi. Von 1891—1900: Redaktion 
C. Legten. Von 1891—1902: Erscheinungsort Hamburg. 
Bemerkungen: Inserate werden nicht ausgenommen. 

Verw.: 6etcb.-5br. Generalkommission. — Br.-Vors. 
Generalkommission. — B. B. Gewerkschafts-Kongreß.
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n. „Courier". — Bl. Der Straßenbahner. V. Deutsch­
land. - Bb. p. Qu. 1.50 Mk., Straßenbahner 1 Mk. — 
Bufl. 103 500. — Bär. Engelufer 21. — Id. Amt IV, 9500. 

Beä. Hans Dreher.
6egr. 1897.
Verw.: 6escb.-5br. Verbandsvorstand.

N. „Deutscher Maschinist und Heizer". — V. Ganz Deutsch­
land. — Bl. Technische Beil, mit gleichen: Titel. — Bb. p. Qu. 
1.50 Mk. — 5. 23X81. - Bufl. 26000. — Bär. SO. 33, 
Pücklerstr. 45. — Id. Amt IV, 844. — Bcd.-Sdil. 6 Tage 
vor Erscheinen.

Beä. K. Kirschnick.
6egr. 1. Oktober 1895. — 6dch. Das Blatt bei der 

Gründung als rein fachtechnisches Organ gedacht; in neuerer 
Zeit hat es überwiegend gewerkschaftlichen Inhalt.

Verw.: Gdäi.-fbr. Zentralverband der Maschinisten und 
Heizer sowie Berufsgenossen Deutschlands. — Br.-Vort. Ernst 
Haupt, Berlin O. 17, Markgrafendamm 11.

H. „Der Fachgenosse". — V. Deutschland und Oesterreich 
(speziell Glasbültengegend). — Bb. p. Qu. 1.30 Mk., für 
Ausland 1.60 Mk. — Bufl. 16000. — Bär. Goßlerstr. 29 11.
— Id. Amt VII, 1084.

Beä. Albert Gebel.
6egr. 1885. — Gefch. Das Blatt wurde von dem Ge­

nossen Georg Horn unter obigem Titel gegründet und von 
diesem bis Ende Juni 1907 als Redakteur geleitet. Mit dem 
1. Juli 1907 ging das Blatt in den Besitz des Verbandes der 
Glasarbeiter und Arbeiterinnen über. Horn erhielt im 
Jahre 1886 sechs Wochen, 1895/96 acht und zehn Monate 
Gefängnis wegen Beleidigung durch die Presse.

Verw.: Getäi.-kkr. Für den Verband Gustav Hamann, 
als Verleger. — Br.-Vort. Paul Welkisch. -- B. B. Die 
Generalversammlung des Verbandes.

H. „Fachzeitung für Schneider". — V.. Deutsches Reich.
— Bb. p. Qu. 1.— Mk. — Bär. Köpenicker Straße 126. — 
Id. Amt IV, 6412.

Beä. G. Sabath.
6egr. 1888. — Gefdi. Vorläufer „Der Schneider", ge- 

gründet Anfang 1887. Anfang Januar 1888 auf Grund des 
Sozialistengesetzes verboten und der Redakteur W. Magnus- 
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Hamburg ausgewiesen. Die „Fachzeitung für Schneider" ist 
als Fortsetzung der Zeitung „Der Schneider" Anfang 1888 
von E. Jensen 8- Co., Hamburg, herausgegeben und erschien 
bis 31. Dezember 1902 in Hamburg unter der Redaktion von
H. Stühmer, vom 19. März 1891 ab auch in dessen Verlag. 
Seit 1. Januar 1903 nach Berlin verlegt, erscheint dieselbe 
unter der Redaktion von G. Sabath. Vor 1892 zeichneten 
als Redakteure Seibel, Preuß, Stiehl, Magnus-Hamburg. 
Die Zeitung ist Organ des Verbandes der Schneider, Schnei­
derinnen und Wäschearbeiter Deutschlands.

Verw.: 6etck.-5br. H. Stühmer-Berlin. — Pr.-Vorf. 
F. Mier-Berlin.

N. „Fachzeitung für Zivilmusiker". — V. Deutschland.
— Rb. p. Qu. 60 Pfg. — Rufi. 2500. — Rdr. Stralsunder 
Straße 36.

Red. G. Fauth.
6egr. 1902.
Verw.: 6eläi.-fKr. G. Fauth für Zentralverband der 

Zivilmusiker. — R. R. Verbandsvorstand und -ausschuß: 
A. Kohl-Hamburg.

N. „Der Fleischer". — V. Deutschland. — Rb. p. Qu. 
80 Pfg. — f. 33X45. — Rufi. 4000 — 5000. — Rdr. 
Wusterhausener Str. 18/19.

Red. Paul Hensel.
6egr. 1900. — Gefdi. Gründer ist Theodor Keslinke- 

Berlin. — Dieser war verantwortlicher Redakteur vom
I. März 1900 bis 1. August 1901. Ab 1. September 1901 
ist Paul Hensel-Berlin Redakteur. Vom 1. März 1900 bis 
30. Juni 1904 erschien „Der Fleischer" monatlich einmal, ab 
1. Juli 1904 monatlich zweimal. Bis 31. Dezember 1904 
war das Format 26X36, ab 1. Januar 1905 33x45.

Verw.: 6efdi.-5kr. Paul Hensel. — R. R. Zentral­
vorstand.

N. „Friseurgehülfen-Zeitung". — V. Deutschland und 
Schweiz. — Rb. p. Qu. 1 Mk. — 5. 26X36. — Rufi. 3500.
— Rdr. N. 113, Stolpische Str. 39. — Red.-äcbl. 1., 11. und 
21. jedes Monats.

Red. Etzkorn, seit 1896.
6egr. 1889. — Gefch. Bis Ende 1894: „Der Kund­

schafter", dann „Barbier- und Friseur-Zeitung" bis Ende 
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März 1903, seit April 1903 „Friseurgehülfen-Zeitung". Eine 
Privatklage, keine Strafe wegen Preßvergehens. Redakteure: 
Bis Mitte 1894 Paul Heidmann, Robert Stark bis Mitte 1895, 
Ferd. Schlumberger bis März 1896.

Verw.: 6etcb.-5br. Verbandsvorstand, Etzkorn. — R. R. 
Verbandsvorstand und Verbandsausschuß.'

N. „Der Gastwirtsgehilfe". — V. Deutschland und Aus­
land. — Rb. p. Su. 1.50 Mk. — 5. 32X47. — Rufi. 8500.
— Rdr. Große Hamburger Straße 18/19. — Tel. Amt III, 1474.

Red. Hugo Poetzsch.
6egr. 1890,
Verw.: 6etcb.-fbr. Rudolf Ströhlinger.

N. „Die Gewerkschaft". — RI. „Die Sanitätswarte". 
V. Ganz Deutschland. — Rb. p. Qu. 2.— Mk. — f. Groß- 
Quart. — Rufi. 1. Juli 1908 32 500. Rär. W., Winterfeldt- 
straße 24III. — Tel. Amt VI, 6488.

Red. Emil Dittmer, seit September 1906. Früherer 
Redakteur Heinrich Bürger.

6egr. 1896 (14. Jahrg.).
Verw.: 6esäi.-5br. Verleger für den Verband der Ge­

meinde- und Staatsarbeiter G. Aßmann. — Rr.-Vort. Emil 
Wutzky.

N. „Der Handschuhmacher". — V. Deutschland, Luxem­
burg, Schweiz. — Rb. p. Qu. 1.25 Mk. — Rufi. 4000. — 
Rdr. N. 58, Malmöer Str. 24. — Tel. Amt III, 8172.

Red. Fr. Gilek.
- 6egr. 1869. — Gefdi. Der „Handschuhmacher" erscheint 

wöchentlich einmal. Seit 1884 „Der Handschuhmacher", von 
1869 bis dahin war der Titel „Vereinsblaü". Näheres über 
Geschichte des Blattes' bei Dr. Ad. Maier.

Vern). Der Verband der Glace-Handschuhmacher.

N. „Der Hoteldiener". — 81. 2—3. — V. Deutschland.
— Rb. p. Qu. 90 Pfg. — f. 24X32. — Rufi. 3500-3700.
— Rdr. Am Weidendamm 1. — Tel. Amt la, 5582 und 
Oberschöneweide 3061.

Red. Rudolf Diesing.
6egr. 1900. — Gefdi. Gründer: „Verein Berliner Hotel- 

Hausdiener", wurde verschiedentlich wegen Beleidigungen ver­
urteilt.
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Verw.s Gefdt.-fhr. Rudolf Diesing. — Pr.-Vorf. Karl 
Gärtner. — fl. fl. Zentralvorstand.

H. „Korrespondenzblatt des Verbandes der Tapenerer 
u. verw. Berufsgenossen". — V. Deutschland und Schweiz. — 
Rb. p. Qu. 1 Mk. — 5. 28X42. — Rufi. 11200. — Rdr. 
SO. 16, Köpenicker Straße 49, 1. Hof I.

Red., Gustav Becker.
6egr. 1. April 1895. — Getäi. Das Blatt erschien am 

1. April 1895 zum erstenmal, herausgegeben auf Beschluß 
einer Konferenz, die am 24. Februar in Braunschweig tagte, 
unter dem Namen „Korrespondenzblatt der Tapezierer Deutsch­
lands". Seit 1. Oktober 1897: Organ des Verbandes der 
Tapezierer. Der Erscheinungsort war von 1895 bis 1. Ok­
tober 1900 Leipzig, vom 1. Oktober 1900 bis 1. Januar 1907 
Hamburgs vom 1. Januar 1907 bis dato Berlin. Redaktion 
und Verleger seit Gründung unverändert.

Verw.r R. Verbandsvorstand.
N. „Der Kupferschmied". — V. Deutschland, Oesterreich, 

Ungarn, Schweiz, Frankreich, Rußland und Amerika, Nord- 
und Südllaaten, England, Dänemark. — Rb. p. Qu. 1.50 Mk. 
— 5. 30X43,5. — Rufi. 5300. — Rdr. N. 4, Gartenstr. 101. 
Tel. 4513.

Red. Redakteur I. Saupe, zugleich Verleger und erster 
Verbandsvorsitzender.

Gegr. 1886. — Gefdi. Die Redaktion hatte von 1886 bis 
1888 Fr. Wilhelm-Hambura, von 1888—1894 E Lindner- 
Hamburg, von 1894—1907 Fr. Bischoff-Hamburg, vom 1. Ok­
tober 1907 ab der jetzige Redakteur- Das Blatt erschien erst 
kleiner, 25X35, und monatlich zweimal. 1894 wurde das 
Format auf seine jetzige Größe verändert, das Erscheinen auf 
je einmalalle 14Tage festgesetzt und erscheint vom 1.Januar 1908 
ab dreimal monatlich, am 1., 10. und 20. Der Kops des 
„Kupferschmied" wurde 1894 zum erstenmal, 1898 zum zweiten­
mal und 1908 zum drittenmal geändert. Auf Grund des 
groben Unfugparagraphen wurde im Jahre 1890 wegen Ver­
hängung bezw. Veröffentlichung einer Sperre der Verleger, 
damals Meyer-Hamburg, zu 75 Mk., der Redakteur Lindner 
zu 150 Mk. und der Veranlasser der Streiknotiz, Hoffmann- 
Magdeburg zu 8 Wochen Haft verurteilt; im übrigen ist Ver­
lag und Redaktion von Verfolgungen verschont geblieben. 

R. R. Gesamtvorstand des Verbandes.
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N. „Der Landarbeiter". — V. Deutschland. — Rb. p. 
au. 75 Pfg. — 5. 25X33*/2. — Rufi. 14000. — Rdr. SO. 
16, Michaelkirchplatz 1, II. — Tel. Amt IV, 298. — Red.- 
Schl. 24. jeden Monats.

Red. Fritz Faaß.
6egr. 1909.
Verw.: Vorstand des Verbandes der Land-, Wald- und 

Weinbergsarbeiter und Arbeiterinnen.

N. „Lederarbeiter-Zeitung". — V. Deutschland. — Rb. 
p. au. 1.35 Mk. (inkl. Porto). — Rufi. 9600. — Rdr. Adalbert- 
straße 56, II. - Tel. Amt IV, 2120.

Red. H. Mahler.
6egr. 1878. — Gefch. Ausführliche Darstellung der Ge­

schichte des Blattes in Nr. 4 vom 5. Februar 1908.

N. „Sattler-Zeitung". — V. Deutschland. — Rb. p. au. 
60 Pfg. — Rufi. 8700. — Rdr. Adalbertstr. 56. — Tel. Amt
IV, 2120.

Red. P. Blum.
6egr. 1887. — Gefdi. Nr. 1 der „Allgemeinen deutschen 

Sattler-Zeitung" erschien im April 1887, gegründet auf Wunsch 
der bestehenden Fachvereine und der Zentralkrankenkasse der 
Sattler. Redakteur Wilh. Griese, Berlin, späterhin F. Mat- 
schulat. Später wurde das Blatt Eigentum des Verbandes 
der Sattler, änderte seinen Titel am T. Juli 1892 in „Sattler- 
und Tapezierer-Zeitung". Seit dem 14. Juli 1900 führt sie 

.den Titel „Sattler-Zeitung". Als Redakteur fungierte nur 
kurze Zeit Otto Barth, Berlin; dann zirka 15 Jahre Joh. 
Sassenbach und seit dem 1. Jan. 1903 P. Blum. 

Verw.r Gefdi.-fhr. Verband der Sattler (P. Blum). 
Pr.-Vorf. Rich. Hackelbusch.

H. „Solidarität", Organ des Verbandes der Buch- und 
Steindruckerei-Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen Deutschlands. —
V. Deutschland. — Rb. p. Qu. Für Mitglieder gratis, sonst 
1 Mk. (Erscheinen wöchentl.). — k. 231/2X86. — Rufi. 16500. 
- Rdr. S. 59, Wißmannstr. 20.

Red. Engelbert Pucher.

N. „Holzarbeiterzeitung" — V. Ganz Deutschland, Schweiz 
und Oesterreich. — 5. 231/2X401/2.. - Rufi. 157 000. — Rdr.
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Berlin C. 2, Neue Friedrichstraße 2. — lei. VII, 1305. 
Red.-5dil. Montags 4 nachmittags.

Red. M. Kayser, Franz Kißner.
6egr. 1879. — 6etdi. Das Blatt hieß früher „Neue 

Tischlerzeitung", es erhielt im Jahre 1893 bei Gründung des 
Holzarbeiterverbandes seinen jetzigen Namen. Seitens der 
beiden Redakteure wird noch die kunstgewerbliche Monatszeit­
schrift „Fachblatt für Holzarbeiter" herausgegeben.

Verw.r 6efck.-5kr. Der Verband. — flr.-Vort. Robert 
Schmidt, Berlin 80. 16, Engelufer 15.

N. „Der Töpfer". — V. Deutschland (Mitglieder des 
Töpferverbandes erhalten das Blatt obligatorisch). — flb. p. 
Lu. 1.80 Mk. - 5. 24X34. — Auf 1. 13100. fldr. Wiener 
Straße 7, III. — Tel. Amt IV, 6200.

Red. Artur Schmit.
6egr. 1. Juli 1892. — 6etch. Gegründet von der General­

versammlung der Töpfer 1892 in Halle. Frühere Redakteure: 
Jllgen (Halle), Kaulich, G. Heinke, Babiel, Jacobey, Drunsel. 

Verw.: 6etck.-5kr. Zentralvorstand des Töpferverbandes. 
— fl. fl. Zentralvorstand und Ausschuß des Verbandes der 
Töpfer.

fl. „Der Textilarbeiter". — V. Deutschland, vereinzelt alle 
übrigen Länder des Kontinents und Amerika. — 51b. p. au. 
4.50 Mk. — 5. 32X48. — flufl. 110000. - fldr. Berlin 0.27, 
Andreasstr. 61. — Tel. Amt VII, 1076. — Red.-5chl. Montags 
abends.

Red. Paul Wagener, Hermann Krätzig.
6egr. 1899. — 6eldi. Gründer: Walter in Burgstädt. 

Das Blatt ist eine Fortsetzung der früheren „Manufaktur- 
arbeiterzeitung" (Gera), ging später in den Besitz der deutschen 
Textilarbeiterschaft über und ist seit 1906 Eigentum des 
deutschen Textilarbeiterverbandes.

fl. ,,Verbandszeitung"/ Organ für die Interessen der 
Arbeiter in der Brauerei- und Mühlenindustrie und deren 
verwandten Berufe. — V. Deutschland und Schweiz. — flb. 
p. au. 2.10 Mk. — f. 24,7X35,5. — flufl. 50000..— fldr. 
Schicklerstr. 6. — Tel. Amt VII, 275. — Red.-Schl. Montags 
mittags 12 Uhr.

Red. Fritz.Krieg
6egr. 1891.
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n. „Volkstümliche Zeitschrift für praktische Arbeiter­
versicherungs. — V. Deutschland. — Rb. p. Qu. 2 Mk. — 
5. 19X30. — Null. 6500. — Rdr. NO. 43, Linienstr. 8, II. 
— Id. Amt VII, 605.

Red. Erich Wendlandt, Magdeburg, Wittenberger Str. 30. 
6egr. 1894. — Gefch. Ist fachwissenschaftliches Organ des 

Verbandes der Bureauangestellten und der Verwaltungsbeamten 
der Krankenkassen und Berussgenossenschaften Deutschlands.

Verw.: 6etdi.-5kr. Karl Giebel, Herausgeber.

N. „Zentralorgan des Verbandes der Hausangestellteü 
Deutschlands". — V. Deutschland. — Nb. Für Mitglieder 
kostenlos, sür Nichtmitglieder jährlich 2 Mk. — 5. 25X33. 
Null. 7000. — Rdr. 80. 16, Michaelkirchplatz 1.

Red. Ida Baar.
6egr. 1909.
Verw.: Zentralverband der Hausangestellten (Vorstand). 

R. R. Ausschuß, Vorstand und die Generalversammlung.

N. „Der Kürschner". — V. Deutschland, Holland, Schweiz 
(Nordstaaten), England, Belgien und Frankreich. — Rb. p. 
Qu. 50 Pfg. — f. 43 X 60. — Rull. 4000. — Rdr. Berlin NO. 18, 
Büschingstr. 23, II.

Red. A. Regge.
6egr. 1896. — Qelck. Erschien bis 1902 in Brüssel, 

Redaktion: Schmerberg; dann in Hamburg unter Redaktion 
von E. Schubert, seit 1. Januar 1910 in Berlin.

Verw.: 6etcb.-5br. A. Regge. — ?r.-Vort. K. Kinte.

N. „Brauerei- u. Mühlenarbeiter-Zeitung". — V. Deutsch­
land, in geringem Umfange auch Schweiz, Oesterreich, Nieder­
lande, Frankreich und Amerika. — Rb. p. Qu. 2.10 Mk., per 
Kreuzband 2.70 Mk. — Rukl. 41000. — Rdr. 0. 27, Schickler- 
straße 6. - Tel. 5830.

Red. Fr. Krieg.
6egr. 1891. — Gefch. Titel: 1891 „Deutsche Brauer- 

Zeitung", vom 1. Oktober 1892 bis 1. Oktober 1893: „Central­
organ der Deutschen Brauer", vom 1. Oktober 1893 bis 
1. Oktober 1906: „Brauer-Zeitung", seit der Zeit: „Brauerei­
arbeiter-Zeitung".
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Bochum.
N. „Bergarbeiterzeitung". — V. In allen Bergbaugebieten 

Deutschlands. — Rb. p. au. 1.50 Mk., durch die Post 4.50 Mk. 
— f. 32X48. — Rufi. 114000. — Rdr. Wiemelhauser 
Strafe 38-42. — lei. 98.

Red. Franz Pokorny, Bochum. Theodor Wagner, Essen. 
Letzterer zeichnet verantwortlich.

6egr. 1890 (Juni). — Gefdi. Vor Juni 1890 wurde von 
den organisierten Bergarbeitern im Ruhrbecken der „Glück 
auf", Zwickau, bezogen. Die „Bergarbeiterzeitung" hat ver­
schiedentlich ihren Namen insofern gewechselt, als sie sich auch 
„Berg- und Hüttenarbeiter-Zeitung" nannte. Ihre ersten 
Redakteure waren Möller, Hüninghaus, Kuck, Schlicke, Mar­
graf, dann folgte Hue (1895) Jahr. 1898 Pokorny — 
dann kamen zwei Redakteure. — Hue blieb Chefredakteur bis 
1906. Verantwortlich zeichneten inzwischen Langhorst, Leim- 
peters, Janscheck, Wißmann. Von 1907 ab zeichnet Wagner. 
Seit 1906 ist Pokorny an Hues Stelle. In den ersten Jahren 
des Bestehens der „Bergarbeiterzeitung" zeichneten zeitweise 
auch Hartung-Gelsenkirchen und Bräuer-Dortmund. Auch die 
Erstgenannten haben verschiedentlich gezeichnet, da lange Zeit 
hindurch immer ein Redakteur, oft auch ihrer zwei im Ge­
fängnis saßen. Die „Bergarbeiterzeitung" wurde 1890 vom 
Bergarbeiterverband obligatorisch eingeführt. Damals waren 
Schröter-Steele 1. Vorsitzender, Brodam 2. Vorsitzender, dann 
Schröder-Dortmund 1. Vorsitzender. Hüninghaus war 1. Schrift­
führer, Mayer Kassierer. Das blieb, nachdem der Posten des 
2. Vorsitzenden mehrfach gewechselt, bis zum Meineidsprozeß 
in Essen 1895. Es wurde dann Vorsitzender Möller, nach 
diesem Sachse. — Neben der „Bergarbeiterzeitung" werden 
den fremdsprachigen Mitgliedern Zeitungen ihrer Sprache an 
Stelle des deutschen Organs geliefert. 3000 polnische (im 
eigenen Verlag), „Jtaliano Operaio" 760, „Nazdas" 1000.

Verw.: Getcb.-fbr. Gustav Schreiter. — R. fl. Der Vor­
stand des Verbandes der Bergarbeiter Deutschlands.

Bremen.
H. „Deutsche Böttcher-Zeitung". — V. Deutschland. — 

Hb. p. Qu. 1.45 Mk. — Rufi. 10200. — Rdr. Faulenstr. 58-60. 
Red. Chefredakteur Friedrich Holtmann.
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6egr. 1887. — 6etcb. Namensänderung hat nicht statt­
gefunden. Beleidigungsprozesse haben 10 ihre Sühne gefunden 
durch Verurteilung, davon 6 mit Geldstrafen von 75, 50, 50, 
30, 30, 12 Mk. und 4 mit Gefängnisstrafen (1 von 4 Monaten, 
3 von je 1 Monat).

Verw.: 6etcb.-5br. Karl Winkelmann. — Nr.-Vors. 
August Böttcher.

ckarlottenburg.
N. „Die Ameise". — V. Ganz Deutschland, teilweise 

Ausland. — Nb. p. au. 2 Mk. — f. Groß-Median. — 
NuN. 17 000. — När. Charlottenburg, Rosinenstr. 3. 

Neä. Fritz Zietsch.
6egr. 1873.

klberkelä.
n. „Zeitschrift für Graveure der Stoffdruck-Jndustrie". — 

V. In- und Ausland — Nb. p. Lu. 75 Pfg. — Nutl. 700. 
När. Neue Gerstenstr. 20.

Neä. Wilh. Dammeier.
6egr. 1900.
Verw. 6etäi.-fbr. Wilh. Dannneier.

krankkurt a. M.
N. „Dachdecker-Zeitung". — V. Ganz Deutschland. — 

Nb. p. au. 85 Pfg. — f. Oktav. — flufl. zirka 7000. — 
När. Allerheiligenstr. 51.

Neä. Gustav Hoch.
6egr. 1890.
Verw.: 6etäi.-fbr. Georg Diehl.

6o1Ka.
N. „Schuhmacher-Fachblatt". — V. Ganz Deutschland. 

— Nb. p. Lu. 1.10 Mk. — 5. 28X42. — NuN. 40000. — 
lei. 437.

Neä. W. Bock.
6egr. 1887. — 6etäi. ^Jm Jahre 1875 rief Bock das 

Organ der Schuhmacher-Gewerkschaft: „Der Wecker" ins 
Leben. Mit der Gewerkschaft wurde auch dieser verboten. 
Anfangs Dezember 1878 gründete Bock dann das Organ „Der
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Schuhmacher", welches 1887 verboten wurde. Dann wurde 
das „Schuhmacher-Fachblatt" gleichfalls von Bock ins Leben 
gerufen, das sich aber nur eines fünfmonatigen Daseins er­
freute, indem es gleichfalls dem Sozialistengesetz zum Opfer 
fiel. Dann gründete Bock die „Gothaische Schuhmacher- 
Zeitung" und legte gegen das Verbot des „Schuhmacher-Fach­
blatt" Beschwerde bei der Reichskommission ein, womit er 
Erfolg hatte. Die Reichskommission hob das Verbot auf, 
Bock ließ aber die „Gothaische Schuhmacher-Zeitung" eingehen 
und dafür das „Schuhmacher-Fachblatt" wieder erscheinen. 

Hamburg.
N. „Der Grundstein". — V. Deutschland. — Hb. p. Qu. 

1.50 Mk. — f. 28,5x41. — Rufi. 195000. — Rdr. Besen­
binderhof 56, II. — Rcd.-Schl. Dienstags vormittags 9 Uhr. 

Red. August Ellinger, August Winnig.
6egr. 1. Juli 1888. — 6etdi. Der „Grundstein" wurde 

als Ersatz des verbotenen „Neuen Bauhandwerker" von der 
Agitationskommission der Maurer Deutschlands herausgegeben. 
Bisherige Redakteure Fritz Paeplow, Joh. Staningk. Bei der 
Gründung des Zentralverbandes der Maurer Deutschlands 
(1891) wurde der „Grundstein" dessen Verbandsorgan, vom 
1. Januar 1911 ab Organ des Deutschen Bauarbeiter-Verbandes. 
Das Blatt erschien von Anfang an wöchentlich. Prozesse mit 
Verurteilungen hatten alle bisher zeichnenden Redakteure. 
Staningk wurde viermal zu Geldstrafen verurteilt; Paeplow 
viermal zu Geldstrafen, zweimal zu Gefängnis, Winnig vier­
mal zu Geldstrafen.

Verw.: 6escb.-5Kr. Vorstand, des Maurerverbandes. — 
H. sind der Verbandsvorstand, Verbandsausschuß, in letzter 
Linie der Verbandstag.

N. „Handlungsgehilfen-Zeitung". — V. Organ des Zentral­
verbandes der Handlungsgehilfen und Gehilfinnen Deutsch­
lands. — Hb. p. Su. 2 Mk. — f. 28*/2 X 41. — Hufl. 14000. 
Erscheint jeden 2. Mittwoch achtseitig. — Rdr. Besenbinder­
hof 57. — Tel. III, 7050. Red.-5ckl. Freitags.

Red. Paul Lange (seit 1. Oktober 1906, früher an der 
„Leipziger Volkszeitung").

6egr. 1897. — 0esäi. Von 1885—1887 erschien in Berlin 
„Der Handlungsgehilfe", 1891 ebenda die „Kaufmännische 
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Rundschau", 1892—1898 ebenda „Der Handelsangestellte" 
als Organe lokaler Gehilfenvereinigungen. 1897 wurde in 
Hamburg das Zentralorgan unter dem Titel „Handlungs- 
gehilfen-Blatt" herausgegeben, 1898 mit dem Berliner „Handels­
angestellten" verschmolzen und seit 1. Januar 1909 unter dem 
jetzigen Titel weitergeführt.

Verw. Herausgeber und Preßkommission ist der Verbands­
vorstand (Vorsitzender: M. Josephsohn). Preßkommission in 
zweiter Instanz ist der Verbandsausschuß.

N. „l.'0permo Itulmno". — V. Deutschland, Schweiz, 
Oesterreich. — Rb. p. Qu. 1.50 Mk. — f. Folio. — Rufi. 
13000. — Rdr. Besenbinderhof 56, II.

Verantw. Red. August Winnig, vom 1. Januar 1911 ab: 
August Etlinger.

Gegr. 1898. — Gefdi. Das Blatt ist von der General­
kommission der Gewerkrchaften Deutschlands herausgegeben 
worden zum Zwecke der Agitation unter den in Deutschland 
beschäftigten italienischen Arbeitern, speziell der Baugewerbe.

N. „Der Organisator". — V. Die Zahlstellen des Ver­
bandes der Zigarrensortierer. — Rb. p. Qu. 65 Pfg. — 
Rufi. 3400. — Rdr. Besenbinderhof 57, IV — Tel. V, 2075. 

Red. Karl Arnhold.
Gegr. 1902.
Verw.: Gefdi.-fhr. Karl Arnhold.

N. „Der Schiffszimmerer". — V. Deutschland. — Rb. 
p. Qu. 1 Mk. — Rufi. 5100. — Rdr. F. Meier, Frieden­
straße 4, Eilbeck.

Red. W. Müller, Banksstr. 144.
Gegr. 1890.

H. „Schmiedezeitung". — Rb. p. Qu. 1 Mk. — Rufi. 
18 500. — Rdr. Brsenbinderhof 57. — Tel. III, 1231.

Gegr. 1887 (1. Juli). — Gefdi. Gegründet durch Fr. Theiß, 
der bis zu seinem Todestage: 26. November 1898 die Redak­
tion in Händen hatte. Spätere Redakteure: G. Schreiber, 
Fr. Lange, H. Schrader, K. Schmidt. Name des Blattes 
von 1887 bis 1903: „Bruder Schmied". Erschien von 1887 
bis 1891 alle 14 Tage, dann wöchentlich.

Gegr. 1897. — Getcb. 12 Prozesse, 5 Bestrafungen (Geld), 
3 Freisprechungen, 4 Klagen zurückgezogen.
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R. Zentralvorstand und Ausschuß: E. Basner, Berlintl.20, 
Prinzen-Allee 46 a.

H. „Stukkateur". — V. Deutsches Reich. — Rd. p. Lu. 
1 Mk. — k. 28^X41. — Rufi. 9800. - Rdr. Feßler­
straße 9, III.

Red. Rud. Thielberg.
Gegr. 1890. — Gefdi. Der Zentralverband der Stukka­

teure, dessen obligatorisches Organ der „Stukkateur" ist, hatte 
von seiner Gründung 1890—1901 kein eigenes Organ, sondern 
erhielt als solches den „Grundstein". Mit dem Wachsen der 
Organisation machte sich 1901 die Gründung eines eigenen 
Organs erforderlich. Außer einigen Bagatellbeleidigungs­
prozessen von geringer Bedeutung (zweimal 50 Mk. Geld­
strafe) mit den Gerichten nichts zu tun gehabt.

N. „Vereinsanzeiger". — V. Deutschland (Oesterreich, 
Schweiz, Dänemark, wenigstens nach allen Zahlstellen einige 
Exemplare). — Rb. p. Lu. 1.50 Mk. — k. 30X43. — Rutl. 
46 000. — Rdr. Schmalenbeckerstr. 17. — Tel. III, 3622. 

Red. M. Mark.
Gefdi. 1. April 1878 wurde „Die Mavpe" gegründet, 

Oktober 1878 infolge Sozialistengesetz der Verband aufgelöst, 
so daß auch das Verbandsorgan „Die Mappe" (Redakteur 
Fr. Nauert in Leipzig) einging. Vom Januar 1886 ab bis 
Ende Dezember erschien das „Malervereinsblatt", Redakteur 
L. Reisberger-München. Vom 1. Januar 1887 bis Nr. 18 
vom 15. September 1888 „Correspondent", Redakteur I Schmitz 
in Hamburg. Nachdem zuvor auf Grund des 8 H des Sozia­
listengesetzes einige Nummern (14 u. 18) verboten waren, er­
folgte am 19. September 1888 das gänzliche Verbot des 
„Correspondent". Unter dem Namen „Vereinsanzeiger" er­
schien seitdem unter der Redaktion des Genossen M. Ernst in 
München das Fachorgan. Redakteure: 1. 4. 1878 Fr. Nauert- 
Leipzig „Mappe"; Januar bis Dezember 1886 Ludw. Reis­
berger-München „Malervereinsblatt"; Januar 1887 bis Sep­
tember 1888 I. Schmitz-Hamburg „Correspondent"; 1. Oktober 
bis Ende Dezember 1888 M. Ernst-München „Vereinsanzeiger"; 
1. 1.1889 bis 1. 4.1890 H. Wentker-Berlin „Vereinsanzeiger"; 
1. 4. 1890 bis 15. 10. 1893 I. Hohlwegler-Berlin CD „Ver­
einsanzeiger"; 15. 10. 1893 bis 1. 4. 1897 M. Mark-Berlin 
„Vereinsanzeiger"; 1. 4.1897 bis Dezember 1898 G. de Haas- 
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Hamburg „Vereinsanzeiger"; 1. 1. 1899 bis 1. 2. 1900 H. 
Wentker-Hamburg „Pereinsanzeiger"; seit 1. 2.1900 M. Mark. 

Verw.r Getdi.-fhr. Verlag H. Wentker. — R. R. Ver­
bandsvorstand.

H. „Weckruf der Eisenbahner". (Erscheint alle 14 Tage.) 
- V. Nord- und Mittel-Deutschland. — Rb. p. Qu. 1 Mk. 
und 1.30 Mk. — Rdr. Dresden-Altstadt 28, Alt-Löbtau 3, pt. 

Red. Karl Weiß, verantwortlicher Redakteur (im Neben­
beruf).

Gegr. 1897. — Geich. Heinrich Bürger, 1897—1899, drei 
Monate Gefängnis,Hermann Schulze, 1899—1901, einen Monat 
Gefängnis, Hermann Jochade, 1901—1905, drei Monate Ge­
fängnis, Karl Weiß, 1905—1908, bis jetzt 100 Mk. Geldstrafe.

R. Gustav Westphalen, Vorsitzender des „Verbandes der 
Eisenbahner Deutschlands" (Sitz Hamburg).

N. „Der Zimmerer". — V. Ganz Deutschland. — Rb. 
p. Qu. Wird den Verbandsmitgliedern unentgeltlich geliefert. 
Nichtverbandsmitglieder 1.50 Mk. — k. 28X40. — Rufi. 
63 500. — Rdr. Besenbinderhof 57/66,111. — Red.-Schl. 
Dienstags 3 Uhr nachm.

Red. August Bringmann.
6egr. 1899. — 6etdi. „Der Zimmerer" wurde im Jahre 

1899 von der Hamburger Firma Jensen & Co. (Privatunter­
nehmen) an Stelle der in ihrem Verlage erscheinenden „Zeit­
schrift der Zimmererkunst" herausgegeben. Nach dem Tode 
des Privatverlegers Siegfried Berendsohn im Jahre 1891 
ging das Blatt stillschweigend in den Besitz des Zimmerer­
verbandes über. Früherer Redakteur bis 1893 war Heinrich 
Müllerstein. Sein hervorragendster ständiger Mitarbeiter war 
W. Pfannkuch.

?r.-Vorf. Fritz Lund-Ottensen. — R. R. Generalversamm­
lung des Verbandes.

Hannover.
N. „Der Proletarier". — V. Deutschland. — Rb. p. Qu. 

1 Mk. — Rufi. 158 000 (am 1. 7. 1910). — Rdr. Nikolai­
straße 7, M. II. — Tel. 3002. — Red.-Schl. Montags mittags. 

Red. H. Schneider.
6egr. 1892. — R. Verbandsvorstand.
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Karlsruhe i. S.
n. „Die Glaserzeitung". — V. Deutschland und Schweiz. 

— Rb. p. Qu. 1.20 Mk. — f. 47X32. — Rufi. 5750. — 
Rdr. Wilhelmstr. 47, II.

Red. H. Eichhorn, Karlsruhe i- B., Wilhelmstr. 47, II. 
6egr. 1. Juni 1895. — Gefdi. Redakteur war Franz 

Kemmerer-Offenbach a. M. bis 1. Oktober 1900, dann wurde 
der Sitz des Verbandes nach Karlsruhe verlegt und es 
wurde H. Eichhorn Verbandsvorsitzender und Redakteur. 
Unser Verband, welcher seit 1885 besteht, hatte früher als 
Fachorgan „Der Glaser". Dieses Blatt war Eigentum des 
Verbandsvorsitzenden O. Nitzsche, Wiesbaden. Am 1. Juni 
1895 wurde dann die „Glaserzeitung" gegründet.

Verw.: 6etck.-5hr. H. Eichhorn. — Vr.-Vorf. Richard 
Böttger. — R. R. Mannheimer Arbeitersekretär.

Leipzig.
N. „Korrespondent für Deutschlands Buchdrucker und 

Schriftgießer". — V. Das Deutsche Reich. — Rb. p. Qu. 
0.65 Mk. — 5. Groß-Quart. — Rufi. 40000. — Rdr. Sa- 
lomonstraße 8. — Tel. 1028.

Red. Leitender Redakteur: Willi Krahl (Artikel und 
Korrespondenzteil). 2. Redakteur: CH. Schäffer (Allgemeines, 
Gewerkschaftliches, Soziales und Rundschau) , 3. Redakteur: 
Karl Helmholz.

Gegr. 1863. — Gefch. Als Gründer kommt wesentlich 
Richard Härtel (1- 1903) in Betracht. Frühere Redakteure: 
Von 1863—65 Julius Hecht und David Großer. Von 
1865—66 Karl Hemke. Von 1866-1889 Richard Härtel. 
Von 1889—1896 Artur Gasch. Von 1896—1910 L. Rexhäuser. 

Verw.: Gefdi.-fhr. Georg Löblich.

R. „Lagerhalter-Zeitung". — V. Deutschland. — Rb. p. 
Halbj. 1.75 Mk. — f. 24X32. - Rufi. 2900. — Rdr. 
Zeitzer Straße 32, II. — Red.-Sdil.; 5 Tage vor Erscheinen.

Red. Georg Döhnel.
Gegr. 1901.
Verw.: Verleger: Verbandsvorsitzender Franz Reinsdorf, 

Leipzig-L. — Pr.-Vorf. Richard Pötzsch, Leipzig-L.
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H. „Der Notenstecher". — V. Deutschland, Amerika, 
England, Rußland. - Hb. p. Qu. 35 Pfg. - 5. Gr. 8°. — 
Hufl. 600. — Hdr. Wörthstr. 16, part. links.

Keä. Max Löblich.
6egr. 1901.
Verw.: 6etck.-fbr. Max Löblich. — Pr.-Vorf. Otto 

Kitbitz.

N. „Der Steinarbeiter". — Bl. Wöchentlich eine Bei­
lage. — V. Ganz Deutschland, insbesondere die Steinbruchs- 
gebiete. — Hb. p. Qu. 90 Pfg. — Hufl. 27 000. — Hdr. 
Zeitzer Straße 32, IV (Volkshaus). — lei. 7503.

Ked. Alois Staudinger. -
6egr. 1897. — Gefch. Es wurden insgesamt acht Be­

leidigungsprozesse anhängig gemacht, desgleichen zwei Prozesse 
wegen versuchter Erpressung. In allen Fället: erfolgte Ver­
urteilung.

Pr.-Vorf. W. Schönefeld in Kleinzschocher bei Leipzig, 
Miltitzer Straße 9.

N. „Der Tabakarbeiter". — Bl. Monatlich eine belletri­
stische Beilage. — V. Ganz Deutschland. — Hb. p. Qu. 
75 Pfg. — Hufl. 34000. — Hdr. Tauchaer Straße 19/21. — 
Hed.-5cbl.: Dienstag mittags.

Hed. Fr. Geyer, Leipzig, Südstr. 51.
6egr. 1882. — Gefch. Früherer Titel: „Der Gewerk­

schafter". — Damals allgemeines Gewerkschaftsblatt, finanziell 
gehalten von den Tabakarbeitern. Ersatz für ben durch das 
Sozialistengesetz erdrosselten „Botschafter", dessen Redakteur 
der Neichstagsabgeordnete F. W. Fritzsche war. Redakteure 
des „Gewerkschafter": Hasenclever, Auer, Liebknecht, Geiser; 
Geyer seit 1895.

Verw.r Gefcb.-fbr. Verlag der Leipziger Buchdruckerei 
Aktiengesellschaft.

H. Vorstand und Ausschuß des Deutschen Tabakarbeiter­
verbandes.

N. „Zeitschrift für Xylographen". — V. Deutschland, Oester­
reich und Schweiz. — Hb. p. Qu. 3.40 Mk., Ausland 3.90 Mk. 
— f. 4«. — Hufl. 1000. — Hdr. Kronprinzstr. 35, I.

Red. Hermann Kahnt, Berlin-Schöneberg, Ebersstr. 68. 
6egr. 1874. — Gefdi. 190? Titelkopf geändert und von 

Berlin nach Leipzig verlegt. Die Redaktion ist am 1. Okt. 1909 
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wieder nach Berlin verlegt. Frühere Redakteure: Hugo Meyer, 
Otto Spandau.

R. Kongreß und Beschwerdekommission.

Nürnberg.
N. „Süddeutsche Eisenbahner-Zeitung". — V. Süd­

deutschland. — Nb. p. Qu. 70 Pfg. — f. 28X41. — Rufi. 
15 000. — Rdr. Ammannstr. 8, II.

Red. Verantwortlich: Hans Herrmann, Nürnberg. Re­
dakteur: Albert Rudolph, Frankfurt a. M. Expedition: Joh. 
Schmidt, Nürnberg.

6egr. Oktober 1899. — Getcb. Gründer: Heinrich 
Winkler, Schweinfurt. Name: „Verbandszeitung bayerischer 
Eisenbahnwerkstätten- und Betriebsarbeiter". 1. Januar 1900: 
„Süddeutsche Eisenbahnarbeiter-Zeitung", Organ der bayer. 
Eisenbahnwerkstätten und der Württemberger Eisenbahn­
arbeiter, verantwortlich: Job. Schmidt, Nürnberg. .. 1901: 
verantwortlich: Albert Rudolph, Nürnberg. Januar 1903: 
„Süddeutsche Eisenbahnarbeiter-Zeitung". Vom 1. Juli 1905 
an: „Süddeutsche Eisenbahner-Zeitung". Verantwortlich: 
Hans Herrmann, Nürnberg. .

Verw.r Gefdi.-fhr. Joh. Schmidt. — Sr.-Vort. Hans 
Herrmann. — R. R. Verbandsverwaltung.

Offenbach a. M.
H. „Portefeuiller-Zeitung". — V. Verbandsbezirke. — 

Hb. p. Qu. 75 Pfg. — f. Quart. — Rufi. 4500. — Rdr. 
Waldstr. 8, I. - Tel. 952.

Red. Hermann Weinschild.
6egr. 1900.
Verw.: Getcb.-fbr. Hermann Weinschild. — Vr.-Vorl. 

Heinrich Maul, Ludwigstr. 45.

Solen.
N. „Oswiata". V. Ganz Deutschland. — flb. p. Qu. 

1.50 Mk. — 5. Folio. — Rufi. 6700. — Rdr. Schießstr 3. 
Red. Albert Sremski-
Gegr. 1901. — Gefdi. Das Blatt erschien bis 1. 1/1906 

alle 14 Tage, von da ab wöchentlich.
R. Generalkomnnsston.
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Sckkeuäih bei Leipzig.
N. „Graphische Presse" (erscheint wöchentlich). — Sl. 

„Graphische Rundschau" (erscheint zw eiwöch endlich). — V. Ganz 
Deutschland. — Rb. p. Su. 1 Mk., an Mitglieder des Ver­
bandes der Lithographen, Steindrucker und verwandten Be­
rufe gratis. — f. 26X39. — Rufi. 20000. — Rdr. Verlag: 
Berlin N; 28, Anklamer Str. 27. Druckerei und Expedition: 
Schkeuditz-Leipzig.

Red. Paul Barthel, Friedrichshagen-Berlin, Viktoria- 
straße 25.

6egr. 1888 (April). — 6etäi. Das' Blatt wurde 1888 
durch den Steindrucker Konrad Müller in Leipzig begründet 
und in Borsdorf gedruckt. Nach der Ausweisung aus Leipzig 
siedelte der. Begründer und Eigentümer des Blattes nach 
Schkeuditz über, wo er eine eigene Buchdruckerei errichtete. 
1901 beschloß der Verband der Lithographen und Steindrucker 
die Uebernahme des Blattes, das ihm schon vorher als Ver­
bandsorgan diente, in eigene Regie. Er vereinbarte mit dem 
bisherigen Herausgeber einen Druckvertrag auf 10 Jahre und 
stellte den Steindrucker Max Obier als besoldeten Redakteur 
an, dem 1907 der Lithograph Paul Barthel im Amte folgte. 

Verw.: 6etdi.-Mr. Konrad Müller, Schkeuditz-Leipzig. 
Sr.-Vors. Artur Haring, Leipzig-Anger, Roßbachstr._3, III.

N. „Graphische Jugend" (erscheint monatlich). — V. Ganz 
Deutschland. — Ab. 60 Pfg. jährlich und Porto, an Mit­
glieder der Lehrlingsabteilung des Verbandes der Lithographen, 
Steindrucker und verwandten Berufe gratis. — f. 19^X26. 
Rufi. 4000. — Rdr. Verlag: Berlin N. 28, Anklamer Str. 27. 
Druckerei und Expedition: Schkeuditz-Leipzig.,

Red. Paul Barthel, Friedrichshagen-Berlin, Viktoria- 
straße 25.

6egr. April 1908.
Verw.: 6etcb.-Mr. Konrad Müller, Schkeuditz-Leipzig. 

Rr.-Vorf. Artur Haring, Leipzig-Anger, Roßbachstraße 3.

Stuttgart.
n. „Metallarbeiter-Zeitung". — V. Deutschland. — Rb. 

p.rQu. 1 Mk. — Rufi. 380 000.' — Rdr. Rötestraße 16a. — 
Tel. 3392.
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Red. Joh. Scherm, Aug. Quist.
Gegr. 1883. — Getdi. Die Zeitung wurde 1883 unter 

dem Titel „Deutsche Metallarbeiter-Zeitung" in Nürnberg ins 
Leben gerufen. Bei Uebersiedelung nach Stuttgart wurde das 
„Deutsche" gestrichen. Mehrere Beleidigunsprozesse mit Ver­
urteilungen wegen Kritik von Fabrikverhältnissen; wegen Ver­
gehen gegen die Religion (1887) ein Monat Gefängnis.

Verw.: Getcb.-fbr. Deutscher Metallarbeiterverband (Vor­
stand). — R. R. Vorstand, Ausschuß und Generalversamm­
lung des Verbandes.

Mlmersäark-Serlin.
n. „Monatsschrift" des Vereins für die Interessen der 

Hausangestellten. — V. Berlin, Breslau, Heidelberg, Leipzig, 
Lübeck, Magdeburg, Mannheim, München, Hannover, Wies­
baden. — Rb. Jährlich 2 Mk. — f. 24X32. — Rufi. 2000. 
Rdr. Kaiserplatz 17.

Red. Ida Baar.
Gegr. 1901. — Gefdi. 1901 Format: 13X21. Name: 

Verein Berliner Dienstherrschaften und Dienstangestellten, von 
1904 an oben angegebenes Format mit Redaktion Frau 
(Amtsrichter) Deutsch, bis Juni 1906 bürgerlich; von Juli 
1906 an in freigewerkschaftlichen Händen. Redaktion: Ida Baar. 

Verw.: 6etcb.-5br. Amalie Arndt. — Rr.-Vort. Amalie 
Arndt.

III. Unterkaltungs-Organe.
Hamburg (Redaktion Berlin).

n. „Die Neue Welt". — V. Das der deutschen Partei­
presse. — Nb. Meist Gratisbeilage der Tageszeitungen. — 5. 
Gr. 4o. — Rufi. Nahezu 500000. — Rdr. Hamburg, Fehland­
str. 11, für Verlag; Berlin SW. 68, Lindenstr. 69, für Re­
daktion. — Tel. (Redaktion) Berlin Amt IV, 1983. — Red.- 
Schl. 5—6 Wochen vor Erscheinen der betr. Nummer, für 
aktuelle Notizen und Photographien 2 Wochen vor Erscheinen. 

Red. L. Salomon-Lessen.
Gegr. 1876. — Getdi. Von früheren Redakteuren sind zu 

nennen: Wilhelm Liebknecht, Bruno Geiser. 
Verw.: Getcb.-fbr. Berard, Hamburg.-- R. R. Partei­

vorstand.
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Stuttgart.
H. „Der wahre Jakob". — V. Deutschland und deutsch­

sprachiges Ausland. — Rb. p. Qu. 65 Pfg. — Rufi. 240000. 
— Rdr. Furtbachstraße 12. — lei. 1867 (Redaktion), 5248 
(Verlag).

Red. B. Hey mann.
6egr. 1884. — Gefdi. Gründer: Heinrich Dietz. Zwei 

Prozesse: 1. Beleidigung des ostasiatischen Expeditionskorps. 
Sühne 200 Mk. 2. Beleidigung der Breslauer Polizei (Fall 
Biewald usw.). Sühne 200 Mk. Aus dem Kreise der früheren 
Redakteure und ständigen Mitarbeiter sind zu nennen: H. Dietz, 
W. Blos, R. Lavant, M. Kegel (f), G. Bastler (t) und als 
Zeichner O. E. Lau, H. G. Jentzsch, Rata Langa. Die Ge­
nannten sind, soweit nicht verstorben, heute noch Mitarbeiter. 

Verw.r Firma Paul Singer, Stuttgart — Gefch.-fhr. 
I. Belli und A. Kirchhoff. — R. Parteivorstand.

❖ ❖

IV. Organe anderer Organisationen.
Berlin.

n. „Der abstinente Arbeiter". — V, Deutschland und 
Schweiz. — Rb. p. Qu. 60 Pfg. — f. 24X32. — Rufi. 
4500. — Rdr. NO. 55, Pasteurstr. 13, III. — lei. Amt VII, 
13 773. — Red.-5dil. am 10. und 25. jedes Monats.

Red. Georg Davidsohn.
6egr. 1903. — Gefdi. Gründer sind der im September 

des Jahres 1903 amtierende Bundesvorstand des deutschen 
Arbeiter-Abstinenten-Bundes nebst ein paar einzelnen ab­
stinenten Parteigenossen (Katzenstein, Davidsohn u. a. m.). 

Verw.: Gefdi.-fhr. Aug. Neumann, Berlin, Engelufer 19,pt. 
Rr.-Vorl. August Neumann. — R. R. Ausschuß (Vor­

sitzender: Klawitter, Bremen).

R. „Arbeiter-Jugend". — V. Deutschland. — Rb. p. Qu. 
50 Pfg. — f. 251/2X34. — Rufi. 50000. — Rdr. SW. 68, 
Lindenstr. 69. — lei. IV, 10185.

Red. Karl Korn.
Gegr. 1909.
Verw. Jugend-Zentrale (Fr. Ebert), Lindenstr. 69.
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n. „Deutsche Arbeiter-Sängerzeitung". — V. Deutschland. 
— Rb. Erscheint zweimal monatlich und ist für die Mitglieder 
des Deutschen Arbeiter-Sängerbundes obligatorisch, der Preis 
ist in dem zu leistenden Jahresbeiträge mit inbegriffen. — 
5. 27X35. — Rufi. 65 OOo. — Rdr. Elbinger Str. 29. 

Red. Der Vorstand des „D. A.-S.-B." — Musikwissen­
schaftliche Beiträge liefern u. a.: Max Vogel-Breslau, vr. 
Eugen Schmitz-Starnberg, Franz Bothe-Berlin, Or. Hans 
Schmidkunz-Halensee, Eugen Thari-Dresden.

Verw.: GefcK.-fKr. Alex Kaiser, Elbinger Straße 29. 
Vort. Julius Meyer, Oranienstr. 103. — R. R. Kontroll­
kommission des „D. A.-S.-B.". Obmann: Otto Schmidt- 
Leipzig.

N. „Freier Gastwirt". — V. Deutsches Reich. — Rb. p. 
Qu. 1.50 Mk. — 5. 6seitig Folio. — Rufi. 6000. — Rdr. 
O. 34, Bromberger Str. 11.

Red. I. Klüß.
6egr. 1904. — Getdi. Gründer waren die Parteigenossen 

Paul Lllfin-Berlin, v. d. Heyden-Köln, Stange-Hamburg, 
Schröder-Bremerhaven und andere, die sich die Ausgabe ge­
stellt hatten, die parteigenössischen Gastwirte zu einer wirt­
schaftlichen Organisation, den „Verband der freien Gast- und 
Schankwirte" zu vereinigen.

Verw.: Geläi.-kkr. Max Gienke, 0. 34, Bromberger 
Straße 11. — Pr.-Vorf. Jul. Wernau, Müllerstr. 142.

N. „Der Wanderfreund". — V. Berlin und Vororte. — 
Rb. p. Qu. Für die Mitglieder des Arbeiter-Wanderbnndes 
„Die Naturfreunde" gratis. — f. 20X30 4—6semg. — Rufi. 
1000. — Rdr. N. 28, Demminer Str. 3. — Red.-Gdil. 20. 
jedes Mon.

Red. Will). Scheld.
Gegr. 1909. — Gefch. Erschien zuerst am 1. Juli 1909 

als Mitteilungsblatt des Arbeiter-Wanderbundes „Die Natur­
freunde", Berlin,- wurde dann im Lause des Jahres weiter 
ausgebaut und änderte am 1. Mai d. I. seinen Titel in „Der 
Wanderfreund" um. Erscheint nun allmonatlich und will die 
Liebe des Großstadtarbeiters zur freien Natur anfachen und 
schüren helfen.

Verw. Der Vorstand des Arbeiter-Wanderbundes „Die 
Naturfreunde".
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Frankfurt a. KL
n. „Arbeiter-Stenograph". — Bl. 4—8 Seiten Buchdruck 

und 1 stenogr. Beilage in gleichem Umfange. — V. Deutsch­
land, Oesterreich, Schweiz. — Hb. p. Jahr 2.50 Mk. — 5. 
Oktavs — Hufl. 3000. — Hdr. L. Flach, Frankfurt a. M., 
Graubengasse 35.

Red. Stadtrat Richter, Lahr i. Baden.
6egr. 1897. — Gefch. Gegründet vom deutschen Arbeiter- 

Stenographenbund, Kopfblatt für die Schweiz als „Volks- 
Stenograph". Vom bürgerlichen Stenographentum ob seiner 
Tendenz wiederholt angegriffen.

Verw.: 6etch.-5hr. G. Richter, Lahr i. Baden. — ?r.- 
Vorf. Karl Dreystein, Frankfurt a. M., Frankenallee 14, pt. 

Leiprig.
n. „Arbeiter-Turnzöitung". (14 täglich) — Bl. Feuilleton 

und fachtechnische Beilage. — V. Deutschland. — Hb. Halb­
jährlich 1.40 Mk. Von 6 Exemplaren ab 5 Pfg. pro Stück. 
— 5. 22X30. — Rukl. 104000. — Hdr. Lange Straße 34. — 
lei. 14618. — Red.-Schl. 10. und 25. jedes Monats. 

Red. Fritz Wildung.
6egr. 1893. — 6etch. Auflage 1893: 4000, 1903: 39000, 

1905: 50000, 1907: 80000, 1908: 95000. Redakteure: 1893: 
M. Fromm, 1894/1904 H. Rauh; 1904/1907: K. Frey; seit 
1907: F. Wildung.

Verw.: Arbeiter-Turnverlag.— 6etcki.-fhr. Joh. Back­
haus und P. Diettrich- — Hr.-Vort. Hugo Klügel, Dresden, 
Hechtstr. 55.

N. „Die Freie Turnerin".' — Bl. Feuilleton und fach­
technische Beilage. — V. Ueber das ganze Reich. — Hb. Halb­
jährlich 1 Mk. — f. Reue Zeit. — Hufl. 12000. — Rdr. 
Lange (L>tr. 34. — lei. 14618. — Red.-Sdhl. 20. jedes Monats. 

Red. Fritz Wildung und Richard Koppisch.
6egr. Das Blatt wurde im Jahre 1907 gegründet.
Verw.: Arbeiter-Turnverlag, Backhaus & Diettrich, 

Leipzig, Lange Straße 34. — Rr.-Vort. Hugo Klügel, Dresden, 
Hechtstr. 55.

Magäeburg.
N. „Athletik", obligatorisches Organ für den Arbeiter-
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Athletenbund.--------V. Das Deutsche Reich. — Nb. p. Lu.
1.80 Mk. — Rufi. 4000. — Red.-5dil. 20. jedes Monats. 

Red. Paul Strumpf; Berichterstatter sind die Bevoll­
mächtigten der Kreise oder Bezirke.

6egr. 1907. — 6etäi. Am 15. März 1907 wurde auf 
Beschluß des I. Bundestages die erste Auflage herausgegeben. 
Redakteur war der damalige-Vorsitzende des Bundes, Franz 
Keller-Berlin. Laut Beschluß eines außerordentlichen Bundes­
tages wurde am 15. Juli 1909 die gesamte Verwaltung nach 
Magdeburg verlegt.

Verw.: 6efcb.-5br. Paul Strumpf, Gr.-Ottersleben bei 
Magdeburg, Bäckerstr. 6. — Nr.-V ort. Wilhelm Springer, 
Magdeburg-Buckau, Hallesche Str.

Offenback a. M.
N. „Der Arbeiter-Radfahrer". — V. Deutschland, Schweiz, 

Oesterreich. — Nb. p. Qu. 75 Pfg. — 5. 34X47. Nu«. 
140000. — När. Herrnstr. 16. — lei. 1157.

Red. M. Labbe.
6egr. 1895. — 6etäi. Entwicklung der Auflage: 1896: 

2000; 1898: 4000; 1900: 4500; 1902: 9000; 1904: 19000; 
1906: 43000; 1908: 100000; Redakteure: bis 1896 Benz- 
Stuttgart: 1896 bis 1906 Berg-Halberstadt; seit 1906 M. Labbe. 

Verw.: Arbeiter-Radfahrer-Bund „Solidarität". — 
6escb.-5br. C. Fischer. — Nr.-Vorf. Jul. Kuntzsch, Offen­
vach-Bürgel a. M.

❖ ❖

V. Organe ohne Organisationen.
Berlin.

H. „Sozialistische Monatshefte". — V. Deutschland und 
Ausland. — Nb. p. Qu. 3 Mk. — f. Lexikon-Format. — 
När. Berlin W., Potsdamer Straße 121 H. — Tel. Amt VI, 
15 287.

Red. Josef Bloch.
6egr. 1895. — Gcfch. Gegründet unter dem Titel „Der 

sozialistische Akademiker", halbmonatlich; seit 1896 monatlich; 
seit 1897 Titel „Sozialistische Monatshefte" (die akademischen 
Dinge wurden in eine Beilage „Der sozialistische Student" 
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verwiesen, von her insgesamt 1897/98 neun Nummern er­
schienen). Die „Sozialistischen Monatshefte" wurden nach 
mannigfachen Erweiterungen des Umfangs und des Inhalts 
Anfang 1908 in eine Zweiwochenschrist verwandelt (d. i. 
26 Hefte im Jahr). Der Verlag der „Sozialistischen Monats­
hefte" hat die Form einer G. m. b. H., deren Gesellschafter 
eine Anzahl Parteigenossen sind.

Verw.: 6etäi.-fhr. M. Mundt.

N. „Die Neue Zeit" (Organ für Blinde. In Blinden­
schrift). — Rdr. A. Wendt, Berlin N. 39, Sprengelstr. 1. 

Leipzig.
n. „Der Bibliothekar". Monatsschrift für Arbeiter­

bibliotheken. — Rb. p. Jahr 2 Mk. — Rdr. L.-Lindenau, 
Leutzscher Straße 69, III. — Red.-Schl. 20. jedes Monats. 

Red. Gustav Hennig.
6egr. 1. April 1909.
Verl. Leipziger Buchdruckerei A. G., Leipzig, Tauchaer 

Straße 19-21.

VI. Oie ?re88e äe8 ^U8l3nüe8.
(Innerhalb der Länder geordnet nach Provinzen.)

Belgien.
Foyer Populaire (Le). 35, rue des Sabies, Brüssel. 
Le Mouvement communal. E. Vinck, rue Washington, 

85, Ixelles bei Brüssel.
Peuple (Le). Rue des Sabies 35, Bruxelles. 
Vooruit. Hoogpoort, Gent.
Volkstribuun. Carnotstraat 18, Antwerpen.
De Werker. Rue Basse 152, Antwerpen. 
L’Echo du Peuple. Rue des Sabies 35, Brüssel. 
L’Avenir de Schaerbeek. Maison du Peuple, place 

Collignon, Schaerbeek.
Le Droit du Peuple. Anderlecht bei Brüssel. 
De Gazet van Brussel. Maison du Peuple, Brüssel. 
Saint-Gilles Dömocratique? Maison du Peuple, 

St.-Gilles bei Brüssel.
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Rue du College, Charleroi.
Bataille. Place Verte 4, Lüttich.
Travail. Rue de Montagne 39, Verviers. 
Traavilleur. Rue de la Fortüne, Huy. 
Reveil du Luxembourg. Colleaux, Hautfays. 
Avant! Maison du Peuple, Auvelais.

Bulgarien.
Nowo Wremje .(Die Neue Zeit). Sofia. 
Rabotnitschsky Westnik (Arbeiterzeitung). Sofia.
Utschitelska Iskra (Lehr-Funke). Ul-z-Samouil 50, Sofia.

De Volkswil. Rue de Malines, Louvain. 
Le Reveil du Mouscron. A la Fraternelle, Mouscron. 
De Toekomst. Volksdrukkerij, Gent.
Het Volksrecht. Boulevard St.-Jean 12, Courtrai. 
De Waarheid. Volksdrukkerij, Gent. 
L’Avenir du Borinage. Avenue du Commerce 95, Cuesmes. 
Le Clairon. Rue Neuve 72, La Louviere. 
L’Eclaireur-Socialiste. E. Berloz, Morlanwelz.
L’Egalite. Maison du Peuple, Ath.
Le Journal de Charleroi. Rue du College, Charleroi. 
La " ™
Le
Le
Le
En
La Jeunesse c’est l’Avenir. Rue Neuve 71, La Louviere.

Dänemark.
Socialistisk Bibliotek. Kopenhagen. 
Social-Demokraten. Kopenhagen.
Morsö (Nyköbing) Socialdemokrat. Nyköbing 7. 
Nordvestsjaellands Socialdemokrat. Kallundborg. 
Nyköbing Socialdemokrat. Nyköbing F. 
Moens Socialdemokrat. Stege.
Sydsjaellands Socialdemokrat. 
Vestsjöllands

Naestved.
Vestsjöllands Socialdemokrat. Köge. 
Midsjaellands Socialdemokrat. Ringsted. 
Vestsjöllands Socialdemokrat. Slagelse. 
Nyborg Socialdemokrat. Nyborg. 
Fyns Socialdemokrat. Odense.
Middelfarts Socialdemokrat. Middelfart. 
Langelands Socialdemokrat. Rudköbing. 
Sydfyns Socialdemokrat. Svendborg. 
Lolland Falsters Social-Demokrat. Nakskov.. 
Assens Socialdemokrat. Assens.
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Frederickshavns Socialdemokrat. Frederickshavn. 
Brönderslev Socialdemokrat. Brönderslev. 
Herning Socialdemokrat. Herning.
Hjörring Socialdemokrat. Hjörring.
Thisted Socialdemokrat. Thisted.
Nordjyllands Socialdemokrat. Aalborg.
Social-Demokraten for Randers og Omegne. Randeis. 
Viborg Amts Socialdemokrat. Viborg. 
Ring-köbing Amts Socialdemokrat. Ringköbing.
Demokraten. Aarhus.
Silkeborg Socialdemokrat. Silkeborg.
Skanderborg Socialdemokrat. Skanderborg.
Skive Socialdemokrat. Skive.
Fredericia Socialdemokrat. Fredericia.
Horsens Socialdemokrat. Horsens.
Holding Socialdemokrat. Holding.
Vejle Socialdemokrat. Vejle.
Faaborg Socialdemokrat. Faaborg.
Vestjyllands Socialdemokrat. Esbjerg. 
Ravnen (Der Rabe). Kopenhagen.

Finnland.
Sosialistinen Aikakauslehti (Sozialistische Zeitschrift).

Helsingfors.
Volktribunen. Helsingfors.
Työmies (Der Arbeiter). Helsingfors.
Sosialisti. Turku (Abo).
Sosialdemokraatti. Pori Björneborg.
Kansan Aäni (Volksstimme). Willmanstrand.
Savon Työmies (Savolax Arbeiter). Kuopio. 
Työläinen (Arbeiter). Parvoo (Borgo).
Vapaus (Freiheit). Mikkeli (St.-Michel).
Hämeen Voima (Kraft des Tavastlandes). Hämeenlinna,

Tavastehus.
Kansan Lehti (Volksblatt). Tampere (Tammerfors). 
Raivaaja (Bahnbrecher). Lahti.
Kansan Tahto. (Volksstimme). Oulu (Uleäborg).
Oesterbottens Folkblad. Folketshus, Bergg. 11, Vaasa. 
Sorretun Voima (Kraft der Unterdrückten). Jyväskylä. 
Vapaa Sana (Das freie Wort). Vaasa. 
Eteenpäin (Vorwärts). Kotka.
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Rajawahti (Grenzwacht). Sortavala (Sordavala).
Työ (Arbeit). Viipuri (Wiborg).
Tuohus (Die Fackel). Helsingfors.
Työläisnainen (Die Arbeiterin). Helsingfors. 
Kurikka. Helsingfors.

Frankreich.
Revue Socialiste (La). 20, rue Chalgrin, Paris 16. 
Courrier Socialiste (Le). Rue Gravil, '68 bis, Levallois. 
Socialisme (Le). 3, rue de la Roquette, Paris, XI. 
Humanite (L'). 16, rue de Croissant, Paris 2. 
Le Cri du Peuple. 51, rue Louis Pasteur, Brest (Finistere). 
Travailleur de l’Ouest (Le). 45, rue Ville-es-Martin,

Saint Nazaire.
Reveil (Le). 2, rue de Minimes, Le Mans. 
Combat Social (Le). 34, rue Lenepveu, Angers. 
Progres de Normandie (Le). 8, rue de Feeamp, Le Havre. 
Le Semeur. 3, place des Parcheminiers, Rouen. 
Cri du Peuple. 45, rue des Gautiers, Amiens. 
Citoyen (Le). 60, rue de le Gare, Lens. 
Reveil de Boulogne (Le). 10, place Dalton, Boulogne- 

sur-Mer.
Bataille (La). 73, boulevard de Belfort, Roubaix. 
Travailleur (Le). 147, rue d’Arras, Lille.
Socialiste Ardennais. 47, rue de Moulin, Charleville. 
Voix Socialiste (La). 2, rue Paul Bert, Nogent-sur-Marne. 
Defense de Travailleur (La). Maison du Peuple 20, 

rue Champeaux, Troyes.
Combat (Le). 24, rue des Patriotes, St. Quentin. 
Travailleur (Le). 3, rue de Fontaine, Breteuil (Oise). 
Emancipation (L ). 2, rue de l’Alouette, Saint Denis. 
Guerre Sociale (La). 116, rue Montmartre, Paris. 
Socialiste (Le). 16, rue de la Corderie, Paris. 
Lutte Sociale (La). 142, rue Lafayette, Paris. 
Semeur (Le). 13, rue Antoine-Carro, Meaux (Seine-et- 

Meuse).
Travailleur Socialiste (Le). 2, rue Drouin, Nancy. 

(Meurthe-et-Moselle).
Ouvrier vosgien (L'). 10, rue Aubert, Epinal (Vosges). 
Travailleur Socialiste (Le). 52, rue Thenard, Sens

(Yonne).
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Rappel Socialiste (Le). 15, rue AmiralRoussin, Dijon 
(Cote-d’Or).

Socialiste (Le). A la Mairie, Montceau-les-Mines (Saöne- 
et-Loire).

Eclaireur de l’Ain (L'). 3, rue Francisco Ferrer, Oyonnax 
(Ain).

Doubs Socialiste (Le). 77, rue Battaut, Besancon (Doubs). 
Jura Socialiste (Le). 12, rue de la Poyat, St.-Claude 

(Jura).
Travailleur (Ltz). 23, rue St. Jean, Dreux (Eure-et-Loir). 
Progrds (Le). Vendöme (Loir-et-Cher).
Travailleur (Le). 41, rue de^Commerce, Blois (Loir-et- 

Cher).
Emancipation du Berry (L’). 3, rue du Prinal, Bourges 

(Cher).
Observateur du Centre (L’). 17, rue de Commerce,

Nevers (Nievre).
Combat (Le). 21, boulevard de Courtes, Montlucon 

(Allier).
Lutte Sociale (La). 3, Faure-Belon, St.-Etienne (Loir). 
Avenir (L’). 45, rue Merciere, Lyon (Rhone).
Ami du Peuple (L’). 38, place de Jaude, Clermont-

Ferrand (Puy-de-Döme).
Populaire de l’Ouest (Le). 11, rue Rochette, Niort,

Sevres (Deux).
Populaire du Centre (Le). 15, rue Pont-Herisson, Li­

moges, Vienne (Haute).
Cri du Peuple (Le). 113, rue d’Ares, Bordeaux (Gironde). 
Travailleur du Centre (Le). 5, rue Puynäzeau, Peri- 

gueux (Dordogne).
Combat Social (Le). 4, rue Grizot, Nimes (Gard.). 
Cri des Travailleurs (Le). Rue Victor Hugo, Carmaux 

(Tarn.).
Lierre (Le). 5, avenue Carnot, Luchon, Garonne (Haute). 
Midi Socialiste (Le). 38, rue Roquelaine, Toulouse,

Garonne (Haute).
Socialiste (Le). Rivesaltes (Pyrenees-Orientales).
Cri du Var (Le). Boulevard des Marronniers, Draguignan 

(Var).
Socialiste Alpin (Le). Laragne (Hautes Alpes).
Proletaire Socialiste (Le). .33, faubourg St. Nicolas, 

Romans (Dröme Ardecha).
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Droit du Peuple (Le). 7, rue de la Federation, Grenoble 
(Isere).

Griechenland.
Mellon. D. A. Kokinon, Odos Baltetsion, 38, Athen.

Grossbritannien.
Socialist Review. 30, Blackfriars Street, Manchester. 
Social Democrat. 37 A, Clerkenwell, Green, London, E.C. 
Fabian News. 3, Clements’ Inn, London W. C. 
Justice. 37 A, Clerkenwell, Green, London E. C. 
Labour Leader. Whitworth Street West, Manchester. 
Socialist. 28, Forth Street, Edinburg.
Forward. 164, Howard Street, Glasgow.
Christian Commonwealth. 133, Salisbury Sq., London. 
Church Socialist. 12-14, Red Lion Court, London E. C. 
Civil Srevice Socialist. 22, Benwell Rd., Drayton Park, 

London.
Clarion. 44, Worship Street, London.
Industrialist. 25, Queensdale, Road, Notting Hill, W. 
New Age. 12-14, Red Lion Court, Fleet St., London. 
New World. 88, Malvern Road, Leytonstone, London. 
Socialist Standard. 10, Sandland Street, London W. C. 
Croydon Citizen. 18 a, Catherine Street, Croydon. 
Woolwich Pioneer and’ Labour Journal. 3, New Road, 

Woolwich.
Llais Llafur (Labour Voice). Ystalgfera, R. S. O. South- 

Wales.
Nottingham Labour Journal. Freechurch St., Derby Rd., 

Nottingham.
Leicester Pioneer. 28, Dover Street, Leicester. 
Northampton Pioneer. Henry Street, Northampton. 
Oxford Socialist. 3d, Holywel Prees, Oxford. 
Blackburn Worker Tribüne. 486, Bolton Road, Black­

burn.
Industrial Unionist. Springfield Cottage, Hopwood Hey­

wood near Manchester.
Sheffield Guardian. Isaacs Bldgs., Upper Charles Street, 

Sheffield.
Goole Guardian. 35, Boothferry, Rd., Goole. 
Halifax and District Labour News. 2, Carlton Place, 

Halifax.
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Huddersfield Worker. 47, Market Street, Huddersfield. 
Middleton Herald. 12, Boarshaw Rd., Middleton. 
Pudsey Labour Herald. Farsley, near Leeds. 
Yorkshire Factory Times. Union Street, Dewsbury. 
Northern Democrat. 15, Oakfield Terrace, Gosforth, 

Newscastle-on T.
Young Socialist. 171, Sandyfauld Street, Glasgow. 
Daughter. 50 A, Market Street, Manchester.

Holland.
Nieuwe Tijd (De). 34, Kerkstraat, Amsterdam. 
Gemeente (De). 32, Weesperzijde, Amsterdam. 
Volk (Het). 378, Keizersgracht, Amsterdam. 
Tribüne (De). 10, Nieuwe Prinsengracht, Amsterdam. 
Eendracht (De). 96, Tellenoord, Woensel.
Blijde Wereld (De). Coop.-Handelsdrukkerij, Leeuwarderi. 
Friesch Volksblad. 32, Weesperzijde, Amsterdam. 
Volksstrijd (De). 9, Bankastraät, Groningen. 
Arbeid (De). 179, Hommelscheweg, Arnheim. 
De jVoorvechter. 27, Bogaerdestraat, Maastricht. 
Moker (De). 38, St.-Liduinstraat, Schiedam. 
Sociaal-Democraat (De). 29, Hansestraat, Leiden.
Volksweekblad (Het). 19b, Jerusalemstraat, Rotterdam. 
Wekker (De). 30, Rembrandstraat, Delft. 
Proletarische Vrouw (De). 12, Saxenburgstraat, 

Amsterdam.
Vonk (De). 17, Da Costakade, Amsterdam. 
Voorpost (De). Bootenmakerstraat, Zaandan. 
Weekblad (Het). p/a H. Roland Holst, Laren N.-N. 
Nieuwe Tijd (De). 77, Javastraat, Enschede. 
Sociaal-Democraat (De). 74, Nieuwstraat, Zwolle. 
Stern des Volks (De). 125, Springweg, Utrecht. 
Baanbreker (De). 205, Puntpoortstraat, Middelburg. 
Notenkraker (De). 378, Keizersgracht, Amsterdam.

Italien.
Critica Sociale. Portici Galeria, V. E. 23, Mailand. 
Sempre Avanti. 87, via Seminario, Rom. 
Avanti! 86, via del Seminario, Rom. 
La Campana. Borgo Sesia.
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La Difesa Operaia. Pinerolo.
II Grido del Popolo. Turin.
Lo Staffile. St. Maurizio Canavese. 
La Valanga. Susa.
La Democrazia. Savigliano.
Lotte Nuova. Mondovi. 
La Scintilla. Cuneo.
II Gaietto. Asti.
L’Idea Nuova. Alessandria.
La Scure. Valenza.
Tortona del Popolo. Tortona.
L’Aurora. Pallanza. 
La Campana. Varallo.
II Corriere Biellese. Biella.
II Lavoratore. Novara.
La Lima. Oneglia.
La Libera Parola. La Spezia.
II Lavoro. Genua.
II Nuovo Ideale. Varese. 
La Brianza. Monza.
II Lavoro. Busto Arsizio. 
La Lotta die Classe. Gallarate.
II Tempo. Mailand.
L’Uniare. Abbiategrasso. 
II Lavoratore Comasco. Como. 
L’Eco del Popolo. Breszia. 
La Libera Parola. Crema. 
La Provinzia di Mantova. Mantua. 
L’Indipendent. Vigevano.
II Contadino. Mortara. 
La Plebe. Pavia.
L’Avvenire. Feltre.
Azione Socialiste. Mestre.
La Favilla. Dolo.
La Fiaccola. Murano.
II Secolo Nuova. Venedig. 
L’Eco dei Lavoratori. Padua. 
La Lotta. Rovigo. 
La Verona del Popolo. Verona. 
Giornale Visentino. Vicenza. 
II Lavoratore. Treviso. 
II Lavoratore Friulano. Udine.
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La Luce. Carpi.
L’Idea. Parma.
Piacenza Nuova. Piacenza.
II vornan!
La
La
La
La
La
La
II Socialista.
II Cuneo.
La Lotte di Classe.
II Montanavo.
II Titano. S.
L’Avvenire.
La Fiaccola.
La Fiarnma.
L’Avvenire.
La Difensa.
Vita Nuova.
II Risveglio.
II Risveglio.
La Battaglia.
La Rinascita.
La Parola dei Socialisti. Livorno. 
L’Era Nuova. Siena.
La Martinella. Colle di Val d’Elsa. 
L’Aurora. Urbino.
II Progresso. Pesaro.
La Provinzia Macerata. Macerata. 
La Lotta. Fermo.
La Battaglia. Perugia. 
Giovane Umbria. Spoleto.
La Rivendicazione. Citta di Castello. 
La Turbina. Terni.
L’Unione. Orvieto.
L’Avan^uardia. Rom.
La Risaia. Veroli.
L’Avvenire. Aquila. 
II Lavoro. Terano.
La Fiaccola. Ortona a Mare.

Modena.
Guistizia. Reggio Emilia.
Piazza. Guastalla.
Lottä. Imola.
Scintilla. Viterbo.
Squilla. Bologna.
Romagna Socialista. Ravenna.

'a. Faenza.
Cesena.

Forli.
. Castelnovo ne’Monti.
Marino.
Pistoia.
Fiesoie.
Piombino.
19, via della Madonna, Pistoia. 
Florenz.
Empoli.
Grosseto.
Pescia.
Carrara. 
Pisa.
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La Riscossa. Chieti.
II Lavoro. Benevento.
L’Emanzipatione. Torre-Annunciata.
II Grido. Montella.
La Lotta. Ariano di Puglia.
La Ruisscenza Irpina. Avellino.
L’Eco del Popolo. Penta di Salerno.
La Conquista. Bari.
La Giovane Puglia. Trani.
II Grido degli Umili. Molfetta.
II Lavoratore. Melfi.
II Ridelle. Viggiano.
La Squilla Lucana. Potenza.
Calabria Avanti! Catanzaro.
Lo Staffile. Cirie.
II Riscatto. Catania.
La Riscossa. Caltanissetta.
II Popolo. Sciacca.
La Lotta. Trapani.
La Redenzione. Marsala.
La Battaglia. 41, via Orologio, Palermo.
La Via. S assari.
L’Asino. 87, via Seminario, Rom.

Kanada.
The New Era. 184 S. High St., Columbus, O. 
The Western Clarion. Vamcouver, British Columbia. 
Cotton’s Weekly. Cowansville Quebec.

Luxemburg.
Neues Journal. A. Kummer, Esch-Alzette, Luxemburg.

Norwegen.
Det 20 de Aarhundrede. Kristiania.
Social-Democraten. Kristiania.
Smaalenenes Social-Democrat. Fredriksstad.
Solungen, Jesaasen. Solor.
SÖrlandets Socialdemokrat. Kristianssand.
Tidens Krav. Kristianssand. 
Iste Mai. Stavanger.
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Tiden. Arendal.
Bratsberg-Demokraten. Skien.
Fremtiden. Drammen.
Romerikes Blad. Jesseim.
Vestfold Arbeiderblad. Tonsberg. 
Agitatoren, Grorud. Akershus. 
Arbeidet. Bergen.
Demokraten. Hamar.
Verdandisten (bi-mons etc.). Bergen. 
Ny Tid. Trondhjem.
Mauren. Roros.
Dunderlandsdolen. Mo, Helgoland.
Fremover. Narvik.
Nordlys. Tromso.
Finnmarken. Vardo.
Kiassekampen. Kristiania. 
Kvinden. Kristiania.

OpQfprrpirli
Der Kampf. Wienstr. 89a, Wien.'
Arbeiterzeitung. Wienstr. 89a, Wien.
Volkstribüne. Kaiserstr. 96, Wien VII.
Gleichheit. Baumkirchnerring 6, Wiener-Neustadt.
Volksbote. Angererstr. 28, Floridsdorf.
Die Wahrheit. Klammstr. 1, Linz a. d. Donau.
Pravo Naroda. Schied.
Volkszeitung. Maximilianstr. 7, Innsbruck.
Vorarlberger Wacht. Dr. Waiblstr. 4, Dorbirn.
Arbeiterwille. Auenbrugger Str. 21, Graz.
L’Azione Socialista. Via Paduina 4, Trieste.
Volksfreund. Franz-Josef-Str. 24—26, Brünn.
Volkswacht. Bismarckstr. 20, Mährisch-Schönberg.
Vorwärts. Franz-Josef-Str. 24—26, Brünri.
Bielitzer Volksstimme. Bleichplatz 2, Bielitz.
Schlesische Volkspresse. Markusplatz, Arbeiterheim,

Jägerndorf.
Volkspresse. Josefsgasse 12, Czernowitz.
Arbeiterinnenzeitung. Wienstr. 89 a, Wien V/l.

Böhmen.
Akademie. Prag II, 1959. 
Telocvicny Ruch. Prag II, 1038.
110



Pravo Lidu. Prag II, 1959.
Delnicke List. Wien V, Margaretenplatz 7.
Delnicka Osveta. Prag II, 1033.
Cesky Vystdhovalec (für Auswanderer). Prag II. 1959. 
Jestedsky Obzor. Reichenberg.
Nase Obrana. Pribram.
Nova Doba. Pilsen.
Novy Jihocesky Delnik. Budweis.
Pochoden. Horice.
Podkrkonosske Rozhledy. Nachod.
Polabsky Obzor. Nymburk.
Rovne Pravo. Nuste b. Prag.
Rude Produy. Roudnitz.
Severocesky Delnik. Teplitz.
Smichovsky Obzor. Smichov.
Straz Pojizeri. Jungbunzlau.
Svoboda. Kladno.
Vychodocesky Obzor. Pardubitz.
Zar. Prag II, 1959.
Böhmerwald-Volksbote. Krumau, Linzer Strasse 42. 
Freigeist. Reichenberg, Karlsgasse 7.
Die Freiheit. Teplitz-Schönau, Theresiengasse 18. 
Gebirgsbote. Gablonz a. N., Grünwalder Strasse 21. 
Nordböhmischer Volksbote. Bodenbach a. d. E., Kaiser-

Josefsplatz 11.
Nordböhmische Volksstimme. Marnsdorf, Vereinshaus. 
Nordwestböhmische Volkszeitung. Saaz, Obstmarkt 60. 
Trautenauer Echo. Trautenau, Kreuzplatz 2.
Volkswille. Karlsbad, Arnemannstrasse.
Volksrecht. Aussig a. d. E., Karlgasse 1. 
Buditel. Brünn.
Hlas Lidu Slezskeho. Polska Ostrava.
Hlas Lidu. Prossnitz.
Duch Casu. Mährisch-Ostrau.
Rovnost. Brünn.
Slovacko. Hodonin, Göding.
Jaro. Prag II, 1959.
Sbornik Mladeze. Prag II, 1959.
Zensky List. Prag II, 1959.
Koprivy, satyricky. Prag II. 1959.
Plameny protiklerikalni. Prag II, 1959. 
Rasple satyricky. Brünn.
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Rudd Kvety, beletriscky. Prag II, 1959. 
Cervanky, protiklerikalni. Brünn.

Polen (Oesterreichisch).
Robotnik Slaski (L’Ouvrier Silesien). Teschen.
Glos Kobiet (La Voix des femmes). Teschen. 
Glos (La Voix). 24, rue Kopernika, Lemberg. 
Naprzod (En Avant). 11, rue Filipa, Krakau. 
Prawo Ludu (Le Droit du Peuple). Krakau. 
Latarnia (La Lanterne). Krakau.

Polen (Russisch).
Mysl Socjalistyczna (L’Idee Socialiste). 26, rue Szewska, 

Krakau.
Przeglgd Socjaldemokratryczny (La Revue Social 

democrate). Krakau.
Sprawa Robotnicza (La Gause Ouvriere). Organe 

d’un groupe social-democrate, Paris.
Görnik i Hutnik (Le Mineur et le Metallurgiste). 

Krakau.
Proletarjusz (Le Proietaire). Clandestin, Varsovie. 
Przedswit (L’Aurore). 20, rue Straszewski, Krakau. 
WiestnikPolskoj Socjalisticzestoj Partji (Le Messager 

du Parti Socialiste Polonais). En langue russe, 20, 
rue Straszewski, Krakau.

Robotnik Polski (L’Ouvrier Polonais). 416, E. 6. Street, 
New-York.

Pochodnia (Le Flambeau). 959, Milwaukee Av., 
Chicago III.

Bicz Bozy (Le Fouet de Dieu). 959, Milwaukee Av., 
Chicago III.

Dziennik Ludowy (Le Journal du Peuple). 959, Mil­
waukee Av., Chicago III.

Polen (Preussisch).
Gazeta Robotnicza (La Gazette Ouvriöre). Kattowitz, 

Rathausstr. 12.

Portugal.
Avante! Rue Serpa Pinto, n. 5, 1, Barreiro.
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Rumänien.
Viitorul Social. Iasi, Str. Sf. Teodor 31. 
Romänia Muncitoare. Bucuresti,. Str. Piata Amzei 26.

Russland.
Narodnoi viele (La Cause du Peuple). Organe du 

P. S. R., Case 14, bureau du XIV, Paris.
Obtscheie viele (La Cause Commune). Revue des 

memoires revolutionnaires (W. Bourtzeff) 50, boulevard 
St. Jacques, Paris, XIV. .

Znamia Trouda (Le Drapeau du Travail). Organe 
central du P. S. R., Case 14, bureau du XIV, Paris. 

Social-democrate (Le). Organe central du Parti S. D., 
110 avenue d’Orleans, Paris.

Golos Socialdemokrata (La Voix du Social-democrate). 
Organe de la minorite du P. S. D., Ouvrier russe. Bureau 
de Poste, boite 1, avenue d’Orleans, Paris.

Informations des Comites de St. Petersbourg, de 
Moscou, de Kief, de l’etranger etc. (P. 8. R.). 17, 
rue des Francs Bourgeois, Pans.

Pravda (La Verlte). Postfach 97, Lemberg, Oesterreich. 
Proletaire (Le). Organe de la Majorite du P. S. D., 

Ouvrier Russe, 110, avenue d’Orleans, Paris.
Zemlia i Volia (Terre et Liberte). Organe pour le 

paysans du P. S. R., Case 14, bureau du XIV, Paris. 
Za Narod (Pour le Peuple). Organe pour les soldats 

et les matelots du P. S. R., Case 14, bureau XIV, Paris. 
Zihna (La Lutte). Organe central de la Social-demo- 

cratie Lettone Brismee, r. de la Prevöte, 11, Brüssel. 
Die Stimme vom Bund (La Voix du Bound). Organe 

du Bound. Imprimerie Israelite, 81, rue de Carouge, 
Genf.

Otkliki Bunda (L’Echo du Bound). Organe du Bound, 
Imprimerie Israelite 81, rue de Carouge, Genf. 

Borba (La Lutte). Publie par l’Union Socialiste Revolu- 
tionnaire de Tauride Simferopol. 

Znamia Oural (Le Drapeau d’Oural). Organe du P.S.R. 
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Morskia Volny (Les Vagues de mer). Organe du 
P. S. R., publie par le Comite regional de Transcaucasie, 
Baku.

Sovremenik (Le Contemporain). Organe du P. S. R., 
publie par le Comite regional de Transcaucasie, Baku. 

Droschak. Organe du Parti Socialiste Revolutioniere 
Amenien, Genf.

Schweden.
Tiden. 16, Barnhusgatan, Stockholm.
Social-Demokraten. Folkets Hus, Stockholm.
Folket. Eskilstuna.
Oestergoetlands Folkblad. Nordkoeping.
Blekinge Folkblad. Karlskrona.
Sniaalands Folkblad. Joenkoeping.
Ny Tid. Göthenburg.
Lysekils-Kuriren. Lysekil.
Skaanska Socialdemokraten. Helsingborg1
Arbetet. Malmoe.
Aurora. Istad.
Oerebro-Kuriren. Oerebro.
Varmlands Folkblad. Karlstad.
Arbetarbladet. Gefle.
Nya Samhället. Sundsvale.
Nya Norrland. Hernosand.
Norrskensflamman. Luleaa.
Stormklockan. Stockholm.
Fram. Stockholm.
Morgonbris. Stockholm.
1-Mai. Stockholm.
Julfachlan. Stockholm.

Schweiz.
Volksrecht. Stauf facher Strasse 3—5, Zürich. 
Basler Vorwärts. Petersberg 29, Strassburger Hof, Basel. 
Appenzeller Volkswacht. Herisau.
Freie Aargauer. Aarau.
Tagwacht. Bern.
Demokrat. Luzern.
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Ostschweizerische Arbeiterzeitung. St. Gallen. 
Echo vom Rheinfall. Schaffhausen.
Arbeiterzeitung. Winterthur.
Grütlianer. Obere Kirchgasse, Zürich.
Peuple Suisse. 42, square du Stand, Genf. 
Solidarite. La-Chaux-de-Fonds.
Neue Freie Presse. Olten.
Volkswacht vom Jura. Grenchen.
Grutleen. Lausanne.
L’Aurora. Lugano.
L’Avvenir del Lavoratore. Lugano.

Serbien.
Borba (Der Kampf) (bi-mens etc.). Belgrad. 
Radnicke Novine (Arbeiterzeitung). Belgrad. 
Radnik (Der Arbeiter). Kragujewatz.

Spanien.
Socialista (El). Espiritu Santo, 18, segundo izquierda, 

Madrid.
Solidaridad. Vazquez Moreno, Vigo.
Aurora Social (La). Oviedo.
Trabajo (El). Casa del Pueblo, Madrid. 
Vida Socialista. Limon, 8. bajo, Madrid.
Lucha de Glases (La). Fernandez de Castro, 16, Bilbao. 
Justiciä Social (La). Reus.
Obrero Balear (El). Socorro, 122 pral., Palma de Mallorca.

Ungarn.
Socialismus. Conti utca 4, Budapest VIII.
Nepszava. Conti utca 4, Budapest VIII.
Volksstimme. Conti utca 4, Budapest VIII.
Adeverul. Conti utca 4, Budapest VIII.
Glasul Poporului. Conti utca 4, Budapest VIII. 
Narodni Glas. Ilica 55, Zagrab.
Slovenske Robotnicke Noviny. Basar-ter 12,1., Pozsony. 
Volkswille. Nador utca 2, Innere Stadt, Temesvar. 
Westungarische Volksstimme. Basar-ter 12,1., Pozsony. 
Kassai Munkas. Kassa, Munkas-Otthon (Arbeiterheim), 

Deak Ferenc utca 11.
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Munkas. Zrini utca 13, Pecs.
II Lavoratore (Italienisches Organ). Via Fiumara 2, 

Fiume.
Volksrecht. Strossmayerg. 96, Essegg.

Vereinigte Staaten.
International Socialist Review. 118 E. Kenzie St,

Chicago III.
The Harp. 749 Third Av., New-York.
The Little Socialist. 15 Spruce Street, New-York, City. 
The Russian American Worker. 208 McWhorter St, 

Newark, N. J.
Wilshire’s Magazine. 200 Williams St., New-York, City. 
The Evolutionist. 180 Washington St., Chicago III. 
Progessive Journal of Education. 45 La Salle St., 

Chicago III.
Proletariats (bi-mens etc.). 2944 Washington Str., 

Roxbury, Mass.
The Enterpriser. Lincoln, Neb.
The World’s Refeere. 713 Ist St., Seattle Wash. 
Daily People. 28 City Hall Place, New-York. 
New-York-Call. 442 Pearl Street, New-York, City.
Chicago Daily-Socialist. 180—182 Washington Str., 

Chicago III.
Strahdneeks. 28 Broadway, Souh Boston, Mass.
Raivaaja. 392 Main St, Fitchburg, Mass.
Weekly People. 28 City Hall Place, New-York. 
Volks-Zeitung. 15 Spruce St., New-York, City.
Vorwärts. 15 Spruce St, New-York, City.
Arbetaren. 28 City Hall Place, New-York.
Robotnik. 416 6th St., New-York, City.
Elore. 1528 Second Av., New-York, City.
Nepakarat. 528 Est 6th Str., New-York.
Forward. 175 East Broadway, New-York, City.
Die Zukunft (The Future). 141 Division St., New-York, 

City.
Toilers’ Defense. Cole Dale, Pa.
The Free Press. P. O. Drawer 622, New-Castle, Pa. 
Tageblatt. 613 Callowhill St., Philadelphia, Pa. 
L’Union des Travailleurs. Charleroi, Pa.
Kova. 418 S. 2d St, Philadelphia, Pa.
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Farmers Journal. Abilene, Texas.
The Laborer. 401 Main St., Dallas, Texas. 
Americke Delincke Listy. 4032 Broadway, Cleveland, O. 
The Cleveland Citizen. 310 Champlain Av., N. W. 

Cleveland, 0.
The Findlay Call. Findlay, Ohio. 
Volksfreund Und Arbeiterzeitung. 2416 East 9th Str. 

Cleveland, Ohio.
Radnicka Borba. 4054 St. Clair avenue, Cleveland, Ohio. 
Christian Socialist. 5623 Drexel Av., Chicago III. 
Neues Leben. 182 Washington St., Chicago III. 
Revyen. 2639 West North Av., Chicago III. 
Svenska Socialisten (bi-mens). 330 7th St., Rockford III. 
Parola Die Socialista (La). 874 Blue Island Av., Chicago III. 
Radnicka Straza. 1800 S. Center Av., Chicago III. 
Proletarec. 2146 Blue Island Av., Chicago III. 
Dziennik Ludowy. 959 Milwaukee Av., Chicago III. 
Spravedlnost. 679 Loomis St., Chicago III. 
Rovnost Ludu. 679 Loomis St., Chicago III. 
Labor World. 739 W 12th St., Chicago III. 
Tyomies Pub. Co. Hannock, Mich. 
Social Democratic Herald. 344 6th St., Milwaukee, 

Wis.
Die Wahrheit. 244 Siyth St., Milwaukee, Wis. 
Gaa Paa. 415 Cedar Av., Minneapolis, Minn. 
St. Louis Labor. 966 Chouteau Avenue, St., St. Louis, Mo. 
Arbeiter-Zeitung. 212 S., Fourth St., St. Louis, Mo. 
Appeal to Reason. Girard, Kan.
The Prolocutor. Garden City, Kan.
Weich’s Weekly. Wichita, Kan.
The Daily Register. Lead, S. D.

VII. Korrespondenz-Bureaus. 
Borchardt, Julian, Berlin-Friedenau, Cranachstr. 20. 

Tel.: Steglitz 2809.
Leitartikel populär-theoretischen Inhalts im Anschluss 

an aktuelle Ereignisse. Dreimal monatlich. Abonnements­
preis 10 Mk. monatlich. Einzelpreis 5 Mk. pro Artikel. 
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David, Gertrud, Wilmersdorf-Berlin, Mainzer Str. 24. 
„Sozialstatistische (Korrespondenz". Sie erscheint zweimal 

wöchentlich im Umfange von je 3—4 Oktavseiten eng- 
beschrieben. — Der Abonnementspreis beträgt monatlich 
20 Mk., ev. nach Vereinbarung, der Preis bei Zeilenabdruck 
4 Pfg. pro Zeile. — Die Korrespondenz bezweckt die 
populäre Verarbeitung des in den Veröffentlichungen der 
statistischen Aemter und Behörden, sowie der Arbeiter­
organisationen gegebenen Materials.
Heinig, Kurt, Wilmersdorf-Berlin, Mainzer Str. 24. — 

Tel.: Wilmersdorf 1475.
„Gewerkschaftliche Mitteilungen an die Arbeiterpresse". 

Der Inhalt betrifft die Vorgänge der gewerkschaftlichen 
Arbeiterbewegung, bezieht sich also auch auf Vorgänge 
volkswirtschaftlicher und sozialer Art. Die Bezugsbedin­
gungen lauten auf Abonnement nach Vereinbarung; Ab­
druck nach Druckzeilen „in der Regel" 3 Pfg. Die Korre­
spondenz erscheint wöchentlich zwei- bis viermal.
Kähler, Wilhelmine, Steglitz, Hardenbergstr. 4.

„Für unsere Frauen". Es erscheinen monatlich zwei 
Artikel. — Abonnementspreis pro Quartal 15 Mk. — Ein­
zelne Artikel nach Uebereinkunft.
Kaliski, Julius, Gross-Lichterfelde b. Berlin, Müller­

strasse 4.
Volkswirtschaftliche Korrespondenz. Erscheint wochen­

täglich. — Zeilenhonorar. Abonnement nach Vereinbarung. 
Katzenstein, Simon, Charlottenburg 2, Knesebeck- 

strasse 76. — Fernspr.: Amt Charlottenburg 4897. Post­
scheckkonto Berlin 7159.

Auslands-Korrespondenz: Politik, Sozialpolitik,,Volks­
wirtschaft, Arbeiterbewegung usw. des Auslands, Artikel 
und Notizen. — Erscheinen: wöchentlich 3—4 Nummern 
mit 5 — 6 Blättern (monatlich 2000 Druckzeilen). — Preis 
nach Vereinbarung im Abonnement.
Pannekoek, Anton, Breme'n/lPrager^Str. 6.

Die Korrespondenz besteht aus. 'einem - Leitartikel 
wöchentlich, der, möglichst* anknüpfend an Tagesfragen, 
hauptsächlich theoretische Aufklärung bezweckt,* Erscheint 
Sonnabendmorgens. Abonnementspreis 20 Mk. (aus­
nahmsweise 10 Mk.) monatlich.
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Stampfer, Friedrich, Gross-Lichterfelde b. Berlin, 
Boninstr. 2.

Berliner politische Korrespondenz für die sozialdemo­
kratische Parteipresse. Sechsmal wöchentlich. Abonne­
ment 30 Mk. pro Monat. Für kleinere Blätter Ermässigung 
nach Vereinbarung.
Steiner, Joseph, Paris 14, rue Campagne-Premiere 8bis. 

Französische Parteikorrespondenz (F. P. K.). Politische, 
gewerkschaftliche und feuilletonistische Korrespondenzen 
für mittlere und kleinere Parteiblätter.
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Adressen-V erzeichnis.

A. Partei.
I. Parteivorstand.

Mitfflieder: A. Bebel, P. Singer, Vorsitzende; A. 
Gerisch, Kassierer; W. Pfannkuch, H. Molkenbuhr, F. Ebert, 
H. Müller, Sekretäre; L. Zietz, R. Wengels, L. Liepmann, 
Beisitzer.

Bureau: Berlin SW. 68, Lindenstr. 69, IV. Tel.: IV, 
10185.

II. Kontroll-Kommission.
Mitglieder: A. Kaden, Vorsitzender; Fr. Brühne- 

Frankfurt a. M., W. Boek-Gotha, H. Koenen-Hamburg, 
Klara Zetkin-Stuttgart, E. Ernst-Berlin, O. Braun-Königs­
berg i. Pr., Ad. Geck-Offenburg, J. Timm-München.

Adresse: A. Kaden, Gohlis b. Dresden.

III. Bildungs-Ausschuss.
Mitglieder: H. Heimann-Berlin, Vorsitz.;' E. David- 

Nicolassee b. Berlin, K. Korn-Berlin-Steglitz, F. Mehring- 
Berlin-Steglitz, H. Schulz-Berlin-Steglitz, G. von Vollmar- 
München, Klara Zetkin-Stuttgart.

Vertreter des Parteivorstandes: H. Müller.
Geschäftsstelle: Berlin SW. 68, Lindenstr. 3, Hof I, 

2. Eingang, 4 Tr. (Fahrstuhl). Fernsprecher: Amt IV, 
10170. — Geschäftsführer: Heinrich Schulz. — Sekretär: 
W. Pieck.
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IV. Parteischule.
Berlin SW. 68, Lindenstr. 3, Hof I, 2. Eing., 4 Treppen 

(Fahrstuhl). Fernsprecher; Amt IV, 10170.
Lehrerkollegium: Heinrich Cunow, Hugo Heine­

mann, Rosa Luxemburg, Franz Mehring, Heinrich Schulz, 
Artur Stadthagen, E. Wurm.

Obmann des Lehrerkollegiums: Heinrich Schulz.
Vertreter des Parteivorstandes: H. Müller.

V. Partei-Archiv.
Berlin SW. .68, Lindenstr. 69, 3. Hof, 2 Tr. 
Archivar: Max Grunwald.

VI. Partei-Korrespondenz.
Berlin SW. 68, Lindenstr. 69, 3. Hof, 2 Tr. 
Redakteur: Wilh. Schröder.

VII. Presse-Bureau.
Berlin SW. 68, Lindenstr. 69, 3. Hof, 2 Tr. Tel. IV, 

4966, 4967, 4968.
Redakteure: E. Eichhorn, D. Stücklen, G. Schmidt,

F. Düvell.
Geschäftsführer: W. Gröger.

VIII. Frauen-Bureau.
Berlin SW. 68, Lindenstr. 3, Hof I, 2. Eingang, 4 Tr. 

(Fahrstuhl). Tel. IV, 10179.
Sekretärin: Ottilie Baader.

XI. Vorstände der sozialdemokratischen 
Bezirks- bezw. Landesorganisationen.

Ostpreussen. H. Linde, Königsberg i. Pr., Münzstr. 24b. 
Westpreussen. A. Crispien, Danzig, Dominikswall 8, IV. 
Brandenburg. Otto Wels, Berlin SW. 68, Lindenstr. 69. 
Berlin. L. Liepmann, Berlin SW. 68, Lindenstr. 69. 
Pommern. A. Horn, Stettin, Gutenbergstr. 11. 
Posen. W. Lepitz, Bromberg, Albertstr. 23.
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Schlesien (Breslau). G. Scholich, Breslau III, Neue 
Graupenstrasse 5, II.

Görlitz* H. Stolpe, Görlitz, Luisenstr. 8, H. r. II.
Oberlangenbielau. W. Schönwalder, Neurode, Glatzer 

Strasse 19, I.
Kattowitz. O. Hörsing, Beuthen (O.-Schl.), Virchowstr. 34. 
Magdeburg. H. Beims, Magdeburg, Gr. Münzstr. 3. 
Halle a. 8. R. Drescher, Halle a. S., Harz 42/43. 
Erfurt. W. Apel, Erfurt, Kleine Arche 1.
Schleswig-Holstein. H. Bartels, Altona, Adolfstr. 29. 
Hannover. R. Leinert, Hannover, Münzstr. 5.
Westl. Westfalen. M. König, Dortmund, Ardeystr. 95. 
Oestl. Westfalen. Bielefeld, Marktstr. 8.
Hessen-Kassel. G. Thöne, Kassel, Wolfhager Strasse 7. 
Hessen-Nassau. A. Rudolf, Frankfurt a. M., Stoltze- 

strasse 12/15.
Oberrhein. A. Hofrichter, Köln, Ursulaplatz 6.

Karl Zörgiebel, Koblenz, Schützenstr. 42. 
Niederrhein. K. Haberland, Elberfeld, Robertstr. 8 a. 
Saargebiet. Jos. Schroth, St. Johann, Gewerkschaftshaus 

Tivoli, Gerberstr. 24.
Bayern. Landesvorstand: E. Auer, München 24, Alt- 

heimereck 19, II.
München 1 u. 2. F. Schmitt, München, Kohlstr. 3b, I. 
Südbayern. H. Nimmerfall, München, Altheimereck 19, II. 
Nordbayern. M. Walter, Nürnberg, Breite Gasse 25/27. 
Pfalz. Fr. Profit, Ludwigshafen, Maxstr. 65.
Sachsen. Landesvorstand: Karl Sindermann, Vor­

sitzender, Dresden-A., Zwingerstrasse 22.
Dresden. Herrn. Fleissner, Dresden-A., Zwingerstr. 22. 
Leipzig. R. Lipinski, Leipzig, Elsterstr. 14.
Chemnitz. B. Mehnert, Chemnitz, Bismarckstr. 13.
Erzgebirge. M. Jungnickel, Annaberg i. Erzgeb., Grosse

Sommerleite 12.
Zwickau. R. Müller, Zwickau, Bosenstr. 16. 
Vogtland. Rich. Meier, Reichenbach i. V., Weststr. 16. 
Württemberg. O. Wassner, Stuttgart, Hauptstätter Str. 96. 
Baden. K. Hahn, Mannheim, J. 2. 15 a.
Hessen. J. Orb, Offenbach’ a. M., Mittelseestr. 45. 
Mecklenburg. W. Kroger, Rostock, Doberaner Str. 6. 
Thüringen I. A. Baudert, Weimar, Pabststr. 16. 
Thüringen II. H. Leber, Jena, Magdelstieg 3.
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Sachs.-Altenburg. A. Metzschke, Nordstr. 57. 
Gotha. Hugo Zentgraf, Gotha, Mohrenberg 7. 
Oldenburg-Ostfriesland. A. Schulz, Bant i. Old., Peter- 

strasse 20.
Braunschweig. O, Antrick, Braunschweig, Wendenstr. 29. 
Sachs.-Meiningen. P. Seige, Landtagsabgeord., Pössneck. 
Anhalt. M. Günther, Bernburg, Wolfgangstr. 49. 
Hamburg. H. Stubbe, Hamburg, Grosse Theaterstr. 44. 
Nordwest-Deutschland. H. Rhein, Bremen, Faulen­

strasse 58/60.
Lübeck. P. Loewigt, Lübeck, Pegelaustr. 7, II. 
Elsass-Lothringen. Charles Hueber, Strassburg i. E., 

Finkmattstaden 2.
Polnisch Sozialistische Partei (P.P.S.). J. Biniszkiewicz, 

Kattowitz, Rathausstr. 12.
Ober-Schlesien. Fr. Trabalski, Kattowitz, Beatestr. 38.

❖ ❖

B. Verein Arbeiterpresse und Unter­
stützungsvereinigung.

I. Verein Arbeiterpresse.
Vorstand: E. Wurm, Vorsitzender, Berlin W. 30, 

Gleditschstr. 30; H. Schulz, stellvertr. Vorsitzender. Rob. 
Schmidt, Kassierer, Berlin SO. 16, Engelufer 15; M. Grun­
wald, Schriftführer und Redakteur der „Mitteilungen“, 
Berlin SW. 68, Lindenstr. 69; H. Block, Beisitzer.

Ausschuss: 0. Stolten, Vorsitzender, Hamburg, Feh­
landstr. 11; F. Lesche,. C. Mahl, H. Kober, F. Steinfatt, 
A. Töpfer.

II. Unterstützungsvereinigung.
Vorstand: Th. Glocke, Vorsitzender; Berlin SW. 68, 

Lindenstr. 69; Rob. Schmidt, Kassierer, Berlin SO. 16, 
Engelufer^l5; G. Eifler, P. John, P. Umbreit.

Ausschuss: O. Stolten, Vorsitzender, Hamburg, Feh­
landstr. 11; C. Deisinger, H. Kober, F. Lesche, C. Mahl, 
F. Steinfatt, A. Töpfer.
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C. Die Gewerkschaften.
I. Generalkommission der Gewerkschaften.
Alle für die Kommission, für das Bureau und für die 

Expedition bestimmten Zuschriften und Sendungen sind zu 
adressieren:

Generalkommission der Gewerkschaften Deutsch­
lands, Berlin SO. 16, Engelufer 15.

Für die Redaktion bestimmte Sendungen sind zu 
adressieren:
Redaktion des Korrespondenzblattes der General­

kommission, Berlin SO. 16, Engelufer 15.
Geldsendungen richte man an die persönliche Adresse 

des Kassierers, Hermann Kube, Berlin SO. 16, Engel­
ufer 15, und vergesse nicht dabei anzugeben, für welchen 
Zweck die Gelder bestimmt sind.

Als Telegrammadresse genügt für alle vorstehenden: 
C. Legien, Berlin SO. 16. Telephon für Bureau, Redak­
tion, Expedition und Kasse: Amt IV, 4631.

Redaktion und Expedition des „L’Oparaio Italiano" 
Hamburg 1, Besenbinderhof 56.

Bestellungen, Zuschriften und sonstige Sendungen für 
das in polnischer Sprache erscheinende Gewerkschafts­
blatt „Oswiata" sind nur zu richten an: A. Sremski, 
Posen, Fischerei 20.

Mitglieder der Generalkommission.

C. Legien, Vorsitzender, Berlin SO. 16, Engelufer 15.
G. Bauer, II. Vors., Berlin SO. 16, Engelufer 15.
H. Kube, Kassierer, Berlin SO. 16, Engelufer 15.
A. Cohen, Berlin NW. 6, Charitestr. 3.
E. Döblin, Berlin SW. 29, Gneisenaustr. 32.
A. Drunsel, Berlin SO. 36, Wiener Str. 7.
C. Hübsch, Berlin 0. 27, Andreasstr. 61.
A. Knoll, Berlin NW. 21, Wiclefstr. 17,1.
G. Sabath, Berlin SO. 16, Michaelkirchstr. 42. 
J. Sassenbach, Berlin SO. 16, Engelufer 15.
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R. Schmidt, Karlshorst, Augusta-Viktoria-Str. 29, Eingang 
Prinz-Oskar-Strasse.

0. Schumann, Berlin SO. 16, Engelufer 21.
H. Silberschmidt, Berlin SO. 16, Engelufer 15.

Sozialpolitische Abteilung, Berlin SO. 16, Engelufer 15, 
Tel. IV. 4631.

Mitglieder: Max Schippel, Rob. Schmidt, Gust. Heinke. 

II. Die Vorsitzenden der deutschen Zentral­
verbände.

Asphalteure. Wilh. Pistow, Schöneberg, Gustav-Müller- 
Strasse 23.

Bäcker und Konditoren. O. Allmann, Besenbinder­
hof 57, Hamburg 1.

Bauhilfsarbeiter. Gust. Behrendt, Klostertor 8,1, Ham­
burg 1.

Bergarbeiter. H. Sachse, Wiemelhauser Strasse 38/40, 
Bochum. T.-Nr. 98.

Bildhauer. P. Dupont, Bergmannstr. 68, Berlin S. 53. 
Blumen-, Feder- und Blätterarbeiter. Frau Emma 

Ihrer, Marthastr. 10, Nieder-Schönhausen bei Berlin.
Böttcher. C. Winkelmann, Faulenstrasse 58/60, Bremen. 
Brauerei- und Mühlenarbeiter. M. Etzel, Schicklerstr. 6, 

Berlin C. 2. T.-A. VII, 275.
Buchbinder. E. Kloth, Urbanstrasse 63, I., Berlin S. 59. 

T.-A. IV, 8653.
Buchdrucker. E. Döblin, Mariendorfer Strasse 13, I. 

Berlin SW. 29. T.-A. VI, 11191.
Buch- und Steindruckereihilfsarbeiter. Frau Paula 

Thiede, Eibinger Strasse 19, Berlin NO. 18. T.-A. VII, 13679. 
Dachdecker. G. Diehl, Allerheiligenstr. 51, Frankfurt a. M. 
Fabrikarbeiter. A. Brey, Münzstr.5, Hannover. T.-Nr.3002. 
Fleischer. P. Hensel, Wusterhausener Strasse 18/19 pt., 

Berlin SO. 16.
Friseurgehilfen. Fr. Etzkorn, Berlin N. 58, Stolpische 

Strasse 39.
Gärtner. Joseph Busch, Metzer Strasse 3, Berlin N. 37. 

T.-A. III, 5382.
Bureauangestellte. C. Giebel, Linienstrasse 8, II., Ber­

lin NO. 43.
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Gastwirtsgehilfen. Hugo Poetzsch, Gr. Hamburger 
Strasse 18/19, Berlin N. 24. T.-A. Hl, 1474.

Gemeindebetriebsarbeiter. Albin Mohs, Winterfeldt- 
strasse 24. Berlin W. 30. T.-A. VI, 6488.

Glasarbeiter. E. Girbig, Gosslerstrasse 29, II.
Berlin 0. 17. T.-A. VII, 1084.

Glaser. Hermann Eichhorn, Wilhelmstr. 47,* Karlsruhe. 
Handlungsgehilfen. Max Josephsohn, Besenbinderhof 57, 

Hamburg 1.
Verband der Hausangestellten. Frl.IdaBaar, Berlin S0.16, 

Michaelkirchplatz 1, II.
Holzarbeiter. Th. Leipart, Berlin C. 2, Neue Friedrich­

strasse 2. T.-A. VII, 1305
Hutmacher. A. Metzschke, Nordstr. 57, Altenburg, S.-A. 
Isolierer und Steinholzleger. Herrn. Lange, Berlin 0.54, 

Steinstr. 38.
Kupferschmiede. Julius Saupe, Gartenstr. 101, Stfl. I, 

Berlin N. 4.
Kürschner. Wilh. Leisler, Kaiser-Wilhelm-Strasse 76,1, 

Hamburg 36.
Lagerhalter. Franz Reinsdorf, Markt 17, Leipzig-Lindenau. 
Verband der Land-, Wald- und Weinbergarbeiter. 

Georg Schmidt, Berlin SO. 16, Michaelkirchplatz 1, II. 
Lederarbeiter, H. Mahler, Muskauer Strasse 30, II., 

Berlin SO. 33. T.-A. IV, 11670.
Lithographen und Steindrucker. O. Sillier, Anklamer 

Strasse 27, I, Berlin N. 28. T.-A. III, 5246.
Maler. A. Tobler, Schmalenbecker Str. 17, II., Hamburg 22. 
Maschinisten und Heizer. F. Scheffel, Pücklerstr. 45, 

Berlin SO. 33. T.-A. IV, 844.
Maurer. Th. Bömelburg, Besenbinderhof 56, Hamburg 1. 
Metallarbeiter. A. Schlicke, Rötestrasse 16b, Stuttgart. 

T.-Nr. 3392.
Notenstecher. M. Löblich, Wörthstr. 16, I., Leipzig.
Porzellanarbeiter. Georg Wollmann, Rosinenstrasse 3, 

Seitenflügel, II., Charlottenburg.
Sattler und Portefeuiller. P. Blum, Brückenstr. 10 b, 

Berlin SO. 16. T.-A. IV, 2120.
Schiffszimmerer. W. Müller, Banksstr. 144, Hamburg 7. 
Schmiede. F. Lange, Besenbinderhof 57, Hamburg 1. 
Schneider. H. Stühmer, Michaelkirchstrasse 42, III, 

Berlin SO. 16.
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Schuhmacher. J. Simon, Breite Gasse 25/27, 1. Hth. III, 
Nürnberg.

Steinarbeiter. Paul Starke, Zeitzer Strasse 32, Leipzig. 
T.-Nr. 7503.

Steinsetzer. A. Knoll, Wiclefstr. 17, I., Berlin NW. 21. 
T.-A. Moabit, 4031.

Stukkateure. Chr. Odenthal, Fesslerstr. 9, II, Hamburg 22. 
Tabakarbeiter. C. Deichmann, Faulenstrasse 58/60, 

Bremen.
Tapezierer. F. Spliedt, Köpenicker Strasse 49, Hof I, 

Berlin SO. 16.
Textilarbeiter. C. Hübsch, Andreasstr. 61, Berlin O. 27. 

T.-A. VII, 1076.
Töpfer. A. Drunsel, Wiener Strasse 7, Berlin SO. .36, 

T.-A. IV, 6200.
Transportarbeiter. 0. Schumann, Engelufer 21,

Berlin SO. 16. T.-A. IV, 950.
Xylographen. O. Blechschmidt, Mommsenstrasse 25, III, 

Steglitz-Berlin.
Zigarrensortierer. C. Arnhold, Besenbinderhof 57, Ham­

burg 1.
Zimmerer. F. Schrader, Besenbinderhof 57/66, Hamburg 1. 
Zivil-Musiker, Gottl. Fauth, Stralsunder Str. 36, Hof pt., 

Berlin N. 31.

III. Agitations-Kommissionen.
Gewerkschaftliches Frauen-Agitations-Komitee. Berlin

SO. 16, Engelufer 15, IV. T.-A. IV. 4631.
Agitations-Kommission für Schlesien (Zentralstelle 

der Gau- und Bezirksleiter). Breslau, Carl Dietrich, 
Dominikanerplatz la II.

Agitations-Kommission für Elsass-Lothringen. Strass­
burg, C. Imbs, Büchergasse 13.

Bezirkssekretariat der Gewerkschaftskartelle für die 
Provinz Sachsen u. Anhalt. Magdeburg, A. Undeutsch, 
Gr. Münzstr. 3, L

Agitations-Kommission für Oberschlesien. Kattowitz, 
Richard Andersch, Bernhardstr. 8. 

Agitations-Kommission für Oberfranken. M. Weiss, 
Marktredwitz 377.
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Agitations-Kommission für Ostfriesland. B. Stucken­
brock, Emden, Schweckendickstrasse.

Agitations-Kommission für Pommern. Stettin, Aug, 
Horn, Gutenbergstr; 4 a.

Agitations-Kommission für Posen. Bromberg, Paul 
Stössel, Albertstr. 23.

Agitations-Kommission für West- und Ostpreussen. 
Elbing, H. Trilse, Leichnamstr. 130.

Agitations-Kommission für das Saargebiet. St. Johann
a. Saar, C. Becker, Gerberstrasse 24.

Agitations-Kommission für Rheinland-Westfalen.
Düsseldorf, Hch. Meyer, Wallstr. 10, II.

Agitations-Kommission für das Siegerland und den 
Dillkreis. Max Linberg, Siegen, Markt 25. Bureau: 
Joseph Gogowsky, Wiesenstr. 34, I.

Agitations-Kommission für Süd-Bayern. F. Jacobsen,
München 1, Holzstr. 24, II.

Agitations-Kommission für Nord-Bayern. Gg. Bohl, 
Nürnberg, Breite Gasse 25/27.

Centralkommission zur Beseitigung des Kost- und
Logiszwanges. P. Blum, Berlin SO. 16, Adalbertstr. 56. 

Central-Komitee der Gewerkschaften in Sachsen.
M. Haack, Dresden, Weimarische Str. 12, I.

IV. Arbeitersekretariate.
(Die mit einem * bezeichneten sind Sekretariate des Berg­

arbeiterverbandes.)

Zentral-Arbeitersekretariat, Berlin SO. 16, Engel­
ufer 15, T.-A. IV, 4631.

*Aachen, Thomashofstr. 21.
Altenburg (S.-A.), Frauenfelsstr. 4, I.
Ansbach, Leonh. Moll, Kanalstr. 8.
Aschaffenburg, Stiftsgasse 10.
Augsburg, Am Katzenstadl F. 152 (Augustusbad).
Bant, Peterstr. 30.
Barmen, Marienstr. 22, I. L
Bayreuth, Kulmbacher Str. 16, I.
Berlin SO. 16, Engelufer 15, I.
Bernburg, Gewerkschaftshaus, Schulstr. 17. 
Bielefeld, Turnerstr. 45.
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Bochum, Wiemelhauserstr. 40b.
Brandenburg a. H., Neust. Markt 2.
Braunschweig, Schlossstr. 2.
Bremen, Faulenstr. 58 60.
Bremerhaven, Am Hafen 49.
Breslau, Nikolaistr. 18/19.
Bromberg, Jakobstr. 17.
Burg (Bez. Magdeburg), Franzosenstr. 46. 
Cassel, Wolfhager Str. 7.
*Castrop, Ph. Hermes, Carlstr. 158 c.
Chemnitz, Zwickauer Str. 152. T.-Nr. 3356. 
Coburg, Rosengasse 1.
Cöln a. Rh., Severinstr. 199/201, I., Zimmer 6—8. 
Cottbus, Dresdner Str. 164.
Crefeld, Breite Str. 59.
Darmstadt, Bismarckstr. 19.
Dessau, Askanische Str. 107.
Dortmund, Leibnizstr. 20, II.
Dresden, Ritzenbergstr. 4, I. T.-Nr. 9690.
Dresden-Döhlen, Tharandter Strasse 78g. T.-Nr. 2785, 

Deuben.
Düsseldorf, Volkshaus, Wallstr. 10, I., .Zimmer 10, 13 u. 

14. T.-Nr. 6996.
Duisburg, Friedrich-Wilhelm-Str. 76.
Elberfeld, Hombüchel 4.
Erfurt, Magdeburger Str. 51.
Essen, Grabenstr. 67.
Esslingen a. Neckar, .Ottilienplatz .13.
Forst i. L., Promenade 5
Frankfurt a. M., Stoltzestr. 17, pt.
Freiburg i. Br., Ph. Martzloff, Kreuzstr. 12.
Freiburg i. Schl., Landeshuter Str. 13.
Fürth, Hirschenstr. 24, pt.
Gelsenkirchen II, Kaiserstr. 65/67.
Gera (Reuss), Alte Schlossgasse 11, I.
*Gladbeck, Kaiserstr. 37.
Görlitz, Luisenstr. 8, rechtes Seitengeb. I.
Gotha, Mohrenstr. 18, I.
Guben, Schulstr. 7.
Halle a. d. 8., Harz 42/43.
Hamborn, Ranenbergstr. 58.
Hamburg I, Besenbinderhof 57, II.
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Hamm i. W., Ritterstr. 26.
Hanau, Wolfhager Str. 5/7, I.
Hannover, Münzstr. 5.
Harburg a. d. E., Sand 1, I.
Heidelberg, Neugasse 5.
Herford, Hämelinger Str. 5.
Hildesheim, Schuhstr. 4.
Hof i. Bayern, Untere Friedrichstr. 21. T.-Nr. 800.
Jena, Otto Günther, Schlossgasse 19.
Iserlohn, Mühlenstr. 14.
Itzehoe,. Heinrichstr. 6.
Karlsruhe, Kurven 19.
Kattowitz (O.-Schl.), Rathausstr. 12.
Kiel, Fährstr. 24, pt. r.
Königsberg i. Pr., Brodbänkenstr. 10 a.
Kronach, Kirchenplatz 74.
Landeshut i. Schl., Gasthof „Zur Sonne", II.
Leipzig, Zeitzer Str. 32.
Luckenwalde, Karlstr. 56.
Lübeck, Johannisstr. 46, pt.
Lüdenscheid, Herzogstr. 3, 1.
*Lugau i. 8., Nr. 46, Stollberger Str., Robert Frauenstein. 
Lünen a. d. Lippe, Lange Str. 5 (Zum goldnen Löwen). 
Magdeburg, Gr. Münzstr. 3, I.
Mainz, Zanggasse 13, Hh. II.
Mannheim, F. 4, 8.
Marktredwitz 377.
Meissen, Poststr. 13. T.-Nr. 567.
Minden i. W., K. Litzinger, Opferstr. 8.
Mülhausen i. Els., Runzstr. 28.
M.-Gladbach, Rheydter Str. 320.
München I, Holzstr. 24, II.
Neumünster, Am Teich 19, I.
Neuss, Josephstr. 21.
Nordhausen, Barfüsserstr. 12.
Nürnberg, Breite Gasse 25/26, Mittelbau I. T.-Nr. 2307. 
*Oberhausen Rhl., Marktstr. 5.
Offenbach a. Rh., Austr. 9*, II.
Osnabrück, Breiter Gang 6.
Pforzheim, östl. Karl-Friedrich-Str. 37.
Pirna, Volkshaus (Weisses Ross).
Plettenberg i. W., Wilhelmstr. 60.
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Posen 0», Fischerei 20.
*Recklinghausen, Herner Str. 68.
Remscheid, Kirchhofstr. la.
Rosenheim, Sterngarten.
Rostock,, Doberaner Str. 6.
Rudolstadt, Innere Weimarer Str., Restaurant Gambrinus. 
Solingen, Kölner Str. 45 (Gewerkschaftshaus).
St. Johann a. Saar, Gerberstr. 24.
Stettin, Beutlerstr. 8, II.
Strassburg i. Els., Regenbogengasse 4.
Stuttgart, Esslinger Str. 17/19.
*Thamm b. Senftenberg, Eisenbahnstr. 7.
Vegesack, Langenstr. 52.
Waldenburg i. Schl., Friedländerstr. 28.
Wiesbaden, Wellritzstr. 41, II.
Worms, Gaustr. 20.
Würzburg, Obertürstr. 11.
*Zeitz, Herrn. Weikart, Nordstr. 4.
*Zwickau, Ant. Strunz, Richardstr. 15.

V. Gewerkschaftskartelle.
Aachen. Peter Stupp, Alexanderstr. 109.
Aalen. Karl Roller, Hirschstr. 13.
Achern (Baden). Franz Pretet, Fabrikstr.
Achim b. Bremen. Georg Lührs, Zimmerplatz.
Adlershof. Schwenk, Adlergestell 20.
Ahlen (Westfalen). ?
Alfeld a. d. L. Th. Lösking, Markt 11, II.
Alienstein. Fritz Matzies, Langgasse 7.
Altena (Westfalen). Bruno Müller, Plettenberg i. W., 

Wilhelmstr. 60.
Altenburg (S.-A.). M. Wunderlich, Paditzer Fussweg 12. 
Alzey. Franz Gruber II, Wilhelmstrasse 16.
Amberg. Gottl. Stark, D. 104.
Andernach. Barthel Hammerschmitt, Güntherstr. 25, III. 
Anklam. Albert Häuser, Stettiner Chaussee 11.
Annaberg (Erzgeb.). Martin Hermann, Buchholz i. Sa., 

Karlsbader Strasse 19, II.
Ansbach. Paul Fiedler, Türkenstr. 9.
Antonienhütte. Anton Bios, Neudorf b. A. (O.-Schl.). 
Apenrade. W. Ewald, Süder Chaussee 70.
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Apolda. Hermann Schäler, Karl-August-Str. i 20, pt. 
Arheilgen b. Darmstadt. L. Mampel, Kettenwiesenstr. 
Arnstadt (Thür*). Wilh. Bärwinkel, Eichfelder Weg 2. 
Arzberg (Bez. Halle). Joh. Wächter, Konsumverein. 
Aschaffenburg. Joseph Rössner, Aeussere Glattbacher 

Strasse 35.
Aschersleben. Heinrich Harke, Eislebener Strasse 13. 
Aue (Erzgeb.). Albert Arnold, Bismarckstr. 26, II. 
Auerbach i. V. W. Bönsch, Hainstr. 5.
Augsburg. Wilhelm Deffner, A. 90.
Aurich. Otto Kaufmann, Langekamp 27.
Backnang. A. Löss, Spaltgasse 10. 
Bad.-Baden. Karl Ernst, Stereotypeur, Oosscheuern 

b. Baden, Jagdhausstr.
Bad Dürkheim. Heinrich Strobel, Steinmetz, Wormser 

Strasse
Baden-Rheinfelden. Otto Angst.
Bad Tölz (Oberbayern). Johann Muggenthaler, Gasthaus 

„Z. b. Löwen".
Balingen (Württbg.). Joseph Marquardt, Freihof. 
Bamberg. Karl Pelikann, Mühlwört 7.
Barby a. d. E. Franz Poege, Breitetorstr. 4. 
Barmen-Elberfeld. Wilh. Jürges, Barmen, Huldastr. 41. 
Barmstedt (Holst.). J. Böge, Grosse Gärtnerstr. 32. 
Barth a. d. Ostsee. Franz Ladendorf, Turmstr. 9. 
Bautzen. Aug. Domschke, Schäfferstr. 4, III. 
Bayreuth. A. Rausch, Erlanger Strasse 25. 
Bekum. Woldemar Richter, Vorhelmer Strasse 23. 
Bensheim (Hessen). H. Nitsche, Liesenstr. 9. 
Bergedorf. Richard Eberlin, Neue Strasse 32. 
Berlin. Alwin Körsten, SO. 16, Engelufer 15. 
Bernau. Bruno Schneider, Kaiserstr. 83. 
Bernburg. Alfred Heil, Schulstr. 17, Gewerkschaftshaus. 
Beuthen (O.-Sch.). L. Podemski, Friedrichstr. 21, III. 
Biberach a. Riss. Wilh. Münz, Felsengartenstr. 6. 
Bieber b. Offenbach. Ad. Jos. Pfeifer, Bergstr. 
Biebrich a. Rh. Christian Gross, Hermannstr. 14. 
Bielefeld. Joseph Köllner, Marktstr.'8.
Bietigheim. O. Heinrich, Hauptstr. 4.
Bingen a. Rh. Gustav Ibing, Büdesheimer Strasse 42. 
Birnbaum. Abraham Kozy, Kaiserplatz 14. 
Bischofswerda (8a.) Max Bergmann, Bischofsstr. 19,1. 
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Bitterfeld. Hermann Richter, Niemegst b. Bitterfeld, Bitter­
felder Strasse 32.

Blankenburg a. H. Herrn. Blenk, Landgrabenweg 2. 
Blankenese. Heinrich Lieb, Dockenhuden b. B., Gärtner­

strasse 14
Bocholt. J. Miekus, Mittelstr. 501/7.
Bochum. Wilh. Thöne, Wiemelhauser Strasse 40. 
Bockwitz. Traugott Lesche, Naundorf b. Lauchhammer. 
Boizenburg a. E. H. Hengvoss, Schwartover Strasse 368. 
Bonn a. Rh. Gustav Rösch, Bornheimer Strasse 91. 
Borna b. Leipzig. Robert Immerthal, Kirchstr. 16. 
Brake (Oldbg.). Gg. Meiners, Grünenstr. 12. 
Bramsche b. Osnabrück. J. Nienhaus, Peterweg 3. 
Brandenburg a. d. H. Otto Fischer, Kurstr. 29. 
Braunschweig. Aug. Wesemeier, Wendenmaschstr.20,111. 
Bredstedt. Rasmus Rasmussen, Hermannstr. 28. 
Bremen. Herrn. Rhein, Arbeitersekretär, Faulenstr. 60, I. 
Bremerhaven. F. Walck, Geeststr. 82, II.
Breslau. Paul Seibold, Dominikanerplatz la. 
Bretten (Baden). Jos. Munding, Bahnhofstr. 9. 
Bretzenheim b. Mainz. Wilh. Quetsch, Grabenstr. 30, 5/10. 
Brieg (Schles.). Paul Kutschka, Fischerstr. 38. 
Bromberg. Robert Rabis, Brenkenhofstr. 18. 
Bruchsal. Alexander Bucher, Orbinstr. 3, III. 
Brunsbüttelkoog. Alfons Weiss, Fährstr. 85. 
Buer. Hch. Löchtenberger, Essener Strasse 48. 
Bünde (Westfalen). H. Kruse, Feldstr. 136. 
Bützow (Mecklenbg.). Max Ikonik, Pfaffenstr. 6. 
Bunzlau (Schles.). Otto Junge, Eckersdorfer Strasse 4. 
Burg b. Magdeburg. Karl Ostwald, Koloniestr. 93. 
Burgdamm b. Stade (Hannover). Joh. Bolljes. 
Burgstädt i. Sa. Christ. Köhler, Burkersdorf b. Burgstädt 

Nr. 106 b.
Burgsteinfurt (Westfalen). Adolf Schauer, Friedhofstr. 
Calbe a. d. 8. Wilh. Schubert, Ritterstr. 13 (Konsum). 
Cassel. Emil Scherber, Arbeitersekretariat, Wolfhager­

strasse 5 1
Celle. Willi Ehrhardt, Karolinenstr. 10, II.
Charlottenburg. Wilhelm Richter, Rosinenstr. 7. 
Chemnitz. Max Heidt, Zwickauer Strasse 152, I. 
Coblenz. Anton Görtz, Clemenzstr. 6. 
Coburg. Joh. Stegner, Gastwirt, Leopoldstr. 27.
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Cöln a. Rh. Fünferkommission. Severinstr. 197/199. 
Cöpenick. Ferd. Löbitz, Kaiser-Wilhelm-Str. 103, III. 
Cöslin. Wilhelm Mach, Karlstr. 22.
Cöthen (Anhalt). Franz März, Mittelstr. 15 a. 
Colditz i. 8. Artur Lindner, Forsthof.
Colmar i. E. Charles Schachtele, Josephplatz 5. 
Coswig (Anhalt). Wilhelm Müller, Schützenstr. 52. 
Cottbus. Albert Goldmann, Schützenstr. 8.
Crefeld. Friedrich Leverenz, Breite Strasse 59. 
Crimmitschau. Albert Meyer, Herrengasse 13, II.
Cüstrin. Franz Braun, Plantagenstr. 25.
Cuxhaven. August Giesen, Bernhardstr. 44.
Danzig. Fr. Grünhagen, Domnikswall 8, H. I. 
Darmstadt. Phil. Hallstein, Liebfrauenstr. 41.
Delitzsch. Franz Sachse, Grünstrasse 52.
Delmenhorst. Eduard Schoemer, Zweigstr. 12.
Dessau. Paul Ehnert, Taubenstr. 1, II.
Detmold (Lippe). W. Eggen, Krummestr. 4. 
Deutsch-Eylau. F. Stoss, Magazingasse 3.
Deutsch-Lissa. Gustav Eckert, Krampitzer Strasse 62. 
Dieburg (Hessen). Nikolaus Deuter, Maurer. 
Diedenhofen i. L. ?
Dietesheim a. M. Heinrich Steinmetz.
Dietrichsdorf b. Kiel. H. Reimers, Neumühlen-Dietrichs- 

dorfb. Kiel, Bergstr. 10, II.
Dietzenbach (Hessen). Georg Lehr III, Maurer.
Doberan. August Risch, Ziegenmarkt 167.
Döbeln i. 8. R. Döbbelin, Brauhausgasse 11, pt. 
Dortmund. Joseph Klein, Lessingstr. 32.
Dresden. Oskar Seebald, Ritzenbergstr. 4, I. Tel. 9690. 
Driesen. Karl Boessel, Vordamm, Driesener Strasse 69. 
Duderstadt. Aug. Lux, Sulberg 860.
Düben a. M. Ernst Schleier, Leipziger Strasse 207. 
Düren (Rheinl.). Ernst Klein, Wilhelmstr. 11.
Düsseldorf. Franz Kunisch, Wallstr. 10, I., Zimmer 12. 
Duisburg. B. Ahlbrink, Friedrich-Wilhelm-Strasse 76. 
Durlach (Baden). Jakob Hirschauer, Gartenstr. 11. 
Ebersbach b. Löbau i. 8. Bruno Röthig, König-Albert- 

Strasse 567 Q.
Eberstadt b. Darmstadt. Emil Pritsch, Weingartenstr. 
Eberswalde. H. Gräbert, Eichwerder Strasse 15. 
Ebingen. Wilh. Mayer, Schillerstr. 1405.
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Eckernförde. K. Petersen, Tapezierer, Berby b. E. 
Eilenburg. Wilhelm Quitzsch, Burgstr. 2 a. 
Einbeck. August Helmke, Baustr. 35, I.
Eisenach. Max Jablonsky, Katharinenstr. 44. 
Eisenberg (Pfalz). H. Hochstetler, Turnhallstr. 109^. 
Eisenberg (S.-A.). Richard Prüfer, Berggasse 4.
Eisleben. H. Richter, Mühlplatz 19.
Elbing. Herrn. Trilse, Leichnamstr. 130.
Ellrich. Karl Schütze, Bismarckstr. 9.
Elmshorn. Fr. Jürs, Reisik b. E.
Elsterberg i. V. Otto Schneider, König-Albert-Str. 644 J. 
Elsterwerda. Max Böhm, Biehla b. E., Hauptstr. 94. 
Emden. Beruh. Maas, Grosse Brückstr. 14. 
Emmendingen i. Baden. Otto Bautz, Luisenstr. 5. 
Emmerich a. Rh. Gust. Stühler, Tillmannssteege 8, I. 
Ennigerloh i. Westf. Gustav Bartschat, Münsterstr. 124. 
Erfurt. H. Schrader, Magdeburger Str. 51.
Erlangen. Anton Hammerbacher, Waldstn 23. 
Erzhausen (Hessen). August Lorenz, Maurer. 
Eschershausen. Wilh. Jasper, Holzmindener Str. 182. 
Eschwege. Fr. Hossbach, Am Brauhaus 2.
Essen a. d. Ruhr. Karl Bräucker, Grabenstr. 67, II. 
Esslingen. K. Frank, Hafenmarkt 6.
Euskirchen. Paul Götze, Am Markt 5, II.
Eutin. Martin Meier, Faulenborn.
Falkenstein i. V. Karl Pöhlmann, Geschäftsführer des 

Textilarb.-Verb., Ellefeld i. Vgtld., Lindenstr. 51.
Fechenheim. Jean Puth, Haingrabenstr. 14. 
Feuerbach b. Stuttg. H. Ganz, Karlsplatz 8, 111. 
Finsterwalde. Herrn. Scherling, Kalauer Str. 4. 
Finthen b. Mainz. Wilhelm Geiss, Budenheimer Str. 
Flensburg. Wald. Sörensen, Schlossstr. 42, I. 
Floss (Oberpfalz). Wolfgang Fröhler, Steinmetz, Nr. 133. 
Forchheim i. Bayern. Christoph Rausch, Kanalstrasse. 
Forst (N.-L.). Moritz Sommer, Frankfurter Str. 11. 
Frankenberg i. Sa. Gustav Lehmann, Sonnenstr. 15. 
Frankenhausen a.Kyffh. Friedrich Eilhardt, Lindenstr. 40. 
Frankenthal (Rheinpf.). Julius Handelmann, Mühistr. 4. 
Frankfurt a. M. L. Dorschu, Allerheiligenstr. 51, I. 
Frankfurt a. d. 0. Max Lehmann, Berliner Str. 45. 
Freiberg i. 8. Emil Rühlemann, Freibergsdorf, Teich­

gasse 2.
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Freiburg i. B. Ph. Martzloff, Bertholdstr. 19 a. 
Freiburg i. Schl. Joh. Kustos, Landeshuter Str. 13. 
Freising. W. Schumacher, Landeshuter Str. 748. 
Freudenstadt (Württb.). K. Weber, Schleifer-Christophs  ̂

tal b. F.
Friedberg i. Hessen. Karl Michel, Engelgasse 30. 
Friedland, Bez. Breslau. Schubert, p. Adr.: Schmiede­

meister Hüner.
Friedrichroda. Justinus Ortlepp, Verlang. Bachstr. 
Friedrichshafen a. Bodensee. Herrn. Fehl, Paulinen- 

strasse 16.
Friedrichshagen. R. Rose, Rahnsdorfer Str. 25. 
Frohburg i. 8. Otto Fester, Webergasse 272. 
Fürstenberg i. Meehl. August Moser, Havelstr. 4. 
Fürstenwalde. Gustav Pohl, Windmühlenstr. 7. 
Fürth i. Bayern. Friedr. Scherzer, Hirschenstr. 24. 
Furtwangen i. Baden. B. Moser, Bregstr. 154. 
Gaggenau i. B. Paul Hurschig, Hauptstr. 153. 
Gardelegen. Wilhelm Constabei, Sandstr. 465. 
Garmisch-Partenkirchen (O.-B.). Chr Schütz, Gar­

misch, Sonnenstr. 1621/2.
Gebweiler i. E. H. Fisch, Hauptstr. 93.
Geesthacht. Gustav Genth, Alte Landstr. 2. 
Geislingen. G. Pressmar, Schreinermstr., Schubartstr. 6. 
Geithain. Richard Weisshuhn, Eisenbahnstr. 466 m, II. 
Gelenau i. Erzgeb. Edmund Wolfram, Nr. 92 f. 
Gelsenkirchen. Wilh. Pfeifenbring, Bulmtzer Str. 10. 
Gengenbach. Peter Wolfstädter.
Genthin. Wilhelm Wegener, Oststr. 5.
Gera (R. j. L ). Otto Pfeiffer, Alte Schlossgasse 11, I. 
Geringswalde. Bruno Zimmer, Arrasser Weg 303. 
Giessen. Wilh. Christ, Osterweg 40, III.
Gladbeck i. W. Moritz Laupitz, Bismarckstr. 53, I. 
Gl atz. Reinh. Seidel, Frankensteiner Str. 51, pt. 
Glauchau. Artur Sachse, Friedrichstr. 24.
Gleiwitz. Aug. Walter, Nikolaistr. 16.
Glogau. Julius Hornig, Hohenzollernstr. 6, pt. 
Glückstadt. H. Puhl, Jungfernstieg 4.
Goldap. O. Mehl, Maurer, Bergstrasse.
Goldberg i. Schl. R Geisler, Promenade 364a. 
Goldlauter b. Erfurt. Leopold Siebelitz, Nr. 145.
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Gonsenheim bei Mainz. G. A. Datz, Mombächer 
Strasse 305/10.

Göppingen. Chr. Schepperte, Oestl. Ringstr. 30a.
Görlitz. Hugo Keller, Luisenstr. 8, rechtes Seitengeb. I. 
Goslar. Christian Ketscher, Okerstr. 7 g.
Gössnitz. Artur Schulze, Zwickauer Str. 223. 
Göttingen. Fr. Dohrmann, Gronerthorstr. 24. 
Gotha. F. Wiechert, Oststr. 48.
Grabow i. Mecklenb. August Drefin, Prislicher Str. 16. 
Gräfinau-Augstedt i. Th. August Blümel in Gräfinau. 
Graudenz. Robert Lauer, Bromberger Str. 6. 
Greifswald. Eduard Möller, Bleichstr. 29.
Greiz. O. Forkert, Turnerstr. 3. 
Griesheim b. Darmstadt. Philipp Höhl, Georgenstr. 4. 
Griesheim a. Main. Karl Schildge, Waldstr. 11. 
Grimma i. 8. Paul Gey, Prophetenberg 3, I. 
Groitzsch i. S. Karl Grundier, Bahnhofstr. 64. 
Gronau (Hann.). Fritz Helwes, b. Gastwirt Brunn. 
Grossbreitenbach i. Th. Paul Sauerbrey. 
Grossenhain i. 8. Rich. Weinhold, Wessnitzer Str. 31,1. 
Gr.-Lichterfelde. Emil Schindler, Giesensdorfer Str. 6 a. 
Gross-Röhrsdorf. Edwin Bürger, Radplan 227f. Post­

bezirk Dresden.
Gr.-Schönau i. 8. Gustav Wenzel, Waltersdorfer Str. 349. 
Grün berg i. Schl. August Schönknecht, Ziethenstr. 2. 
Grünstadt. Julius Bohn, Ringgasse 1.
Güstrow. Ernst Hermann, Lesserstr. 5 a 
Gütersloh i. Westf. Albert Kochbeck, Pavenstädt 81 b. G. 
Guben. Otto Rademacher, Pförtener Str. 14. 
Gumbinnen. J. Franz, Norutschatschen b. G. (Ostpr.). 
Gummersbach. Rud. Rövenstrunk, Metallarbeiter. 
Gunzenhausen i. Bayern. Joh. Sept, Auweg 87. 
Haan. Max Stroppel, Wilhelmstr. 40, II.
Hadersleben. Jörgen Möller, Alleestr. 99 b. 
Hagen i. W. Ernst Breil, Rembergstr. 21. 
Hainhausen b. Offenbach a. Main. Karl Chr. Bihn. 
Hainichen. Emil Reiss, Gerichtsstr. 3. 
Halberstadt. Hermann Schwartze, Bleichstr. 16. 
Hall i. Württemberg. Georg Brotz, Heilbronner Str. 98. 
Halle a. d. 8. M. Güldenberg, Harz 42/43.. 
Hamborn (Rheinl.). Hermann Salzmann, Schmidt- 

horst b. H., Bastenstr.
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Hamburg. K. Hense, Besenbinderhof 57. 
Hameln. Fr. Albert, Baustr. 62.
Hamm i. W. Jak. Czappa, Schleppweg 8 b. 
Hanau. H. Salomon, Brückenstr. 4, pt.
Hannover. Gewerkschaftssekretariat, Münzstr. 5, II. 
Harburg a. d. E. H. Bering, Gr. Schippsee 4. 
Hartha. Oskar Streller, Albertstr. 43.
Haspe. Karl Dill, Tillmannstr. 3.
Hastedt b. Bremen. H. Hamann, Flehtraden 43.
Hattingen (Ruhr). Joh. Kraus, Bahnhofstr. 18. 
Havelberg. Karl Schmidt, Lange Str. 6.
Haynau i. Schl. C. Töpler, Bahnhofstr. 19, I. 
Hechtsheim. Wilhelm Dexheimer, Ackergasse 10 
Hecklingen (Anh.). Wilh. Schneeberg, Bismarckstr.- 3. 
Heide (Holst.). H. Rönnan, Friedrichswerk 42. 
Heidelberg. L. Brohl, Neugasse 5.
Heidenheim a. d. Brz. Friedr. Kentner, Hintere Gasse 32. 
Heidingsfeld bei Würzburg. Albert Scharfenberg, Jo­

hannitergasse 211.
Heilbronn. Karl Britsch, z. Klosterkeller, Klostergasse 5. 
Helmstedt. Wilh. Herok, Vorsfelder Str. 57.
Hemer b. Iserlohn. Karl Weber, Menden i. W., Bahnhof­

strasse 13.
Hennigsdorf a. H. Nikolaus Dolibois, Chausseestr. 4. 
Herborn (Dillkreis). W. Rühl, Mühlengasse 5. 
Herford. Fritz Schmidt, Hämelinger Str. 5.
Hermsdorf, 8.-A. Paul Junghans, Wiesenstr. 
Herne i. W. Wilhelm Dörr, Sodinger Weg 39. 
Hersbruck (Mittelfranken). Martin Steinlein, Obermühl­

weg, Hs. 28.
Hersfeld. Hartm. Weppler, Uffhäuser Str. 176. 
Herzogenaurach. Mich. März, Hauptstr. 21. 
Heusenstamm. Jakob Grundel, Patershäuser Str. 11. 
Hildburghausen. Aug. Wichtendahl, Hildburghausen- 

Wallrabs.
Hilden. C. L. Schnellenbolz, Richrather Str. 62, II. 
Hildesheim. Gewerkschaftssekretariat, Schuhstr. 4. 
Hirschberg i. Schl. Robert Langer, Cunnersdorf b. H. 
Hirschfelde i. 8. Edmund Härtel, Dittelsdorf 203. 
Hockenheim i. Baden. Georg Sommer, Ottostr. 7, II. 
Höchst a. M. H. Kallenbach, Nied b. H., Höchster Str. 17,1. 
Hörde i. W. Th. Becker, Roonstr. 5, III.
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Hof i. Bayern. Joseph Frötschl, Königstr. 1. 
Hohensalza. Th. Mtynek, Alexanderstr. 1.
Holzminden. K. Hense, Schulstrasse 5.
Homberg L B. Wilhelm Käser, Poststr. 338. 
Husum. August Susott, Brüggemannstr. 22. 
Jastrow i. Westpr. Reinhold Hübner, Seestr. 30. 
Jauer. Ernst Wittig, Uferstr. 17, pt.
Jena. Gewerkschaftssekretariat, Schlossgasse 19.
Jessnitz i. Anh. Otto Sachse, Neumarkt 18.
Jever. H. Eiserbek, Wagestr. 224.
Ilmenau. Franz Ranitzsch, Wiesenweg 56.
Ingolstadt. Joh. Schmidt, Sebastianstr. 19.
Insterburg. Karl Krause, Pregelstr. 2.
Johanngeorgenstadt. Wilh. Ziegelbauer, Hohegenister- 

gasse 302, 1.
Iserlohn. W. Siebenschuh, Dickenturm 20.
Itzehoe. Gust Schwarz, Feldstr. 17, I.
Jüterbog. August Adam, Grünstr. 11a.
Kahla. Guido Müller, Heimburger Str. 40.
Kaiserslautern. Paul Zöllner, Steinstr. 22.
Kamen i. Westf. Paul Lachnitt, Klosterstr. 5.
Kamenz. R. Röseberg, Herrental 4.
Karlsruhe. Aug. Philipp, Durlacher Str. 31.
Kattowitz i. O.-Schl. Hermann Baude, Grünstr. 17. 
Kaufbeuren. Heinrich Wegst, Schlosserhalde 19. 
Kehl a. Rh. Heinrich Passendorf, Kasernenstr. 16. 
Kellinghusen. Heinrich Albers, Birken-Allee 7. 
Kempten. Jos. Schilling, Schützenstr. 26, II.
Kiel. G. Garbe, Fährstr. 24, II.
Kirchberg i. S. Rich. Günther, Bahnhofstr. 61, II. 
Kirchhain (N.-L.). Paul Zajaczkowski, Chausseestr. 8. 
Kirchheim u. T. Wilh. Göft, Schuhstr. 2.
Bad Kissingen. Hermann Keul, Untere Marktstr. 6. 
Kitzingen. Gg. Schedel, Kapuzinergasse 10, II. 
Klein-Auheim (b. Hanau). Anton Klein, Schulstr. 215. 
Klein-Krotzenburg. N. Will, Hilfsarbeiter.
Klein-Steinheim a. M. Adam Haupt, Ludwigstr. ,158. 
Königsberg i. Pr. Albert Weber, Brodbänkenstr. 10a. 
Königsbrück. Karl Richter, Hohenthalstr. 3, II.
Königsee i. Th. Louis Rauhe, Brunnenstr. 223. 
Königshütte i. O.-Schl. Theophil Blatt, Gutenbergstr. 16. 
Königslutter. Herrn. Hennig, Westernstr. 28.
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Kolberg. Mohnke, Scharschmidtstr. 9, I.
Kolmar i. Posen. Reinhold Assmann.
Konstanz. Martin Hengstier, Zollernstr. 22, III, 
Kornwestheim. Fritz Aigner, Friedrichstr. 37, II. 
Kostheim b. Mainz. Joh. Porta, Viktoriastr. 24. 
Kreuznach. Heinrich Riegel, Kahleberger Str. 19. 
Kronach. Joseph Seelmann, Kirchplatz 74. 
Küppersteg (Rhld.). Heinr. Specht, Wiesdorf, Schiess­

bergstr. 3
Kulmbach. Mich. Goller, Oberhaken 18.
Lägerdorf i. Holstein. Max Studt, Wilhelmstr. 7.
Lahr in Baden. Georg Baumert, Marktstr. 36. 
Lampertheim. Hans Büttner.
Lambrecht i. d. Pfalz. Jakob Dörr, Würgenstr. 17. 
Landau i. d. Pfalz. Lebrecht Kranz, Königstr. 38. 
Landeshut i. Schl. Gustav Proll, Gasthof zur Sonne II. 
Landsberg a. L. Karl Spanner, Klösterl 50.
Landsberg a. d. W. Richard Neumann, Steinstr. 11. 
Landshut i. Bay. A. Niederhammer, Schirmgasse 278, IL 
Langelsheim a. H. Karl Ristig, Obere Mühlenstr. 182. 
Langenberg i. Reuss. Emil Gerhardt, Geraer Str. 24,1. 
Langenbielau. Franz Scholz, Ober-Langenbielau 112, II. 
Langenöls (Bez. Liegnitz). Bruno Aedtner, Mittel- 

Langenöls.
Langensalza. Reinhold Stübe, Niederhöfer Vorstadt 30. 
Langewiesen i. Th. Reimund Völker, Ohrenstockerstr. 36. 
Lauban. Paul Knappe, Breite Str. 12 a, III. 
Lauenburg a. d. E. A. Beeck, Maurer, Neustadt Nr. 13; 
Lauf a. d. Pegnitz. H. Kirchbach, Eichenhain 523. 
Lauffen a. Neckar. Paul Käst, Seugenstr. 19. 
Leer (OstfrI.). Ludwig Kromminga, Königstr. 38.
Leipzig. M. Fromm, Arbeitersekretariat, Zeitzer Str. 32. 
Leisnig i. 8.. Paul Schneeweiss, Kirchplatz 8. 
Lemgo. Wilh. Löhr, Maurer, Neue Grabenstr. 
Lengenfeld i. Vogtl. Otto Reissmann, Lindenstr. 17, I. 
Lichtenstein. Hermann Scharf, Wettinstr. 3.
Liegnitz. Oswald Mai, Bäckerstr. 10, II.
Limbach i. 8. Emil Siegel, Georgstr. 15.
Lindau i. B. Xaver Hierl, Schneeberggasse 49, II. 
Lippstadt. Aug. Döhler, Rixbekerstr. 70. 
Lissa i. P. Robert Neugebauer, Baderstr. 20. 
Löbau i. 8. Herrn. Hedler, Brunnenweg 9.
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Lörrach i. B. L. Goll, Maler, Stetten b. L., Basler Str. 130. 
Löwenberg i. Schl. Fritz Märtin, Hirschberger Str. 
Lucka (S.-A.). Georg Felbinger, Zeitzer Str. 38/39. 
Luckenwalde. Karl Busack, Neue Friedrichstr. 9, I. 
Ludwigsburg i. Württ. Reinh. Neugebauer, Hermann­

strasse 15.
Ludwigshafen a. Rh. Adam Renker, Gräfenaustr. 53, I. 
Lübbecke. Wilh. Grosse-Nobis, Weingarten 270. 
Lübeck. Joh. Radden, Johannisstr. 48. 
Lübben (Lausitz). Aug. Hille, Steinkirchen b. Lübben, 

Chausseestr. 62.
Lübtheen. Fritz Matz, Lindenstr. 5.
Lüdenscheid. Georg Weigel, Schlittenbecherstr. 14. 
Lüneburg. H. Jackmann, Kerlandstr. 19. 
Lünen (Westfalen). Ewald Demtröder, Kaiserstr. 147. 
Lütgendortmund. Joh. Böhnke, Holtestr. 56. 
Luxemburg. Karl Jander, Gerichtshofstr. 12. 
Lyck (Ostpr.). Fr. Lewitz, Ziegelstr. 4. 
Magdeburg. Sekretariat, Gr. Münzstr. 3, I. 
Mainz. Wilh. Thomas, Rhein-Allee 34, Hof II. 
Malchin (Mecklenb.). C. Richert, Schweriner Str. 16. 
Mannheim. Gewerkschaftssekretariat F. 4. 8. 
Marburg a. L. Kaspar Henkel, Maler, Hirschberg 8. 
Marienwerder. C. Schulz, Maurer, Schäferei b. M. 
Markneukirchen. H. Baumgärtei, Zimmerloh. 
Markranstädt. H. Lange, Pärkstr. 2, III. 
Marktleuthen (Oberfr.). Eugen Heinz, Bahnhof 175. 
Marktredwitz. Veit Herpig, Klingerstr. 376.
Marne. Franz Hauck, Maurer, Hafenstr.
Martinroda. Paul Stoppe, Marienstr. 107.
Meerane. Richard Fiedler, Albanstr. 57. 
Meiningen. Gust. Pütt, Brunnenweg 4.
Meissen. Max Kranz, Poststr. 13.
Melle. Walter Hegner, Neuer Graben 37.
Memel. Otto Linke, Kreuzstr. 4.
Memmingen. Georg Dannecker, Friseur, Kreuzstr. 
Merseburg. A. Thieme, Oberbreitestr. 21. 
Metz. Karl Kluge, St. Marzellenstr. 27. 
Metzingen. Max Richter, Uracher Str. 102. 
Meuselwitz (S.-A.). Richard Seidel, Fasanstr. 12. 
Michendorf (Mark). Karl Alburg, Potsdamer Str. 31. 
Miesbach (O.-B.). Gottfr. Wild, 57, II.
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Minden i. W. H. Schulze, Kampstr. 25, III. 
Mittweida. Julius Lehmann, Freiberger Str. 40. 
Mörs (Niederrhein). W. Köring, Homberg-Hochheide, 

Kirchstr. 140, I.
Moritzdorf i. 8. Ernst Missbach, Klein-Okrilla Nr. 7 J. 
Mügeln. Ernst Dietel, Heidenau, Schillerstr. 6. 
Mühlberg a. E. Karl Wendt, Konsumverein. 
Mühlhausen i. Th. Erich Fischer, Stülerstr. 18, pt. 
Mülhausen i. Elsass. Jakob Oberdorf, Barfüsserstr. 8,1. 
Mühlheim a. M. Joseph Spielmann, Schmidtgasse 5. 
Mülheim a. Rh. Martin Bongartz, Bleichstr. 4, III. 
Mülheim a. Ruhr. Herrn. Kussmann, Heissener Str. 119. 
München. F. Jacobsen, Holzstr. 24, I.
M.-Gladbach. Hch. Müller, Rheydter Str. 320. 
Münden i. Hannover. C. Schobess, Ziegelstr. 4, II. 
Münster i. W. Albert Peters, Augustastr. 34, III. 
Muskau (O.-L.). Aug. Krüger, Krauschwitz b. M. 
Mutterstadt. Jakob Weber, Goethestr. 2. 
Mylau i. Vogtl. Georg Kunz, Maurer, Brücknerstr. 11. 
Nakel a. Netze. Paul Budnick, Kirchenstr. 72.
Nauen. Karl Reizig, Lindemannsgasse 3. 
Naumburg a. S. Ludwig Burgau, Kanalstr. 16. 
Neheim a. Ruhr. Hch. Paasch, Schobbostr. 45. 
Neisse. Artur Gottwald, Kramerstr. 64, III. 
Netzschkau i. Vogtl. Georg Hirsch, Georgstr. 4. 
Neudamm. Jul. Leese, Bahnhofstr. 4.
Neugersdorf i. 8. Gust. Heinig, Ritterstr. 274d. 
Neuhaidensleben. Otto Blaess, Rottmeisterstr. 2. 
Neu-Isenburg. Georg Galloy, Poststr. 75. 
Neumarkt i. Schl. W. Kusche, Junkernstr. 34. 
Neumünster. Chr. Brandt, Färberstr. 34, III. 
Neunkirchen (Bez. Trier). J. K. Gauer, Rollerstr. 38. 
Neurode. Wilh. Schönwälder, Glatzer Strasse 19, I. 
Neuruppin. Paul Münch, Fischbänkenstr. 9, I. 
Neusalz a. 0. Fr. Barylla, Berliner Strasse 37. 
Neuss a. Rh. Gust. Glätzner, Friedhof 12. 
Neustadt a. d. H. Joseph Münzer, Metzgergasse 8. 
Neustadt a. d. Orla. Rich. Töpel, Gerber, Börthen b. N. 
Neustadt b. Coburg. Emil Tischer, Friedrichstr. 2. 
Neustadt i. S. Max Nenner, Polenzer Weg 266 u. 
Neustadt i. O.-Schl. Max Schindler, Gartenstr. 10. 
Neustrelitz. P. Schaffer, Sassenstr. 2. 
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Neuwied. Hch. Johlmann, Rheinstr. 16b. 
Nieder-Florstadt (Hessen). Georg Karl Reis.
Nienburg a. d. W. W. Röseler, Verdener Landstrasse. 
Nienburg a. 8. Wilhelm Knoll, Agnesstr. 13. 
Niesky (O.-Lausitz). H. Kuhnt, Neu-Sarichen 31.
Nördlingen. Hans Moll, Huttergasse B. 126. 
Norden. M. Tammen, Nr. 136, Ekel b. Norden. 
Nordenham i. 0. Franz Eisner, Viktoriastr. 8.
Nordhausen. Max Wicklern, An der Salza 1. 
Nossen. Paul Seidel, Freiberger Strasse 11.
Nowawes. Oskar Engel, Priesterstr. 50, II.
Nürnberg. Georg Bohl, Breite Gasse 25/2/. Tel. 2307. 
Oberhausen (Rheinland). Joh. Werner, Bellevuestr. 70. 
Oberlungwitz. Otto Semper, Zimmerer, Nr. 137. 
Ob.-Ramstadt b. Darmstadt. Adam Hofmann, Neugasse. 
Oberstein a. Nahe. Ludwig Persch II, Ackerstr. 12. 
Ochsenfurt. Aug. Koch.
Oederan i. 8. Artur Sacher, Chemnitzer Strasse 358. 
Oelsnitz. Albin Schnitzler, Nordstr. 1.
Oeynhausen. Hermann Brandt, Rehme 272.
Offenbach a. M. Joh. Kappel, Austr. 9.
Offenburg i. B. Joseph Winter, Kesselstr. 10. 
Oggersheim (Rhpf.). Joseph Schmitt, Andreasgasse 25. 
Ohlau i. Schl. Hermann Kraske, Baumgarten b. Ohlau. 
Ohrdruf. Wilh. Böhler, Schuhmacher, Goldbergstr. 9. 
Oldenburg i. Gr. J. Klein, Ehnerstr. 14. 
Oldesloe. M. Ludwig, Legeberger Strasse 21. 
Oppeln. Peter Mundzik, Kräuterei 22, II. 
Oranienburg i. d. Mark. Fritz Hohenstein, Jägerstr. 39,1. 
Orlamünde. Johann Kropf.
Oschatz. Herrn. John, Brauhausgasse 1.
Oschersleben. Gustav Voigt, Kirchstr. 8.
Osnabrück. Otto Vesper, Breiter Gang 6.
Osterode a. H. Ernst Kamps, Freiheit.
Osterode (Ostpr.). G. Zulewski, Pausenstr. 3.
Osterwieck a. H. Emil Höhne, Stephaniekirchgasse 3. 
Ostritz i. 8. Robert Bunzel, Frauenstr. 227, I. 
Paderborn. W. Mischke, Auf den Dielen 22.
Parchim. K. Otto, Neue Mauerstr. 27.
Pasewalk. A. Schreen, Gartenstr. 52.
Passau. Joseph Pichler, Grosse Klingergasse 307. 
Peine. Otto Schulz, Stederdorfer Strasse 36, II.
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Peisterwitz (Kr. Ohlau). Gottlieb Edlich, Zimmermann. 
Penig. Artur Schille, Brauhausgasse 6. 
Penzig. Alfred Schocket
Pforzheim. Ed. Kluge, Moltkestr. 3, I. 
Pfungstadt. Georg Raab, Eberstädter Strasse 16. 
Pinneberg. Joh. Knaak, Prisdorfer Strasse 16, pt. 
Pirmasens. Adolf Schützle, Dankeisbacher Strasse 23,1. 
Pirna. Martin Mettal, Copitz, Nieder Bergstr. 34, I. 
Plauen i. Vogtl. Hugo Rödel, Pausaer Strasse 95. 
Plauenscher Grund. Karl Weiss, Döhlen b. Dresden, 

Tharandter Strasse 78g. Tel.-Amt Deuben 2785. 
Plettenberg. Johann Hoffmann, Oesterthalstr. 
Pössneck i. Th. Arno Kallenbach, Krautgasse 4. 
Posen. Johann Hodek, Bachstr. 34.
Potsdam. Gust. Ziep, Kiewitt 7.
Preetz. Gottfried Schlüter, Maurer, Schellhorn b. Preetz. 
Prenzlau. Rich. Schulz, Konsumverein, Schulzenstr. 
Pulsnitz i. S. Emil Garten, Ohornstr. 190 Z. 
Quakenbrück. Th., Wessels, Friedrichstr. 4. 
Quedlinburg. W. Bernier, Augustinern 14. 
Radeberg i. S. E. Menzel, Röderstr. 11.
Radolfzell. Fritz Petzold, Haselbaumstr. 29. 
Raguhn. Artur Reinhold, An der Bahn 8. 
Rastatt. Fritz Rank, Gärtnerstr. 14.
Rastenburg. J. Nikolai, Vor der Neustadt 4a. 
Rathenow. Johann Wenzel, Brandenburger Strasse 22,1. 
Ratibor. Berthold Kämmler.
Rauscha u. Umg. Bruno Marquardt, Glasarbeiter. 
Ravensburg. Karl Ruggaber, Adlerstr. 18. 
Rawitsch. Alb. Glimpel, Luisenstr. 678. 
Recklinghausen. Robert Buschmann, Börsterweg 34a. 
Regensburg. Michael Burgau, Lederergasse A 147. 
Rehau. Paul Besser, Schönwald (Oberfr.). 
Reichenau (Sachsen). Eugen Fritsch, Textilarb.-Verband. 
Reichenbach i. Schl. Adolf Drieschner, Alte Bahnhofstr. 3. 
Reichenbach i. Vogtl. P. Knothe, Friedrich-August-Str. 1. 
Reichenhall-Bad. Gewerkschaftsverein, Blaue Traube. 
Remscheid. Wilhelm Koch, Kirchhofstr. la. 
Rendsburg. Ed. Holst, Büdelsdorf, Reiserstr. 16. 
Reutlingen. Otto Wandel, Fizionstr. 44, I.
Rheda i. Westf. E. Groth, Wall 87. 
Rheine i. Westf. Aug. Meyer, Hohe Luft 13.
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Riesa. 0. Jobst, Goethestr. 44. 
Rochlitz i. Si Max Müller, Gärtnerstr. 455.
Roda (S.-A.). Max Beerbaum, Töpferberg 5. 
Ronneburg. Franz Pfeiffer, Bergkellergasse 16, II. 
Ronsdorf (Rhld.). Hermann Halbach, Kurfürstenstr. 7. 
Rosenheim (Bayern). Hans Stadler, Hofmannstr. 4. 
Rosslau (Anhalt). Otto Sauermilch, Schulstr. 8. 
Rosswein i. S. Alwin Weicher, Querstr. 44, I. 
Rostock. C. Bugdahn, Leonhardstr. 5 a.
Roth am Sand. Joseph Beck, Kauerhafen b. Roth, Haus 

..Nr. 16.
Rötha. Karl Heinze, Wettinstr. 101, H. II. 
Rothenburg a. T. Georg Köhler, Hafengasse 349. 
Rudolstadt. Alwin Kirste, Vorwerksgasse 13. 
Ruhla. Albin Lehmann, Köhlergasse 9.
Saalfeld a. d. 8. R. Fischer, Alter Markt 21. 
Saargemünd. Michael Fischer, Gefängnisstr. 40. 
Sagan. Emil Schulz, Pohlstr. 13.
Salzuflen (Lippe). H. Heidemann, Buchdrucker, Riestestr. 
Salzungen. Wilh. Best, Dorf Aliendorf Nr. 50 b. S. 
Salzwedel. Fritz Haase, Vor dem Neuen Tor 58. 
Sangerhausen. Albert Elster, Voigtstadter Strasse 7. 
St. Georgen i. Schw. G. Kling, Schramberger Strasse 286. 
St. Johann a. d. Saar. M. Schmidt, Gerberstr. 24. 
St. Ingbert. H. Wilhelm, Bahnhofstr. 9.
St. Ludwig (Elsass). Franz Schütt, Marienstr. 33. 
Scharmbeck. Wilhelm Schote, Westerbeck Nr. 3. 
Schiffbek. A. Koop, Hamburger Strasse 52, III. 
Schkeuditz. Julius Galle, Ringstr. 28.
Schleiz (Reuss). Franz Kneisel, Kirchgasse 5. 
Schleswig. Karl Kolar, Kleinberg 11.
Schmiedeberg i. Riesengeb. Robert Reimann, Zillerthal, 

Quirl 379.
Schmölln (S.-A.). Alois Schell, Altenburger Strasse 44. 
Schneeberg b. Chemnitz. Max Kircheis, Grundstr. 
Schneidemühl. Wilh. Wienicke, Krojanker Strasse 10. 
Schönberg (Mecklb.). Johs. Müller, Siemzer Strasse 158. 
Schönebeck a. d. E. Felix Prüfer, Steinstr. 30. 
Schöningen. W. Rennau, Büddenstedter Strasse 30. 
Schönlanke. Paul Feeger, Wilhelmstr. 53. 
Schötmar (Lippe). Fritz Pankok, Weinbergstr. 2. 
Schopfheim i. W. Karl Schwald.
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Schorndorf (Württbg.). Friedr. Schnurr, Ob. Hauptstr. 13. 
Schramberg. Julius Mauthe, Bismarckstr. 81. 
Schwaan. August Rambow, Güstrower Strasse 600. 
Schwabach. Thomas Gierer, Ziegelgasse 1.
Schwab.-Gmünd. J. M. Becker, Ledergasse 8. 
Schwarzenbach a. 8. Hans Menzel, Steinschleifer. 
Schwedt a. 0. Rudolf Fetting, Markgrafenstr. 10. 
Schweidnitz. Reinhold Kassner, Nonnenstr. 11, I. 
Schweinfurt. Fritz Pfister, Fischerrain 111. 2. Bhf. 
Schwelm i. W. Emil Sasse, Bahnhofstr. 4.
Schwenningen i. Württ. J. Schönenberger, Goethestr. 
Schwerin i. M. Fritz Boldt, Wittenburger Str. 81. 
Schwerin a. W. W. Niesdalke, Schulstr. 5.
Schwerte. Eduard Uphoff, Wandhofen b. Schw. 23, II. 
Schwetzingen. Jakob Kahn, Moltkestr.
Schwiebus. Reinhold Schulz, Halbestadtstr. 15. 
Sebnitz i. 8. Ernst Grohmann, Obergasse 87. 
Seesen a. H. Arno Krosse, Zigarrenarbeiter, Schulplatz. 
Seifhennersdorf. Gustav Wenzel 113.
Segeberg. Carl Peters, Hamburger Str. 91.
Selb i. Oberfr. Adam Lang, Reuthweg 187 E. 
Seligenstadt (Hessen). Edmund Maier.
Senftenberg, N.-L. Rich. Krimm, Thamm b. Senftenb., 

Chaussee
Siegen i. W. Wilh. Nepecks, Koblenzer Str. 50. 
Singen (Amt Konstanz). Felix Flank, Waldstr. 43, I. 
Soest i. W. Hub. Schmitz, Pollhofstr. 24. 
Solingen. Heinrich Wortmann, Bergstr. 24. 
Soltau (Hannover). Ludwig Hörr, Tetendorfer Str. 490. 
Sommerfeld. Paul Branke, Stadtgraben 301.
Sonderburg. Asmus Schmidt, St. Jörgensberg 7.
Sonneberg i. Th. K. Knauer, Schleicherstr. 14. 
Sorau. Max Vogel, Grosse Gartenstr. 8. 
Spandau. Karl Ritzmann, Bismarckstr. 5.
Speyer. Fr. Ober, Heidenreichstr. 18.
Spremberg. Julius Herbst, Luisenstr. 31.
Sprendlingen b. Frankfurt a. M. Phil. Heil, Gabels­

bergerstr. 10.
Sprottau. G. Sternitzke, Lagerhalter i. Konsumverein. 
Stade. W. Heidtmann, Teichstr. 32.
Stadthagen. Wilh. Kreft, Echternstr. 7. 
Stadtilm. Oskar Toursei, Wilhelmstr. 11.
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Stadtoldendorf. Ch. Helmker, v. d. Kamphof 96. 
Stargard i. P. Karl Ziebell, Ostmauerstr. 8, II. 
Starnberg (0.-8.). J. Kaeser, Maler.
Stassfurt. Franz Peulecke, Leopoldshall b. St, Schulstr. 3. 
Steglitz. Richard Hagen, Friedenau, Kaiserallee 115, III. 
Steinach (S.-M.). Ed. Wagner sen., Mittelstr.
Stendal. Hch. Hallmann, Uppstall 1.
Sterkrade. Karl Quast, Allee 11, I.
Stettin. Arbeitersekretariat, Beutlerstr. 8, II.
Stollberg i. Erzgeb. Rich. Früh, Hohenecker Str. 212 E. 
Stolp i. Pomm. Rudolf Czech, Schlawerstr. 7 a. 
Stralsund. Karl Tater, Greifswalder Chaussee 16 a, Hof. 
Strasburg, U.-M. August Conrad, Falkenberger Str. 11. 
Strassburg i. E. F. Geiler, Regenbogengasse 4. 
Straubing. Franz Landstorf er, Feuerhausgasse 742 */s. 
Strehlen i. Schl. Karl Müller, Steinweg 7/8.
Striegau i. Schl. Max Küche, Bahnhofstr. 11. 
Stuttgart. Hermann Haarer,' Esslinger Str. 17/19. 
Suhl i. Th. G. Stürmer, Oberland.
Sulingen. Wilh. Wehrenberg, Schmiedestr. 27.
Swinemünde. Wilhelm Schulz, Steinbrückstr. 3. 
Tangermünde. K. Krüger, Roonstr. 33.
Taucha b. Leipzig. Gustav Voigt, Herderstr. 14, pt. 
Teterow i. M. Heinrich Landau, Rostocker Str. 89. 
Themar (Bezirk Erfurt). Herrn. Beck, Korbmacher. 
Thorn. Paul Neumann, Mocker, Lindenstr. 20. 
Tilsit. Aug. Kopp, Kalikappen b. T.
Tirschenreuth. Hugo Pleier, Schmellergasse.
Tönning. G. Jansen, Neustadt 51.
Torgau. Albert Kroll, Leipziger Str. 19, I.
Traunstein. Georg Burghartswieser, Gasstr. 33. 
Trebbin. Ernst Pötsch, Zossener Str. 16.
Treuen. Max Sarfarth, Bahnhofstr. 32 D. 
Treuenbrietzen. Franz Spiller, Breite Str. 2171.
Triberg i. Baden. Oskar Weber, Konsum, Nussbacher 

Strasse.
Triebes (Reuss j. L.). Paul Ferber, Greizer Str. 4. 
Trier. Albert Weiske, Gartenfeldstr. 10, III. 
Tübingen. Paul Essele, Mauerstr. 19 a, I.
Tuttlingen. Jakob Hepfer, Helfereistr. 13. 
Uelzen. Max Pietsch, Kasernenstr. 6. 
Uetersen i. Holst. Ernst Fritsche, Tornescherweg.
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Ulm a. d. D. Hans Imhof, Neu-Ulm, Insel 14. 
Unna i. W. Friedrich Schmidt, Karweg 34. 
Varel i. Oldenb. Gerhard Büntemeyer, Langendamm b. V. 
Vegesack. Bernhard Wünschmann, Langenstr. 52.
Velbert. Paul Nobel, Poststr. 53.
Velten i. d. M. Franz Kohring, Bahnstr. 14. 
Verden (Aller). F. Hatzky, Mühlenberg 8. 
Vetschau. Eduard Spiegel, Grüner Weg 1.
Viersen. Hubert Ludwigs, Krefelder Str. 74. 
Villingen i. Bad. G. Letze, Bärengasse 9.
Waldenburg i. Schl. H. Titze, Altwasser b. W., Sand­

berg 45.
Waldheim i. S. Moritz Jahn, Talstr. 13, I. 
Waldkirch i. B. Otto Ganter, Kandelstr. 10. 
Waldshut i. Baden. Joseph Waldmann, Rheinstr. 63. 
Walsrode. Helmke, Maurer, Grüne Str. 
Waltershausen i. Thür. Ernst Faulstich, Goethestr. 8. 
Wanne i. W. Phil. Müller,’ Karolinenstr. 2.
Warnemünde. Albert Dau, Anastasiastr. 31, I. 
Wedel. Johannes Dose, Am Marktplatz 1. 
Weida i. Th. Herrn. Albert, Wilhelmsplatz (Thür. Hof). 
Weiden. Adolf Wirth, Brauerei Neumeier III. 
Weimar. Eduard Neid, Innere Erfurter Str. 18. 
Weinheim. Nikolaus Milbert, Nördl. Hauptstr. 24. 
Weisenau. Mich. Gerner, Hohlstr. 16. 
Weiskirchen (Hessen). Peter Joseph Ott, Metallarbeiter. 
Weissenfels a. S. F. Geppert, Merseburger St. 14. 
Weisswasser. August Heiden, Lausitzer Str. 2, I. 
Werdau. Paul Baumann, Moltkestr. 1, I. 
Werden a. Ruhr. F. Woutta, Bungertstr. 22. 
Werder a. Havel. Albert Näther, Chausseestr. 90. 
Wermelskirchen. Otto Reetz, Pfarrstr. 10.
Wernigerode. Heinrich Bopp, Kochstr. 8. 
Wesel. Walter Schmidt, Entenmarkt 15, II. 
Wetzlar. Reiner Severin, Asslar b. W.
Wiesbaden. Philipp Müller, Wellritzstr. 41, II. 
Wilhelmshaven. Wilhelm Götke, Bahnhofstr. 4. 
Wilster. Heinr. Linke, Diekdorf 128.
Winsen a. Luhe. John Stelling, Bahnhofstr. 66. 
Wirges (Westerwald). Jos. Schmidt, Dornberg II, H. 9. 
Wismar. Paul Schwanke, Turmstr. 74. 
Witten a. d. R. Karl Ebert, Hinter der ev. Kirche Nr 2. 
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Wittenberg (Bez. Halle). Otto Geist, Olöcknerstr. 21. 
Wittenberge. Karl Jahn, Hohenzollernstr. 13, III. 
Wolfenbüttel. Bernh. Wimmer, Karlstr. 2.
Wölfis. Alfred Herder, Maurer.
Wolgast. Hermann Jocoby, Bogislawstr. 5. 
Worms. Joh. Engelmann, Gaustr. 20.
Wriezen a. O. Georg Steiermeier, Wilhelmstr. 33. 
Würzburg. Max Losse, Riickertstr. 7, III. 
Wunsiedel. Adolf Kuchenreuther, Egerstr. 13578. 
Wurzen. Rob. Eberhardt, Schweizergartenstr. lc, III. 
Zabrze, O.-Sehl. Stefan Kunze II, Gartenstr. 27. 
Zehdenick. H. Lüdtke, Kampfstr. 3, I.
Zeitz. Aug. Gerhardt, Bismarckstr. 14, I.
Zerbst. Ernst Borngräber, Haselopstr. 9.
Zeulenroda. Louis Graubaum, Bahnhofstr. 30.
Zirndorf b. Fürth. J. Grill, Schreiner.
Zittau i. S. Hermann Hänsch, Carpzovstr. 6, pt. 
Zossen. Friedrich Freiwald, Mittenwalder Str. 24. 
Zuffenhausen. Friedrich Reeber, Querstr. 15, II. 
Zweibrücken. Karl Schnitter, Ixheimer Str. 18. 
Zwickau. Georg Herleb, Stiftstr. 5.
Zwönitz. August Kaufmann, Niederzwönitz 154 b, bei 

Zwönitz (Sachsen).

VI. Die deutschen Gewerkschaftshäuser.
Die mit * versehenen Orte haben Gewerkschaftshäuser, 

die auf eigenem Grund und Boden stehen.
Alfeld a. d. L., Winzenburger Strasse 21.
Altenburg (S.-A.), Zum Rautenkranz, Hillgasse 4.
Bamberg, Mühlwörtstr. 7.
* Berlin, Engelufer 14/15.
* Bernburg, Schulstr. 17.
*Bonn a. Kh., Burggartenstr. 14.
* Brandenburg, Steinstr. 42.
Bremen, Faulenstr. 58/60.
* Breslau, Margaretenstr. 17.
* Charlottenburg, Rosinenstr. 3.
* Coswig i. A., Schützeristr. 52.
* Darmstadt, Bismarckstr. 19.
Dessau, Ballenstädter Strasse 1.
Dortmund, Leibnizstr. 20.
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* Dresden, Ritzenbergstr. 2.
* Düsseldorf, Flingerstr. 11-17.
* Elberfeld, Hombücheler Str. 10 u. 6.
* Frankfurt a. d. 0., Oderstr. 51.
* Frankfurt a. M., Allerheiligenstr. 51.
* Giessen, Schanzenstr. 18.
* Gotha, Mohrenstr. 18.
* Halle a. d. 8., Burgstr. 27.
* Hamburg, Besenbinderhof 57/66.
Jena, Schlossgasse 19.
Kempten, Burgersaal.
* Kiel, Fährstr. 24.
*Köln a. Rh., Severinstr. 197/199.
*Lauban i. Schl., Weberstr. 9.
* Leipzig, Zeitzer Strasse 32.
*Liegnitz, Katzbachstr. 1.
Lübeck, Johannisstr. 46/52.
* Mannheim, F. 4. 8.
Metz, Mazellenstr. 10 und Deutsche Str. 7 bis. 
Nürnberg, Breite Gasse 25/27.
* Offenbach a. M., Austr. 9.
* Pirna, Reitbahnstr. 3.
* Plauen i. V., Pausaer Strasse 95.
* Remscheid.
* Ronneburg, Geraer Str. 3.
Rudolstadt, Innere Weimarische Strasse 6.
Saalfeld a. d. S.
* Solingen, Kölner Strasse.
* Sonderburg, Bergstr. 7.
Stettin, Gr. Oderstr. 18/20.
* Stralsund, Frankendamm 38.
* Stuttgart, Esslinger Str. 17/19.
Trier, Brückenstr. 90.
Wald b. Solingen, Kaiserstr. 34.
* Weimar, Erfurter Strasse 18.
Weissenfels a. d. S., Merseburger Str. 14 (Volkshaus).
* Wernigerode, Feldstr. 55.
Wiesbaden, Wellritzstr. 41.
Worms, Gaustr. 20.
Zeulenroda, Grünstr. 9.
* Zittau, Breite Strasse 41.
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D. Oertliche Bildungs-Ausschüsse.
Aachen. Matth. Schlösser, Thomasstr. 21.
Alexanderhütte (Bay.). Karl Reitz, B. 49, Glasarbeiter. 
Altenburg (8.-A.). Otto Jänicke, Geraer Str. 27, I. 
Anklam. Otto Calsow, Paradeplatz 5. 
Annaberg (Erzgeb.). Ernst Venter, Scheerbank 18. 
Apolda (Thür.). Ernst Stockmann, Schulbergstr. 13. 
Arnstadt (Thür.). Karl Knigge, Wachsenburger Str. 
Augsburg. K. Wernthaler, Wertachstr. 191, I. 
Baden-Baden. M. Pichler, Ebersteinstr. 16 a. 
Bant i. Oldbg. Adolf Schulz, Peterstr. 20/22. 
Benneckenbeck b. Magdeburg. H. Wunderling, Witwen­

kamp ,22.
Bergedorf. Rich. Eberlin, Neue Str. 32. 
Berlin. Arbeiterbildungsschule, Grenadierstr. 37.
Berlin-Adlershof. Albert Horlitz, Bismarckstr. 11. 

„ Charlottenburg. Wilh. Richter, Rosinenstrasse 7,
2. Quergebäude, III.

„ Friedrichshagen. Paul Köhler, Ahornallee 21. 
„ Johannisthal. Erich Stauer, Bismarckstr. 7. 
„ Oberschöneweide. Gustav Muth, Wilhelminenhof- 

strasse 82 b.
„ Rixdorf. Paul Fischer, Karlsgartenstr. 16. 
„ Schöneberg. Küter, Martin-Luther-Str. 51. 
„ Steglitz. F. Fütterer, Fichtestr. 8.
„ Tegel. Joseph R. Massa, Schlieperstr. 16.

Bernau i. M. Ernst Knöschke, Wallstr. la.
Bernburg i. Anh. Gustav Heyn, Schulstr. 17.
Bielefeld. Adolf Zenker, Marktstr. 8.
Bochum. Wilh. Thöne, Wiemelhauser Str. 38. 
Borsigwalde. P. Gramm, Schubartstr. 21.
Brandenburg a. H. Neustadt-Markt 2.
Braunschweig. Otto Antrick, Schlossstr. 2.
Bremen. A. Henke, Hankenstr. 21/22.
Bremerhaven. A. Haverkamp, Am Hafen 49.
Breslau. Paul Lobe, Neue Graupenstr. 7, II. 
Bunzlau. Reinh. Scheb, Auenweg 2.
Burg b. Mgdbg. Karl Ostwald, Koloniestr. 23. 
Burgdamm b. Bremen. A. Menke, Hauptstr. 102. 
Burgstädt i. Sa. Huldreich Zscherpe, Silberstr. 46, I. 
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Cassel. Georg Thöne, Wolfhager Str. 7,
Celle. Artur Kluge, Hattendorfstr. 6.
Chemnitz. Dr. R. Harnisch, Lange Strasse 33. 
Cöpenick. Rich. Lefevre, Grünstr. 16. 
Coswig (Anhalt). Heinrich Stalmann, Stadtverordneter. 
Cottbus. Paul Loepert, Am Amtsteich 18.
Crefeld. Fr. Lewerentz, Breite Str. 59.
Crimmitschau. Emil Fiedler, Gablonzer Strasse 28.
Danzig. A. Crispien, Dominikswall 8, IV. 
Darmstadt. Dr. Quessel, Bismarckstr. 19. 
Delmenhorst. Theod. Freis, Walserstr. 7. 
Dessau. Gustav Krüger, Askanische Str. 107. 
Detmold. Wilh. Eggen, Krumme Str. 4.
Dortmund. Heinrich Arnsberg, Auf dem Berge.
Dresden. Verein für Volksbildung und Kunstpflege,

Oskar Seebald, Ritzenbergstr. 4, I.
Durlach. Heinr. Neye, Gartenstr. 11.
Düsseldorf. Hugo Schotte, Wallstr. 10. 
Dürrenberg. Titl. Bildungsausschuss.
Eberstadt (Kr. Darmstadt). Heinr. Clauss, Schlossstr. 44. 
Eisenberg (S.-A.). Herrn. Brendel, Steinhausstr. 8. 
Eilenburg. Herrn. Scheffler, Schulstr. 16. 
Elberfeld. Paul Saupe, Hohenzollernstr. 54.
Elmshorn. M. Weiss, Schulstr. 50.
Erfurt. E. Däumig, Kleine Arche 1.
Essen a. d. Ruhr. H. Steinhübel, Grabenstr. 67. 
Falkenstein i. V. Rich. Zöbisch, Konsumverein. 
Fechenheim a. M. W. Pless, Lange Str. 94. 
Finsterwalde. H. Scherling, Calauer Str. 4.
Flensburg. H. Schlüter, Rothestr. 34. 
Flöha i. Sa. Herrn. Ruttlof, Guckeisberg. 
Frankenberg (Sa.). Paul Kunze.
Frankenthal (Pfalz). Robert Ziegler, Speyerstr. 12, I. 
Frankfurt a. M. Dr. M. Quarck, Gr. Hirschgraben 17. 
Frankfurt a. d. O. Hugo Methner, Oderstr. 51. 
Freiburg i. B. Ph. Martzloff, Kranzstr. 12. 
Friedrichsort b. Kiel. H. Schröder, Diedsmissen 98. 
Fürstenwalde (Spree). Hob. Felber, Junkerstr. 18. 
Gelsenkirchen. Paul Schulz, Kaiserplatz 8, pt. 
Gera (Reuss). Otto Pfeifer, Alte Schlossgasse 11. 
Gladbeck i. W. Ed. Hoffmann, Kolpingstr. 3. 
Glauchau i. Sa. Oskar Harns, Grosse Weberstr. 44, I. 
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Greiz (Vogtl.). Oswald Fischer, Untere Silberstr. 2. 
Gross-Schönau i. Sa. Gustav Wenzel, Waltersdorfer 

Strasse 349.
Gliben. P. Flemming, Schulstr. 13.
Gummersbach (Rhld.). Ernst Janke, Schützenstr.
Hagen i. W. Hans Liebig, Weststr. 10.
Halberstadt. G. Kuppinger, Blücherstr. 23.
Halle a. d. S. Robert Ilgner, Harz 42/43. 
Hamburg. Zentralkommission für das Arbeiterbildungs­

wesen, Besenbinderhof 57.
Hamm i. W. H. Jerrentrug, Ritterstr. 26.
Hannover. Ohr. Schrader, Münzstr. 5.
Harburg a. E. A. Müller, Sand 1, I.
Hartha (Stadt). H. Rudolph, Dresdner Str. 78.
Hartmannsdorf (Bez. Leipzig). Karl Klug, Untere 

Uferstr. 269.
Hanau (Schlesien). C. Töpler, Bahnhofstr. 19.
Heilbronn. G. Hitzler, Karlstr. 33 A.
Hemelingen. A. Frasumkiewicz, Karlstr. 52.
Herford. Fritz Schmidt, Hämelinger Strasse 5. 
Hermsdorf (S.-A.). Emil Urban, Schleifreissner Str. 12. 
Heusenstamm b. Offenbach. Jakob Grundel, Pforten­

strasse 14.
Hildesheim. J. Evers, Goscherstr. 23.
Hof i. Bayern. Max Blumtritt, Marienstr. 79.
Holzhausen (Oberhessen). Wilh. Schmidt.

iena. Ernst Otto, Schlossgasse 19.
Lahla (Thür.). Guido Müller, Heimbürgerstr. 40.

Kaiserslautern. B. Zöllner, Steinstr. 22.
Kempten (Bayern). Joseph Schilling, Schützenstr. 26, II. 
Kiel. Ohr. Hass, Annenstr. 51.
Kirchhain. Rich. Tanneberger, Chausseestr. 16.
Köln a. Rh. A. Schäfer, Schwerinstr. 197.
Königsberg i. Pr. A. Gottschalk, Brotbänkenstr. 4/5. 
Königswusterhausen. Rich. Grundig, Wildau 11.
Kretzschau. Gustav Findig, Groitzschen.
Kulmbach. Matthäus Schneider, Pörbitsch 18. 
Lahr (Baden). Stadtrat G. Richter, Burgheim.
Leipzig. Arbeiterbildungsinstitut, G. Hennig, Leipzig- 

Lindenau, Leutzscher Str. 69.
Limbach i. Sa. Stadtverordn. G. Semmler, Querstr. 24. 
Lössnitz (Erzgeb.). Joh. Becker, Lössnitzer Str. 359.
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Luckenwalde. A. Sailer, Arbeitersekretariat. 
Ludwigshafen a. Rh. Paul Kleefooth, Maxstr. 65. 
Lüdenscheid i. W. Hugo Betzer, Schlittenbacher Str. 12. 
Lüneburg. Paul Neumann, Ritterstr. 46. 
Lütgendortmund. Paul Hölleskamp, Westruherstr. 29. 
Lünen a. d. Lippe. * Ewald Demtröder, Kaiserstr. 147. 
Lützen b. Leipzig. Rich. Ballstädt, Friedrichstr. 7. 
Magdeburg. O. Landsberg, Breiten weg 249 a. 
Mainz. Adelung, Red. d. Volkszeitung, Barbarossastr. 
Marktredwitz. W. Herpich, Klingerstr. 375. 
Meerane i. Sa. Adolf Meissner, Georgenstr. 56.
Meissen. P. Reuschel, Kaiserstr. 8. 
Melsungen. Heinr. Kolbe.
Memel. Ferd. Mertins, Winsenstr. 24.
Merseburg. C. Röder, Mälzerstr. 14.
Meuselwitz. Otto Täubert, Fasanenstr. 48. 
Mühlhausen i. Th. G. Helmerich, Margaretenstr. 24. 
Mühlheim a. M. Peter Erkrath III, Zimmerstr. 11. 
Mühlheim a. Rh. R. Wicht, Windmühlenstr. 102. 
München. Arbeiterbildungsverein Vorwärts, Oskar Dürr, 

Löwengrube 17, II,
Neu-Isenburg (Hessen). AlfredSpony, Frankfurter Str. 174. 
Neumünster. Joh. Mehrens, Christianstr. 95, II. 
Neuruppin. Rudolf Wendt, Schulzenstr. 9. 
Neustadt a. d. H. Ph. Schmidt, Lauterstr. 80. 
Nolberg b. Aachen. Cornel Momma, Zweihallerstr. 30. 
Nordhausen. Joh. Kleinspehr, Wolfstr. 14.
Nowawes. Weinert, Gr. Beerenstr. 126. 
Nürnberg. Gg. Bohl, Breite Gasse 25/27.
Oberwiesa. Gustav Legler, Oberwiesa 10. 
Offenbach. Gregor Schmidt, Wilhelmsplatz 17. 
Oschatz (Sachsen). Ernst Fischer, Bahnhofstr. 13. 
Oschersleben a. B. P. Köhrich, Hornhäuserstr. 
Penzig (O.-L.). Willi John, Wilhelmstr. 6.
Pfungstadt. Friedr. Raab, Waldstr. 62.
Plauen i. V. Franz Förster, Bergstr. 14. 
Plettenberg i. W. Bruno, Müller, Wilhelmstr. 60.
Pössneck i. Th. Herrn. Osswald.
Prenzlau. Karl Maibusch, Neubrandenburger Strasse 2. 
Rathenow. H. Paulick, Mittelstr. 16.
Recklinghausen-Borken. Robert Buschmann, Börster- 

weg 34 a.
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Remscheid. Wilh. Koch, Kirchhofstr. 6.
Rendsburg-Büdelsdorf. Georg Stieglitz, Brandstr. 6. 
Rheine i. W. Paul Köhler, Sedanstr. 1.
Riesa. Paul Schubert, Friedrich-August-Strasse 7. 
Rosslau. Rich. Paulick, Bildungsausschuss. 
Rudolstadt. Edmund Stolz, Jenaische Strasse 5.
Saalfeld a. S. A. Hofmann, Volksblatt.
Saarbrücken. Jos. Schroth, Gerberstr. 24.
Salzwedel. Otto Speckendeck, Breite Str. 21.
Siegen. Jos. Gogowsky, Wiesenstr. 34.
Solingen. Wilhelm Weber, Kölner Str. 45.
Sommerfeld. Hugo Kretzschmar, Pförtnerstr. 89.
Sorau (N.-L.). Max Schulz, Baderstr. 18.
Spandau. Robert Ey, Wilhelmstr. 161.
Stade. Alb. Hüppner, Stockhausstr. 29.
Stettin. Otto Sendke, Beutlerstr. 8, II.
Strassburg i. E. J. Peirotes, Finkmattstaden 2.
Straussberg. W. Quast, Wallstr. 9.
Streckau. rriedr. Hundt, Luckenau.
Striegau, Max Klüche, Bahnhofstr. 11.
Stuttgart. H. Bullmer, Poststr. 15.
Striegau. Max Klüche, Karlstr. 11.
Salzwedel. Otto Stappendeck, Breite Str. 21. 
Suhl. Rich. Lohfink, Pfiffergrube 13.
Schkeuditz b. Leipzig. Otto Fritzsche, Turnerstr. 5. 
Schmiedeberg (Bez. Dresden). H. Blätterlein, Arbeiter­

bildungsausschuss.
Schönebeck a. E. Otto Bremer, Metallarbeiterbureau. 
Schweinfurt. H. Gasteiger, Brückenstr. 8.
Schwelm. G. Nelken, Kaiserstr. 58.
Schwerin i. M. Tischler Lambke, Gutenbergstr. 44. 
Vegesack. R. Iverling, Lange Str. 52.
Velten i. M. Rich. Stiller, Schulstr. 6. 
Waltershausen i. Thür. Wilhelm Stapf, Hanhainer Str. 
Waldenburg i. Schles. Nikol. Osterroth, Friedländer­

strasse 28
Wandsbeck. Gotth. Pagel, Königstr. 80. 
Weida i. Thür. Herrn. Albert, Unterstr.
Weimar. Julius Palm, Bertuchstr. 2 a.
Weissenfels. G. Gieseler, Neumarkt 2. 
Werden (Ruhr). Joh. Röder, Heckstr. 40. 
Wiesbaden. Georg Hofmann, Yorkstr. 13.
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Wilhelmsburg. Ferd. Steffen, Schulstr. 13, II. r.
Wintersdorf (S.-A.). Karl Bernstein, Altenburger Str. 181. 
Wittenberge. Paul Bürger, Bürgerstr. 58, pt.
Würzburg. Plorin, Oberthürstr. 11, II.
Zeitz. Joseph Windau, Weberstr. 1c. 
Zeulenroda. Franz Philipp, Konsumverein.

❖ ❖

E. Andere Organisationen.
Arbeiter-Sänger-Bund. Geschäftsstelle: A. Kaiser, Ber­

lin NO. 18, Eibinger Strasse 29.
Arbeiter-Turner-Bund. Geschäftsstelle: C. Harnisch, 

Leipzig, Lange Strasse 34.
Deutscher Arbeiter-Abstinenten-Bund. Geschäftsstelle:

A. Neumann, Berlin SO. 16, Engelufer 19.
Bund der Arbeiter-Theater-Vereine Deutschlands. 

Vorsitzender: Albert Hintze, Charlottenburg-Berlin, 
Tauroggen er Strasse 5.
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Die Internationale.
I. Sekretäre der dem Internationalen 
Sozialistischen Bureau angeschlossenen

Parteien.
Internationales Sozialistisches Bureau:

Camille Huysmans, Brüssel, rue Joseph Stevens 17.

Argentinien.
Partido Socialista. Comite Executiv du Parti Sozialiste 

Argentin, 888, Calle Defensa, Buenos Ayres, R. A.

Belgien.
Parti Ouvrier Beige. Vandersmissen, Maison du Peuple, 

rue Joseph Stevens 17, Brüssel.

Böhmen.
Tcheco-Slavische Sozialdemokratische Partei. Anton 

Bruha, Kolar, Myslikovagasse, 1959, Prag.

Bulgarien.
Parti Ouvrier Sociald&mocrate Bulgare. G. Bozvelieff, 

Redaction „Rabotnischeska Bulgaria", Sofia. 
Parti Ouvrier, Socialdemocrate de Bulgarie. G. Kyrhoff, 

ul Zar-Samoil, 50, Sofia.

Dänemark. 
Socialdemokratisk Forbund. Stauning, 22, Romersgade, 

Kopenhagen.
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Deutschland.
Sozialdemokratische Partei Deutschlands. Wilhelm 

Pfannkuch, Berlin SW. 68, Lindenstrasse 69.

Finnland.
Suomen Sosialidemokratinen Puolue. Yrjo Syrola, 

Suomen Sosialidemokratinen Puolue, Puoluetoimikunta 
Puhelin 5347, Helsingissa, Helsingfors.

Frankreich.
Parti Socialiste (section francaise de l’Internationale 

ouvriere). Louis Dubreuilh, 16, rue de la Corderie, 
Paris.

Grossbritannien.
British National Comitee of the International Sozialist 

Congress. Sanders, 18, Brynmaer Road, Battersea, 
London S. W.

Labour Party. Ramsay Macdonald, 28, Victoria Street, 
London S. w.

Socialdemocratic Party. H. Lee, 21a, Maiden Lane, 
Charing-Cross, London W. C.

Independent Labour Party. Fr. Johnson, 23, Bride Lane, 
Fleet Street, London E. C.

Fabian Society. E. R. Pease, 3, Clement’s Inn Strand, 
London W. C.

Holland.
Sociaaldemokratische Arbeiderspartij in Nederland. 

J. C. Van Kuykhof, 16, De Genestetstraat, Amsterdam. 

Italien.
Partito Socialista Italiano. Ciotti, 87, Via del Seminario 

Rom.
Luxemburg.

Parti Socialiste Luxembourgeois. I. P. Probst, Advokat, 
Luxemburg.

Norwegen.
Det Norske Arbeiderparti. M. Nüssen, Folketshus, 

Christiania.
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Oesterreich.
Sozialdemokratische Arbeiterpartei in Oesterreich. 

F. Skaret, 89, Mariahilferstrasse, Wien VI.

Polen.
Parti Socialiste Polonais. H. Diamand, Milkoskiego, 

Autriche (Dr. Siegmund Marek, 5, rue] Wilsna, Krakau, 
Oesterreich).

Parti Socialiste de Pologne et de Lithuanie. Rosa 
Luxemburg, Friedenau b. Berlin, Cranachstrasse 58.

Rumänien.
Partidul Social-Democrat din Romania. J. C. Frimu, 

Strada Piatza, Amzei, 26, Bukarest.

Russland.
Parti Socialiste Revolutionnaire. E. Roubanovitsch, 

50, rue Lohmond, Paris.
Parti Serp. Dr. M. Ratner (pour Borissow), Rosehausg. 8, 

Wien IX.
Parti Ouvrier Socialdemocrate de Russie. Vladimir 

Oulianoff, 4, rue Marie Rose, Paris.
Union Generale des Ouvriers juifs en Pologne, 

Lithuanie et Russie. Imprimerie Israelite, 81, rue de 
Carouge, Genf.

Schweden.
Parti Socialiste Suedois. G. G. T. Wickmann, Folketshus, 

Barnhusgatan 14, Stockholm.

Schweiz.
Parti Social-democrate Suisse. M. Fähndrich, Bienne.

Serbien.
Parti Ouvrier Social-democrate Serbe. D. Tutzowitsch, 

Stadgar, Belgrad.
Spanien.

Partido Socialista Obrero. Marvina Garcia Cortes, 18, 
Espiritu Santo, 2, Madrid.
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Türkei.
Sous-Section d’Armdnie. M. Varandian, Redaction 

„Droschak“, Roseraie, 25, Genf.
Association des Ouvriers Socialistes de Saloni^ue. 

Rue des Ecoles vis-a-vis des Filles de l’Alliance Israelite, 
Salonike.

Ungarn-Kroatien.
Sozialdemokratische Partei Ungarns. E. N. Buckinger, 

Kerepesi-ut 32, Budapest VII.
Sozialistische Partei in Kroatien. Vilim Bukseg, Ilica, 

55, Zagreb.

Vereinigte Staaten.
Socialist Party. J. Mahlon Barnes, 180, East Washington 

Street, Chicago III.
Socialist Labor Party. Paul Augustine, H8, City Hall 

Place, New-York.

II Sekretäre der nichtangeschlossenen 
Parteien.
Australien.

The Socialist Federation of Australasia. H. E. Holland, 
274, Pitt Street, Sydney, N. S. W.

Chile.
Parti Social-democrate de Chili. Louis B. Diaz, 3, 

Calle de la Republica, Santiago de Chili.

Kanada.
Socialist Party of Canada. D. G. Mackenzie, Box 836, 

Vancouver B. C.
Portugal.

Parti Socialiste Portugals. E. C. A. Gnecco, rua das 
Pretas, 17, Lissabon.
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III. Gewerkschaftliche Landeszentralen. 
Deutschland: C. Legien, Generalkommission der Ge­

werkschaften Deutschlands, Berlin SO. 16, Engelufer 15. 
Oesterreich: A. Hu eher, Gewerkschaftskommission 

Oesterreichs, Wien V, Wienstr. 89A, III.
Ungarn: Jäszai Samu, Ungarländischer Gewerkschafts­

rat, Budapest VIII. Conti-Utca 4.
Kroatien: W. B u k s e g, Gewerkschaftssekretariat, Agram, 

Ilica 55.
Bosnien-Herzegowina: Franz Rauscher, Arbeiter- 

Heim, Sarajevo.
Serbien: L. Pawitsewits, Zentralverband der Gewerk­

schaften Serbiens, Belgrad, Radnieke Novine.
Rumänien: Georg Cristesco, Comisiunea Generala a 

Sindicatelor din Romania. Bukarest, Piata Amzei 26. 
Bulgarien: A. Mitzoloff, Zentralkommission der Ge­

werkschaften Bulgariens, Sofia, Naroclen Dom, Rue 
Eksarch Josef 35.

Schweiz: Schweizer Gewerkschaftsbund, A. Huggler, 
Bern, Kapellenstr. 6.

Italien: Confederazione del lavoro, Turin, Corso Sic- 
cardi 12.

Spanien: Vincente Barrio, Union general de Traba- 
jadores, Madrid, Calle de Piamonte Nr. 2. Casa del 
Pueblo.

Frankreich: L. Jouhaux, Confederation generale du 
Travail, Paris, Xe, 33, Rue de la Grange-aux Beiles. 

Belgien: J. Bergmans, Commission Syndicale, Brüssel, 
Rue Joseph Stevens 17.

Niederlande: Nederlandsch Verbond van Vak- 
vereenigingen, Amsterdam. J. Oudegeest, Re- 
guliersgracht 80.

Grossbritannien: General Federation of Trade Unions, 
London, W. A. Appleton, 8. Adelphi Terrace, Adam 
Street, Strand.

Dänemark: C. F. Madsen, De Samvirkende Fagforbund 
i Danmark, Kopenhagen K. Nörre Farimagsgade 47,
1. Sal.

Schweden: H. Lindqvist, Landssekretariatet, Stock­
holm, Barnhusgatan 16.
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Norwegen: Ole O. Lian, Arbejdernes fagl. Landsorgani­
sation, Christiania, Folkets Hus, Youngsgaden 13. 

Finnland: Eero Haapalainen, Helsingfors, Sirkus- 
katu 3.

Nordamerika: Sam. Gompers, American Federation of 
Labor, Washington D. C., 801—9. Street, N. W.

Australien: a) Neusüdwales:
b) Queensland: A. Hinchcliffe, Trades Hall, Bris­

bane (Queensland).
c) Südaustralien: S. F. Wallis, Trades Hall, Grote 

Street, Adelaide (South-Australia).
d) Victoria: St. Barker, Trades Hall, Lygon-Street, 

Carlton (Victoria).
Internationaler Sekretär der gewerkschaftlichen 

Landes-Zentralen: C. Legien, Berlin SO. 16, Engel­
ufer 15.

<r> <r>

IV. Internationale Verbindung 
der sozialistischen Jugendorganisationen.

Robert Danneberg, Wien I, Wollzeile 19.

A. Die Organisationen.
Australien. Socialist Sunday Schools: Percy Lai dl er, 

Melbourne, 283 Elizabeth Street.
Belgien. Federation Nationale des Jeunes Gardes So- 

cialistes: Hippolyte Meulebroucke, Gent, Ons Huis, 
Vrijdagmarkt.

Bulgarien. Christian Stanciow, „Mlad Robotnik“, Sofia. 
Dänemark. Socialdemokratisk Ungdomsforbund: J. An- 

dersen-Gadstrup, Kopenhagen, Rörholmsgade 17, III. 
Deutschland. Zentralstelle für die Arbeitende Jugend 

Deutschlands: Fr. Ebert, Berlin SW. 68, Lindenstr. 69. 
Frankreich. Comite d’entente des jeunesses socialistes 

de la Seine: Oreste Capocci, Paris XIXe, 36 rue Curial. 
Finnland. Suomen sosialidemokratinen Nuorisolütto, 

Helsingfors, Sirkuskatu 3 (Räsänen).
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Grossbritannien. 1. Socialist Sunday Schools: Alfred 
Rüssel, Glasgow, 366 New City Road. 2. The Young 
Socialist League: W. F. Bradley, 39 Sweet Briar 
Walk, Edmonton, London, N.

Italien. Federazione Italiana Giovanile Socialista: Arturo 
Vella, Rom, Via San Claudio 57.

Niederlande. „De Zaaier“, Bond van Jonge Arbeiders 
(sters) in Nederland: J. Polak jr. Amsterdam, Jacob 
van Campenstraat 73, 1.

Nordamerika. Young People’s Socialist League, Chicago, 
East Washington Street 180.

Norwegen. Norges Socialdemokratiske Ungdomsforbund: 
Erling Nielsen, Kristiania, Marcelisgate 29, I.

Oesterreich. 1. Verband der jugendlichen Arbeiter 
(deutsch, allemand, german): Anton Jenschik, Wien, 
VI/2, Gumpendorfer Strasse 89. 2. Sbornfk Mlädeze
Sociälne Demokraticke (tschechisch, tchequoslave, checho- 
slav): Emanuel Skatula, Prag, II. Myslikova ul. 1959. 

Rumänien. Cercul Cultural al Ucenicilor: Stefan Nicu- 
lescu, Bukarest, 91 Calea Victoriei 91. 

Schweden. Socialdemokratiska Ungdomsförbundet: Mal­
mö, Folkets Hus Annex.

Schweiz. Verband der Jungburschenvereine (deutsch, 
allemand, german): J. Wiesen dang er, Zürich IV, 
Nordstrasse 181.

Spanien. Federaciön de Juventudes Socialistas de Es- 
pana: Salustiano Garcia, Bilbao, Torre 14. 

Ungarn. Kende Ferenc, Budapest, VII. Nyär utca 1.

B. Zeitungen.
m — monatlich. — u — unregelmässig. 

Internationales Bulletin (m): Robert Danneberg, Wien I, 
Wollzeile 19.

La Jeunesse c’est l’Avenir (m): Arthur Jauniaux, 
Haine-Saint-Paul, Hainaut, Belgien.

De Jonge Socialist (m): Hipp. Meulebroucke, Gent, 
Ons Huis, Vrijdagmarkt, Belgien.

Mlad Robotnik (u): Kristian Stanciow, Sofia. 
Fremad (m): J. Andersen-Gadstrup, Kopenhagen, Rör- 

holmsgade 17, III.
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Arbeiter-Jugend (halbmonatlich): Karl Korn, Berlin 
SW. 68, Lindenstrasse 69.

The Young Socialist (m): Alfred Rüssel, Glasgow, New 
City Road 366.

L’Avanguardia (wöchentlich): Arturo Vella, Rom, Via 
San Claudio 57.

De Jonge Garde (m): D. J. Wijnkoop, Amsterdam, 
Nieuwe Prinsengracht 10, III.

Ung-Socialisten (m): Eugene Olaussen, Kristiania, 
Storgaden 20, IV.

Der jugendliche Arbeiter (m): Robert Danneberg, Wien I. 
Wollzeile 19, II.

Sbornik Mlädeze (halbmonatlich): Emanuel Skatula, 
Prag II, 1959.

Fram (m): Albin Hansson, Malmö, Folkets Hus. 
Der Jungbursche (u): Zürich IV, Nordstrasse 181. 
Renovacion (m): Bilbao, Torre 14.
Az Ifju Munkäs (m): Fischer Gyula, Budapest VII, 

Nyär-utca 1.

❖ ❖

V. Deutsche Auskunftsstellen im Auslande.
Zentrale:

Josef Schreyer, 11 Bd. d’Enghien, Enghien-les-bains, 
(S. X. O.) Frankreich.

Brussel: Deutscher Arbeiterverein. Maison du Peuple, 
Rue Joseph Stevens 17.

Buenos Aires: Verein „Vorwärts", Calle Rincon 1141. 
Chicago: Robert Saltiel, Redaktion „Neues Leben", 

Zimmer 12 in 163 Ost Randolph St — Sprechzeit: 2 bis 
6 Uhr nachmittags.

Christiania: Deutscher Sozialdemokr. Klub „Vorwärts", 
Grundsen 1.

Huancayo (Peru): Deutscher Leseklub.
johannesburg (Süd-Afrika): Sozialistischer Verein „Vor­

wärts", P. O. Box 3994.
Kopenhagen: Deutscher 'Sozialdemokratischer Arbeiter­

verein ,^Vorwärts". Zusammenkunft jeden Sonnabend, 
abends 8^2 Uhr im „Cafe Transvaal", Knabrosträde 3. 
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London: Communistischer Arbeiter -Bildungsverein. 107, 
Charlotte Street, London W.

Mailand: Deutscher Arbeiter-Bildungsverein, Camera del 
Lavoro, Via Crocefisso 15.

New York: 1. Otto Sattler, Redaktion der „New Yorker 
Volkszeitung“, 184 William St. — Sprechzeit täglich, 
mit Ausnahme von Sonnabend und Sonntag, von 4 bis 
5 Uhr nachmittags; am Sonnabend eine Stunde früher 
und am Sonntag eine Stunde später. — 2. Deutsch- 
Amerikanischer Sozialisten-Bund, New York, Labor 
Temple 243—247 East 84th Street.

Paris: 1. Deutscher Sozialdemokratischer Leseklub. Zu­
sammenkunft jeden Sonnabend, abends 9 Uhr: rue de 
Bretagne, 49. — 2. Deutsches Gewerkschaftskartell,
Paris, 82 Rue Notre dame de Nazareth.

Zürich: Landesorganisation der Internationalen Arbeiter­
vereine in der Schweiz. Zürich, Leutholdstrasse 22.
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Arbeiterpresse.

flachen.
Honrath,. Jakob, Redakteur, Volksfreund.

Altenburg.
Dikreiter, Heinrich, Redakteur, Volkszeitung.
Köhler, Karl, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Strihke, krieärich, Geschäftsführer, Volkszeitung.

Augsburg.
fader, Hans, Buchhandlungsangestellter.
6ebharät, Hans, Expedient, Volkszeitung.
Dichter, kalter, Geschäftsführer, Gesellschaftsbrauerei. 
Rollwagen, Hans, Geschäftsführer, Volkszeitung. 
Rothmund, Hcinridi, Gewerkschaftsangestellter, Bauhilfsarb. 
Schmidt, Karl, Arbeitersekretär.
Simon, 6eorg, Redakteur, Volkszeitung.
Streh, flugutt, Geschäftsführer, Volkszeitung. 
Ihiel, Hari, Redakteur, Volkszeitung.

Bant-Wilhelmshauen.
Dutke, Daul, Expedient, Volksblatt.
Hug, Paul, Geschäftsführer und Redakteur, Volksblatt. 
Jacob, C. H., Redakteur, Volksblatt.
Metze, Jiarl, Redakteur, Volksblatt.
NJoritte, Wilhelm, Buchhalter, Volksblatt.
Schuir, Adolf, Parteisekretär.
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Berlin.
Rlifch, Guttau, Gewerkschaftsangestellter, Transportarbeiter. 
Rnders, Karl, Expedient, Vorwärts.
Rlbredit, Otto, Redakteur, Gärtner.
Rskew, John, Schriftsteller.
Rhmann, Cuff an, Gewerkschaftsangestellter, Gemeindearbeiter. 
Baake, Kurf, Schriftsteller.
Baader, Ottilie, Angestellte des Frauenbureau.
Backerf, Eduard, Gewerkschaftsangestellter, Brauer.
Barenthin, Hermann, Parteisekretär, IV. Kreis.
Barthel, Paul, Redakteur, Graphische Presse.
Baumeister, Rlbert, Gewerkschaftsangestellter, Generalkomm. 
Bauermeitter, Hermann, Berichterstatter, Vorwärts.
Baumann, Wilhelm, Spediteur, Vorwärts.
Bäumler, Wilhelm, Spediteur, Vorwärts.
Bebel, Ruguff, Schriftsteller.
Bergmann, Paul, Gewerkschaftsangestellter, Fleischer.
Bergmann, Rlbert, Gewerkschaftsangestellter, Transportarb. 
Bernhardt, Max, Gewerkschastsangestellter, Transportarbeiter. 
Bernstein, Eduard, Schriftsteller.
Bloch, Dr. Joseph, Herausg. der Sozialistischen Monatshefte. 
Block, Hans, Redakteur, Vorwärts.
Blum, Peter, Gewerkschaftsangestellter, Sattler.
Bofjenhard, David, Gewerkschaftsangestellter, Landarbeiter. 
Böske, Emil, Parteiangestellter für Berlin.
Böhm, Paul, Spediteur, Vorwärts.
-Bolzmann, Max, Expeditionsangestellter, Vorwärts.
Borchardt, Julian, Schriftsteller.
Bublitz, Karl, Buchhandlungsangestellter, Vorwärts.
Budzinski, Willi, Buchhandlungsangestellter.
Brucks, Viktor, Berichterstatter, Vorwärts.
Bruns, Bernhard, Buchhandlungsangestellter.
Brückner, Eugen, Arbeitersekretär.
Bühler, Rudolf, Parteisekretär, Niederbarnim.
Czech, Riexander, Gewerkschaftsangestellter, Steindrucker.
Eunom, Heinrich, Redakteur, Vorwärts.
David, Dr-, Schriftsteller.
Davidtohn, Oeorg, Redakteur.
Dittmer, Emil, Redakteur, Gemeindearbeiter.
Bornheim, Robert, Redakteur.
Dreher, Hans, Redakteur, Kourier.
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Dräger, Hlberf, Redakteur, Ersenbahner.
€berf, Eritz, Sekretär, Parteivorstand.
Eichhorn, Emil, Redakteur, Pressebureau.
Etzhorn, Friedrich, Gewerkschaftsangestellter, Friseure.
Etzel, Martin, Gewerkschaftsangestellter, Brauer.
Eaah, Eritz, Redakteur, Landarbeiter.
kauttrnann, Reinhold, Gewerkschaftsangestellter, Schneider. 
Eitcher, Theodor, Parteisekretär, IV. Kreis.
freybier, Wilhelm.
freythaler, Wilhelm, Redaktionssekretär, Vorwärts.
fuchs, Cduard, Schriftsteller.
Dlocke, Theodor, Expedient, Vorwärts.
6öhe, Rudolf, Buchhandlungsangestellter.
Erauer, Oswald, Redaktionssekretär, Vorwärts.
Erunwald- Max, Archivar, Parteiarchiv.
Oraf, Engelbert, Wanderredner des Bildungsausschusses. 
Outtchow, Emanuel, Kassenangestellter.
Onichwitz, Daul, Gewerkschaftsangestellter, Landarbeiter. 
Hachelbufch, Richard, Spediteur.
Hanitch, Mbert, Expedient.
Hänlein, Wilhelm, Gewerkschaftsangestellter, Photographen. 
Hapke, Rugutt, Gewerkschaftsangestellter, Mühlenarbeiter. 
Hatz, Johann, Gewerkschaftsangestellter, Steindrucker.
Hegewald, Emil, Gewerkschaftsangestellter, Gastwirtsgehilfen. 
tienttckel, Wilhelm, Gewerkschaftsangestellter, Schmiede. 
Hetztdrold, Rar!, Gewerkschaftsangestellter, Bäcker.
Hirfch, Daul, Schriftsteller.
Hirfch, Richard, Angestellter im Arbeitersekretariat. 
Jäck, Hermann, Gewerkschaftsangestellter, Holzarbeiter. 
Jodiade, Hermann, Int. Sekretär der Transportarbeiter. 
Jöchel, Wilhelm, Parteisekretär, IV. Kreis. 
John, Daul, Redakteur, Vorwärts.
Kaliski, Julius, Schriftsteller.
Kamrowski, Xaver, Schriftsteller.
Kagul, Hans, Gewerkschaftsangestellter, Brauer.
Katzenftein, 5irnon, Schriftsteller.
Kappler, Hermann, Gewerkschaftsangestellter, Mühlenarbeiter. 
Kautsky, Karl, Redakteur, Neue Zeit.
Käufer, Michael, Redakteur, .Holzarbeiter.
Kemphe, Max, Angestellter im Arbeitersekretariat.
Kempin, Mkred, Gewerkschaftsangestellter, Maurer. 
Klaplchus, Ludwig, Gewerkschaftsangestellter, Böttcher.
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Kloth, 6mil, Gewerkschaftsangestellter, Buchbinder. 
Kotzhe, 5ranr, Gewerkschastsangestellter, Textilarbeiter. 
Korn, Karl, Redakteur, Arbeiterjugend. 
König, Karl, Annoncenakquisiteur.
Krieg, frieärick, Redakteur, Brauer.
Krätzig, ttermann, Redakteur, Textilarbeiter.
Kreowshi, Ernst, Schriftsteller.
Kunert, kritz, Redaktionssekretär, Vorwärts.
Kwasnick, "Walter, Gewerkschaftsangestellter, Gärtner.
Lambrecht, frieärick, Gewerkschaftsangestellter, Transportarb. 
Letten, Salomon, Redakteur, Reue Welt.
Leiä, Karl, Redakteur, Vorwärts.
Lene, Herbert, Buchhandlungsangestellter.
Liepmann, Leopolä, Sekretär, Berliner Partei. 
Link, 6uttav, Arbeitersekretär.
Mars, Karl, Spediteur, Vorwärts.
Mann, Wilhelm, Spediteur, Vorwärts.
Mehring, Dr. Eranr, Schriftsteller.
Metzner, Mckarä, Buchhandlungsangestellter.
Mohs, Mbin, Gewerkschaftsangestellter, Gemeindearbeiter. 
Molkenbuhr, Hermann- Sekretär, Parteivorstand. 
Müller, Mbert, Buchhalter, Vorwärts.
Müller, ttermann, Sekretär, Zentralarbeitssekretariat. 
Müller, Hermann, Sekretär, Parteivorstand.
Müller, ttermann, Parteisekretär, VI. Kreis.
Müller, Paul, Buchhandlungsangestellter.
Münch, Paul, Gewerkschaftsangestellter, Gastwirtsgehilfen. 
Neumann, Paul, Hilfsarbeiter, Parteivorstand.
Neumann, i?aul, Buchhandlungsangestellter. 
Ortleb, Mckarä, Buchhandlungsangestellter.
pätzel, Wilhelm, Buchhandlungsangestellter.
i?agel§, Nlexanäer, Buchhandlungsangestellter.
Gagels, Mexanäer, Parteisekretär, Teltow-Beeskow. 
pappe, Nermann, Gewerkschastsangestellter, Holzarbeiter. 
Peters, Max, Buchhandlungsangestellter.
pfannhuck, Wilhelm, Sekretär, Parteivorstand.
Piech, Wilhelm, Sekretär, Bildungsausschuh.
picharä, Emil, Gewerkschaftsangestellter, Maschinisten.
pötztck, Nugo, Gewerkschaftsangestellter, Gastwirtsgehilfen, 
pucker, Engelbert, Redakteur, Solidarität, 
precrang, Erntt, Schriftsteller.
Kautmann, lohann, Expeditionsangestellter.

169



o- o

Kenner, Georg, Gew erkschaftsan6estellter, Gemeindearbeiter. 
Reinke, Gustav, Berichterstatter, Vorwärts.
Richter, Wilhelm, Gewerkschaftsangestellter, Brauer.
Riedel, Oskar, Gewerkschaftsangestellter, Gemeindearbeiter. 
Kitter, Rdolf, Arbeitersekretär.
Kihmann, Otto, Spediteur, Vorwärts.
Kobtt, Otto, Gewerkschaftsangestellter, Transportarbeiter.
Kogon, 5rih, Buchhalter, Vorwärts. 
Ruf, fritz, Gewerkschaftsangestellter, Brauer.
Seikel, Otto, Spediteur, Vorwärts.
Siering, Wilhelm, Gewerkschaftsangestellter, Schmiede.
Sillier, Otto, Gewerkschaftsangestellter, Steindrucker. 
Schamberg, Outtav, Spediteur, Vorwärts.
Schippel, Max, Schriftsteller.
Schlinsk^, Kntan, Gewerkschaftsangestellter, Schmiede. 
Schmidt, Georg, Gewerkschaftsangestellter, Landarbeiter. 
Schmidt, Georg, Redakteur, Pressebureau.
Schmidt, Guttav, Spediteur, Vorwärts.
Schmidt, Richard, Parteisekretär, Brandenburg.
Schmidt, Robert, Sekretär, Generalkommission.
Schönberg, Karl, Buchhandlungsangestellter.
Schröder, Wilhelm, Redakteur, Parteikorrespondenz.
Schulz, Heinrich, Schriftsteller.
Schulz, Karl, Redakteur, Gastwirte.
Stadthagen, Krtur, Redakteur, Vorwärts.
Stampfer, Friedrich, Schriftsteller.
Ströbel, Heinrich, Redakteur, Vorwärts.
Ströhlinger, Rudolf, Gewerkschaftsangestellter, Gastwirtsgeh. 
Stücklen, Daniel, Redakteur, Pressebureau.
Thiede, €mmi, Buchhalterin, Vorwärts.
Thiercr, Hans, Gewerkschaftsangestellter, Brauer.
Thurow, Friedrich, Gewerkschaftsangestellter, Metallarbeiter. 
Trapp, Friedrich, Spediteur, Vorwärts.
UcKo, Georg, Buchhandlungsangestellter.
Umbrelt, Paul, Redakteur, Korrespondenzblatt der G--K.
Ventj, Karl, Buchhandlungsangestellter. 
Völker, Theobald, Berichterstatter, Vorwärts. 
Wach, Willi, Berichterstatter, Vorwärts.
Wadawiak, Rudolf, Gewerkschaftsangestellter, Transportarb. 
Wagener, Paul, Gewerkschaftsangestellter, Böttcher. 
Weber, Karl, Gewerkschaftsangestellter, Gastwirtsgehilfen. 
Weber, Hans, Redakteur, Vorwärts.
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Weifje, Karl, Spediteur, Vorwärts.
Weifje, Max- Gewerkschafts angestellter, Fabrikarbeiter. 
Wels, Otto, Parteisekretär, Brandenburg.
Wengels, Robert, Spediteur, Vorwärts.
Wenzel, Kafper, Expedient, Vorwärts.
Wermuth, Karl, Redakteur, Vorwärts.
Wittorf, Martin, G ew erkschaftsangestellter, Brauer.
Wittrup, Karl, Expedient.
Woldt, Ridiard, Schriftsteller.
Wrafjke, Rlbert, Buchhalter, Vorwärts-
Wurm, Emanuel, Redakteur, Neue Zeit.
Zietfch, f., Redakteur, Ameise.
Zieh, Luite, Sekretärin, Parteivorstand.
Zubeil, Fritz, Expedient, Vorwärts.
Zucht, Ceo, Spediteur, Vorwärts.

ßeuthen, 0.-5.
Körting, Otto, Parteisekretär.
Podemski, Ludwig, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter.

Bielekelä.
Böttdier, Wilhelm, Expedient, Volksmacht.
Fleethe, Robert, Buchhändler, Volksmacht.
Graf, Wilhelm, Akquisiteur, Volksmacht.
Hoffmann, C., Redakteur, Volksmacht.
Köllner, Jofeph, Gewerkschaftsangestellter, Metallarbeiter. 
Rüter, Wilhelm, Expedient, Volksmacht.
Severing, Karl, Gewerkschaftsangestellter, Metallarbeiter. 
Schädlich, Rlbin, Redakteur, Volksmacht. 
Schlüter, Wilhelm, Gewerkschaftsangestellter, Tabakarbeiter.
Schulz, Rlbert, Arbeitersekretär.
Sachs, Max, Redakteur, Volksmacht.
Siggelkow, Rlbert, Geschäftsführer, Volksmacht.
Iheihinger, Ludwig, Gewerkschaftsangestellter, Schneider. 
Zenker, Rdolf, Parteisekretär.

Bochum.
Berg, Jofeph, Gewerkschastsangestellter, Bergarbeiter.
Brauns, Friedrich, Expedient, Volksblatt. 
Gierig, Hermann, Geschäftsführer, Volksblatt.
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Herzig, Wilhelm, Expedient, Volksblatt.
Hufemann, Fritz, Gewerkschaftsangestellter, Bergarbeiter. 
Hue, Otto, Schriftsteller.
Salatini, Louis, Expedient, Volksblatt.
SierenKämper, franz, Berichterstatter, Volksblatt.
SoKorny, Franz, Redakteur, Bergarbeiter.
Runge, Saul, Parteisekretär.
Salzmann, Hermann, Akquisiteur.
Sdhröder, Ludwig, Gewerlschastsangestellter, Bergarbeiter. 
Steinkamp, Friedrich, Redakteur, Volksblatt.
Struckmann, Hari, Expedient, Volksblatt.
Wagner, Theodor, Redakteur, Bergarbeiter. 
WetzKer, Heinr., Redakteur, Volksblatt.
Wolf, Saul, Redakteur, Volksblatt.

Sranäenburg a. ä. H.
Saron, Erich, Redakteur, Brandenburger Zeitung.
Mehmke, Fritz, Kontorist, Brandenburger Zeitung.
Mücke, Herrn., Arbeitersekretär.
Srien, Saul, Redakteur, Brandenburger Zeitung. 
Rohmann, Friedr., Kontorist, Brandenburger Zeitung. 
Siedow, Otto, Geschäftsführer, Brandenburger Zeitung. 
Stroinski, Sndreas, Redakteur, Brandenburger Zeitung. 

SrauntcKweig.
SntricK, Otto, Parteisekretär.
Serndt, Hari, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Sisdioff, Wilh., Gewerkschaftsangestellter, Maler. 
Srenner, Rilhard, Redakteur, Volksfreund.
Surgold, Emil, Gewerkschaftsangestellter, Tabakarbeiter. 
Lartal, Lottlied, Kontorist, Volksfreund.
Leihler, Max, Expedient, Volksfreund.
Lenzen, Mb., Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Sckulze, Hari, Gewerkschaftsangestellter, Maurer.
Stegmann, Hari, Geschäftsführer, Volksfreund.
Wagner, Rich., Redakteur, Volksfreund.
Wefemeyer, Rugutt, Redakteur, Volksfreund.

Sremen.
Shlemeyer, Joseph, Gewerkschaftsangestellter, Holzarbeiter. 
Sorgmann, Sug., Gewerkschaftsangestellter, Maurer.
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S'öckenkr'öger, Heinrich, Gewerkschaftsangestellter, Brauer. 
Slome, Chriftäan, Gewerkschaftsangestellter, Tabakarbeiter. 
Sremherger, Michael, Gewerkschaftsangestellter, Bauarbeiter- 
Daus, Lrntt, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter.
Deichmann, Karl, Gewerkschaftsangestellter, Tabakarbeiter. 
DibjicK, friedrich, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Donath, Hans, Redakteur, Bürgerzeitung.
Eberle, Hugo, Gewerkschaftsangestellter, Tabakarbeiter. 
Eiedler, Mbin, Expedient, Bürgerzeitung.
Eranr, Dr. Kudolt, Schriftsteller.
Helms, 6eorg, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter.
Henke, Mkred, Redakteur, Bürgerzeitung. 
Hiddetten, Karl, Gewerkschaftsangestellter, Maurer.
Holtmann, Eriedrich, Redakteur, Böttcher.
Holrmeier, Wilhelm, Redakteur, Bürgerzeitung.
Jmwolde, Johann, Kassierer, Bürgerzeitung.
Klawitter, Karl, Geschäftsführer, Buchhändler.
Lankenau- Johann, Gewerkschaftsangestellter, Bauarbeiter. 
Liingen, Heinrich, Kassierer, Bürgerzeitung.
Meder-Welland, "Wilk., Gewerkschaftsangestellter, Tabakarb. 
Kauch, Emil, Parteisekretär.
Khein, Hermann, Gewerkschaftssekretär.
Kote, Eriedrich, Geschäftsführer, Bürgerzeitung.
Kutär, €mil, Gewerkschaftsangestellter, Maschinisten.
Schmidt, friedlich, Gewerkschaftsangestellter, Transportarb. 
Sdiroarz, Johann, Berichterstatter, Bürgerzeitung.
Schweida, Knton, Kassierer, Bürgerzeitung.
Stallmann- Wilhelm, Gewerkschaftsangestellter, Holzarbeiter. 
Stettens, Heinrich, Gewerkschaftsangestellter, Zimmerer. 
Stöxen- friedrich, Expedient, Bürgerzeitung.
letch, Johannes, Gewerkschaftsangestellter, Transportarbeiter. 
Ihiertelder, Erntt- Gewerkschaftsangestellter, Böttcher, 
liedermann- Heinrich- Gewerkschaftsangestellter, Tabakarb. 
Verdonk, Serhard- Gewerkschaftsangestellter, Transportarb. 
Voigt, Johann, Expedient, Bürgerzeitung. 
"Werner, Johann, Buchhandlungsangestellter, Bürgerzeitung. 
"Winkelmann, Karl, Gewerkschaftsangestellter, Böttcher. 
Zaddach, Hugo, Arbeitersekretär.

Bremerhaven.
Haverkamp, fluguft, Geschäftsführer, Volksstimme. 
Schmaldteldt, Heinrich, Kassierer, Volksstimme.

173



Stolt, 6eorg, Arbeitersekretär.
Chienft, fritz, Redakteur, Volksstimme.

Sreslau.
Käerdolä, Max- Expedient, Volksmacht.
Llement, Max, Gewerkschaftsangestellter, TabakarLeiter. 
Darf, Keindolä, Redakteur, Volkswacht.
Kerrmann, Ködert, Parteisekretär.
Neumann, Oskar, Geschäftsführer, Volkswacht.
kiebig, Outtav, Expedient, Volkswacht.
Klippel, Max, Gewerkschaftsangestellter, Brauer.
Lode- Kaul, Redakteur, Volkswacht.
Neukircd, Emil, Parteisekretär.
Sacd8, Käolf, Berichterstatter, Volkswacht.
Scdärtl- Oeorg, Gewerkschaftsangestellter, Schneider. 
Sckielau, Kugutt, Gewerkschaftsangestellter, Mühlenarbeiter. 
Sckiller- Kickarä, Redakteur, Volkswacht.
Scdolick, Outtav, Parteisekretär.
Scküh, Oskar- Geschäftsführer, Volkswacht.
Seidolä, Kaul, Gewerkschaftsangestellter, Holzarbeiter. 
Katck, 5rih, Geschäftsführer, Gewerkschaftshaus, 
lockus, Max- Expedient, Volkswacht. 
"Wolff, Outtav- Redakteur, Volkswacht.

SucKKolr i. 8.
»ermann, Martin, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter, 

cassel.
OcKel- Käam, Gewerkschaftsangestellter, Holzarbeiter. 
OrretinsK^, Kldert, Gewerkschaftsangestellter, Metallarbeiter. 
Nautcdilät, KicKarä, Redakteur, Volksblatt.
ttukn, tieinricd- Arbeitersekretär.
lungklaus, Karl- Gewerkschaftsangestellter, Maurer.
Kämpfer, lodannes, Geschäftsführer, Volksblatt.
Kilian, Otto, Redakteur, Volksblatt.
Keindolä, Käam, Gewerkschaftsangestellter, Maler.
Scdeiäemann, Kdilipp- Redakteur, Volksblatt.
Strahner- Oottiod, Expeditionsangestellter, Volksblatt. 
Strichel, Käolf, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter. 
2ilcd, Okrittopd, Gewerkschaftsangestellter, Metallarbeiter.
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Lkemnih.
Barfels, Ludwig, Redakteur, Volksstimme.
Baum, Karl, Arbeitersekretär.
Bähnel, Otto, Gewerkschaftsangestellter, Buchdrucker.
Gliders, fluguff, Redakteur, Volksstimme.
flohrfdiil^, Hermann, Gewerkschaftsangestellter, Textilarb. 
Grogöhme, Rrtur, Gewerkschaftsangestellter, Bauhilfsarb. 
Heidt, Mlax, Gewerkschaftssekretär.
Illing, f. €., Expedient, Volksstimme.
Kern, loh. Richard, Gewerkschaftsangestellter, Metallarbeiter. 
Gandgraf, €mil, Geschäftsführer, Volksstimme.
Landgraf, Georg, Expedient, Volks stimme.
Laudtch, Max, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter. 
Mehner, Julius, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter. 
Meyer, Karl, Redakteur, Volksstimme.
Müller, Max, Redakteur, Volks stimme.
Nagler, Chr. Friedrich, Expedient, Volksstimme.
Hoske, Gustav, Redakteur, Volksstimme.
Opitz, Richard, Annoncenakquisiteur, Volksstimme.
Ortleh, Rugutt, Annoncenakquisiteur, Volksstimme. 
Reichelf) Ridin, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter. 
Straube, Robert, Arbeitersekretär.
Werner, Otto, Expedient, Volksstimme.

Lollebauäe.
Schuire, Lmtf, Redakteur, Kommunale Praxis.

Loffbus.
Freudenthal, Rugutt, Redakteur, Volksstimme.
Leupold, Kari, Arbeitersekretär.
Hlay, Otto, Redakteur, Volksstimme.
UH, Rodert, Redakteur, Volksstimme.

crekelä.
Wolfers, Heinrich, Redakteur, Niederrheinische Volkstribüne.

Lrimmifsckau.
Fiedler, €mil, Expedient.
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Danzig.
Bartel, Rdolf, Berichterstatter, Volkszeitung.
Crifpien, Rrtur, Parteisekretär.
fooken, Rnton, Gewerkschafts angestellter, Maler. 
Sehl, 7uliu§- Gewerkschaftsangestellter, Maurer.
Srünhagen- Friedrich, Gewerkschaftsangestellter, Maurer. 
Srygo, Rugult, Gewerkschaftsangestellter, Bäcker.
Hühnlein- lohann- Gewerkschaftsangestellter, Brauer. 
Reek, Walter, Gewerksch afts angestellter, Zimmerer.

Darmttaät.
Bertkalä- Heinrickl, Expedient, Volksfreund.
Hlay, Rlwin, Geschäftsführer, Volksfreund. 
Rupprecht, Hermann, Berichterstatter, Volksfreund. 
Sparr, Rnton, Arbeitersekretär.

Delmenhorff.
Henle, Bernhard, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Schoemer, Eduard, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter.

Dessau.
Seilt, Heinriäi, Geschäftsführer, Volksblatt.
Günther, Max, Parteisekretär.
Jeuthe, Sultan- Buchhalter, Volksblatt.
Kretfchmar, Paul, Expedient, Volksblatt.
Krüger, Sultan, Arbeitersekretär.
Cinneweber, Heinrich, Redakteur, Volksblatt.
Müller, Wilh., Expedient, Volksblatt.
Paulick, Rich., Redakteur, Volksblatt.
Peus, Heinr., Redakteur, Volksblatt.
Theuerjahr, Wilhelm, Expedient, Volksblatt.
Trenkhcrft, Siegmund, Expedient, Volksblatt.
Zöbilck, Seorg, Expedient, Volksblatt.

Dartmunä.
Rrnsberg, Heinr., Gewerkschaftsangestellter, Maler.
Brülling, Wilh., Gewerkschastsangestellter, Brauer. 
Bredenbeck, Rnton, Redakteur, Arbeiter-Zeitung. 
Beyer, Georg, Redakteur, Arbeiter-Zeitung.
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Demfröder, Ewald, Expedient, Arbeiter-Zeitung, 
fleer, Heinr., Expedient, Arbeiter-Zeitung.
Haenifch, Konrad, Redakteur, Arbeiter-Zeitung.
Klupfch, franz, Parteisekretär.
König, Max, Parteisekretär.
Mehlich, Erntt, Redakteur, Arbeiter-Zeitung.
Nichlaus, Kudolk, Gewerkschaftsangestellter, Maurer.
Nottebohm, Rdolf, Redakteur.
Neumann, Hugutt, Akquisiteur, Arbeiter-Zeitung.
Otting, Hugutt, Expedient, Arbeiter-Zeitung. 
Meters, Nerm., Gewerkschafts an gestellter, Bauarbeiter.
XVocjiechowshi, Hdam, polnischer Bezirkssekretär. 
Kutchitzha, Oeorg, Expedient, Arbeiter-Zeitung.
Stille, Heinr., Arbeitersekretär.
Sfühmeyer, Karl, Expedient, Arbeiter-Zeitung.
Schreiber, Otto, Gewerkschaftsangestellter, Transportarbeiter. 
Schneider, Hermann, Arbeitersekretär.
Trott, Erntt, Buchhalter, Arbeiter-Zeitung.
Umbreit, Kobert, Geschäftsführer, Arbeiter-Zeitung.

vresäen.
Sach, Otto, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter.
Such, Wilhelm, Arbeitersekretär.
Diederich, franz, Redakteur, Volkszeitung.
Düvell, frih, Redakteur, Volkszeitung.
v^rriilh, Emil, Gewerkschaftsangestellter, Maschinisten.
Eichler, Reinh., Expedient, Volkszeitung.
fifcher, Edmund, Schriftsteller.
flei§ner, Hermann, Redakteur, Volkszeitung.
Grädnauer, Dr. Oeorg, Redakteur, Volkszeitung.
Oröfjfdi, Kob., Redakteur, Volkszeitung.
Hörig, Erntt, Gewerkschaftsangestellter, Töpfer.
Horn, Oeorg, Schriftsteller.
Kahmann, Hermann, Parteisekretär.
Klaar, Erntt, Schriftsteller.
Kühn, Otto, Buchhalter, Volkszeitung.
fange, Heinr., Gewerkschastsangesteüter, Buchbinder, 
fifchen, Johann, Gewerkschaftsangestellter, Gemeindearbeiter. 
Hlenke, Bernh., Arbeitersekretär.
meffing, friedr., Expedient, Volkszeitung.
Hihtche, Emil, Redakteur, Volkszeitung.
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Premier, Keinhold, Gewerkschaftsangestellter, Gemeindearbeiter. 
Richter, Max, Gewerkschaftsangestellter, Transportarbeiter. 
Richter, Paul, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Riem, Buttav, Redakteur, Volkszeitung.
Sdrilier, Bruno, Gewerkschaftsangestellter, Transportarbeiter. 
Seebald, Oskar, Gewerkschaftssekretär.
Sindermann, Karl, Buchhalter, Volkszeitung..
Steirer, Karl, Expedient, Volkszeitung.
"walltitck, Hermann, Geschäftsführer, Volkszeitung.
Uriemig, Karl, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter, 
'weih, Karl, Arbeitersekretär.
Werner, Louis, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Winkler, Joh.9 Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter.

Düffeldorf.
Berten, Peter, Redakteur, Volkszeitung.
Lrbert, Crnft, Expedient, Volkszeitung.
Lskuchen, Herm., Berichterstatter, Volkszeitung.
Lvers, Johann, Gewerkschaftsangestellter, Gastwirtsgehilfen, 
fifcker, Heinr., Arbeitersekretär.
6ropp, Louis, Expedient, Volkszeitung.
Kähler, Wilhelmine, Berichterstatterin.
Müller, €mil, Redakteur, Volkszeitung.
Schotte, Hugo, Redakteur, Volkszeitung.

Cifenberg.
Böhme, Emil, Expedient.
Sturm, friedr., Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter.

eiberfeld-Bormen.
Sender, Ferdinand, Gewerkschastsangestellter, Transportarb. 
vretdrer, Karl, Parteisekretär, Elberfeld-Barmen.
Bewehr, Wilhelm, Redakteur, Freie Presse.
Haberland, Karl,' Parteisekretär, Niederrhein.
Hottmann, Oshar, Redakteur, Freie Presse.
Köhnen, Otto, Expedient, Freie Presse.
Molkenbuhr, Krtur, Redakteur, Freie Presse.
Müller, Lrnft, Gewerkschaftsangestellter, Transportarbeiter. 
Suitzan, Cmil, Redakteur, Freie Presse, 
feuber, Julius, Buchhandlungsangestellter, Freie Presse. 
Ullenbaum, Wilhelm, Geschäftsführer, Freie Presse,
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Erfurt.
Rpel, MIK., Parteisekretär.
Säumig, ernst, Redakteur, Tribüne.
Dahl, Wilh., Redakteur, Tribüne.
Güth, Louis, Gewerkschaftsangestellter, Holzarbeiter.
Nlaue, Lriedr., Berichterstatter, Tribüne.
Nnöner, Rarl, Gewerkschaftsangestellter, Transportarbeiter. 
Setzold, Saul, Redakteur, Tribüne.
Stegmann, Lriedr., Geschäftsführer, Tribüne. 
Meten, Dominikus; Gewerkschaftsangestellter, Tabakarbeiter.

Elken.
Slümer, fran2, Buchhalter, Arbeiterzeitung.
Dericks, wilh., Geschäftsführer, Arbeiterzeitung.
Deuper, friedr., Expedient, Arbeiterzeitung.
Gemoli, Lranr, Gewerkschaftsangestellter, Metallarbeiter. 
Limbertz, Neinrick, Redakteur, Arbeiterzeitung.
Lindner, Louis, Arbeitersekretär.
Neumann, XMilh., Redakteur, Arbeiterzeitung.
OttKamp, "Wilhelm, Redakteur, Arbeiterzeitung.
Nellmann, Wilhelm, Expedient, Arbeiterzeitung.
Siegburg, Ndolk, Buchhandlungsangestellter, Arbeiterzeitung. 
Steinbüchel, Nans, Redakteur, Arbeiterzeitung.

korkt i. £.
Rcidiard, flrna, Arbeitersekretär.

kalkenktein i. V.
Dahlmann, Karl, Gewerkschaftsangesteüter, Textilarbeiter,

krankturt a. M.
Liter, Jean, Expedient, Volksstimme.
Güntel, Wilhelm, Buchhändler.
Neiden, Joh., Arbeitersekretär.
Naiter, Nndreas, Gewerkschaftsangestellter, Gärtner.
Kirchner, Karl, Schriftsteller.
Maier, Georg, Expedient, Volksstimme.
guarck, Max, Redakteur, Volksstimme. 
Suindt, 0., Berichterstatter, Volksstimme.
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Rudolf, A., Parteisekretär.
Rother, franz, Buchhandlungsangestellter.
Schauerte, Joh., Expedient, Volksstimme.
Tefdi, Ridi., Expedient, Volksstimme.
Vogel, Karl, Buchhalter.
Wendel, H., Redakteur, Volksstimme.
Wiftrifdi, Rich., Redakteur, Volksstimme.
Wittich, Heinrich, Parteisekretär.
Wollermann, Karl, Parteisekretär.
Zander, Wilh., Redakteur, Volksstimme. 
Zielowsky, Otto, Redakteur, Volksstimme.

Frankfurt a. 0.
Wagner, Herrn., Gewerkschaftsangestellter, Böttcher.

Gera.
Drechfler, Hermann, Redakteur, Tribüne. 
Oeinitz, Herrn., Expedient, Tribüne.
Hahnewald, Edgar, Redakteur, Tribüne.
Kahnt, Ridi., Expedient, Tribüne.
Eenen, Wilhelm, Redakteur, Tribüne.
Heupert, Emil, Kontorist, Tribüne.
Pfeifer, Otto, Geschäftsführer, Gewerkschaftskartell. 
Otto, Adolf, Buchhandlungsangestellter.
Röder, Paul, Expedient, Tribüne.
Vetferlein,iemil, Geschäftsführer, Tribüne.

Gotha.
Afchenbach, Erntf- Redakteur, Volksblatt.
Oeithner, Otto, Redakteur, Volksblatt.
Kühn, Bruno, Redakteur, Volksblatt.
Kiffer, Theodor, Expedient, Volksblatt. 
Zentgraf, Hugo, Expedient, Volksblatt.

Görlifj.
frcnkel, Crnft, Gewerkschaftsangestellter, Steinsetzer 
Höhne, Paul, Redakteur, Volkszeitung.
Eitzke, Ooffh., Expedient, Volkszeitung. 
Sadiers, Heinr., Geschäftsführer, Arbeiterdruckerei. 
Spantig, franz, Akquisiteur, Volkszeitung 
Taubadel, Paul, Redakteur, Volkszeitung.
180



Greiz.
feuftel, franz, Redakteur, Volkszeitung.
Kitz, Paul, Geschäftsführer, Volkszeitung.
Heupert, Erwin,. Expedient, Volkszeitung.

Hagen i. W.
fey, Georg, Expedient.

Halberftadt.
Berg, Karl, Redakteur.

Halle a. 5.
Brandt, Karl, Einkassierer, Volksblatt.
Bock, Karl, Redakteur, Volksblatt.
Drefcher, Reinh., Parteisekretär.
Ebeling, Julius, Berichterstatter, Volksblatt.
Güldenberg, Hlatthias, Arbeitersekretär.
Hennig, Paul- Redakteur, Volksblatt.
Jähnig, Hlfred, Geschäftsführer, Genossenschaftsdruckerei.
Jlgner, Robert, Geschäftsführer, Volks blatt.
Kasparek, Gottlieb, Redakteur, Volks blatt.
Kochanski, Rud., Annoncenakquisiteur.
Hiebuhr, Otto, Redakteur, Volksblatt.
Reiwand, Karl, Parteisekretär.
Rühle, Otto, Schriftsteller.
Gdimidt, Guftav, Geschäftsführer, Volksbuchhandlung. 
Thiele, Rdolf, Schriftsteller.

Hamborn.
Großmann, Joh., Expedient.

Hamburg-Hltana-lUandsbeck.
Rllmann, Oskar, Gewerkschafts angestellter, Bäcker. 
Hrnhold, Karl, Gewerkschaftsangestellter, Zigarrensortlerer. 
Bartels, friedr., Parteisekretär.
Becker, Martin, Gewerkschaftsangestellter, Transportarbeiter. 
Berard, Regnard, Geschäftsführer, Auer & Co. 
Birckholh, Joh., Sekretär, Bildungsausschuß.
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Bringmann, Ruguff, Redakteur, Zimmerer.
Dreyer, Karl, Expedient, Hamburger Echo.
LckKoff, Emil, Expedient, Hamburger Echo.
Lcke, Neinrick, Gewerkschaftsangestellter, Zimmerer.
Lckermann, N., Expedient, Hamburger Echo.
LKrenteit, 7odn, Angestellter, Konsumverein.
ekrick, Rugutt, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Lilinger, Rugutt, Redakteur, Grundstein.
fiedler, Max, GewerkschaftsMlgestellter, Schlachter, 
finrelberg, W., Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter, 
friedmann, friedr., Gewerkschaftsangestellter, Bäcker, 
frohme, Karl, Redakteur, Hamburger Echo, 
fuhrmann, Rudolf, Expedient, Hamburger Echo.
6aack, "willielm, Gewerkschaftsangestellter, Transportarbeiter. 
6edde, Nugo, Gewerkschaftsangestellter, Maurer.
Brill, franr, Gewerkschafts angestellter, Transportarbeiter. 
Drohe, Bertd., Arbeitersekretär.
Brohkopf, Brntt, Expedient, Hamburger Echo.
Nackelberg, Rad., Gewerkschaftsangestellter, Tabakarbeiter. 
Negernann, Max, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Keine, Joh., Expedient, Hamburger Echo.
Neinrick, Karl, Expedient, Auer K Co.
Hillig, Hugo, Schriftsteller.
Hoffmann, Paul, Expedient, Hamburger Echo.
Hüffmeier, €mil, Gewerkschaftsang este llter, Bauhilfsarbeiter. 
Ittel, Rdolf, Krankenkassenangestellter.
Katck, Ruguft, Berichterstatter.
Kaufmann, Neinrick, Genossenschaftssekretär, Konsumverein. 
Kirck, Rüg., Angestellter, Auer & Co.
Kober, Herrn., Gewerkschaftsangestellter, Maurer.
Koenen, Neinrick, Expedient, Hamburger Echo.
Köpke, Lrntt, Redakteur, Hamburger Echo.
Koppen, Rudolf, Gewerkschaftsangestellter, Transportarbeiter. 
Kötter, Joh., Gewerkschaftsangestellter, Maurer.
Kraute, €mil, Redakteur, Hamburger Echo.
Krüger, fr., Expedient, Hamburger Echo.
Kublmann, friederibe, Kassiererin, Hausangestellte, 
fange, Paul, Redakteur, Handlungsgehilfen.
Laufenderg, Dr. Neinrick, Schriftsteller.
Laufbötter, f., Schriftsteller.
Letcke, friedr., Arbeitersekretär.
Lietcker, Bernd., Gewerkschaftsangestellter, Bäcker.
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Lorenr, Hdnr., Expedient, Hamburger Echo. 
Ludwig, f., Expedient, Hamburger Echo.
Mäbl, Karl, Kassierer, Auer & Co.
Mark, Martin, Redakteur, Maler.
Metzger, fr., Berichterstatter, Hamburger Echo.
Müller, Dr.Ang., Redakteur, Konsumgenossenschaftl. Rundschau. 
Ockelmann, Mattk., Arbeitersekretär.
Ortd, Karl, Expedient, Hamburger Echo.
Otto, Rudolf, Buchhalter, Auer & Co. .
Paeplow, fr., Gewerkschaftsangestellter, Maurer.
Verner, Riäiard, Redakteur, Hamburger Echo.
Vetereit, Ib., Expedient, Hamburger Echo..
Veterston, Karl, Redakteur, Hamburger Echo.
Rosbihlri, Ruä. v., Berichterstatter, Hamburger Echo. 
Sdiaumburg, K., Buchhandlungsangestellter, Auer & Co. 
Särönberg, Hdnrich, Geschäftsführer, Gemeindearbeiter. 
Schröder, Karl, Geschäftsführer, Auer & Co.
Sievert- Wilh., Parteiangestellter.
Spietz- Wilh., Berichterstatter, Hamburger Echo.
Steintatt, fritz, Berichterstatter, Hamburger Echo.
Stengele, 6uttav, Redakteur, Hamburger Echo.
Stenrel- ReinK., Redakteur, Hamburger Echo.
Stolten- Otto, Redakteur, Hamburger Echo.
Stubbe, Neinridi, Parteisekretär.
Lbormann, ferd., Gewerkschaftsangestellter, Transportarb. 
löpfer- Mbert- Gewerkschaftssekretär, Bauarbeiter.
Vogt, Karl, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Voh, friedridi, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Wabersk^, Suttav, Redakteur, Hamburger Echo. 
Wagener, "Wilk., Gewerkschaftsangestellter, Transportarbeiter. 
Wddier- felix, Redakteur, Bäcker.
weniger, Karl, Gewerkschaftsangestellter, Maurer. 
Wiedunann, tterm., Gewerkschafts an gestellter, Schmiede. 
Wiggers, ttugo, Angestellter, Konsumverein.
Will, 7oK., Berichterstatter, Hamburger Echo. 
Winnig, Rüg., Redakteur, Grundstein.
Wolgatt, Wilb., Redakteur, Zimmerer.

tianau a. M.
ltock, Suttav, Arbeitersekretär.
Rente, Karl, Berichterstatter.

183



Hannover.
Bartling, Louis, Gewerkschaftsangestellter, Maschinisten. 
Berg, Chriftian, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Biewig, Daul, Gewerkschaftsangestellter, Steinarbeiter.' 
Böte, Hans, Expedient, Volkswille.
Bruder, Karl, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter.
Bels, €rnft, Expedient, Volkswille.
Döbler, €mil, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter.
Dörnke, Ludwig, Geschäftsführer, Volkswille.
LngelKe, Heinrich, Expedient, Volkswille.
Hunold, fr., Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Kregel, Wilh., Gewerkschaftsangestellter, Transportarbeiter. 
Leinert, Bob., Parteisekretär.
Lewin- Jakob,' Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter.
Linxweiler- Nikolaus, Redakteur, Volkswille.
Lohrberg, Bug., Geschäftsführer, Volkswille.
Hlay, Kurt, Gewerkschaftssekretär.
IHehrmann, friedr., Expedieret, Volkswille.
Meyer- Mb., Redakteur, Volkswille.
Rauch, friedr., Redakteur, Volkswille.
Rtfchbieter, Wilhelm, Redakteur, Volkswille.
Rolle, Beruh., Expedient, Volkswille.
Sack, Heinrich, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Sckmidt, Rickard, Arbeitersekretär.
Stille, Wilhelm, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Wegener, Heinrick, Gewerkschaftsangestellter, Transportarb.

Harburg.
Battian, Hermann, Berichterstatter, Volksblatt.
Bering, Heinr., Expedient, Volksblatt.
fifcher, Berth., Gewerkschaftsangestellter, Metallarbeiter. 
Hüppner, Mb., Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Langhorst, friedr., Arbeitersekretär.
Martens, Heinr., Geschäftsführer, Volksblatt.
Möller, Karl, Parteisekretär.
Müller, Rndreas, Arbeitersekretär.
Riedlinger, Otto, Expedient, Volksblatt.
Seidenschnur, €mil, Gewerkschaftsangestellter,- Fabrikarbeiter. 
Schreiber, franz, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Schubert, Crnft, Redakteur, Volksblatt.
Zielke, K., Redakteur, Volksblatt.
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Heidelberg.
Brohl, Gorenz, Arbeitersekretär.
Maier, Gmil, Parteisekretär.
Krohn, Joh., Gewerkschaftsangestellter, Tabakarbeiter.

Heilbronn.
Kitzler, Gotthilf, Redakteur. Neckar-Echo.
Kapp, Mfreä, Expedient, Neckar-Echo.
Knapper, friedr., Geschäftsführer, Neckar-Echo.

Hof i. B.
Blumfriff, Max, Redakteur, Oberfränkische Volkszeitung. 
Se^er, Gottfried, Geschäftsführer, Oberfränkische Volkszeitung, 
Geihler, ferd., Geschäftsführer, Oberfränkische Volkszeitung. 

Hemelingen.
frasunkiewicz, Käam, Filialexpedient, Bürgerzeitung.

Herford i. W.
Schmidt, fritz, Arbeitersekretär.

Höchff a. Hl.
Walter, Rnton, Expedient.

Jahnsdorf.
Suchwitz, Otto, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter.

Jena.
Geber, Herrn., Parteisekretär.
Günther, Otto, Arbeitersekretär.

Kamen.
Rufdiiteha, Georg, Expedient.

Karlsruhe i. B.
Braun, Hugo, Gewerkschastsangestellter, Steinarbeiter, 
fiedler, Bruno, Gewerkschaftsangestellter, Bäcker.
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Kolb, Wilhelm, Redakteur, Volksfreund.
Bongratz, franz, Geschäftsführer, Volksfreund.
Weihmann, Anton, Redakteur, Volkssreund.
Biegler, Karl, Expedient, Volksfreund.

Nattowitz, 0.-5.
Anderfdi, Richard, Arbeitersekretär.
Biniszkieroicz, Jofeph, Geschäftsführer, Gazetta Robotnicza. 
Latpari, Lmil, Redakteur, Gazetta Robotnicza. 
Mieczkowski, Stanislaus, Redakteur, Gazetta Robotnicza. 
Irabalski, franz, Parteisekretär.

Kiel.
Rdler, €d., Redakteur, Volkszeitung.
Arnold, franz, Gewerkschastsangestellter, Transportarbeiter. 
Ballenthin, Johann, Angestellter, Volkszeitung.
Bielenberg, Heinrich, Expedient, Volkszeitung.
Brecour, Wilhelm, Redakteur, Volkszeitung.
Brecour, Hermann, Berichterstatter, Volkszeitung.
Brodfhuhn, fr., Gewerkschaftsangestellter, Maurer.
Burkhardt, Bernhard, Expedient.
Lwert, Hans, Expedient, Volkszeitung.
fahrenhrog, Suttav, Gewerkschaftsangestellter, Maler.
fröhlich, Oskar, Redakteur, Volkszeitung.
6reh, Saul, Arbeitersekretär.
Orünig, Rudolf, Kolporteur.
Hah, Lhritt., Buchhalter, Volkszeitung.
Hentchel, franz, Redakteur, Volkszeitung.
Kraute, Julius, Geschäftsführer, Volkszeitung.
Kunz, friedrich, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter.
Lewin, 6d., Geschäftsführer, Gewerkschaftshaus.
Lützens, Alex, Berichterstatter, Volkszeitung.
Martens, Heinrich, Gewerkschaftsangestellter, Zimmerer.
Niendorf, Outtav, Arbeitersekretär.
Ratz, Karl, Parteisekretär.
Richers, Heinrich, Geschäftsführer, Gewerkschaftshaus. 
Rindfleisch, van., Expedient, Volkszeitung.
Rindfleisch, Julius, Gewerkschaftsangestellter, Schmiede. 
Rittan, Raul, Arbeitersekretär.
Söhnker, €d., Expedient, Volkszeitung.
Scharfenberg, Ad., Kolporteur.
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Stich, Kl., Kolporteur.
Stichler, Wilhelm, Gewerkschaftsangestellter, Brauer.
Wahl, Hermann- Geschäftsführer, Gewerkschaftshaus. 
Wegner- Johann, Gewerkschaftsangestellter, Holzarbeiter. 
Wcnät, Rlbert, Gewerkschaftsangestellter, Transportarbeiter. 
Wiegand, Louis- Expedient, Volkszeitung.

Köln a. Rh.
Rndr^e, Erntt, Redakteur, Rheinische Zeitung.
Decher, Deter, Expedient, Rheinische Zeitung.
Erdmann, Dr. Rugutt- Schriftsteller.
oielshach- Heinrich, Geschäftsführer, Rheinische Zeitung. 
Hokrichter, Rdolf, Parteisekretär.
Kauer, Jakob, Expedient, Rheinische Zeitung.
Kempkens, Reiner, Redakteur, Rheinische Zeitung. 
Matthih, Otta, Gewerkschaftsangestellter, Maschinisten. 
Hleerfeld, Jean, Redakteur, Rheinische Zeitung.
Dräger, Eugen, Redakteur, Rheinische Zeitung.
Rieger, Rugutt, Expedient, Rheinische Zeitung.
Römer, Wilhelm, Expedient, Rheinische Zeitung.

Königsberg i. Dr.
Donalics, fr., Parteisekretär.
Heinze, Oskar, Gewerkschastsangestellter, Gemeindearbeiter. 
Könen, Wilhelm, Berichterstatter, Volkszeitung.
Krüger, fr., Arbeitersekretär.
finde, Hermann, Parteisekretär.
Rlardiionini, K., Redakteur, Volkszeitung.
Markwald, Hans, Redakteur, Volkszeitung.
Mertens, ferdinand, Expedient, Volkszeitung.
Schermer, R., Gewerkschaftsangestellter, Schneider. 
Schikorr, friedr., Gewerkschaftsangestellter, Hafenarbeiter. 
Weber, Rlb., Arbeitersekretär.
Will, ferd., Geschäftsführer, Volkszeitung.

Leipzig.
Rmborn, Ed., Gewerkschaftsangestellter, Brauer.
Rahrdt, Rich., Redakteur, Volkszeitung für das Muldental. 
Barth, Guftau, Buchhandlungsangestellter.
Berthel, Rrno, Expedient.
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Befdiorner, Rob., Buchhandlungsangestellter. 
Siegel, Herrn., Expedient.
Bodenff ein, Otto, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Borkmann, Louis, Expedient.
Bufdi,; Heinr., Gewerkschaftsangestellter, • Sattler.
Döhnel, Georg, Redakteur, Lagerhalter.
Gafchüts, franz, Expedient.
Gaup, Theod., Gewerkschaftsangestellter, Maler.
Geyer, fr., Redakteur, Tabakarbeiter.
Grenz, €rnft, Expedient.
Hebold, Bernh., .Buchhalter.
Hennig, Guft., Buchhandlungsangestellter.
Horn, Rob., Buchhalter.
Herrc, Rlfred, Redakteur, Volkszeitung.
Jllge, Richard, Redakteur, Volkszeitung.
Keimling, Rlfred, Redakteur, Volkszeitung.
Kreffin, Otto, Redakteur, Volkszeitung.
Genf di, Dr. Paul, Redakteur, Volkszeitung.
Lipinski, Rick., Verlagsbuchhändler.
v. Lojewski, Max- Redakteur, Volkszeitung.
Lorenz, Offo, Expedient.
Lüttick, Rüg., Arbeitersekretär.
Meier, fritz, Kassierer.
Morgenffem, vr. Gustav, Redakteur, Volkszeitung.
Müller, Herrn., Redakteur, Volkszeitung.
Orbel, Rlfred, Expedient.
Piller, fr., Expedient.
Pollender, Otto, Krankenkassenangestellter.
Quellmalz, Otto, Expedient.
Röhr, €mil, Expedient.
Ryffel, Karl, Parteisekretär.
Schäffer, Karl, Redakteur, Buchdrucker.
Schöpflin, Georg, Redakteur, Volkszeitung.
Sckrörs, Karl, Parteisekretär.
Seger, fr., Redakteur, Volkszeitung.
'weife, Herrn., Expedient.
windfck, felix, Expedient. 
Wittig, Wilhelm, Buchhalter.

Luckenwaläe.
Röffiger, Hugo, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter. 
Sailer, Rlb., Arbeitersekretär.
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Lübeck.
Hlbrecht, Wilh., Gew erksch aftsan gestellter, Bauarbeiter. 
Sromme, Mlliam- Parteisekretär.
tlokt, Saul, Arbeitersekretär.
Lanäorn, Expedient, Volksstimme.
Löwigt, Saul, Redakteur, Volksstimme.
MeKrlein, fritz, Arbeitersekretär.
Sckwarh, 1K., Geschäftsführer, Volksstimme.
Stelling, JoK., Redakteur.

LüäenscKeiä i.
Söttcker, Karl, Redakteur, Volksstimme.
Seucker, 'wilkelm- Geschäftsführer, Volksstimme.

LuäwigsKafen.
Seritck, Lmil, Geschäftsführer,' Pfälzische Post, 
klammer, Sick., Verlagsangestellter, 
tlaupt, Suttav, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Kleetoot, Saul, Redakteur, Pfälzische Post. 
Lieter, tleinr., Parteisekretär.
Liptert, 7oK., Expedient.
Srotit, fr., Parteisekretär.
Stetten, frieär., Redakteur, Pfälzische Post.

Nlagäeburg.
Sacker, Saul, Redakteur, Volksstimme.
SetKge, franr, Geschäftsführer, Volksstimme.
Liling, tleinr., Gewerkschaftsangestellter, Schneider, 
fabian, Sugutt, Angestellter, Volksstimme.
tlarbaum, SernK., Akquisiteur, Volksstimme, 
tlaupt, "Wilk., Expedient, Volksstimme.
tlerwig, SeinK., Akquisiteur, Volksstimme.
tlolraptel, frieckr., Parteisekretär.
KlüKs, franr, Redakteur, Volksstimme.
Königtteät, Lrntt, Buchhandlungs angestellter.
Linckau, "Wilk., Kontorist, Volksstimme.
Licktenberg, Sibert, Expedient, Volksstimme.
Macke, Karl, Gewerkschaftsangestellter, Bäcker. 
Martini, kranr, Kontorist, Volksstimme. 
Möttinger, Karl, Arbeitersekretär.
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Hitfdi, Ridi., Berichterstatter, Volksstimme.
Panitz, Karl, Kontorist, Volksstimme.
Niepekokl, Wilkdm, Redakteur, Volksstimme.
Niepl, 6eorg, Gewerkschaftsangestellter, Brauer.
Strunk, Paul, Gewerkschaftsangestellter, Gemeindearbeiter. 
lieNck, Neinr., Buchhandlungsangestellter.
Wernicke, friedr., Arbeitersekretär.
Wittmaack, Lrntt, Redakteur, Volksstimme.

Mainr.
Ndelung, SernK., Redakteur, Volkszeitung.
PortenKirdiner, Jak., Arbeitersekretär.
Sckildback, SernK., Redakteur, Volkszeitung.
Tiefei, Peter, Redakteur, Volkszeitung.
liehe, K., Gewerkschastsangestellter, Metallarbeiter.
Walter, Jofeph, Expedient, Volkszeitung.
Winkeier, fr., Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
Zeeh, Neinr., Geschäftsführer, Volkszeitung.

Mannkeim.
SSitger- Richürd, Arbeitersekretär.
fifdier, Neinr., Gewerkschaftsangestellter, Bauarbeiter, 
fortkuber, Jokann, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter, 
fröklick, Nikin- Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
6dl, Nugutt, Gewerkschastsangestellter, Transportarbeiter.
6eck, Oskar, Redakteur, Volksstimme.
NautK, Lmil, Redakteur, Volksst'nnme.
KaKn, Jakob, Expedient, Volksstimme.
Krug, Karl, Gewerkschaftsangestellter, Brauereiarbeiter.
Lekmann, 6uttav, Schriftsteller.
Nekkdä- Karl, Gewerkschaftsangestellter, Holzarbeiter. 
Kemmele, Ndam, Redakteur, Volksstimme.
ScKienr, friedr., Gewerkschaftsangestellter, Maschinisten.

Meerane i. S.
Nuerbadi, K., Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter. 
ScKldcKer, Lmil, Geschäftsführer.
Steuer, Karl, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter.

Metz.
Sdiön, Ludwig, Gewerkschastsangestellter, Maurer. 
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Meißen i. 5.
Scbmiät, Mäiarä, Arbeitersekretär.

Minäen i. w.
Litzinger, ^onraä, Arbeitersekretär.

Mittweicka i. S.
Seifert- Nermann, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter. 
Nempei, Oskar, Gewerkschaftsangestellter, Bauarbeiter.

MüKIKaulen i. IK.
Markewitz, Nick.- Redakteur.

MüIKausen i. Lis.
Lmmei, Leapaiä, Geschäftsführer, Volkszeitung.
Martin, Jean, Redakteur, Volkszeitung.
Metz, Jean, Redakteur, Volkszeitung.
Müiier- Lmii, Geschäftsführer, Volkszeitung. 
Otanät, Jules, Expedient, Volkszeitung.
VicK^, Nugutt, Arbeiterstkretär.

MüIKeim a. ä. KuKr.
Weber, Mbert, Arbeitersekretär.

MüIKeim a. KK.
Mih, Ronraä, Parteisekretär.

MüncKen.
Mbert, Okritt., Berichterstatter, Münchener Post. 
Nuer, Lkrkarät, Parteisekretär.
SurKert, Ouite, Angestellter, Buchdruckerei-Hilfsarbeiterinnen. 
OoKn, £., Geschäftsführer, Birk & Co.
Litenberger, Jot.^ Gewerkschastsangestellter, Transportarb. 
LitentcKinK, J., Berichterstatter, Münchener Post. 
Oebbert, Oswin, Geschäftsführer, Süddeutsche Volksbuchh< 
Oeisier, Outtav, Redakteur, Bayrisches Wochenblatt. 
Oruber, M., Redakteur, Münchener Post. 
König, ferä., Gewerkschaftsangestellter, Buchbinder.
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Jacobfen, fr., Gewerkschaftssekretär.
Kampffmeyer, Paul, Redakteur, Münchener Post. 
Nirchptennig, Lugen, Berichterstatter, Münchener Post. 
Krattfdi, IN., Redakteur, Münchener Post. 
Lorenr, Nan§, Angestellter, Ortskrankenkasse.
Mauhe, Wilh., Schriftsteller.
Mühlbauer, fl., Arbeitersekretär.
Müller- fl., Redakteur, Münchener Post.
Mürringer, ferä., Expedient, Münchener Post.
Nimmerfall, 7oh., Parteisekretär, Südbayern.
Neumeier, Valentin, Expedient, Münchener Post. 
Pleninger, Nerm., Gewerkschastsangestellter, Holzarbeiter. 
Mtärardt, Tiarl, Expedient, Bayrisches Wochenblatt. 
Kohhaupter, Mb., Redakteur, Eisenbahner.
Schäfer, fr., Gewerkschastsangestellter, Maurer. 
Schmid, Mb., Gewerkschastsangestellter, Buchdruck.-Hilfsarb. 
Särmitt, fr., Parteisekretär, München.
Schmid, Ld., Redakteur, Münchener Post.
Schotter, Nntelm, Expedient, Münchener Post.
Strauh, e., Redakteur, Münchener Post.
Timm, Joh., Arbeitersekretär.
Wiffi, Seb., Verwalter, Münchener Post.

Neumünlter.
Nohur, Theod., Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter.

Neuroäe, 8cKI.
Schönwalder, "Wilhelm, Parteisekretär.

Noräbausen i. IK.
Nutung, ferdinand, Gewerkschaftsangestellter, Tabakarbeiter. 
Meintpahn, Joh., Redakteurs Volkszeitung.
Pabtt, Nlbert, Expedient, Volkszeitung.
wiehle, Lrntt, Geschäftsführer, Volkszeitung.

Nürnberg.
Sernttein, Martin, Redakteur, Tagespost.
Sohl, 6eorg, Gewerkschaftssekretär.
Sudrta, friedrich, Redakteur, Volkstribüne.
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Dorn, Konrad, Geschäftsführer, Tagespost.
Drey, Theodor, Gewerkschaftsangestellter, Zimmerer. 
Cichenmüller, Georg, Arbeitersekretär.
Lndreh, Johann, Arbeitersekretär, Fürth.
Lrntt, Karl, Expedient, Volkstribüne.
Fenh, Karl, Geschäftsführer, Tagespost.
Gärtner, Georg, Redakteur, Tagespost.
Grimberg, Helene, Arbeitersekretärin.
Hügel, Karl, Geschäftsführer, Volkstribüne.
Hüls, Georg, Gewerkschaftsangestellter, Holzarbeiter. 
Herzberg, W., Redakteur, Tagespost.
Jahn, Kurt, Buchhandlungsnn gestellter.
Krämer, Frifj, Gewerkschaftsangestellter, Brauer. 
Meyer, Georg, Geschäftsführer, Volkstribüne. 
Müller, Friedr., Gewerkschaftsangestellter, Maler. 
Panzer, Johann, Parteisekretär, Bayreuth.
Promm, Mb., Gewerkschaftsangestellter, Zimmerer. 
Kenner, Joh., Expedient, Tagespost.
Köffing, Georg, Expedient, Tagespost.
Kümmel, Veit, Gewerksckaftsangestellter, Müller.
Kieh, Oshar, Parteisekretär.
Segih, Martin, Redakteur, Tagespost.
Schneider, Herrn., Arbeitersekretär.
Scherzer, Friedr., Gewerkschaftssekretär. 
Strohner, Kdarn, Arbeitersekretär.
Treu, Martin, Parteisekretär.
Hrnhei, Hnton, Gewerkschaftsangestellter, Maurer. 
Vogel, Johann, Parteisekretär, Nordbayern. 
Walther, Max, Parteisekretär, Nordbayern. 
Weih, Michael, Generalkommission, Markt-Nedwitz. 
Wiemer, Frida, Expedientin, Tagespost. 
Ziegler, Johann, Gewerkschaftsangestellter, Mattrer. 
Zorn, Georg, Parteisekretär, Fürth.
Zöllner, Crnil, Redakteur, Tagespost.

Ober-Langenbielau.
Feldmann, Fr., Redakteur, Proletarier.
Kühn, ftug., Verleger, Proletarier.

Offenbach a. M.
Bruhns, Jul., Redakteur, Abendblatt. 
Fischer, Karl, Geschäftsführer, Radfahrerbund.
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Hirfdi, Hlax, Parteisekretär.
Hiither, Rüg., Angestellter, Radfahrerbund.
Höf, Karl, Gemerkschaftsangestellter, Sattler.
Labb^, Martin- Redakteur, Radfahrerzeitung.
limmermann, Rlex., Expedient, Radfahrerzeitung.

Pforzheim.
Dlettrich, Rrfur, Arbeitersekretär.
Sdiiibelin, friedridi, Redakteur, Freie Presse.

pirmakens.
5elämiMer, Jean, Gewerkschastsangestellter, Schuhmacher.

?Iauen i. V.
Preutche, Kari- Gewerkschaftsangestellter, Transportarbeiter. 

Polen. 
Sremski, Rdalbert, Redakteur, Oswiata.

Reichenbach i. V.
Bretfchneider, Richard, Gewerkschaftsangestellter, Textilarb. 
Dreffel, Hugo, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter.

Remfcheid.
Srah, Otto, Geschäftsführer, Arbeiterzeitung.
faure, Rlbert, Parteisekretär.
Grimpe, Rud., Expedient, Arbeiterzeitung.
Grütz, Willi, Redakteur.
Rathmann, Willi, Buchhandlungsangestellter.

Rheydt
Pfaff, Wilhelm, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter.

Ronsdorf.
Sehhold, Peter, Parteisekretär.
Riedel, Ofto, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter.

Rostock!. M.
Dittrich, Wilh., Geschäftsführer, Volkszeitung.
Doberowsky, 6mil, Arbeitersekretär.
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franke, Brno, Redakteur, Volkszeitung.
Henck, fritz, Arbeitersekretär.
Kölzow, Theod., Expedient, Volkszeitung.
Kröger, Wilhelm, Parteisekretär.
Kuhle, Wilh., Expedient, Volkszeitung.
Schmidt, Heinr., Expedient, Volkszeitung.
Schmidt, Jul., Berichterstatter, Volkszeitung.
Staroffon, franz, Redakteur, Volkszeitung.

Saarbrücken.
Kecker, Karl, Arbeitersekretär.
König, franz, Gewerkschaftsangestellter, Maurer. 
Ruff, Karl, Geschäftsführer, Gewerkschaftshaus. 
Schmidt, Martin, Gewerkschaftsangestellter, Holzarbeiter. 
Schroth, Jofeph, Gewerkschaftsangestellter, Maurer. 
Sureck, wilh., Gewerkschaftsangestellter, Bauhilfsarbeiter. 

Säiönebeck a. k.
Senkfeil, €rnft, Gew erksch aftsangestellter, Fabrikarbeiter.

Siegen.
Gogowski, Joteph, Arbeitersekretär.

Solingen.
Deifel, Hans, Redakteur, Arbeiterstimme.
Ditfmann, wilh., Redakteur, Arbeiterstinlme.
Hildenhrandt, 6., Schriftsteller.
wendenrnuth, Karl, Redakteur, Arbeiterstimme.

Sonneberg, S.-NI.
Horn, Markus, Geschäftsführer, Volksfreund.

Spremberg, N.-t. 
Gutberiet, Richard, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter. 

Staäe.
Hiippner, Rlbert, Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter. 
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Stettin.
Lecker, Lug., Gewerkschaftsangestellter, Fabrikarbeiter, 
falkenberg, Rick., Gewerkschaftsangestellter, Holzarbeiter. 
Herbert, frih, Schriftsteller.
Hom, Lug., Parteisekretär.
Schumann, Guttav, Redakteilr, Volksbote.

Stratzburg i. €.
Berg, Hugo von dem, Gewerkschaftsangestellter, Maler. 
Böhle, Bernd., Parteiangestellter. 
€rne, Heinr., Expedient.
felme, Georg, Expedient.
Geiler, fr., Arbeitersekretär.
Harzenetfer, Bened., Gewerkschaftsangestellter, Brailer.
Heinrich, Otto, Geschäftsführer, Freie Presse. 
Hoffmann, Guttav, Expedient.
7rnbs, Lugen, Gewerkschaftssekretär.
Beirates, Jakob, Redakteur, Freie Presse.
Bogoda, Bug., Expedient, Freie Presse.
Sckneider, Max, Redakteur, Freie Presse.
Spieß, Lmil, Expedient, Freie Presse.
Thoniel, Vibt., Expedient, Freie Presse.
Weill, Br. Georg, Schriftsteller.

Stuttgart.
Behr, Lud., Geschäftsführer, Tagwacht.
Belli, Joseph, Geschäftsführer, Singers Verlag.
Bios, Wilhelm, Schriftsteller.
Brückner, Lrntt, Gewerkschastsangestellter, Metallarbeiter. 
Bullmer, Hans, Parteisekretär.
Lhrittiansen, Han8, Gewerkschaftsangestellter, Holzarbeiter. 
Buncker, Br. Herrn., Wanderlehrer der Bildungsschule, 
fifcher, friedr., Buchhandlungsangestellter.
feuerftein, franz, Redakteur, Genossenschaftsblatt, 
fette, Rob., Arbeitersekretär.
Heymann, Berthold, Redakteur, Wahrer Jakob.
Härle, Otto, Geschäftsführer, Tagwacht.
Hildenbrand, Karl, Redakteur.
Hotckka, ferd., Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter. 
Hoy, Julius, Gewerkschastsangestellter, Sattler.
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Kirchhoff, Augutt, Geschäftsführer, Druckerei.
Keil, Wilh., Redakteur, Tagwacht. . 
Keppeler, Ludwig, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter. 
Lau- Otta, Zeichner, Wahrer Jakob.
Mattutat, Hermann, Arbeitersekretär.
Münzner- Anfon, Gewerkschaftsangestellter, Metallarbeiter. 
Pflüger, Alb., Parteisekretär.
Kohmann- €rich, Redakteur, Tagwacht.
Sauerbeck, Karl, Redakteur, Tagwacht.
Schimmel, Kurt, Expedient, Tagwacht.
Scherm, Johann, Redakteur, Metallarbeiter.
Schiichting, Kuck., Gewerkschaftsangestellter, Maschinisten. 
Stautner, Peter, Internationaler Sekretär, Buchdrucker. 
Lautcker- Bernhard, Redakteur.
"Wasner, Otto, Parteisekretär.
V-ettmeyer, Friedrich, Redakteur, Tagwacht.
2etkin, Klara, Redakteurin, Gleichheit.

Thalheim i. Crzgeb.
Pokorny, Joseph, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter. 

Ulm.
Holzfurtner, Mols, Gewerkschaftsangestellter, Brauer.

Vegesack.
Zeihe, Johann, Berichterstatter, Bürgerzeitung.
Voller«, Diedrich, Filialexpedient, Bürgerzeitung.
Wünfchmann, Bernhard, Arbeitersekretär.

Waldenburg i. Schl.
Ceubner, Heinrich, Berichterstatter.

Weimar.
Zaudert, 5. A., Parteiangestellter.

Weißenfels.
Oelfner, Alfred, Expedient.
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Wiesbaden.
Dengel- Lugen, Gewerkschaftsangestellter, Bäcker. 
Holl, Ph., Gewerkschaftsangestellter, Maler. 
Lieter, Wilk., Berichterstatter, Volksstimme. 
Lübbring- 7ot., Gewerkschaftsangestellter, Maurer. 
Müller, PK., Arbeitersekretär.
Lul, Pli., Expedient, Volksstimme.

Worms.
Karnb- Leonhard, Gewerkschaftsangestettter, Maurer. 

Würzburg.
Beilicke, 6utt., Geschäftsführer, Volksfreund. 
Kern, Robert, Redakteur, Volksfreund.
Rupprecht, Hans, Expedient, Volksfreund. 
Schmidt, Kasper, Redakteur, Volksfreund.

Zeitj.
old, Adolf, Berichterstatter.

Zeulenroda.
Böhme, Rich., Expedient.

Zittau.
Freudenberg, Max, Expedient.
Heimann, Reinhard, Expedient.
Uhlig, Otto, Redakteur.
Schneftler, Heinrich, Redakteur.

Zwickau i. Sa.
Barth, Lrwin, Redakteur, Volksblatt.
Hecht, Rlbin, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter. 
Jrmfcher, Paul, Geschäftsführer, Volks blatt. 
Weyer, Ulbert, Gewerkschaftsangestellter, Textilarbeiter. 
Müller, Robert, Redakteur,. Volksblatt.

<r><r>
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Statut des Vereins flrbeiterpreffe. 
(Fassung vom 22. September 1901 und der Urabstimmung 

vom 28. Februar 1902.)

§ 1. Der Verein bezweckt die Wahrung der Berufs­
interessen seiner Mitglieder, sowie die Unterstützung bei 
Invalidität uud Unterhaltung der Witwen und Waisen nach 
den hierfür geltenden Bestimmungen.

8 2. Der Zweck soll erreicht werden durch Aufstellung 
und Durchführung von Anstellungsgrundsätzen, Einsetzung 
von Schiedsgerichten, Gewährung von Rechtsschutz und Grün­
dung einer Unterstützungsgenossenschaft.

8 3. Die Mitgliedschaft des Vereins können erwerben: 
I. Redakteure der politischen und Gewerkschafts­

presse, berufsmäßige Berichterstatter, Schrift­
steller und Arbeitersekretäre.

IT. Gewerkschaftsbeamte, Geschäftsführer, Buchhand- 
lungs-, Kontor- und Expeditionsangestellte der 
Arbeiterpresse.

Mitglieder, für welche die Vorbedingungen der Mit­
gliedschaft sortfallen, können mit Genehmigung des Vor­
standes Mitglied bleiben.

Die Mitglieder sind verpflichtet, den Unterstützungs­
einrichtungen des Vereins beizutreten.

8 4. Die Aufnahme als Mitglied erfolgt durch den 
Vorstand (§ 7). Vor der Entscheidung über die Aufnahme 
ist der Name des sich Meldenden zu veröffentlichen. Ein­
sprüche gegen die Aufnahme sind innerhalb 14 Tagen nach 
der Veröffentlichung ber der Geschäftsstelle des Vereins 
geltend zu machen. Ueber verweigerte Aufnahme bezw. 
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Fortsetzung der Mitgliedschaft (§ 3 Satz 4) entscheidet in 
erster Instanz der Ausschuß (§ 8) und endgültig die Haupt­
versammlung (§ 10).

§ 5. Der Ausschluß eines Mitgliedes kann durch den 
Vorstand erfolgen, wenn dasselbe sich grobe Vergehen gegen 
die Interessen des Vereins zuschulden kommen läßt oder 
sich sonst der Mitgliedschaft unwürdig erweist, oder trotz 
Mahnung wenigstens sechs Monate mit seiner Vereinssteuer 
oder den Unterstützungsbeiträgen unentschuldigt im Rück­
stände verblieben ist. Dem Ausgeschlossenen steht die Be­
rufung an den Ausschuß und die Hauptversammlung zu.

8 6. Die Vereinssteuer beträgt für jedes Mitglied 
vierteljährlich 1 Mark und ist im voraus zu zahlen.

K.7. Die Geschäfte des Vereins erledigt der Vorstand, 
der aus einem Vorsitzenden, einem Schriftführer, dem 
Kassierer und zwei Beisitzern gebildet wird. Der Wohnort 
des jeweiligen Kassierers ist der Sitz des Vereins.

8 8. Die Beschwerdeinstanz bildet ein Ausschuß von 
sieben Mitgliedern. Den Sitz des Ausschusses bestimmt die 
Hauptversammlung. Der Ausschuß wird von den Mit­
gliedern am Sitz desselben gewählt. Bei seiner Zusammen­
setzung ist darauf zu sehen, daß möglichst alle Berufs­
gruppen darin vertreten sind.

8 9. Organ des Vereins sind die Mitteilungen des 
Vereins Arbeiterpresse, die der Vorstand unentgeltlich für 
die Mitglieder herausgibt.

8 10. Die Hauptversammlung des Vereins findet alle 
zwei Jahre statt. Der Vorstand ist berechtigt, außerordent­
liche Hauptversammlungen einzuberufen und Urabstim­
mungen zu veranlassen; er muß dies tun, wenn es von 
mindestens ein Fünftel der Mitglieder schriftlich beantragt 
wird. Die Tagesordnung sowie bereits vorliegende Anträge 
sind den Mitgliedern vorher zuzusenden.

8 11. In der Hauptversammlung hat der Gesamt­
vorstand und der Ausschuß Bericht zu erstatten; sie wählt 
den Vorstand.

8 12. Die Auflösung des Vereins erfolgt, wenn min­
destens zwei Drittel der 'Mitglieder dieses beschließen. 
Ueber die Verwendung des Vereinsvermögens entscheidet 
die Hauptversammlung oder, falls eine solche nicht möglich 
ist, eine Urabstimmung.
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Statut der Unterltühungsvereinigung
der in der modernen Arbeiter­
bewegung tätigen Angestellten.

(Beschlossen durch Urabstimmung vom 1. September 1902. 
In Kraft getreten am 1. Januar 1903. Abgeändert auf 
der Hauptversammlung am 21. Mai 1905 in Köln a. Rh.) 

§ 1. Die Unterstützungsvereinigung bezweckt die Unter­
stützung der Mitglieder im Falle der Invalidität, der An­
gehörigen der Mitglieder für den Todesfall des Mitgliedes 
durch Gewährung eines Sterbegeldes und einer laufenden 
Unterstützung für Witwen und Waisen.

Z 2. Die Mitgliedschaft der Unterstützungsvereinigung 
können erwerben:

die in der politischen und gewerkschaftlichen Arbeiter­
presse tätigen Redakteure, berufsmäßigen Schriftsteller 
und Berichterstatter,

die Gewerkschaftsangestellten und Arbeitersekretäre, 
die Geschäftsführer, Buchhandlungs-, Kontor- und Ex- 
peditionsangeftellten der Arbeiterpresse,

sowie die Angestellten beruflicher freier Zentral­
krankenkassen, die im Sinne der modernen Arbeiter­
bewegung gegründet worden sind.

Bedingung für die Mitgliedschaft ist die Zugehörigkeit 
zur sozialdemokratischen Partei Deutschlands und — soweit 
die Voraussetzung dafür gegeben ist — zur gewerkschaftlichen 
Organisation im Sinne der modernen Arbeiterbewegung. 

Die Aufnahme als Mitglied erfolgt durch die Ver­
waltung. Ueber verweigerte Aufnahme bezw. Fortsetzung 
der Mitgliedschaft entscheidet in erster Instanz der Aus­
schuß und endgültig die Hauptversammlung.

§ 3. Die Jnvalidenunterstützung kann nach fünfjähriger 
Beitragszahlung und Mitgliedschaft, die Witwen- und 
Waisenunterstützung, sowie das Sterbegeld nach einjähriger 
Beitragszahlung und Mitgliedschaft bewilligt werden.

Unterstützungsempfängern, die sich im Auslande auf­
halten, kann der Vorstand für die Dauer ihres Aufent­
haltes im Auslande die Unterstützung gewähren, sofern 
eine genügende Kontrolle möglich ist.
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Für Beitrittsberechtigte, die nicht binnen sechs Monaten 
nach Eintritt der Berechtigung die Mitgliedschaft der Unter­
stützungsvereinigung erwerben, verlängern sich die Fristen 
für die Erlangung der Unterstützungen um den Zeitraum, 
um den der Beitritt über die sechs Monate hinaus ver­
zögert worden ist, jedoch nicht über die Dauer von weiteren 
fünf Jahren.

§ 4. Dem dauernd erwerbsunfähig gewordenen Mit- 
gliede kann eine Jnvalidenunterstützung von jährlich 
900 Mk. bewilligt werden. Welche Beweismittel zum Nach­
weis der Invalidität brigebracht werden müssen, bestimmen 
die entscheidenden Instanzen. Eine Kapitalabfindung an 
Stelle der Jnvalidenunterstützung ist unzulässig.

§ 5. An Sterbegeld kann gewährt werden: im Falle 
des Ablebens eines Mitgliedes an die hinterlassenen An­
gehörigen 200 Mk.; im Falle des Ablebens der Witwe des 
Mitgliedes 100 Mk, falls unterstützungsberechtigte Waisen 
vorhanden sind.

Z 6. Die Witwenunterftützung kann der hinter­
lassenen Ehefrau eines verstorbenen Mitgliedes bis zu deren 
Ableben, aber nicht über die Dauer ihrer Witwenschaft 
hinaus, gezahlt werden, und zwar: nach Ablauf einer ein­
jährigen Mitgliedschaft 300 Mk., nach Ablauf einer drei­
jährigen Mitgliedschaft 600 Mk. pro Jahr.

Im Falle der Wiederverehelichung kann der Witwe 
der einfache Jahresbetrag der bezogenen Witwenunter­
stützung als Abfindung gezahlt werden.

§ 7. Der Erziehungsbeitrag für Waisen kann bis 
zu derem vollendeten 18. Lebensjahre gezahlt werden. Er 
beträgt für vaterlose Waisen pro Jahr 100 Mk., für Ganz­
waisen 200 Mk., doch darf der Gesamtjahresbetrag 300 bezw. 
600 Mk. nicht übersteigen.

Nach Ablauf einer einjährigen und vor Beendigung 
einer dreijährigen Mitgliedschaft vermindern sich die Unter­
stützungsbeiträge auf die Hälfte.

8 8. Sollte sich eine Herabsetzung der Unterstützungs­
sätze notwendig machen, so ist diese auch auf die bereits 
zahlbaren Unterstützungen in Anwendung zu bringen.

8 9. Ueber Anträge üuf Gewährung der vorgenannten 
Unterstützungen entscheidet die Verwaltung.

Der Verwaltung steht ferner das Recht zu, jederzeit 
nachzuprüfen, ob die Voraussetzungen für die Weiter-
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gewährung der Unterstützungen noch gegeben sind, und, 
falls diese Voraussetzungen fehlen, die Zahlung derselben 
einzustellen. Die Unterstützungsbeträge <88 4, 6 und 7) 
werden in der Regel dem Empfangsberechtigten am Be­
ginn des laufenden Monats im voraus gezahlt.

§ 10. Als Beitrag sind pro Monat von dem Mitgliede 
6 Mk. zu entrichten.

Die Beiträge sind monatlich im voraus zu bezahlen. 
Mitglieder, die Jnvalidenunterstützung beziehen, sind von 
der Beitragszahlung entbunden.

8 11. Mitglieder, welche trotz Mahnung länger als 
sechs Monate mit ihren Beiträgen im Rückstände bleiben, 
können ausgeschlossen werden. In außerordentlichen Fällen 
kann der Vorstand auf Anfrage eine Stundung des Bei­
trages gewähren.

8 12. Mitglieder, die ihre Mitgliedschaft freiwillig 
aufgeben, obwohl die Voraussetzungen für die Möglichkeit 
der Mitgliedschaft fortbestehen, und solche Mitglieder, die 
aus der Unterstützungsvereinigung (8.11) ausgeschlossen 
werden, erhalten von den eingezahlten Beiträgen nichts 
zurückerstattet. Mitgliedern, die wegen Fortfalls der Vor­
aussetzungen ihrer Mitgliedschaft aus der Unterstützungs­
vereinigung ausscheiden, kann bis zu vier Fünfteln 
der von ihnen persönlich geleisteten Beiträge zurückerstattet 
werden.

Beim Ableben eines Mitgliedes vor Ablauf der ein­
jährigen Mitgliedschaft kann den Hinterbliebenen die Rück­
zahlung der vom Verstorbenen selbst geleisteten Beiträge 
gewährt werden.

Die Mitgliedschaft erlischt mit dem Aufhören der unter 
8 2 geregelten Bedingungen. Unter besonderen Umständen 
kann jedoch der Vorstand auf Antrag die Fortsetzung der 
Mitgliedschaft gestatten.

8 13. Ausgeschiedene Mitglieder unterliegen beim 
Wiedereintritt aufs neue den Karenzbestimmungen nach 
8 3 des Statuts.

8 14. Ein Rechtsanspruch kann weder hinsichtlich der 
Unterstützungen (88 4 bis 7) noch hinsichtlich der Rück­
zahlung von Beiträgen beim Ausscheiden aus der Unter­
stützungsvereinigung abgeleitet werden. Alle Unter­
stützungen und Beitragsrückzahlungen sind freiwillige.
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§ 15. Der Vorstand besteht aus einem Vorsitzenden, 
einem Kassierer, der die Kassenverwaltung führt, einem 
Schriftführer und zwei Beisitzern.

Der Ausschuß besteht aus sieben Mitgliedern. Er mutz 
an einem anderen Orte wie der Vorstand seinen Sitz haben. 

Die Kassenverwaltung wird von zwei Revisoren über­
wacht. Das Vermögen der Unterstützungsvereinigung ist 
mündelsicher anzulegen.

An Orten, wo die Beiträge durch Vertrauensleute 
kassiert werden, ist die am Quartalsschluh an den Haupt­
kassierer abzusendende Abrechnung von zwei am Orte be­
stimmten Revisoren zu prüfen und zu unterzeichnen.

Vorstand und Ausschutz sind so zusammenzusetzen, datz 
darin möglichst die verschiedenen Berufsarten der Beitritts­
berechtigten vertreten sind.

Vorstand und Revisoren werden von der Hauptver­
sammlung gewählt und müssen an einem und demselben 
Orte wohnen. Der Vorstand konstituiert sich unter sich.

Der Ausschutz wird aus den Mitgliedern desjenigen 
Ortes gewählt, der von der Hauptversammlung als Sitz des 
Ausschusses gewählt worden ist.

Z 16. Der Ausschutz entscheidet über Beschwerden be­
treffs verweigerter Aufnahme oder Ausschlusses sowie über 
Nichtgewährung von Unterstützungen oder Rückzahlungen. 

§ 17. Die Hauptversammlung der Unterstützungsver­
einigung findet statt auf Antrag von mindestens einem 
Fünftel oder wenn Vorstand und Ausschutz es für erforder­
lich halten. Der Vorstand wird durch seinen Vorsitzenden 
und seinen Kassierer, der Ausschutz durch seinen Vorsitzenden 
auf der Hauptversammlung vertreten.

Die Hauptversammlung setzt sich aus Delegierten zu­
sammen, die von den Mitgliedern in der Weise gewählt 
werden, datz auf je 50 Mitglieder ein Delegierter entfällt. 
Den Wahlmodus bestimmen Vorstand und Ausschutz. Die 
Wahl der Delegierten mutz mindestens sechs Wochen vor 
der Hauptversammlung ausgeschrieben werden. Die Kosten 
der Hauptversammlung werden von der Unterstützungs­
vereinigung getragen.

Der Hauptversammlung steht das Recht der Statuten­
änderung sowie der letzte Entscheid in Beschwerdesachen zu. 
Sie bestimmt den Sitz des Vorstandes und Ausschusses. 
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§ 18. Die auf Statutenänderung gerichteten Beschlüsse 
der Hauptversammlung unterliegen der Urabstimmung, 
sofern dies von 'mindestens 50 Mitgliedern binnen zwei 
Monaten nach der Publikation der Beschlüsse verlangt wird. 

§ 19. Publikationsorgan der Unterstützungsvereinigung 
sind die Mitteilungen des Vereins Arbeiterpresse und das 
Korrespondenzblatt der Generalkommission der Gewerk­
schaften Deutschlands.

§ 20. Im Falle der Auflösung der Unterstützungsver­
einigung bestimmt, sofern hierüber eine Hauptversammlung 
oder Urabstimmung nicht entscheiden kann, der Vorstand 
und Ausschuß über die Verwendung des Vereinsvermögens; 
dasselbe muß jedoch ähnlichen Unterstützungseinrichtungen 
zugewendet werden.

<r>4>

Selcdlutz
äes vorttanäes unä Ru5lckusle5 über äie 

Oewäkrung äer Invaliäenrente.
Die Jnvalidenunterstützung kann Mitgliedern gewährt 

werden, die durch Siechtum oder Krankheit dauernd in ihrer 
Erwerbsfähigkeit derart beeinträchtigt wurden, daß sie den 
notwendigen Lebensunterhalt für sich und ihre Angehörigen 
nicht mehr erwerben können. Die Invalidität muß das 
Mitglied durch ärztliches Gutachten bescheinigen, und kann 
der Vorstand die Einholung eines weiteren Gutachtens auf 
Kosten der Unterstützungs-Vereinigung veranlassen. In be­
sonderen Fällen kann der Vorstand von der Beibringung 
eines Gutachtens Abstand nehmen.

Erhält ein. invalides Mitglied sein Gehalt oder einen 
erheblichen Teil desselben von der Korporation, in deren 
Diensten es stand oder weiter beschäftigt wird, auch fernerhin 
ausgezahlt, so wird ihm eine Unterstützung nicht gewährt. 

Die gewährte Unterstützung kann entzogen werden, wenn 
die Voraussetzungen, die bei Gewährung der Unterstützung 
maßgebend waren, nicht mehr zutreffen.

❖ ❖
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flnftellungsbcdingungen und -Ver­
träge des Vereins Arbeiterpresse.
Gruppe I (Redakteure und Berichterftatter).

Beschlossen auf der Generalversammlung des Vereins 
Arbeiterpresse in Dresden im Jahre 1903.

a) Redakteure.
1. Jeder Anstellungsvertrag ist schriftlich auszufertigen; 

eine Abschrift ist dem Vereinsvorstande einzusenden.
2. Die geforderte Bureauzeit der Redakteure darf sechs 

Stunden täglich nicht überschreiten. Sprechstunden sind in 
diese Zeit mit eingerechnet. Die Bureauzeit ist im Ein­
vernehmen mit dem Verlage der Herstellung der Zeitung 
anzupassen; im übrigen ist die Verteilung der Arbeit dem 
Ermessen der Redaktion zu überlassen. Der Nachtredakteur 
ist zur Ressortarbeit am Tage nicht verpflichtet.

3. Das Gehalt eines Redakteurs mutz mindestens 
1800 Mark pro Jahr betragen und ist monatlich im voraus 
zu bezahlen. Das Gehalt ist in Zeitabschnitten von je 
zwei Jahren mindestens um je 200 Mark zu erhöhen. 
Uebersteigt das Gehalt die Summe von 3900 Mark jährlich, 
so unterliegt die weitere Steigerung in Zeit und Höhe be­
sonderen persönlichen Abmachungen.

4. Im Krankheitsfalle ist das Gehalt bis zu einem 
Vierteljahr weiter zu zahlen. Bezüge aus einer Kranken­
oder sonstigen Versicherungskasse sind hierauf nicht zu ver­
rechnen.

5. Im Todesfälle ist das Gehalt an die Hinterbliebenen 
ein Vierteljahr lang weiter zu zahlen.

6. Die Geschäftsräume müssen geräumig, luftig, hell 
und ruhig gelegen sein.

7. Jedem Angestellten sind jährlich mindestens 14 Tage 
Ferien zu gewähren. Delegationen im Dienste der Arbeiter­
bewegung sind in die Ferienzeit nicht einzurechnen. Das 
Gehalt ist während der Ferien und Delegationen fortzu­
zahlen, ebenso für die Zeit der Ausübung von Mandaten 
zum Reichstag, Landtag und Gemeindevertretung.

8. In allen aus der Berufstätigkeit entstehenden Pro­
zessen ist dem Betroffenen auf Verlangen der erforderliche 
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Rechtsbeistand 311 gewähren. Im Falle einer Freiheits­
strafe ist das Gehalt während der Dauer derselben fort­
zuzahlen, auch darf dem Inhaftierten während dieser Zeit 
die Stellung nicht gekündigt werden. Außerdem sind dem 
Inhaftierten die Mittel zur Selbstbeschäftigung und Selbst­
beköstigung zur Verfügung zu stellen. Angemessener Er­
holungsurlaub nach erlittener Freiheitsstrafe ist unter 
Zahlung des Gehalts außerdem zu gewähren.

Erleidet der Angestellte aus seiner haftpflichtigen 
Tätigkeit an einer Zeitung einen materiellen Schaden, 
so ist ihm dieser zu ersetzen.

9. Die Kündigungsfrist ist mindestens eine dreimonatige. 
Die Kündigung ist nur für den Schluß eines Kalender­
vierteljahres zulässig und hat spätestens am 1. Werktage 
des Kalendervierteljahres zu erfolgen.

10. Die Tätigkeit des .Angestellten als Referent ist 
seine Privatsache. Anfertigung schriftlicher Arbeiten für 
Besucher der Nedaktionssprechstunde oder Mitglieder der 
Gewerkschafts- oder Parteiorganisationen gehört nicht zu 
den Pflichten des Angestellten.

11. Für eine täglich erscheinende selbständige Zeitung 
sind mindestens zwei Redakteure anzustellen. Außerdem sind 
für Berichterstattung und Mitarbeit angemessene Mittel 
auszuwerfen und der Redaktion zur Verfügung zu stellen.

b) Serickterltatter.
Das Gehalt eines ständigen und berufsmäßigen Be­

richterstatters beträgt mindestens 1500 Mark pro Jahr und 
steigt von zwei zu zwei Jahren um 200 Mark.

Berufsmäßigen Berichterstattern, die im wesentlichen 
nur von einer Zeitung beschäftigt werden, aber kein festes 
Gehalt beziehen, ist ein Mindesteinkommen zu garantieren, 
das dem Mindestgehalt des festbesoldeten Berichterstatters 
gleichkommt.

Die wöchentliche Arbeitszeit der mit festem Gehalt an­
gestellten Berichterstatter soll ungefähr der wöchentlichen 
Arbeitszeit der Redakteure entsprechen.

Wenn dem Berichterstatter Zeilenhonorar bezahlt wird, 
so beträgt der Preis für die Druckzeile (gleich 16 Silben) 
mindestens 6 Pfennig.
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Auslagen, die der Berichterstatter bei Erledigung der 
ihm erteilten Aufträge zu machen hat, sind zu ersetzen. . 

Die für die Redakteure festgesetzten Bestimmungen bei 
Krankheitsfällen, Todesfällen, Ferien, Prozessen, sowie die 
Bedingungen bezüglich des Anstellungsvertrages und der 
Kündigung gelten in vollem Umfange auch für die ständigen 
berufsmäßigen Berichterstatter.

I. Keäaktion.
Zwischen Herrn .... und dem Verlage . . . . .be­

ziehentlich mit dessen rechtmäßigem Vertreter, dem Ver­
leger Herrn ...... in  wurde heute 
folgendes vereinbart:

1. Herr übernimmt an dem. . . . . .die 
Stellung eines Redakteurs.

2. Herr bezieht ein Gehalt von .... Mark 
pro Jahr. Von zwei zu zwei Jahren wird das Gehalt
seitens des Verlags um je 300 Mark erhöht, und zwar so 
lange, bis es die Höhe von 4200 Mark pro Jahr erreicht.

Das Gehalt ist monatlich im voraus zu bezahlen. 
Das Gehalt ist während der Dauer einer Freiheitsstrafe, 
die Herr infolge Ausübung seiner Berufstätigkeit 
erleidet, und des, im Anschluß an diese, gewährten Erholungs­
urlaubes, während der Ferien, der Zeit der Delegation im 
Dienste der Arbeiterbewegung, der Ausübung des Mandats 
zum Reichstage ungekürzt fortzuzahlen. Vor Annahme 
einer Kandidatur zum Reichstag, Landtag oder städtischen 
Vertretung ist die Zustimmung der Geschäftsleitung bezw. 
Preßkommission einzuholen. Im Krankheitsfalle ist das 
Gehalt ein Vierteljahr lang an Herrn ...... im 
Todesfälle an seine Hinterbliebenen fortzuzahlen. Bezüge 
aus einer Kranken- oder sonstigen Versicherungskasse dürfen 
hierauf nicht verrechnet werden. Der Verlag verpflichtet sich, 
Herrn . . . . die Hälfte der Beiträge zur Unterstützungs­
vereinigung der auf dem Boden der modernen Arbeiter­
bewegung stehenden Angestellten zu zahlen, Herr .... er­
klärt sich damit einverstanden, daß die andere Hälfte dieser 
Beiträge von seinem Gehalt gekürzt und vom Verlag an 
die Unterstützungsvereinigung abgeführt wird.

4. Die tägliche Bureauzeit zur Verrichtung der redak­
tionellen Arbeit wird auf die sechs Stunden von früh . . Uhr 
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(im Winter . . Uhr) bis . . Uhr nachmittags festgesetzt. Die 
noch zu Hause zu verrichtende notwendige Redaktionsarbeit 
darf nur den Zeitraum von . . weiteren Stunden betragen, 
so daß die redaktionelle Gesamtarbeitszeit acht Stunden 
täglich nicht überschreitet.

. , 5. Zur, Abhaltung der Redaktionssprechstunde ist 
Herr .... verpflichtet (oder nicht verpflichtet). Ebenso 
gehört die Anfertigung von schriftlichen Arbeiten für Be­
sucher der Redaktionssprechstunde oder Mitglieder der Ge- 
Werkschafts- oder Parteiorganisationen, sowie die Ueber- 
nahme von Referaten nicht zu seinen Berufspflichten.

6. Alljährlich werden Herrn » . . Wochen
Ferien gewährt. Delegationen im Dienste der Arbeiter­
bewegung sind in die Ferienzeit nicht mit einzurechnen.

7. In allen aus der Berufstätigkeit entstehenden. Pro­
zessen ist Herrn auf Verlangen Rechtsbeistand zu 
gewähren. Muß Herr infolge seiner Berufs­
tätigkeit eine Freiheitsstrafe verbüßen, so sind ihm die Auf­
wendungen für Selbstbeköstigung und Selbstbeschäftigung 
zu ersetzen. Nach Verbüßung der Freiheitsstrafe ist an­
gemessener Erholungsurlaub zu gewähren.

Erleidet Herr . ... . aus seiner haftpflichtigen Tätig­
keit am einen materiellen Schaden, so ist ihm 
dieser vom Verlage zu ersetzen..

8. Dieser Vertrag kann von beiden Teilen durch eine 
drei Monate vorher erfolgte Aufkündigung am Schluffe 
eines jeden Kalendervierteljahres aufgelöst werden. Die 
Kündigung hat spätestens am ersten Werktage des Kalender­
vierteljahres zu erfolgen und ist für die Zeit ausgeschlossen, 
in der Herr infolge seiner Berufstätigkeit eine 
Freiheitsstrafe verbüßt.

9. Im Falle von Differenzen aus dem Arbeitsverhältnis
oder aus vorstehendem Vertrage erklären beide Vertrag­
schließende sich damit einverstanden, daß unter Ausschließung 
des ordentlichen Rechtsweges die Entscheidung durch ein 
Schiedsgericht herbeigeführt wird. Dasselbe setzt sich, sofern 
keine ständige Institution dafür vorhanden ist, zusammen 
aus je zwei Mitgliedern des Vereins Arbeiterpresse, die 
Herr . . . . benennt, und je zwei Mitgliedern, die der
Verlag benennt, und einem Vorsitzenden, den der Vorstand 
der sozialdemokratischen Partei benennt.
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Dieser Vertrag ist in drei gleichlautenden Exemplaren 
ausgefertigt und den Kontrahenten sowie der Geschäfts­
stelle des Vereins Arbeiterpresse ausgehändigt worden.

 , den 

II. Verlag und Buchhandlung.
Zwischen Herrn .... und dem Verlage .... be­

ziehentlich -mit dessen rechtmäßigem Vertreter, dem Ver­

leger Herrn. . . . . in . . . . . wurde heute folgendes 
vereinbart:

1. Herr. .... übernimmt an dem . ... . . die 
Stellung eines .....

' 2. Herr . . ... bezieht ein Gehalt von . . Mark pro
Jahr. In Zeiträumen von . . Jahren wird das Gehalt 
seitens des Verlags um je . . Mark erhöht, bis das Höchst­
gehalt von . . Mark pro Jahr erreicht ist.

3. Das Gehalt ist .................. im voraus zu bezahlen.
Das Gehalt ist während der Dauer einer Freiheitsstrafe, 
die Herr .... infolge Ausübung seiner Tätigkeit für 
den Verlag erleidet, und des, im Anschluß an diese ge­
währten Erholungsurlaubes, während der Ferien, der Zeit 
der Delegation im Dienste der Arbeiterbewegung, der Aus­
übung des Mandats zum Reichstage oder Landtag ungekürzt 
fortzuzahlen. Vor Annahme einer Kandidatur zum Reichs­
tag, Landtag oder städtischen Vertretung ist die Zustimmung 
der Geschäftsleitung bez. Preßkommission einzuholen. Im 
Krankheitsfalle ist das Gehalt ein Vierteljahr lang an 
Herrn  im Todesfälle an seine Hinterbliebenen 
fortzuzahlen. Bezüge aus einer Kranken- oder sonstigen 
Versicherungskasse dürfen hierauf nicht verrechnet werden. 
Der Verlag verpflichtet sich, Herrn. . . . . die Hälfte 
der Beiträge zur Unterstützungsvereinigung der auf dem 
Boden der modernen Arbeiterbewegung stehenden Angestellten 
zu zahlen, Herr . . ... erklärt sich damit einverstanden, 
daß die andere Hälfte dieser Beiträge von seinem Gehalt 
gekürzt und vom Verlag an die Unterstützungsvereinigung 
abgeführt wird.
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4. Die tägliche Bureauzeit wird auf die acht Stunden 
von früh . . Uhr bis . . Uhr nachmittags festgesetzt. 

5. Alljährlich werden Herrn'.. .... Wochen Ferien 
gewährt. Delegationen im Dienste der Arbeiterbewegung 
sind in die Ferienzeit nicht mit einzurechnen.

6. In allen aus der Berufstätigkeit entstehenden Pro­
zessen ist Herrn . auf Verlangen Rechtsbeistand zu
gewähren. Mutz Herr. . . . . infolge seiner Tätigkeit 
für den Verlag eine Freiheitsstrafe verbüßen, so sind ihm 
die Aufwendungen für Selbstbeköstigung und Selbstbeschäf­
tigung zu ersetzen. Nach Verbützung der Freiheitsstrafe ist 
angemessener Erholungsurlaub zu gewähren. Erleidet 
Herr . . . ' aus seiner haftpflichtigen Tätigkeit 
am einen materiellen Schaden, so ist ihm 
dieser vom Verlage zu ersetzen.

7. Dieser Vertrag kann von beiden Teilen durch eine 
drei Monate vorher erfolgte Aufkündigung am Schlüsse 
eines jeden Kalendervierteljahres aufgelöst werden. Die 
Kündigung hat spätestens am ersten Werktage des Kalender­
vierteljahres zu erfolgen und ist für die Zeit ausgeschlossen, 
in der Herr. . . . . infolge seiner Berufstätigkeit eine 
Freiheitsstrafe verbützt.

8. Im Falle von Differenzen aus dem Arbeitsverhältnis 
oder aus vorstehendem Vertrage erklären beide Vertrag­
schließende sich damit einverstanden, datz unter Ausschließung 
des ordentlichen Rechtsweges , die Entscheidung durch ein 
Schiedsgericht herbeigeführt wird. Dasselbe setzt sich, sofern 
keine ständige Institution dafür vorhanden ist, zusammen 
aus je zwei Mitgliedern des Vereins Arbeiterpresse, die 
Herr. . . . . und je zwei Mitgliedern, die der Verlag 
ernennt. Können sich beide Parteien ; über die Berufung 
eines Vorsitzenden nicht einigen, so wird der Vorstand der 
sozialdemokratischen Partei ersucht, den Vorsitzenden zu 
ernennen.

Dieser Vertrag ist in drei gleichlautenden Exemplaren 
ausgefertigt und den Kontrahenten sowie der Geschäftsstelle 
des Vereins Arbeiterpresse ausgehändigt worden. 

. . . . . . , den ....

14*
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Die Gehaltsfkala der Gruppe 11.
Verlag und Buchhandlung.

Die Generalversammlung des Vereins Arbeiterpresse 
zu Leipzig 1909 hat folgende Beschlüsse für die Gruppe II 
gefaßt

Sebaltstkala.
Ortsklasse I Ortsklasse II

Anfangsgehalt. ... . 2000 Mk. 1800 Mk.
Nach 2 Jahren . . . . 2200 „ 2000 „
„4 . 2400 „ 2200 „
„ 6 „ ... . 2600 „ 2400 „
„ 8 ... . 2800 „ 2600 „
„ 10 „ ... . 3000 „ 2800 „
„12 „ ... . 3200 „ 3000 „
„ 14 „ ... . 3300 „ 3100 „
„ 16 „ ... . 3400 „ 3200 „
„18 .................... . 3500 „ 3300 „

Zur Klasse I gehören folgende Orte:
Altona, Berlin, Bremen, Breslau, Braunschweig, Bant, 

Bochum, Bremerhaven, Chemnitz, Darmstadt, Dortmund, 
Düsseldorf, Duisburg, Dresden, Essen, Elberfeld, Frank­
furt a. M., Fürth, Hanau, Hamburg, Hannover, Harburg, 
Kassel, Kiel, Karlsruhe, Köln, Leipzig, Lübeck, Ludwigs­
hafen, Mannheim, Magdeburg, Mainz, München, Mülhausen 
im Els atz, Nürnberg, Offenbach, Pforzheim, Stuttgart, Stettin, 
Straßburg i. E., Wiesbaden.

Die übrigen Orte zählen zur Klasse II.

Allgemeine Vertragsbettimmungen.
1. Jeder Anstellungsvertrag ist schriftlich auszufertigen; 

eine Abschrift ist dem Vereinsvorstande einzusenden.
2. Die geforderte Arbeitszeit darf acht Stunden täglich 

nicht überschreiten. Eßpausen sind in die Arbeitszeit nicht 
einzurechnen. Die Sonntagsarbeit ist zu vermeiden, mit 
Ausnahme' der notwendigen Arbeit bei Morgenblättern.

3. Die in der Gehaltsskala aufgestellten Sätze sind 
Mindestsätze, sie gelten für männliche wie für weibliche 
Angestellte und vom Zeitpunkt des Vertragsabschlusses ab 
und haben keine rückwirkende Kraft.
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4. Die Beiträge für staatliche Versicherung gegen Krank­
heit, Invalidität und Alter sind von dem Verleger bezw. 
der anstellenden Vereinigung zu tragen.

5. Im Krankheitsfalle ist das Gehalt bis zu einem 
Vierteljahr weiterzuzahlen. Bezüge aus einer Kranken- und 
sonstigen Versicherungskasse sind hierauf nicht zu verrechnen.

6. Im Todesfälle ist das Gehalt an die Hinterbliebenen 
(Frau bezw. Kinder oder sonstige Verwandte, deren Unter­
halt der Verstorbene bestritten hat) ein Vierteljahr lang 
weiterzuzahlen.

7. Die Geschäftsräume müssen geräumig, luftig und 
hell gelegen sein.

8. Jedem Angestellten sind jährlich mindestens vierzehn 
Tage Ferien zu gewähren. Delegationen im Dienste der 
Arbeiterbewegung sind in die Ferienzeit nicht einzurechnen. 
Das Gehalt ist während der Ferien und Delegationen fort­
zuzahlen, ebenso für die Zeit während der Ausübung von 
Mandaten zum Reichstag, Landtag und Gemeindevertre­
tungen. Im Falle der Uebernahme von Mandaten ist vor 
Annahme der betreffenden Kandidatur das Einverständnis 
des Verlags bezw. der im Verlag bezeichneten Instanz 
einzuholen.

9. In allen aus der Berufstätigkeit entstehenden Pro­
zessen ist dem Betroffenen auf Verlangen der erforderliche 
Rechtsbeistand zu gewähren. Im Falle einer Freiheits­
strafe ist das Gehalt während der Dauer derselben fortzu­
zahlen, auch darf dem Inhaftierten während dieser Zeit 
die Stellung nicht gekündigt werden. Außerdem sind dem 
Inhaftierten die Aufwendungen für die Selbstbeschäftigung 
und Selbstbeköstigung zu ersetzen.

Angemessener Erholungsurlaub nach erlittener Frei­
heitsstrafe ist unter Zahlung des Gehalts außerdem zu 
gewähren.

Erleidet der Angestellte aus seiner geschäftlichen 
Tätigkeit einen materiellen Schaden, so ist ihm dieser zu 
ersetzen.

10. Die Kündigungsfrist ist mindestens eine drer- 
monatige. Die Kündigung ist nur für den Schluß eines 
Kalendervierteljahres zulässig und hat am ersten Werktage 
des betreffenden Kalendervierteljahres zu erfolgen.

11. Die Tätigkeit des Angestellten als Referent ist 
seine Privatsache.
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Der Vorstand des Vereins Arbeiterpresse hat in seiner 
Sitzung Dom 14. Dezember 1909 zu diesen allgemeinen Ver­
tragsbestimmungen der Gruppe II, Abs. 3, folgende Lr- 
iäuterungen gegeben.

Absatz 3 lautet:
Die in der Gehaltsskala aufgestellten Sätze sind 

Mindestsätze, sie gelten für männliche wie für weibliche 
Angestellte vom Zeitpunkt des Vertragsabschlusses ab und 
haben keine rückwirkende Kraft.

Letztere Bestimmung besagt:
Die Skala tritt erst nach Abschluß eines neuen Ver­

trages in Kraft, das heißt: erst für die Neuanzustellenden 
ist die Skala der Gruppe II maßgebend, während für die 
bereits Angestellten die bisherigen Gehälter weiterbestehen 
bleiben, dagegen die zweijährigen Zulagen von 200 Mk. 
sowie die allgemeinen Bedingungen sofort in Kraft treten 
sollen. Sofern seit der letzten Gehaltszulage mindestens 
zwei Jahre verstrichen sind, ist am 1. Januar 1910 die erste 
Zulage von 200 Mk. zu gewähren.

Falls das Gehalt eines Angestellten in großem Miß­
verhältnis zu den Tarifsätzen des V. A. P. steht, würde der 
Vorstand es für richtig halten, daß baldigst durch freie 
Vereinbarung zwischen Verlag und Angestellten eine 
Annäherung an die Tarifsätze stattfindet.

Die Vertragsbestimmungen des V. A. P. für Gruppe II 
sollen als Richtschnur für die Anstellungsverträge dienen; 
ihre Durchsetzung ist zunächst Sache der Angestellten. Wenn 
Verträge nicht zustande kommen, kann die Vermittelung 
des Vorstandes des V. A. P. angerufen werden.

Die Mitgliedschaft zum V. A. P. entbindet nicht von 
der Verpflichtung, der entsprechenden Berufsorganisation 
anzugehören, und zwar ist für die Angestellten der Expe­
ditionen und Buchhandlungen der Parteiverlage, soweit sie 
nicht der Gewerkschaft ihres früheren Berufs angehören, 
die Mitgliedschaft zum Zentralverband der Handlungs­
gehilfen maßgebend.

<r><r>
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Vertrauensmänner
äer Unterttühungs-vereinigung.
(In den folgenden Orten erhalten die Mitglieder die 

Quittungsmarken nur von diesen Vertrauensmännern.)

Altenburg: F. Stritzke, Frauenfelsstr. 4. 
Augsburg: Schwäbische Verlagsgesellschaft.
Bant: Adolf Schulz, Peterstr. 20/22.
Barmen: W. Koch, Kirchstr. 13/15.
Berlin: E. Boeske, Lindenstr. 69.
Bielefeld': Robert Fleethe, Volkswacht, Schulstr. 20. 
Bochum: Friedr. Kreitz, Wiemelhauser Str. 40. 
Brandenburga. H.: Herm. Mücke, Wilhelmsdorfer Str. 17. 
Braunschweig: Karl Stegmann, Schlotzstr. 2. 
Bremen: Albin Fiedler, Bremer Bürgerzeitung. 
Bremerhaven: H.Schmalfeld, Norddeutsche Volksstimme. 
Breslau: R. Herrmann, Neue Graupenstr. 5.
Cassel: Joh. Kämpfer, Hafenstr. 76.
Chemnitz: Rich. Kern, Zwickauer Str. 152. 
Cottbus: Buder, Am Amtsteich 18.
Dessau: Heinrich Deist, Volksblatt für Anhalt. 
Düsseldorf: Ernst Erbert, Franklinstr. 60. 
Dortmund: Max König, Ardeystr. 95.
Danzig: A. Bartel, Frauengasse 33.
Darmstadt: A. May, Bismarckstr. 19.
Dresden: Wilh. Buck, Nitzenbergstr. 2, III.
Erfurt: Fr. Stegmann, Kleine Arche 1.
Essen: W. Derichs, Grabenstr, 67.
Frankfurt a. M.: Gg. Maier, Gr. Hirschgraben 17. 
Flensburg: Julius Brockel, Norderstr. 43. 
Fürth: Endretz, Hirschenstr. 24.

215



Gera: Hermann Drechsler, Alte Schloßgasse 11.
Gotha: Zentgraf, Mohrenstr. 18.
Görlitz: G. Litzke, Luisenstr. 8.
Halle: M. Güldenberg, Körnerstr. 15.
Hamburg: Otto Stolten, Echo, Fehlandstr. 11.
Hannover: A. Lohrberg, Bleichenstr. 8.
Harburg: H. Martens, Marienstr. 64.
Heidelberg: L. Bröhl, Naugasse 5.
Heilbronn: Hitzler, Neckar-Echo.
Hof: Beyer, Gottfr., Ascherstr. 17.
Karlsruhe: F. Pongratz, Verlag des Volksfreund.
Kattowitz: I. Biniszkiewicz, Rathausstr. 12. 
Königsberg i. Pr.: F. Will, Münzstr. 24b.
Kiel: W. Brecour, Gutenbergstr. 64.
Köln a. Rh.: Adolf Schäfer, Severinstr. 197—199.
Ludwigshafen: P. Kleefoot, Maxstr. 65.
Lübeck: Theodor Schwartz, Alsheide 16.
Leipzig: Meier, Leipziger Volkszeitung.
Magdeburg: A. Fabian, Münzstr. 3, Volksstimme. 
Mainz: H. Zeeh, Mainzer Volkszeitung.
Mannheim: Herm. Krämer, R. 3. 14.
Mülhausen i. E.: E. Müller-Möglin, Dreiköniginstr. 37. 
München: M. Kratzsch, Altheimereck 19.
Nürnberg: Karl Fentz, Verlag der Tagespost.
Nordhausen: A. Pabst, Genossenschaftsdruckerei. 
Offenbach a. M.: Jul. Bruhns, Gr. Marktstr. 23.
Posen: A. Sremski, Schietzstr. 3, I.'
Rostock: Wilhelm Kuhse, Kasernenstr. 44.
Stettin: C. Lünser, Kl. Oderstr. 10.
Stuttgart: Wasner, Hauptstätterstr. 96.
Solingen: Schaal, Bergische Arbeiterstimme. 
St.-Johann: Leimpeters, Volkswacht.
Straßburg i. E.: Otto Heinrich, Finkmattstaden 2.
Wiesbaden: Wilh. Lieser, Wellwitzstr. 41. 
Würzburg: K. Schmidt, Semmelstr. 41. 
Zwickau: Jrmscher, Bosenstr. 16.
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□ppnappi

:: Gedenktage ::
----  1011 =====

100 Jahre
seit den Anfängen der Gewervefreiheit in Vreutzen; 
seit der durch Scharnhorst und Gneisenau geschaffenen allge­

meinen Wehrpflicht in Preußen;
seit der Gründung von Turnplätzen durch Jahn.

50 Jahre
seit Einführung der Jute-Spinnerei in Deutschland; 
seit Gründung der Deutschen Isortschrittspartei; 
seit Ausbruch des Bürgerkrieges in den Vereinigten Staaten; 
seit Aufhebung der Megersktauerei in Amerika.

4>
2. Januar: Demmlers 25. Todestag;

3. März: 50 Jahre seit Aushebung der Leibeigenschaft in 
Rußland;

17. März: Gutzkows 100. Geburtstag;
22. Oktober: Liszts 100. Geburtstag;
29. Oktober: Louis Blancs 100. Geburtstag;

21. November: Kleists 100. Todestag;
6. Dezember: Joh. Phil. Beckers 25. Todestag.
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= ................  1912 ——
100 Jahre

seit Zulassung der Anden als Staatsbürger in Preußen.

50 Jahre
seit dem Werfassungskonflikt in Ureußenz 
seit der Industrie-Ausstellung in London;
seit Meginn der LassallesPen Agitation.

4>
24. Januar: Friedrichs II. 200. Geburtstag;
7. Februar: Dickens' 100. Geburtstag;

12. April: 50 Jahre seit Lassalles „Arbeiterprogramm";
15. April: Joseph Dietzgens 25.. Todestag;
28. Juni: Rousseaus 200. Geburtstag;

24. September: 50 Jahre seit Bismarck Ministerpräsident in 
Preußen;

3. Oktober: 25 Jahre seit dem Kongreß von St. Gallen;
13. November: Ludwig Uhlands 50. Todestag;
31. Dezember: 100 Jahre seit Ports „Treubruch".

4><r>
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Kalender für das Jahr 1911
Januar Februar März

s 1 815 22 29 5 12 19 26 5 12 19 26
M 2 916 23 30 6 13 20 27 6 13 20 27
D 3 1017 24 31 7 14 21 28 7 14 21 28
M 4 11 18 25 1 8 15 22 1 8 15 22 29
D 5 1219 26 2 9 16 23 2 9 16 23 30
F 6 1320 27 3 10 17 24 3 10 17 24 31
8 7 1421 28 4 11 18 25 4 11 18 25

April Mai Juni
S 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25

M 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26
D 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27
M 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28
D 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29
F 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30
S 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24

Juli August September
S 2 9 16 23 30 6 13 20 27 3 10 17 24

M 3 10 17 24 31 7 14 21 28 4 11 18 25
D 4 11 18 25 1 8 15 22 29 5 12 19 26
M 5 12 19 26 2 9 16 23 30 6 13 20 27
D 6 13 20 27 3 10 17 24 31 7 14 21 28
F 7 14 21 28 4 11 18 25 1 8 15 22 29
S 1 8 15 22 29 5 12 19 26 2 9 16 23 30

Oktober November Dezember
S 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31

M 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25
D 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26
M 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27
D 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28
F 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29
S 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30
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Kalender für das Jahr 1912
anuar Februar März

s 7 14 21 28 4 11 18 25 3 10 17 24 31
M 1 8 15 22 29 5 12 19 26 4 11 18 25
D 2 9 16 23 30 6 13 20 27 5 12 19 26
M 3 10 17 24 31 7 14 21 28 6 13 20 27
D 4 11 18 25 1 8 15 22 29 7 14 21 28
F 5 12 19 26 2 9 16 23 1 8 15 22 29
8 6 13 20 27 3 10 17 24 2 9 16 23 30

April Mai Juni

8 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30
M 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24
D 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25
M 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26
D 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27
F 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28
8 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29

Juli August September

8 7 14 21 28 4 11 18 25 1 8 15 22 29
M 1 8 15 22 29 5 12 19 26 2 9 16 23 30
D 2 9 16 23 30 6 13 20 27 3 10 17 24
M 3 10 17 24 31 7 14 21 28 4 11 18 25
D 4 11 18 25 1 8 15 22 29 5 12 19 26
F 5 12 19 26 2 9 16 23 30 6,13 20 27
8 6 13 20 27 3 10 17 24 31 7| 14 21 28

Oktober November Dezember

8 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29
M 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30
D 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31
M 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25
D 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26
F 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27
8 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28

220






